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Morgen -Ausgabe.
1. 38 Caff. _

Fejigermml» verraten und verhöhnt.
Mai : wird sich, auch wenn man in den politischen

Annalen sehr weit zurückblättert , schwerlich eines Falles
erinnern können, in dem die politische Irrung einer
größeren Partei so unmittelbar und allseitig gestraft
wurde , wie das heute an den preußischen National-
liberalen geschieht. Von der eigenen Presse, so weit sie
eine führende Nolle spielt, rücksichtslos festgenagelt;
von den Parteiangehörigen im Land mit Vorwürfen be¬
schüttet; vom breiten liberalen Bürgertum mit Miß¬
trauen angesehen; von der Regierung unbarmherzig
verraten und zuletzt — eine politische Roheit von selte¬
nem Vorkommen — von den Kompromißgenossen im
Zentrum und bei den Konservativen verhöhnt ! Ern
unrühmliches Ende. Oder ist es anders aufzufassen,
wenn die „Konservative Korrespondenz" in schulmeister¬
lich strafendem Tone schreibt: „Wenn die National-
liberalen Sonderbestrebungen verfolgten , indem sie —
obwohl durch die Anträge der Konservativen die Wahl
der Lehrer überall den Gemeinden bezw. Schulvor-
ständen verblieben war — gleichwohl auch die Forde-
jrung der Regieruug bekämpften, wonach dieselbe die
,Anstellung der Hauptlehrer (Rektoren) im Interesse der
.Lehrerschaft und ihres gleichmäßig geordneten Auf-
stoigens innerhalb des gesamten Staatsbezirks in der
Hand behalten wollte, bekämpften und deswegen gegen
das ganze Gesetz stimmten , so kann eine solche Handlung
gegenüber einem so großen Gesetze und den damit der-
folgten Zielen sachlich nicht als berechtigt, noch weniger
als staatsmännisch klug bezeichnet werden. Sollte sich
die genannte Partei nicht noch bet den Plenarberatungen
eines Besseren besinnen, so würde sic auch die politischen
Konsequenzen einer solchen Haltung übernehmen
müssen." Verächtlich lächelnd setzt man also den Herren
Hackenberg, Fricdberg und Schiffer die Pistole auf die
Brust . Zum Glück haben aber die Verhältnisse der ver¬
fahrenen Parteikutsche den nächsten Weg deutlich genug
vorgezeichnet, und es wäre politischer Selbstmord , wollte
die Partei auf dem früheren Pfade weitertrotten . Nach¬
dem man endlich die nötige Selbstbesinnung gefunden
hat zieht man , anscheinend wirklich mit energischer Be¬
stimmtheit , die sachgemäßen Konsequenzen. Wenigstens
verkündet die parteiamtliche „Nationallib . Korrespond."
unverblümt , daß die gestern mitgeteilte ministerielle
Abkanzelung durch die „Bcrl . Pol . Nachr." kalt läßt:
„Daß sie auf die Nationalliberalen nicht den mindesten
Eindruck machen wird , dürfen wir mit Bestimmtheit
versichern". Gleichzeitig knüpft das Parteiorgan an
diese Feststellung noch „andere Erwägungen ". Es hält
der Regierung vor : „Mit einer Selbstvcrleug-

n u n g ohnegleichen haben die Nationalliberalen rin
Reiche und in Preußen an der Bewältigung der wuch¬
tigsten politischen Aufgaben gearbeitet . Trotz der Un¬
popularität , die einer jeden steuerlichen Belastung der
Bevölkerullg anhaftet , haben sie im Reiche ihre ganze
Kraft dafür eingesetzt, die Finanznot zu beseitigen nur
die Machtmittel des Staates nach außen zu stärken. Mrt
derselben Selbstverleugnung haben sie seinerzeit ange¬
sichts der Notlage der preußischen Volksschule dem
Schulkompromitz zugestimmt, trotzdem sie sich sagen
mußten , daß sie dabei nicht nur den schärfsten Angriffen
von links, sondern auch erheblichen Widersprüchen m
der eigenen Partei ausgesetzt sein würden ." Und was
war der Lohn? Diese Frage hätten sich die National-
liberalen schon vor sechs Monaten selbst beantworten
können. Eine „Selbstverleugnung ", die so wert geht,
daß man seine eigene Vergangenheit , daß man ferne
eigenen liberalen Fundamentalsätze gleich mrtver-
leugnet , kann auf keinen schönen Lohn rechnen. Und
so muß heute die „Nationalliberale Korrespondenz" voll
Bitterkeit feststellen: „Niemals sind schwer¬
wiegendepolitische Opfer von crrrer Re¬
gierung schlechter belohnt worden  als m
dem Falle der Ausgestaltung des Schulkompromrsses.
Rücksichtsloser konnten die National-
liberalen nicht behandelt werden  von eurer
Regierung , die es sonst als ihre Aufgabe betrachtet, mich
die Nationalliberalcn bei der positiven Mitarbeit an
den politischen Aufgaben des Reiches und der Einzel¬
staaten zu beteiligen und ihre Hülfe dazu in Anspruch
zu nehmen." Doch das soll, so .geht heute der partei¬
amtliche Schwur , bei Gott anders werden ! Denn „daß
die Erfahrungen , die die Nationalliberalen bei dieser
Gelegenheit machen mußten , nicht ohne Folgen
für ihre weitere Stellung zur Regre-
rungs Politik bleiben werden , ergibt
sich von selbst.  Das Vertrauen ist eine zarte
Pflanze , die sobald nicht wieder gedeiht, wenn sie ab-
gewclkt ist." Das sind schöne, kräftige , erfrrschende
Worte . Wc:rn nur dieser Selbstbesinnung auch die voll¬
ständige Selbsterkenntnis folgen wollte. Man sieht aber
immer noch nicht vor dem Splitter im Regierungsauge
des Herrn Studt den beträchtlichen Balken in der eige¬
nen engen Partcipupillc , denn sonst könnte dre
„Nationallib . Korresp." nicht bemerken: „Es ist be¬
dauerlich, daß augenscheinlich das gesamte preußische
Staatsministerium der hohen politischen Be¬
deutung,  die gerade dem Schulgesehentwurf inrre-
wohut , nicht die genügende Beachtung geschenkt hat.
Sonst wären gewiß die vielen Ecken und Kanten ver¬
mieden worden, die gerade auf die politische Gesamt¬
lage ihre Rückwirkung üben müssen." Nein , noch viel
mehr bedauerlich ist cs, daß man auf nationalliberaler
Seite noch immer die ganze „hohe politische Bedeutung"
d°s Studtschen Entwurfs einzig in dem winzigen Rck-

torenparagraphen erblickt, und nicht in der verdächtigen
Struktur des ganzen Entwurfs , der vom reaktionärsten
Geiste Lurchtränkt ist. Vielleicht öffnen schon die näch¬
sten' Tage auch hierüber die Augen ; nachdem nunmehr
die parteiamtliche Korrespondenz ihre Sprache wieder
gefunden hat , dürfte das auch bei der noch abseits
schweigenden Parteipresse bald der Fall sein, und wir
wollen hoffen, daß nun von den Rechts- bis zu den
Linksliberalen ein einmütiger Akkord voll WohlklangS
ertönt , nachdem man auf beiden Seiten nur zulange
die Parteigegensätze mit Heftigkeit aufeinander¬
prallen sah.

Politische Ub-rstcht.
Ministerqualitäte«.

über die Gründe des auffallenden Mangels an
fähigen modernen Geistern in unfern
Regicrungssphären  läßt sich „Das frei Wort"
in einem Leitartikel , betitelt „Was nun ?" nicht unzu¬
treffend in folgender Weise aus : „Die Art und
Weise , wie in Preußen  beispielsweise Minister
berufen und abgcschoben  werden , macht es
unabhängigen Naturen — von allen anderen
ganz abgesehen — allein schon unmöglich, einen Minister-
postcn anzunehmen . Von der „Entlassung " Bismarcks
ganz zu schweigen, braucht man sich nur der Art der
Verabschiedung eines Mannes wie Miguel zu erinnern,
um zu verstehen, warum gerade die wünschenswertesten
Kräfte durch nichts zu bewegen sein würden , in die
Negierung einzutreten . An Schranzen wird es nie
mangeln , denen das alles ebenso selbstverständlich er¬
scheint, als daß man Wadenstrümpfe trägt , und daß
ein Minister beim Fackeltanz mitschreitet, wenn eine
Prinzessin heiratet . Aufrcchtstehenden Männern aber
schlägt das alles so auf die Nerven , daß sie es vorziehen,
sich„fern von Madrid " ihr Schicksal selbst zu schmieden.
Industrie , Handel und Bankwesen, Presse und Wissen¬
schaft bieten „erstklassigen Menschen" so viel Spielraum
in unseren Tagen , daß keiner mehr die Abstempelung
von Rcgierungswegcn braucht, um in der Welt etwas
zu werden . Unsere Machthaber leben noch in d,em
mittelalterlichen Wahn, daß es eine ungeheure Ehre
sei, mitregieren zu dürfen : ohne Zweifel gibt es genug
Kandidaten für Ministerportefeuilles , nur gehören leider
Männer wie Kirdorf und Thyssen, Rathenau , Wiegand
und Ballin nicht dazu! Wer wollte aber leugnen , daß
solche Männer in demokratisch regierten Ländern , wo
Minister nur von den Parlamcntsmehrheiten gestürzt
werden, ohne weiteres geneigt wären , in die Regierung
einzutreten ? Es ist aber auch ein fundamentaler Unter¬
schied, ob man von der Mehrheit der vom ganzen Volk
gewählten Vertreter oder etwa von dem Wohlwollen
der Familie Eulenburg  abhängig ist in seinem
Amte !"

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)
Von Joseph Kaisler.

Der Philosoph.
Er war sehr beredt . „Siehst du", sagte er, „ich habe

die tiefinnerste heiligste Überzeugung, daß wir nur auf
dem Wege des Übermenschentums gesunden können.
Übermensch, frei ausgreifend , schrankenlos, , Gesetze
brechend, wird der Mensch sein oder er wird nicht sein.
Wir verkümmern heute in Pflichten , Pietäten und Mit-
leidcn. Regt sich etwas in uns , wild, stark und ur¬
sprünglich, gleich wird es geduckt. Jedes kraftvolle Be¬
gehren erstickt in einem kalten schwachmütigen: „Das
darfst du nicht!" oder einem pedantischen „Du mußt !"

Mein Feind , der mich gequält hat , den ich gehaßt
habe, ist kaput gegangen . Ich möchte mich darüber
freuen, in mir möchte es jubeln . Aber : „das darfst du
nicht ! Es ist pietätlos , roh , sich am Unglück eines
Mitmenschen zu freuen !" Ich ersticke den Jubel und suche
mir als guter Mensch Mitleid mit dem Gehaßten vor¬
zutäuschen. Ehrlich kann ich's aber doch nicht. Und so
komme ich schließlich zu einem laulichen heuchlerischen
Bedauern mit ihm . das die kleinliche Schadenfreude
doch nicht ganz verleugnen kann. Klein und schmutzig!

Ich fühle den starken Drang in mir : Hinauf ! W-nß,
oben auf den Höhen des Lebens, wo Glanz und Pracht
ist, würde ich Seltenes , Großes vollbringen . Der Weg
liegt offen vor mir . Aber nur allein , ohne Bürde kann
ich ihn gehen. Aber ich schleppe einen siechen Bruder
mit mir . Alles in mir schreit: „Wirf die Fessel ab, such'
deinen Weg allein und laß ' den so Unnützen fallen !"
Die brave Pflicht aber sagt : „Du mußt für ihn sorgen,
er ist eines Blutes mit dir , man Schwachen

helfen !" Ich höre auf die Pflicht , schleppe dre Bürde
weiter und bleibe ewig in der Niederung . Dre Last
verbittert mich und das unerfüllte Sehnen . So Hab' rch
glücklich einen Unnützen gerettet , einen zweiten Nutz¬
losen aus mir geschaffen und Großes , Seltenes , das rch
hätte vollbringen können, gemordet.

Überall alte Heiligtümer , die nicht verletzt werden
dürfen , ehrwürdige Gesetze, die- geachtet werden müssen!
Und wir ersticken zwischen ihnen ! O, wie ich mich nach
freien starken Menschen sehne, die den Mut rhrer
Leidenschaften haben und im Rausch ihres mächtigen
Wollens achtlos über alle unsere Pflichten und Pietäten,
die nichts als Feigheiten sind, wegschreiten." Er war
atemlos , sein Gesicht vom Eifer der Rede hochrot, als
er mich fragte : „Gibst du mir nicht recht?"

„Ich freue mich, daß du dich so rückhaltlos ausge¬
sprochen hast", antwortete ich rasch. „Ich hätte dir schon
seit langen ! ein Geständnis machen sollen, unterließ es
aber , weil ich nicht wußte , ob du mich verstehen würdest.
Jetzt weiß ich's . Ich liebe deine Frau . Es war kerne
flüchtige Laune , der ich ohne Kampf gefolgt bin . . Es
war eine wilde Leidenschaft aus derr Tiefen , die jeden
Widerstand brechend alles in mir überflutete - Und wenn
ich in meiner Kunst, wie du mir oft versichertest, setzt
etwas leiste, so danke ich es nur dieser Liebe und ibrer
gleich hochqestimmten Erwiderung . Hätte ich diese
Empfindung erstickt, es wären auch alle andern Kräfte
meiner Seele gestorben."

Einen Augenblick war er starr , dann fand er aber
seine Beredtsamkcrt wieder : „Und du hast nicht erneu
Augenblick daran gedacht, daß du dabei ein heiliges Der-
trauen , das eines Freundes , schmählich mißbrauchst. Hast
nicht bedacht, daß du eine Ehe, die notwendigste Grund¬
lage des Staates , der Gesellschaft, der Menschhert frevent¬
lich zerstörst. Hast nicht einen Augenblick gesuhlt , wav
jeder Wilde in angeborener , pietätvoller Scheu gefirhlt
hatte ' Das darfst du nicht! Einem wilden Trreb opferst
du ohne Bedenken die heiligsten Pflichten gegen deinen

Freund . Pfui , wie klein und schrnutzig!" Er war atemlos,
sein Gesicht vom Eifer der Rede hochrot, als er mit einer
imponierenden Geberde auf die Türe wies : „Geh, du
wirst von mir hören !"

' Am andern Tag kam er und bat mich um Entschuldi¬
gung . Seine Frau hätte ihm klar gemacht, daß ich mir
nur einen Spaß mit ihm erlaubt hätte . „Du hast manch¬
mal aber auch so komische Einfälle ", meinte er beim Fort¬
gehen nachsichtig.

Die vier Jahrhunderte.
Von vier jungen Männern bekam jeder eine wunder«

schöne Rose geschenkt.
Der erste stellte die Rose in zierlicher Vase vor sich

arrf den Tisch und freute sich an ihrem Duft . In dieser
Freude schrieb er ein kunstvolles Gedicht, in dem der
ganze Rosenzaubcr wideratmete . Dieses Gedicht war
das erste einer Sammlung , die später den Namen des
Mannes , wie seine Zeitgenossen sagten , unsterblich
machte. Der Mann war aus dem 18. Jahrhundert.

Der zweite preßte die Rose sorgfältig , klebte sie in
ein Herbarium und schrieb auf das Blatt nach genauester
Untersuchung Gattung und Spezies und eine scharf be¬
obachtete Charakteristik ihrer Merkmale . Das Blatt
wurde der erste Anfang eines revolutionierenden wissen¬
schaftlichen Werkes. Der Mann war aus dem 19. Jahr¬
hundert.

Der dritte verpackte die Rose sorgfältig und schickte
sie auf dem ichnellsten Wege in ein Land , wo es in der
Jahreszeit keine Rosen gab. Dort verkaufte er sie
teuer . Dieses Geld wurde der Grundstock zu seinem
späteren Milliardenvermögen . Der Mann war von
heute.

Der vierte nahm die Rose, freute sich mit feinen
Nerven am Genuß ihres Duftes , betrachtete sie genau
und stellte aus ihren ihm wohl bekannten Merkmalen
mit erhöhter Befriedigung ihre seltene Art fest. Nach¬
dem er sich an ihr gefreut hatte , schenkte er sie im rich-
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Die russischen Bauern und die Duma.
g . Petersburg , 2. Mai.

Daß man bei der politischen Wertung der Bauern¬
elemente in der kommenden Duma recht vorsichtig zu
Werke gehen muß, wird immer ersichtlicher. Einer von
den gewählten Bauernabgeordneten , Aladin , äußerte
einem Journalisten gegenüber, die Bauern würden im
Parlament einen selbständigen Faktor vorstellen, der
aber mehr nach links wre nach rechts neigen müßte , und
zwar so sehr, daß er noch links von den „Kadetten " zu
stehen käme. „Wir Bauern ", sügte Aladtn hinzu, „wer¬
den mit den konstitutionellen Demokraten Hand in Hand
gehen, so lange diese durch ihre Politik unmittelbar mit
dein Volke verbunden bleiben. Millionen Bauern , die
unerschütterlich an die Duma glauben , richten ihre
Augen aus uns ; wir werden nicht blind in den Tag
hinein reden, sondern dafür sorgen, daß unsere Worte
in Taten umgesetzt werden." Aladin vertritt die Land¬
bevölkerung von Sirnvirsk ; er brachte mehrere Jahre
in England zu, wo er seine Studien vollendete.

Aus Spanien.
d. Madrid, 2. Mai.

Die sozialistische Maiseier ist in Spanien unter be¬
deutend stärkerer Beteiligung der arbeitenden Bevölke¬
rung wie in irgend einem früheren Jahre verlausen.
Sie _ging im übrigen , wenn man von geringfügigen
Zwischenfällen in der Provinz absieht, ohne jede Sto¬
rung bürgerlicher Ruhe und Ordnung von statten . Es
haftet ihr hier aber auch keineswegs das böse Odium
einer ausgesprochen revolutionären Demonstration au,
wie in anderen Ländern , und die Behörden stehen ihr
gar mit einer völligen Harmlosigkeit gegenüber. In
der Hauptstadt wurden die Umzüge und sonstigen Ver¬
anstaltungen von dem Führer der Sozialisten , Pablo
Jglesias , einem. Mitgliede des Madrider Stadtrates,
vrganisiert . Bei dem Umzuge bewegten sich die Massen
durch alle Hauptstraßen , an den Banken , der Börse, den
Ministerien vorbei bis zum Zentralbureau der Arbeiter-
Vereinigungen . Es war eine imposante , dabei fried¬
liche und stille Demonstration . Hinter 44 roten Ban¬
nern schritten schweigsam mehr als 10 000 Arbeiter,
Frauen und Männer daher . Die hauptsächlichen Führer
wurden später Vom Ministerpräsidenten empfangen . Sie
erklärten, ,die Demonstration habe den Zweck, dem Wunsch
der ..Arbeiter Ausdruck zu geben, daß gemäß den Vor¬
schlägen, des Sozialistenkongresses , der 1887 in Paris
tagte, , die ..achtstündige Arbeitszeit möglichst als gesetz¬
lich.eingeführt werde. Daneben fordern die Sozialisten
in ihrer von 60 Gewerkschaften Unterzeichneten Kund¬
gebung Regierungsmaßnahmen gegen die Teuerung der
Lebensmittel und die Inangriffnahme öffentlicher Ar¬
beiten zur Milderung des Arbeitslosenelendes . Vor
allem nimmt man an dem neuen Zolltarif Anstoß, durch
den . viele der notwendigsten Lebensmittel unnütz im
Preise heraufgeschraubt werden. Diese Frage der
neuesten Zollpolitik hat freilich weit über die Kreise der
Sozialisten hinaus im spanischen Volke viel Unzufrie¬
denheit geweckt. Am Samstagabend fand hier eine so¬
wohl von Kaufleuten und Industriellen , wie von Agra¬
riern besuchte große Protestversammlung gegen den

Hunger -Tarif " statt , wobei sämtliche Redner darin
übereinstimmten , daß die neueste Schutzzollpolitik dem
Außenhandel schwere Wunden schlagen, eine Verringe¬
rung der Ausfuhr von Boden- und Rohprodukten her¬
beiführen und die unentbehrlichsten Bedarfsartikel ver¬
steuern würde. Die Regierung wird auch, weniger aller¬
dings infolge der Entrüstung im eigenen Lande als
wegen der zu erwartenden Vorstellungen anderer Mächte,

stigen Augenblick huldigeird einer begehrten Frau und
gewann fo deren Gunst , die ihm sonst mindestens eine
teure Perlenkette gekostet hätte . Der Mann war von
denen, die morgen kommen werden.

Auch ein Narr.
Seine Augen waren ehrlich traurig urrK um feinen

Mund ging jenes zuckende Lächeln, mit dem gescheute
Männer einem tiefen Leidensausbruch gern den Anschein
'eines bloßen paradoxen Einfalls geben möchten, als er
sprach:

„Lachen Sie mich nicht aus , oder doch-— lachen Sie
nur ruhig , denn im Grunde ist es ja komisch. Ich , ein
einfacher, verknöcherter Notar kranke an leidenschaftlicher
Kultursehnsucht . Es gibt Stunden , in denen alle meine
Sinne und Nerven in dieser Sehnsucht verlangend
zittern , wie anderen im Begehren nach einer Frau oder
nach Geld. Dann sehe ich es greifbar vor mir — das
Leben, wie ich es träume , wie meine Griechen es zur
iWirklicUeit schufen, die Renaissance etz wieder aufer¬
weckte. Ein Leben voll starker Freiheit des Persönlichen
ünd voll Schönheit aller Formen.

Mit Menschen rede ich dann , deren Antlitz die Schön-
cheit eigener Gedanken und reicher Empfindungen hat.
Künste genieße ich dann , deren Geschenke erlösend wie
religiöse Offenbarungen beseligen. Wunderbare Feste
erleße ich dann mit , bei denen ich keim nüchterner Ein¬
samer mehr bin , sondern im Freuden - und Farbenrauich
nur einer von den dielen jubelnden Bacchanten um den
geheimnisvollen Gott , den sie mit „Evoe" grüßen . Frauen
begegne ich dann . . . .

Doch wozu? . . . . Eine Krankheit wäre diese leiden¬
schaftliche Kultursehnsucht heute im kulturlosen Über¬
gangsjahrhundert aus jeden Fall . Ich müßte diese Zeit¬
krankheit eben, wie hunderttausend andere auch, ruhig
tragen . Aber das Schlimme ist — ich lebe in Mecklen-
bürg . Muß , durch unabänderliche Verhältnisse gezwun¬
gen, in Mecklenburg leben. Worte können Ihnen weiter
nichts nützen, wenn Sie es nicht so verstehen. Ich sage
Ihnen nur das eine : Eines schönen Tages wird man
mich tot vor meinem Schreibtisch finden, daneben einen
Zettel : „Ich schieße mir eine Kugel in den Schädel, weil
ich in Mecklenburg leben mußte ." Die verschiedenen
Pressenotizen über den „Fall " werden natürlich die
Spitzmarke tragen : „In geistiger Umnachtung ."

namentlich Englands und Frankreichs , vielleicht auch
Deutschlands , die auf der Grundlage solcher spanischer
Kampfzölle, wie sie der neue Tarif vorsieht, den Ab¬
schluß neuer Handelsverträge nicht in Erwägung ziehen
können, und an eine neuerliche gründliche Revision der
Zollsätze Herangehen. müssen. Der „Correspondencia"
zufolge hat Moret eine solche auch bereits in Aussicht
gestellt. Es fragt sich nur , ob dabei, nachdem der Bogen
einmal so sehr überspannt worden ist, viel herauskom¬
men wird und ob nicht vielmehr deswegen eine neue
Ministerkrisis zu erwarten steht.

Die Vereinigten Staaten und Marokko.
n. London,  8 . Mai.

Die Marokko-Angelegenheit wird in aller Kürze den
amerikanischen Senat beschäftigen, der dem Verhalten
des Vertreters der Union kei den Verhandlungen in
Algeciras noch seine Sanktion zu erteilen hat . Wie aus
Washington verlautet , verursacht es dem Präsidenten
Roosevelt noch Kopfzerbrechen, wie über die den Ver¬
einigten Staaten Anfallenden Anteile an der marokka¬
nischen Staatsbank verfügt werden soll. Es würde
aller Tradition der amerikanischen Regierung wider¬
sprechen an einem ausländischen sinanziellsnUnternehmen
von vorwiegend politischemEharakter interessiert zu sein.
Nun ist vorgeschlagen worden, die Anteile einem Syndi¬
kate amerikanischer Banken zu überweisen, das böte
aber keine Garantie dafür , daß dieselben nicht an eine
fremde Macht verlauft würden . Es ist nun wahrschein¬
lich, daß die Vereinigten Staaten jetzt den Vorschlag
machen werden, entweder das Bankkapital um den Wert
der amerikanischen Anteile herabzusetzen, oder aber, die
letzteren unter die anderen Mächte zu verteilen.

* Buddes Nachfolger. Die „Nat .-Ztg ." schreibt:
Unter den Kandidaten , welche als Nachfolger des ver¬
storbenen Eisenbahnministers v. Budde genannt worden
sind, dürfte , wie wir erfahren , der derzeitige Eisenbahn-
öirektions -Präsiöent in Cöln , Breitenbach,  die
meisten Aussichten haben.

* ReichsfinanzrcforM. Eine baldige Einigung über
die Reichsfinanzreformvorlage erwartet die „Germania ",
„nachdem unter den Vertretern der Mehrheitsparteien
Vorbesprechungen stattgefunden haben". Das Zentrums-
blatt teilt mit, daß die Forderung der Regierung nach
Fixierung der Matrikularbeiträge auf 40 Pf . für den
Kopf der Bevölkerung , also auf eine Summe von 24
Millionen Mark für das ganze Reich, keine Aussicht
auf Annahme habe. Die Matrikularbeiträge sollen viel¬
mehr nach dem Wunsch der Kommisstonsmehrheit nicht
gesetzlich fixiert werden, sondern zu einem Teil , nämlich
in Höhe von 24 Mill . M. alljährlich in den Etat ein¬
gestellt und von den Einzelstaaten sogleich bezahlt, znm
andern Teil aber , soweit die Matrikularbeiträge in
ihrer Gesamtsumme die Höhe von 24 Mill . übersteigen,
den Einzelstaaten auf zwei Jahre gestundet werden,
damit diese — einige deutsche Bundesstaaten , wie Bayern,
Württemberg usw., haben eine zweijährige Vuög-et-
perioöc — bei ihrer Etatsausstellung sich danach ein¬
richten können. Dabei werde dann auch von seiten der
Steuerkommission auf eine regelmäßige Schuldentilgung
Bedacht genommen werden.

* Preußische Gewissensfreiheit einst und jetzt! Bet
Beratung des sogenannten „Toleranzantrages " hat die
Freisinnige Volkspartei folgenden Antrag im Reichs¬
tage eingebracht: „Niemand ist verpflichtet, seiner oder
seiner Angehörigen Glaubensmcinungen oder Zuge-

Aus Kunst und Leben.
Ei» Pariser Marionettentheater.

Das Marionettentheater kommt wieder in Mode.
Einzelne Versuche sind auch in Deutschland neuerdings
schon gemacht worden, und jetzt soll sogar ein ständiges
Marionettentheater begründet werden, das zunächst tu
der Bayerischen Landesausstellung in Nürnberg spielen
und sich dann in Berlin dauernd nieöerlassen wird , und
dem so ausgezeichnete Künstler wie die Bildhauer Ignaz
Taschner und Jakob Bradl als Hersteller der „Personen ",
und Dichter wie Artur Schnitzler und Maurice Maeter¬
linck als Autoren ihre Unterstützung leihen werden . Was
hier in Deutschland angestrebt wird , besitzen die Pariser
bereits . In der französischen Hauptstadt gibt es schon
seit einiger Zeit ein Marionettentheater , das in der Ge¬
sellschaft sich einer großen Beliebtheit erfreut und dessen
Leistungen auch Künstler und Kritiker mit lebhafteiu
Interesse verfolgen . Es hat ein eigenes Programm , ve-
deutende Dramatiker und Komponisten haben eigene, der
kleinen Bühne angepatzte Dramen und Operetten gc-
'chrieben, und die Requisiten sind so reich und fügen sich
dem kleinen Rahmen so gut ein, daß die' Miniaturbühne
dcn Vergleich mit den großen Theatern nicht zu scheuen
braucht. Einen interessanten Bericht über dieses
Marionettentheater erstattet Freöeric Lee im „Pall Mall
Magazine ". Auch darin hat diese kleinste Bühne eine
Besonderheit , daß ihr Direktor der jüngste der Welt ist.
Das Theater ist nämlich von dem Sohne des berühmten
Karikaturisten Forain , Jean Loup Forain , begründet,
der sich allerdings in weitgehendem Maße der Unter¬
stützung von Erwachsenen, insbesondere seiner Mutter
erfreute . Der jetzt 11jährige Forain begann seine Lauf¬
bahn als Theaterdircktor vor zwei Jahren , als er mit
seiner Mutier in einem eleganten Badeort weilte. Unter
den Vergnügungen , die dem Publikum des Badeortes ge¬
boten wurden , befand sich auch das Marionettentheater
eines umherretsenden Schaustellers , das aber keinerlei
Anziehungskraft besaß. Der kleine Forain sah, daß die
meisten Sitze in dem kleinen Theater leer blieben, er
wußte, daß der in Not geratene Besitzer acht hungrig;
Kinder zu ernähren hatte , und so erbot er sich kühn, die
Leitung seines Theaters zu übernehmen Der Besitzer

y Hörigkeit zu einer Glaubensgemeinschaft zu offenbaren,
r Staatliche oder kommunale Behörden dürfen keine regel-
- mäßigen Befragungen oder Aufzeichnungen darüber
n vornehmen ." Es dürfte angebracht sein, angesichts dieses
r Ihntrages darauf hinzuweisen, daß er im wesentlichen
" nichts anderes bezweckt als in Preußen seit weit über
t ein Jahrhundert in Geltung ist — oder sein sollte. Die
i ersten fünf Paragraphen des elften Titels Teil II des
- Allgeminen Landrechts vom 5. Februar 1794 enthalten
c folgende , bisher nicht aufgehobene Vorschriften : § 1.

Die Begriffe der Einwohner des Staates von Gott und
göttlichen Dingen , der Glaube und der innere Gottes¬
dienst können kein Gegenstand von Zwangsgesetzen sein,
8 2. Jedem Einwohner im Staat muß eine vollkommene

r Glaubens - und Gewissensfreiheit gestattet werden.
i § 3 . Niemand ist schuldig, über seine Privatmeinungen
i in Religionssachen Vorschriften vom Staat anzunehmen.
? § 4. Niemand soll wegen seiner Religionsmeinungen
r beunruhigt , zur Rechenschaft gezogen, verspottet oder
- gar verfolgt werden . § 5. Auch der Staat kann von
- einem einzelnen Untertan die Angabe, zu welcher

Religionspartei sich derselbe bekenne, nur alsdann
fordern , wenn die Kraft und Gültigkeit gewisser bürger¬
licher Handlungen davon abhängt . Es mutet eigen¬
artig an , wenn man diese goldenen Worte Friderici-
nischen Geistes liest und sich dann vergegenwärttgt , wie
Herrlich weit wir es zu Beginn des 20. Jahrhunderts
in Preußen gebracht haben!

* Auffallende Rechtsprechung. Einen seltenen Rekord
hat die Abteilung 11 des Kieler Amtsgerichts zustande
gebracht, indem sie, wie die „Kieler N. N." melden, an
einem einzigen Termittstage rund 100 Klagesachcn, in
denen auch Zeugen zu vernehmen waren erledigte . Die
Sitzung dauerte von vormittags 9 bis nachmittags
3 Uhr. Sie umfaßte also 6 Stunden .mit 360 Minuten,
so daß für die Erledigung der einzelnen Sache nur P/s
Minuten zur Verfügung standen. Termine mit 50 bis
60 Klagcsachen sind überdies nichts Neues bei diesem
Amtsgericht. Man wundert sich in leitenden Kreisen,
wenn das Volk an der Justiz irre wird?

* Dänrschcs ans der Nordnrark . Nach polnischem
Muster planen die dänischen Protestler jetzt die Grün¬
dung einer Dänischen Bank für Noröschlesrvig. Da
einige größere deutsche Bankinstitute in jüngster Zeit
in verschiedenen Plätzen Nordschleswigs Filialen er»
richtet haben und auf dem besten Wege sind, auch im
dänischen Sprachgebiete Zweigniederlassungen zu er¬
öffnen, erörtern sie einen Zusammenschluß der zurzeit
in einzelnen Städten , wie Hadersleben , Apenrade und
Tönöern , bestehenden Lokalbanken zu einem großen
Geldinstitut , das ganz Nordschleswig mit Zweiggeschäften
überziehen und den deutschen Banken , Spar - und Leih¬
kaffen und Kreditgenossenschaftendas Leben sauer machen
sott. Diese Bank soll gleichzeitig verhindeWt, daß
dänischer Grundbesitz in deutsche Hände übergeht.

Ein Gesetzentwurf über die Ansiibung des Jagd¬
rechts ist dem Abgeordnetenhause zugegangen. Er be¬
zweckt nach der Begründung , gewisse Mängel in der bis¬
herigen Jagdgesetzgebung zu beseitigen. Der Haupt¬
mangel , den daS Jagöpolizeigefetz vom 7. März 1850 hat,
sei folgender : Während zur eigenen Ausübung des
Jagörechts in der Regel nur eine Besitzung berechtigt,
die einen Flächenraum von wenigstens 300 Morgen im
Zusammenhang einnimmt , wird bei den gemeinschaft¬
lichen Jagdbezirken von den beiden Erfordernissen der
Mtnöestgrötze und des Zusammenhangs abgesehen.
Diesen Rechtszustand, der von dem Oberverwaltungs¬
gericht anerkannt worden sei, habe, so heißt es, der Ge¬
setzgeber zu schaffen nicht beabsichtigt, da er im Interesse
der öffentlichen Sicherheit und der Erhaltung eines an¬

war zwar sehr überrascht, aber er hatte nichts zu ver¬
lieren und nahm daher das Anerbieten an. Jean Loup
machte sich sofort mit seinen Gefährten daran , elne
Abendvorstellung vorzubercibeu. Da der Name Forain
in der Pariser Gesellschaft einen guten Klang hat , so
füllte sich natürlich bei der Ankündigung , daß der Sohn
des Künstlers abends die Vorstellung leiten würde , das
Theater bis auf den letzten Platz . Auch die folgenden
Vorstellungen waren sehr gut besucht, so daß der Kleine
in Gegenwart seiner Mitarbeiter dem dankbaren Besitzer
des Puppenspiels eine große Summe aushändigen
konnte. Der Erfolg , den seine Vorstellungen erzielt
hatten , machte dem Knaben Lust, sich auch weiterhin als
Theaterdirektor zu versuchen, und so kaufte er dem Be¬
sitzer das ganze Puppenspiel für einen guten Preis ab.
Die ziemlich primitiven Marionetten und die ungeschickte
Bühne sollten ihm indessen nur als ein Muster für ein
größeres und besser ausgestattetes Theater dienen , in
dem er vor Besuchern seiner Eltern Vorstellungen geben
wollte. So ist jetzt in dem Pariser Hause des Künstlers
in einem großen Saale an dem einen Ende des Raumes
das Marionettentheater des kleinen Jean Loup aufge¬
schlagen, das etwa drei zu zweieinhalb Meter mißt und
aus Holzkohlen festgefügt ist. Der Versuch, der großen
Anklang fand, wurde immer weiter ausgestaltet , wöbet
dem Knaben seine Mutter und ihre Freundinnen und
auch, wie erwähnt , eine Anzahl Künstler eifrig mitge¬
holfen haben Das kleine Theater , das in jeder Be¬
ziehung ein Kunstwerk ist, hat allerdings nicht viel
weniger als 100 000 Frank gekostet. Aber es gehört
gegenwärtig zu den erfolgreichsten Theatern , zu dessen
Vorstellungen sich die Kunstfreunde und Theaterlieb-
haber wie auch die Neugierigen der Gesellschaft drängen.

* Eine verlassene Brahms -Erinnerungsstätte . Mit
dem 1. Juli ist Wien, wie der „Deutsch. Tagesztg ." von
dort geschrieben wird , um eine wichtige Stätte musika¬
lischer Erinnerung ärmer . Das Johannes Brahms-
Haus in der Carlsgasse, jenes Haus , wo Brahms bei der
Ziimnervermieterin Frau Trusa drei Zimmer innege¬
habt hatte , wo er mehrere Jahre gewohnt, und wo er am
3. April 1897 den letzten Seufzer getan, muß von seinen
Bewohnern geräumt werden, nachdem es vom Staate be-
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gemessenen Wildstandcs die Bildung allzu kleiner Jagd¬
bezirke vermieden sehen wollte. Man habe eine Bestim¬
mung über die Mindestgröße und Geschlossenheit der
gemeinschaftlichen Jagdbezirke nur darum nicht aufge-
mommen, weil man sie irriger Weise für überflüssig hielt.
Es wird deshalb die Abänderung der einschlägigen Be¬
stimmungen des Jagdpolizeigesetzcs vorgeschlagcn und
Labei zugleich zu der Grundfrage , auf welchen Grund¬
stücken eine gemeinsame Nutzung der Jagd stattzufinden
hat und wo das Recht der eigenen Jagüausübung dem
Grundeigentümer zustehen soll, Stellung genommen.
Das Gesetz soll für ganz Preußen erlassen werden, ab¬
gesehen von der Provinz Hannover , den Hohenzollern-
fchen Landen und der Insel Helgoland.

Anstand.
Gsteereich-UngKLM.

Der Bericht über die Versammlung der
Gesamtexekutive der österreichischen
Sozialdemokratie,  die mit der Tagesordnung
„Ministerwechsel und zukünftige Taktik" tagte, liegt jetzt
vor . Danach ergaben , wie der „Cöln. Ztg ." geschrieben
wird , die Berichte aus allen Teilen des Landes , daß die
Arbeiter aufs äußerste enttäuscht seien über die Intrigen
der polnischen und deutschen Schlachta und über die
Opferung der Minister Gautsch und Bylandt , deren
Eindruck Hohenlohes Ernennung höchstens gemildert
habe. Die Arbeiter erwarteten von Hohenlohe die ener¬
gische Durchführung der Wahlreform . Die Abgeordneten
würben aufgefordert , keine Verschleppung der Wahl¬
reform zu dulden , auch nicht durch Verschiebung der
sogenannten Staatsnotwcndigkeiten , und an die Ver¬
trauensmänner würde die Mahnung gerichtet, die Kräfte
zu sparen und Einzelstrciks zu vermeiden, sowie alles
für den G e n e r a l st r e i k vorznbcreiten , um im Falle
des Scheiterns oder auch nur der Verschleppung der
Wahlreform sofort damit einfetzen zu können.

Aus Ktndr und Land.
, Wiesbaden,  6 . Mai.

Die Woche.
Der 1. Mai ! Ein kräftig rot angckreideter Tag im

Wandkalender . Nicht nur der „roten Internationale ",
die mit erstaunlicher Zähigkeit neben den gesetzlich an¬
erkannten Feiertagen einen eigenen „Weltfeiertag " für
ihre „Religion der Arbeit " durchzusctzen sucht. Mit
meinen Acaigedankcn will ich nicht so hoch hinaus in das
Gebiet des Weltphilosopyischen. Auch für die Hausphilo¬
sophie, so wir ehrsamen Spießbürger auf private Faust
betreiben , gibt es einen rotgekreideten 1. Mai , der da
bedeutet: Saisonanfang!  Ein gewichtiges Wort
für das Wirtschaftsleben einer Väüerstadt , ein poesie-
reicher Begriff für den Stadtmenschen mit Auge und
Herz. Unser Kalender ist falsch eingetcilt . Nach ihm
fängt das bürgerliche Jahr am 1. Januar , das burcau-
kratifche Amtsjahr am 1. April an . Warum '? Unbesehen
dulden wir diesen willkürlichen Eingriff in den Wclten-
lauf , der nach Recht und Gerechtigkeit pünktlich am
1. Mai und nicht anders anhebt , und am 30. Regentage
des April aufhört . Genau betrachtet, ist es gar nicht ein¬
mal politische Klügelei , die den Sozialdemokraten auf
den 1. Mai als „Weltfeicrtag " lenkte, sondern es ist der
Instinkt des natürlich denkenden Individuums . Der
erste Tag des Wonnemonats i st Weltfeicrtag , auch ohne
die rote Internationale , denn er bedeutet allenthalben:
Saisonanfang . Wenn sich unsere Hotels mit fremden

reits vor zwei Jahren angekauft war , um einem Neubau
der technischen Hochschule Platz zu machen. Fehlender
Kredit hatte den Termin , wo der Staat dieses „Haus zu
den drei Engeln " in Besitz nimmt , um einiges hinaus-
g,-rückt. Nun aber heißt es endlich für die Parteien , Ab¬
schied nehmen, und mit ihnen geht auch Frau Trusa , dle
dis zu diesem Tage die drei Brahmszimmcr mit ihren
Möbeln und Reliquien als Brahmsmuseum treu ver¬
waltet und beschützt hat. Frau Trusa siedelt mit ihren
kostbaren Schätzen nach der Kostlergasse 5 über . Hier
werden die Brahms -Reliquien von nun ab aufbewahki
und gezeigt werden, bis sich der Plan Miller v. Aichholz.
dem verstorbenen Tonmeister ein neues , eigenes Brahms-
Museum zu weihen, erfüllt haben wird und somit den
Brahmsschätzen, diesen alten Kostbarkeiten, ein dauern¬
der, würdiger Platz gesichert ist.

* Die Prellerschen Odysseebilder, die von Herrn Hofrat
Prof . Donaöini -Dresden beim Abbruch des Römischen
Hauses in Leipzig abgelöst worden sind, sollen bekannt¬
lich in der großen Halle der Leipziger Universitätsbiblio¬
thek Aufstellung finden . Es fehlte nur noch das Geld
für die Restaurierung und Anbringung der Bilder . Es
wurde vor einiger Zeit angeregt , die erforderlichen
Mittel durch öffentliche Sammlungen aufzubringcn . Dies
ist jetzt nicht mehr nötig , da, wie das „Leipz. Tagebl ." von
zuverlässiger Seite hört , die Mittel für Restaurierung
und Anbringung der Prellerschen Bilder jetzt vom Staate
bewilligt worden sind. Zugleich ist Professor Donaöini
rnit den Arbeiten zur Anbringung der Bilder beauftragt
worden.

* Max Klingers „Beethoven", der bisher nur interi¬
mistisch im Leipziger Museum nntergebracht war , ist vor
einigen Tagen in dem speziell für Klinger -Skulpturcn
errichteten Anbau am Museum zur Aufstellung gelang:.
Durch einen unglücklichen Zufall wurde beim Trans¬
port von einem Raum in den anderen der Sockel des
Kunstwerkes beschädigt. Da die Reparatur längere Zeit
beanspruchen wird , ist bis auf weiteres der Zutritt ver¬
sagt. Der Schaden wird voraussichtlich völlig beseitigt
werden können.

* Streit um das Birchow-Denkmal . In einer Zu¬
schrift an die „Voss. Ztg." erhebt der Chemiker vr . Karl
Birchow, ein Sohn des großen Gelehrten, Einspruch oa-

Wresiraderreo Taglrtatt.
Gästen bis unters Dach füllen ; wenn unsere wackere
Äurkapclle sich von morgens um 7 bis nachts um 10 die
Seele aus dem Leibe bläst; wenn es in den Hochwäldern
wimmelt von sauerstoffhungrigen Menschenkindern aus
Riga und aus der Schiersteinerstratze: dann wissen wir,
daß die Zeit gekommen ist, wo von neuem die Brücke
zwischen Haus und Welt  geschlagen wirb, und
wo das Wandern , Hinein in den ewigen Frühlings¬
zauber unser zweiter Beruf ist. Der Weg zur Hölle ist
leider aber nicht bester mit guten Vorsätzen gepflastert,
als die ersten Maientage , wenn man sich des Abends fest
vvrnimmt , schon um 7 Uhr am Kochbrunncn zu sein oder
gar schon um 6 Uhr hinterm Waldhäuschen, und wenn
man sich hi wohliger Frühlingsbehaglichkeit am nächsten
Morgen um 7% Uhr zum drittenmal auf die berühmte
andere Seite " in den Federn dreht. Eine Kunst, die ge¬
lernt sein will, dies Frühaufsteher : , und die man,
wenn mau nur rechten Maieuwillen hat, niemals leichter
lernt , als gerade jetzt, wo der Ofen außer Funktion ge¬
treten ist und mau auf dem Balkon schlafen kann. Und
ein einfaches Rezept dazu : Denke immer daran , daß du
in den engen Mauern deines Hauses gar nicht ahnst,
wie schön es draußen im Freien ist. Der Blick aus
dem Fenster , „ob sich's auch lohnt", ist eine üble Ange¬
wohnheit , und das Spähen durch die Jalousicritzen ist
eitel Selbstbetrug . Erst am Neroberg oder an der
Dictenmühle bist du imstande, ein richtiges Urteil abzu-
gebeu, und das wird immer laute : , ob der Himmel blau
oder grau : O, wie schon ist cs draußen ! Wenn wir zu
allem möglichen „erzogen" werden sollen: zur Gewöh¬
nung au ungewohnte Mietpreise , oder an unangenehme
Mitmenschen, oder an eine neue verrückte Armclmoüc , so
ist noch viel notwendiger , sich zum richtigen Früh-
lingsgenuß zu erzieHen. ' Mit 8 Jahren haben
wir schon tanzen gelernt , aber mit achtundzwanzig noch
nicht, den Leirz zu suchen und zu finden in seiner stillen
Blätter - und Blütcnpracht . Und wenn wir ihn glücklich
gesunden haben, dann fließt uns das Herz über und wir
mißhandeln seine Geschöpfe, indem wir hier einen
Blütterzweig „abrupfeu " und dort einen Blütenstock, um
beladen wie ein  H e u f u d c r in die Stadtmauern
zurückzukehren. Als ob man eine Legitimation mit nach
Hause bringen müßte, auch draußen gewesen zu sein, je
größer , desto besser; als ob nicht ein paar Blümchen im
Glase genügen, uns in Verbindung zu halten mit der
Friihlingöwclt dort draußen . Vandalen im Gottesgarten
der Natur ! Ihnen hat die Kopenhageucr Polizei eine
gründliche Instruktion durchs Amtsblatt verkündet.
W i r haben so was nicht nötig ; w i r wissen allein , waS
sich schickt; w i r freuen uns mit Auge und Herz und
überlassen im schönen Monat Mai das „Abrupfcn " den
— Kopcnhagcncrn . A. M.

Vom Kurhaus -Neubau.
Der Kurhaus -Neubau geht, soweit es sich um seine

äußere Gestaltung handelt , immer mehr der Vollendung
entgegen. Die Dächer mit ihren gewaltigen Eisenkon-
struktionen sind geschlossen und werden gegenwärtig , so¬
weit sie nicht durch Obcrlichte unterbrochen sind, wie bei
dem kleinen Saal und dem anstoßenden Küchenbau, mit
Schiefer bedeckt. Die Eiscnkonstruktion der großen Kuppel
ist fertig . Die latcrnenartigc Bekrönung wird ganz
aus Kupfer hergcstcllt, und der Kuppelfuß, mit demselben
Material bekleidet, während etwa % der Kuppel der Be¬
lichtung der großen Wandelhalle dienen und mit Glas
bedeckt werden. Der Kuppclfuß wird mit Jalousien für
die Entlüftung des Hauses versehen, die verstellbar sino,
um immer gegen die Windrichtung hin geschlossen wer¬
den zu können, und so ein Zurückdrängen der verbrauch¬
ten Luft durch den Wind zu verhindern . Ein Indikator

gegen, daß einer der preisgekrönten Entwürfe für ein
Rudolf Virchow-Dcnkmal in Berlin der Ausführung zu¬
grunde gelegt werde, insbesondere wendet er sich gegen
den mit dem ersten Preis bedachten Entwurf des Bild¬
hauers Klimsch. Auch der Kaufmannfchc Entwurf be¬
friedige nicht. Hauschild und Wandschncider, die nur mir
ehrenden Erwähnungen bedacht worden seien, hätten vre
Preise erhalten müssen.

* Der Humor als Erzieher . In der „Gartenlaube"
versucht der bekannte Schriftsteller und Dramatiker Otto
Ernst den Nachweis zu führen , daß es auch der sittlichen
Erziehung zugute kommt, wenn das Kind empfindet, daß
sein Erzieher Humor hat und Vergehungen des über-
muts , der Unbedachtsamkeit und des Leichtsinns nicht
schwerer auffaßt , als unbedingt nötig ist. Als Beweis
dafür führt der Verfasser, der etwas zur Körperfülle
neigt, u. a. aus seiner eigenen Lehrtätigkeit folgendes
ergötzliche Beispiel an : Als ich eines TagcS auf dem
Schulhofe zwischen den spielenden Kindern in meiner
Leibesfülle auf und ab ging und ein Glas Milch zum
Frühstück genoß, stürzte ein Neunjähriger mit allen
Zeichen der Erregung auf mich zu und rief : „Herr Lehrer,
Paul Lehmann hat eben gesagt: Der Dicksack trinkt noch
Milch!" Ich ließ mir Paul Lehmann kommen. Paul
Lehmann nahte schlotternd und bleich; denn er kann: :
mich noch wenig. Aber bald genug mochte er meinem
Gesicht anmcrken, daß ich mich in meiner Ehre nicht gc-
jrossen fühlte : er machte wenigstens gar nicht erst den
Versuch zu leugnen , und das war schon ein Gewinn . Wir
stellten dann gemeinsam fest, wie ich wirklich hieße unv
daß ich keineswegs „Dicksack" hießet und dann zog er int:
einem Lächeln der Beschämung ab. Dem Denunzianren
erging es natürlich wesentlich schlechter; er wurde mit
Satire behandelt und ging mit einem sehr geronnenen
Lächeln von dannen . Paul Lehmann aber hat mir jene
Gcrichtsverhanölnnq nie vergessen, und als er später tu
meiner Klasse saß, benahm er sich, obwohl er sonst der beste
Bruder nicht mar , für seine Verhältnisse geradezu vor¬
nehm Der Humor , oder sagen wir weniger ansprncqS-
voll: die Heiterkeit, der Frohsinn nehmen uns Erziehern
und Eltern daS Kurulifche, das Kathedrale , daSKanonisch
Zensorischc, und das ist einer wahrhaft freien , nicht
anarchistischenErziehung wohl Nsik Vsisisisitzesi,
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zeigt zu dem Zwecke im Maschinenraum die Windrichtung
an. Überhaupt stellt sich die Ventilation und
Heizung als eine großartige Anlage  dar,
bei der alle Errungenschaften von Wissenschaft und
Technik auf diesem Gebiete zur Verwendung gekommen
sind. Der große Schornstein aus der Norüseite, an der
Sonncnbergcrstraßc , ist vollendet bis auf die Bekrönung,
weiche aus Gußeisen hergcstellt wird . Die große Wan¬
delhalle, der Prunkraum des Hauses, ist im Rohbau
ebenfalls vollendet. Die konstruktive Gestaltung dieses
Raumes , insbesondere die Gcwölbekonstrnktionen von
ganz ungewöhnlichen Dimensionen , zeigen so recht deut¬
lich die große Kunst des Baumeisters , Herrn v. Thicrsch.
in der korrekten Ausführung der komplizierten Maurer¬
arbeiten , aber auch die Leistungsfähigkeit der heimischen
ünternchmer , Weder und Schmidt und Hch. Aßmns.
Insbesondere müssen die kassetticrten Tonnengewölbe der
Halle jedem Fachmann imponieren . Diese Gewölbe
haben 15 Meter iw Scheitel, während die Höhe vom
Saalvoden bis zur Kuppelspitze 38 Meter beträgt . Der
Kuppelraum wird über der Halle durch ein Oberlicht
von 12,60 Meter Durchmesser abgeschlossen. Mit dem
inneren Ausbau der Halle, der Dekoration durch Stein,
Stuck und Farben wird demnächst begonnen werden.
Ihre abendliche Beleuchtung erfolgt u. a. durch einen
in der Kuppel angebrachten Lichtkranz von 96 elektrischen
Lampen. In dem großen Saale ist die innere Aus¬
stattung schon in Angriff genommen ; gegenwärtig sind
die Stuckateure mit der Herstellung der Stuckdecke be¬
schäftigt, über der sich eine Monnicrdccke befindet. Eine
solche wird auch in dem kleinen Saal angebracht, in
dem bekanntlich, wenn auch in verkleinertem Maßstab,
der alte Kursaal wieder auflebcn soll. Der Portikus»
an dessen Fundierung längere Zeit gearbeitet wurde , ist
in der Entstehung begriffen ; soeben werden die sechs
gewaltigen Säulen aufgerichtet : mit dem Giebel , dev
sich darauf setzt, wird in 3—4 Wochen das letzte Stück
der Faffaüe vollendet und dann auch eher ein Urteil
über die Wirkung des Ganzen möglich sein. Ans der
Rückseite des Hauses sind die Terrassen in ihren äußeren
Umrissen scstgelegt, klein oder unzureichend, wie man
befürchtete, sehen sie gerade nicht aus . Die für den
Fortgang der Arbeiten gegebenen Termine sind dank
der Umsicht und des Eifers des Bauleiters , Herrn
Architekten Karl Werz, bisher pünktlich eingehalten
roorden, so daß, wenn nicht ganz außergewöhnliche un¬
erwartete Hindernisse eintreten , angenommen werden
lann , daß der Kurhaus -Neubau , wie vorgesehen, zum
Mai 1907 fertig sein wird.

Der neue Aussichtsturm auf dem Schläferskopf.
Seitdem der prächtige, vom Verschünernngs -Bercin

mit Unterstützung zahlreicher Naturfreunde erbaute
Aussichtsturm ans dem Schläferskopf sein rotes Dach
weit ins Land leuchten läßt , sind schon Tausende hinauf-
gewandert , um sich an der herrlichen Aussicht zu erfreuen.
Jedoch nicht nur dem Auge deS BesteigerL verheißt der
Turm seinen Lohn, sondern auch für Erquickung des
Leibes durch Speise und Trank ist bestens gesorgt. Der
Wirt vom „Taurrusblick" sendet täglich Turmwächter und
Wüchterin hinauf , um die müden Wanderer zu erquicken.
In der jahrelangen turmlosen Zeit ist der Schläserskopf
von den Touristen sehr vernachlässigt worden, denn auch
die Beschaffenheit der Wege ließ viel zu wünschen übrig.
Nachöcm aber die Stadtverwaltung in dankenswerter
Weise einen Geh- und Fahrweg hat Herrichten lassen, wird
es für viele Leser von Interesse sein, zu erfahren , wie

Wiesbadener Keramik. Der Wiesbadener Bild¬
hauer Fritz E r l c m a n n , durch seine dekorativen Arbei¬
ten längst bestens bekannt, hat bei Banger eine Serie
eigener Kunsttöpfereien ausgestellt, meist Vasen, die alle
von Phantasie und Formgefühl sprechen, und bei Kunst¬
freunden gewiß Anklang finden werden.

Richard Strauß hat die Komposition eines größeren
Werkes, betitelt „Bardcngesang ", für Männerchor und
Orchester vollendet, dessen Text der „Hermannsschlacht"
von Kleist entlehnt ist.

MaScagnis neue Oper „Iris " fand bei ihrer Erstauf¬
führung im Politeama -Thcater in Florenz eine günstige
Aufnahme. Der Maestro dirigierte selbst und wurde von
dem Grafen von Turin , der in der Königlichen Loge der
Vorstellung beiwohnte, durch ein längeres Gespräch aus¬
gezeichnet.

Die Opernsängerin Anna Jacger wurde in Anbe¬
tracht ihrer erfolgreichen 20jährigen Tätigkeit an der
Oper in Frankfurt a. M . zum Ehrenmitglied der Oper
ernannt.

I « der Pariser Großen Oper fand am 1. Mai unter
Leitung Felix Weingartners das große Becthoven-
Konzcrt statt, bei welchem die Neunte Sinfonie mit dem
Orchester Chcvillard und dem Amsterdamer Chor, der
ans 400 Choristen besteht, aufgeführt wurde . Ein glän¬
zendes Publikum füllte die große Oper und bereitete
Weingartner begeisterte Ovationen , sowohl nach der
Neunten Sinfonie als auch nach der Ausführung der
Ggmont-Ouvertüre.

Hygienische Ansstellnng . Der Elberfelder Vcrkehrs-
vcrein beschloß in seiner Generalversammlung , im Jahre
1008 in Elberfeld eine große hygienische Ausstellung
zu veranstalten , die das Bade-, Turn - und Volksspiel¬
wesen, sowie Arbeiterfürsorge -Einrichtungen umfassen
soll. Tie Dauer der Ausstellung ist auf zwei Monate
berechnet.

Ein Denkmal am Vesuv. Wie aus Neapel berichtet
wird , soll der Besuch des Königs Eduard im Vesuv-
Observatorium am vorigen Montag durch die An¬
bringung einer Marmortafel der Nachwelt überliefert
werden. Eine Inschrift hebt die Tatsache hervor , daß
der König der erste Herrscher war , der dem Krater
eines Vulkans kurze Zeit nach einem großen Ausb ' nch
so nahe gekommen ist » , *
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jöer Schläferskopf am bequemsten zu erreichen ist. Für
ßte zahlreichen Naturfreunde , denen ihre Körperve-
-fchaffenheit oder ihr Alter nicht erlaubt , anstrengende
Fußtouren zu machen, ist folgender Weg zu empfehlen:
Eisenbahnfahrt bis Station „Eiserne Hand", woselbst
Restauration . Vom Stationsgebäude führt der Weg erst
'zur Chaussee, aus dieser links bis zum nächsten, rechts
abzweigenöen Weg, welcher durch rote Punkte auf
weißem Grund bis znrn Schläfcrskopf deutlich markiert
ist. Man erreicht den Berg von hier aus in kaum merk¬
licher Steigmrg meist durch prächtigen Hochwald in zirka
M Minuten . Dort angekommen, ladet der stilvolle,
massive Turm zum Aufstieg ein. Derselbe hat 2 Treppen,
seine zunr Aufstieg, die andere zum Abstieg. Auf der
Mattform angekommcn, breitet sich vor unseren Blicken
ein herrliches Panorama aus . Im Vordergrund das
schöne, mit herrlichen Wäldern und saftig grünen Fluren
und Wiesen umgebene Wiesbaden . Zur Linken schweift
der Blick über den Taunus mit Kcllerskopf, Feldberg und
(Altkönig, ferner über das Maintal bis zur Bergstraße
'mit dem Melibokus . Weiter nach rechts der Rhein mar
jMainz und das ganze Rheintal mit zahlreichen Ort'
Masten und dem Donnersbcrg im Hintergründe . Nach
geendeter Rast kann nun der Abstieg nach dem „Taunus-
Mid" (Station Chausseehaus) oder aber auf dem sogen.
Germancnweg über die Fasanerie zur Stadt genommen
werden. Nach dem Chausseehaus führen zwei Wege: der
eine, weniger bequem, ist mit roten Punkten aus weißem
Grund bezeichnet, während der andere unterhalb des
steilen Gipfels von dem nach der Fasanerie führenden
mit schwarzen Punkten bezeichnctcn Weg durch eine
Schneise rechts abzweigt. Dieser Weg wird noch durch
Schilder näher angegeben. Der Germanenweg ist in
seinem oberen Teil in bequemen Serpentinen gut her-
tzerichtet und wird demnächst noch vom Westlichen Be-
zirksverein mit Ruhebänken versehen. Der Germanen¬
weg geht vom Schläferskopf über Fasanerie und Hügu-
gräbcr durch die Geisheck über die Eichen bis zur Bcau-
site. Der Weg ist auf der ganzen Länge mit schwarzen
Punkten gezeichnet und als ein reizender , abwechslungs¬
reicher, nicht zu anstrengender Spaziergang allen Be¬
suchern des Schläferskopfes sehr zu empfehlen. BeimAb-
srieg kann man nach Belieben vor der Fasanerie nach
Clarenthal abbiegen, oder über Fasanerie , Glasberg und
Lahnstraße zur Stadt oder an den Militärschießständen
vorbei bis Waldeck oder zur Haltestelle der elektrischen
Bahn „Walüeck" gelangen . Der Weg von der Fasanerie
bis zu den Hügelgräbern , eine prachtvolle stille Wald¬
promenade , zweigt rechts von dem nach dem Holzhacker¬
häuschen führenden Weg durch einen Wildzaun ab
'(schwarze Punkte ). Der Fahrweg über „Taunusblick"
Und Forsthaus zweigt an letzterem rechts ab und endet
mittels neu hergerichtctcn, gut fahrbaren Weges etwa 103
Meter unter dem Turm . Ein sehr bequemer Fahrweg
könnte durch die Schonung ans der Nordseite bis an den
Turm geführt werden , doch hat leider die Forstbehörde
diesen Weg nür als Fußweg genehmigt.

Bon der hohen Kanzel.
„Du, der du die Seele mit Sonne,
Die Kehle mit Maitrauk durchglühst,
Frühling , du Herold der Wonne,
Wiel tausendmal sei mir gegrüßt!"

singt Scheffel. Und dann singt er von dem versetzten
Wintermantel : „Sein sündiger Leib mag verderben , ich
löse ihn nimmermehr aus ". Das ist die jetzige Zeit , die
herrliche, blütenreiche, die den frohgemuten Menschen
hinanstreibt über die Berge und durch die Wälder.

’ Schon der windige Mürz hat diesmal manchen ange¬
stachelt, den Pelz zu verpfänden , aber wer es getan, hat
es bitter bereut , denn der April war in seiner zweiten
Hälfte ein Grobian . Der Mai hingegen ist die leichtge¬
schürzte Jungfrau , ewig singend und lachend. Man
nimmt sie am Arm und tänzelt den grünen Gefilden zu.
Aber, wo die Natur so verschwenderisch ihre Pracht aus-
,'gestreut hat, wie hier in unserem Taunus , da ist die
jWahl sehr schwer. Alle die schönsten Plätze sind schon oft
besucht, bekannt, oft sogar schon satt gesehen. Deshalb
'treten zu Beginn der Wanderzcit die Vereine und
sTouristenklubs sehr lobenswert mit Vorschlägen heran,
stind manches verschwiegene Dorado ist dadurch zum be¬
vorzugten Sammelplatz geworden. So haben die frohen
Gesellen auch wieder ein Plätzchen entdeckt— das Forst¬
haus „vom Hügel", unterhalb der „hohen Kanzel". Wer
an dieser Stelle einmal gerastet und sich im Kreise zahl¬
reicher Touristen und schöner Touristinnen auf dem um¬
liegenden idyllischen Gelände getummelt hat , vergißt es
^rie. Da wird gelagert , gesungen, werden Allotria aller
>Art getrieben, die drolligsten Situationen photogra-
iphicrt. Ein Bild der heitersten, nngebändigten Ausge¬
lassenheit. Besonders das lustige Mainz ist da stark ver¬
treten . Dorthin gelangt man , wenn man durch das Dam-
bachtal über Bahnholz und Trompeter zur „hohen
'Kanzel" marschiert, dort oben die prachtvolle Aussicht
'genießt, und dann , einem ausgekchrten Fußpfade fol¬
gend , hinabsteigt zu dem Forst -Idyll bei der Lenzcn-
mühle. Für Atzung und Kurzweil ist vortrefflich gesorgt.
Man kann die schönen Stunden bis zur Neige auskosten,
da die nahe gelegene Bahn von Nieöerscelbach ans die
^verspäteten lustigen Bummler bequem nach Hause be¬
fördert . Für gar viele aus der Umgegend ist dieser Platz
zum Treffpunkt geworden.

— Bon der Fortbildungsschule . Die Fortbildungs¬
schule ist eine Institution , die manchem Meister ebenso
unbequem ist, wie manchem Lehrling . Der erstere hält
den Besuch der Schule seitens seiner Lehrlinge für eine
unnütze Zeitvcrschwendung, und mancher Lehrling will
von einer ferneren Schulzucht nichts mehr wissen, und
da gibt cs eben Strafzettel , gegen die die Meister auch
noch Einspruch erheben, am Schöffengericht aber in den
'seltensten Fällen G- tzcbe finden. Einem Bocken-
tzeimer Bäckermeister, u . seinem Jüngling geraten hatte,
jer solle sich nach Rödelheim abmelöen, damit er nicht
'mehr die Schule zu besuchen..brauche, ging es ganz be-
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sonders schlecht. Es wurde ihm von dem Vorsitzenden
der belegte Vorwurf gemacht, daß er seinen, allerdings
jetzt nicht mehr schulpflichtigen früheren Lehrling bei¬
nahe zum Meineid und zur falschen Beurkundung ver¬
leitet hätte . Weiter wurde ihm vorgeworfcn , daß er in
ganz gewissenloser Weise gehandelt und in eigenem
egoistischen Interesse den Lehrling zurückgehalten habe.
Der Herr Amtsanwalt hielt für die zehn vorliegenden
Fälle eine exemplarische Strafe für angebracht und be¬
antragte zehn Einzelstrafen von je 10 M., also eine
Geldstrafe von 100 M. Der Gerichtshof hielt es aber
nicht für zulässig, auf Einzclstrafen zu erkennen, 'da hier
bei einer Reihe strafbarer Handlungen offenkundig nur
ein Entschluß obgewaltet habe: es könne also nur auf
eine Geldstrafe von 20 Bi. erkannt werden . — In einem
zweiten Fall von Fortbildungsschulversäumnis war der
Inhaber einer Drogerie der Beklagte. Er gab an , er
habe seinen Lehrling für ein Jahr auf Prüfung , ange¬
nommen, und ihn nicht in die Fortbildungsschule ge¬
schickt, weil er ihn für die Drogistenschule angcmeldet
habe. Die Fortbildungsschule halte er für eine ganz
unnütze Institution . Er wurde zu einer Gesamtstrafe
von 30 M. verurteilt.

— Haftpflicht des Vermieters für mangelhafte und
schlechte Instandhaltung der Mictsränme . Nach § 548
B . G.-B. ist der Mieter verpflichtet, dem Vermieter un¬
verzüglich Anzeige zu erstatten, sofern sich im Laufe der
Miete ein Mangel der gemieteten Sache zeigt, oder eine
Vorkehrung zum Schutze der Sache gegen eine nicht vor-
hergesehcne Gefahr erforderlich wird . Unterläßt der
Mieter diese Anzeige, so 'verliert er dadurch seine
Schaöenscrsatzansprüche gegen den Vermieter , die er
sonst im Falle ihm durch mangelhaften oder schlechten
Zustand der Mietsache ein Schaden entsteht, zu stellen be¬
rechtigt wäre . Hierfür ist folgender Fall lehrreich: Ein
Lehrer erlitt dadurch einen Unfall, daß er durch die Decke
eines Ziegenstallcs , der zu dem von dem Lehrer benutz¬
ten Schulhaus gehört, durchfiel, und sich dabei eine
schwere Verletzung znzog, die seine Pensionierung not¬
wendig machte. Für den ihm hierdurch entstandenen
Schaden machte er die betreffende Gemeinde zivilrechtlich
verantwortlich . Während das Landgericht der Klage
stattgab, wurde dieselbe in der Berufungsinstanz abge-
wiescn. Das Obcrlandesgericht stellt zwar fest, daß die
Decke, durch welche der Kläger 'gefallen ist, sich in einem
sehr schlechten Zustande befand, daß dieser aber gemäß
8 645 V. G.-B . verpflichtet gewesen wäre , der Beklagten
davon rechtzeitig Anzeige zu machen, damit diese in der
Lage war , den Mangel abzustellen. Da er das nicht ge¬
tan, könne er auch keine Ansprüche auf Ersatz des ihm
durch den Unfall entstandenen Schadens erheben.

— Ncrotal-Anlagen. Der warme Sonnenschein und
Regen der letzten Tage hat uns wie ein Zauber reichen
Blätterschmnck und Blütenfülle gebracht. Allüberall zeigt
sich der liebliche Wonnemonat — namentlich auch in den
herrlichen Nerotal -Anlagen . Hunderte von Fremden und
Einheimischen suchen jetzt dort nach langer Winterzeit
in der erfrischenden Luft und herrlichen Umgebung Er¬
holung und Erquickung- und staunen über den frischen
Blättcrschmuck und die Pracht und Fülle der so sehr zahl¬
reichen, blühenden Sträucher und Stauden , die, schön
gruppiert , eine besondere Zierde der Anlagen bilden . Der
sinnige Beobachter der Natur findet dabei Gelegenheit,
an der Hand des „Führers durch die Nerötal -Anlagcn ",
der in allen Buchhandlungen zu haben ist, zugleich alle
die so sehr zalrcichen Bäume , Sträucher , Stauden und
Kräuter genauer kennen . zu lernen , wodurch das
Interesse und die Freude an der Pflanzenwelt eine um
so größere wird.

— Die Bevölkeruugszahl der Landkreise im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden ist nach dem vorläufigen Ergeb¬
nis der letzten Volkszählung folgendes : Kreis Höchst
68 632 Einwohner , Wiesbaden (Land) 62 001, Limburg
52 848, Obertaunus 49 097, Dillkreis 47 364, Untcrwester-
wald 45 888, Biedenkopf 45 601, Unterlahn 45 567,
St . Goarshausen 43 418, Obcrlahn 40 248, Rheingaukrcis
38 677, Untertaunuskreis 35 881, Frankfurt (Land) 29 849,
Westerburg 27 049, Oberwestcrwalö 25 647, Usingen 22 396
Einwohner.

— Das Rote Kreuz als Warenzeichen. Mit dem
1. Juli ü. I . läuft die Frist ab, bis zu welcher nach dem
Gesetze vom 1. Juli 1903 das Rote Kreuz in Waren¬
zeichen geführt werden darf . Die betreffenden Firmen
und Vereine tun , daher gut, die notwendig werdenden
Änderungen baldigst in das Handels -, bczw. Vercins-
register eintragen zu lassen: die Eintragung erfolgt ge¬
bührenfrei , sofern die Anmeldungen vor dem 1. Juli
d. I . geschehen. Es ist auch nicht gestattet, das Note
Kreuz mit Abweichungen von der im Gesetze angegebe¬
nen Form auf Firmenschildern , Briefköpfen, Bereins-
abzeichen usw. zu führen , sofern trotz der Abweichungen
die Gefahr einer Verwechselung vorliegt.

— Das Unwetter am Freitag hat sich auch im llntcr-
tannuSkreis gezeigt. Aus N i e d e r s e e l b a ch, 4. Mai,
ivird uns berichtet: Heute mittag um 5 Uhr zog ein
Unwetter über unser Dorf und die hiesige Gemarkung,
wie wir ein solches seit langen Jahren nicht mehr
beobachtet haben. Drei schwere Gewitter , von denen eins
über den „Zieglerkvpf", das andere über die „Hohe
Kanzel" und das dritte vom Westen kam, brachten solche
Regenmengen , daß die Wege und die Ortsstraßen voll¬
ständig überschwemmt wurden . Auch Hagel hatten die
zwei ersten Gewitter in großen Mengen im Gefolge.
Die Körner waren so dick wie Haselnüsse und richteten
an den blühenden Obstbänmcn unberechenbaren Schaden
an . Welchen Schaden das Wetter an den Kartoffelfeldern
verursacht hat, läßt sich noch nicht übersehen. Die Erde
war weit und breit mit Hagel bedeckt. — Aus Mainz,
5. Mai , wird uns noch berichtet: Bei dem gestern abend
über Rheinhessen niedergegangenen Unwetter wurden
in Gunter s h c i m drei Personen vom Blitz
erschlagen:  die 21 Jahre alte Katharine Heiners
und der 16 Jahre alte Stilgeb an er  aus Gunters¬
heim, sowie der 15 Jahre alte Johannes  aus Ober¬
flörsheim.

— Berei» deutscher Zeichenlehrer. Die 83. ordentliche Haupt¬
versammlung des Vereins deutscher Zeichenlehrer tagt in diesem
Jahre vom 3. bis 6. Juni in Sem malerischen Nürnberg . Auf
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der Tagesordnung stehen: Anschluß Ser deutschen Landes- und
Ortsvereine an Sen Verein deutscher Zeichenlehrer, zwecks
Sammlung der Kräfte und Fühlungnahme der Einzelverbände
untereinander , Vorträge des Rektors S e i n i g - Charlottcnburg
über „Typenzeichncn", des Zeichenlehrers G r o t h m a n n -
Gr .-Lichterfelöe über „Geschmacksbildende Übungen im Zeichen¬
unterricht" und andere. Die Verhandlungen finden im Hause
der Gesellschaft„Museum". Königstraße, statt. Mit Rücksicht aus
die interessante Tagesordnung , die geplanten geselligen Bcran-
'staltungen, die berühmten Sehenswürdigkeiten der Stadt Nürn¬
berg und nicht zuletzt auf die große JuötläumA-Kunst- und Ge-

fwerbe-Ausstellung wird sich der Besuch der Versammlung auch
für Gäste sehr lohnen, die natürlich auf das herzlichste willkommen
sind. Eine Teilnehmerkarte, weiche im „Museum" unentgeltlich
vom Kgl. Gymnasiallehrer Schirmer  zu haben ist, bietet den»
Inhaber viele Vergünstigungen.

Theater- und Kouzcrtuotize».
* Königliche Schauspiele. (Spiel plan .) Sonntag , den

6. Mat, bei ausgehobenem Abonnement: „Der fliegende
Holländer". Anfang 7 Uhr. Montag, den 7., Abonnement 71,

'48. Vorstellung: „Drei Erlebnisse eines englischen Detektivs".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 8., Abonnement C, 18. Vorstellung:
Zum ersten Male wiederholt: „Die neugierigen Frauen ". An¬
fang 7 Uhr . Mittwoch, den 9., Abonnement D, 48. Vorstellung:
„WälleNstetNs Lager", „Die Piccolomini". Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 10., bei aufgehobenem Abonnement: „Die Wal¬
küre". Anfang 6c/, Uhr. Freitag , den 11., bei aufgehobenem
Abonnement: „Mignon". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 12.,
Abonnement 8 , 48. Vorstellung: „Häusel und Gretel" (Ballett),
Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 13.: Unbestimmt.

* Residenz - Theater . Kadelburgs hochkomischer Schwank
„Der Weg zur Hölle" soll morgen Montag allen Freunden
lustigen Lachens den Weg zum Residenz-Theater weisen. Über¬
haupt steht der ganze Wochen-Spielplan unter dem Zeichen des
Humors : „Fromme Helene", „Prinzgemahl" und am Freitag
Stobitzers so aktuelles Anti-Muckcrstück: „Die Brunnen -Nymphe"
(Das Feigenblatt). Die nächste Aufführung des liebenswürdigen
Vaudevilles „Der Strohmann " ist für Donnerstag angesctzt. Die
nächste Samstag -Premiere bringt den achten Abend des Ringes
Witz, Humor und Satire auf der Schaubühne „Rosenmüller und
Finke" von Or . C. Töpfer mit einem Prolog von Julius
Rosenthal. - _

Vereins -Nachrichte«.
* Auf den Ausflug, den der „SSt erhabener Zither-kl u b" heute Sonntag nach Rambach(Saalbau Meister) unter¬

nimmt, sei nochmals aufmerksam gemacht.
* Auf das am 8. Mai im Saale der Turngesellschast, Wcllritz-

stratze 41, stattfindende Tanzkränzchen desBäckerklubS„H etter-
k e i t" sei hiermit hingewiesen. Beginn nachmittags 4 Uhr.

* Die Gesellschaft„T h a I i a" unternimmt heute Sonntag
einen Ausflug nach Bierstadt „Zur Rose".

' * Der Stcnotachygraphen-Verein „Eng - Schnell"  feiert
am Sonntag , abends 8 Uhr beginnend, im Saale der Turnhalle,
Hcllmundstraße 25, sein 9. Stiftungsfest. Auf der Feier , zu der
eine Anzahl hervorragender musikalischer und theatralischcr
Kräfte zur Mitwirkung gewonnen wurden, wird auch die Preis¬
verteilung des Korrekt- und Schönschreibens, sowie des Ber-
bandSwettschreibcns vorgenvmmcn.

Vereins -Feste.
(Ausnahme frei bis zu 20 Zeilen.)

* Der „M ä n n e r - T u r n v c r c i n" führte seine Früh-
jahrs -Turnfahrt vergangenen Sonntag programmähig aus . Bon
bestem Marschwetter begünstigt, war es den Teilnehmern möglich,
den achtstündigen, bergauf bergab, durch herrliche Landschaft
führenden SSeg ohne sonderliche Anstrengung zu meistern. Uber
Cbausscehails und Georgenborn ging der Marsch nach Schlangcn-
bad und nach kurzer Frühstücksrast weiter, an Fischöach vorbei,
zum Erbacher Frrsthäus , dann weiter durch das Braubach- und
das Ernsöachtal über die Wickershcüerbruckcnach Stephans-
Hausen. Nachdem man dort eine Weile gerastet und sich gestärkt,
schritt man Ostrich zu. um von dort aus mit der Bahn heim zu
sahrdn, froh des in schöner Natur verlebten Tages.

(?) Dotzheim, 4. Mai . Aus der, G e m e i n d c v c r 7
tretungssitzung  vom 3. d. M. ist folgendes zu berichten:
Anwesend waren unter dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters
Rossel 15 Mitglieder des Kollegiums und 2 Schossen. Zu der
Tagesordnung wurden folgende Beschlüsse gefaßt. Die Firma
K. Bender 1er Wive. beabsichtigt ans ihrem Fabrikgelande an der
Albrcchtstratze eine Halle zu errichten. Das Baugcsuch wird auf
Widerruf gutgeheißen. Der Gärtner Julius Rödling hat di«
Genehmigung zur Ansiedelung mit einem Gärtnerwohnhaus nebft
Stallung in 'dem Distrikt „Ober dem Loh" erhalten . Dem Bau-
gesuch stehen keine Bedenken mehr entgegen. Ferner lucht Rod-
l-ng um Anschluß an die Gemeindewasserleitungnach. Der An¬
schluß wird genehmigt. Die Elektrizitätswerke wollen vom
Transformatorenhaus in der Kirchgasse durch die Mühlgaste und
Schwalbacherstraßeein Kabel verlegen und von da ans durchs
Feld bis zur Fabrik Merkclbach eine Freileitung (Hochspannung,
ziehen. Dem Gesuch wird stattgcgeben. Wegen des Ankaufs
einer Wiesenparzelle im kleinen Graurod schließt man sich deui
Beschlüsse des Gemeindcvorstandes an . (Ankauf zum Preis von
5. Mark pro Rute ). Mit dem Antrag des GemeindeoorstandcS
auf Erklärung des Einverständnisses mit der Festsetzung der
Straßen - und Baufluchtlinien für einen Teil des Ortsberings,
erklärt sich die Versammlung einstimmig einverstanden., — Airs
der letzten G e m e i n d c v o r st a n d s s i tzu n g ist folgendes
zu berichten: Das Vanqesuch des Süirtes Konrad Dcinlcin wegen
Um- und Anbau seines Gasthauses „Zum Adler" wurde an die
Gemeindevertretung verwiesen, desgleichen ein Gesuch des Nacht¬
wächters Heinrich Heinrich um Gewährung einer Pension aus
Grund seiner 25jährigen Dienstzeit. Ein Dankschreiben der Ver¬
waltung der Nerven- und Trinkerheilanstalt zu Waldernbach für
den geleisteten Beitrag gelaugt zur Kenntnis . Die Versicherung
der Gemeindebeamtcn gegen Unfall im Dienst usw. wird in An-
regnng gebracht und soll im nächstjährigen Hanshaltvoranichlag
ein entsprechenderBetrag hierfür vorgesehen werden.

(!) Dotzheim, 4. Mai . Zum Schutzmann für unsere Gemeinde
ist weiter noch Herr Müller  angcstellt und bestätigt worden.
Er hat in diesen Tagen seinen Dienst angetreten. — Für unsere
S ch ulen  ist di« Anstellung einer weiteren Handarbeitslehrerin
nötig geworden. Die Stelle ist Frau Dinges  von hier, welche
den 'Handarbeitskursus in Wiesbaden absolviert hat, übertragen
worden — Die durch Versetzung des Herrn Lehrers Schmidt
frei gewordene katholische L e h r e r st c l l c, ist nicht Herrn
Lehrer U r b a n von Francnstein , wie kürzlich gemeldet wurde,
übertragen worden, sondern Herrn Lehrer Wagner  von Ober¬
hattert bei Hachenburg. — An Stelle deS verstorbenen Herrn
Fr . Will;. Wintermeyer  8cr ist Herr Karl Wintermcyer
in den K i r chc n v o r sta n d gewählt worden: in die Kirchcn-
g'eweindcvcrtretung wurden neu gewählt die Herren Ildoif
Wintermcyer und Slugnst Winbermeycr. Auch im komnwnden
Jahre gelängen wie früher 165/.i Proz . Kirchensteuer zur Er-

^^ "/ĝ 'Schicirftein, 4. Mai . Im hiesigen Hafen ist gegenwärtig
der Dampfbagger „Robbe" der Königl. Wasserbau-Inspektion
täcig, um eine Verbreiterung der Fahrrinne  nach
deii Schiffsladeplätzcn am rechten Ufer vorzunehmen. Der ge¬
wonnene Baggcrgrund wird zur Anschüttung in dem Illtwasser
oberhalb der Bäuernau verwendet.

m . Vom Mittelrhein , 4. Mai . Der Wasserstand des
Rheines  geht täglich mehr zurück. Der Schisfahrtsverkehr
geh: langsam voran, läßt aber immer noch zu wünschen übrig.

?? Obürbrcchcn, 4. Mai . Heute wurde Herr Hauptlehrer
a. D . Josef Urban  unter überaus zahlreicher Beteiligung von
Zlngehörigcn der Gemeinde und vieler Lehrer ans allen Teilen
des Nassauer Landes zu Grabe getragen. Der Verstorbene, get
boxen am 14. Oktober 1885 zu Niederselters, gehörte zu den ersten
Seminaristen des nach Aufhebung des Jdsteiner Seminars neu
gegründeten Lehrerseminars zu Montabaur . Am 1. November
1856 begann er seine Lehrtätigkeit zu Hahn (Amt Maricnberg),
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wirkte sodann als Letzrer in Dreisbach, Breiten«», Nieder-
tieicnbach (Kreis Limbural , und seit 1877 zu Obcrbrechen, wo-
fcibst er von Juni 188,1 bis 1. April 1M4 als Hauptlchrcr tätig
war.

m.  Camp, 4. Mai. Im Fahrwasser bei Camp ist eine männ¬
liche Leiche gelandet  worden . Es ist angeblich die des vor
einigen Wochen bei dem Bootsunglück bei Trcchtltngshamen er¬
trunkenen G. R ö b l e r aus Lorchhausen.

w. Homburg. 5. Mai. Die Kaiserin  zeichnete gestern
nachmittag eigenhändig eine alte Schlosjgartenarbeiterin durch
Las' goldene Bcrdicnstkreuz für 40jährige treue Dienste aus.
Später unternahm die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria Luise
eine Spazierfahrt durch den Hardtwald.

w. Marburg , 5. Ddai. In dem Walde bei C a l d e m e r -
schlug der Blitz gestern ein Mädchen  und lahmte eme
Frau.

* Aus der Umgebung. Im Walde bei Hahn  wurde die
Leiche eines unbekannten Mannes gefunden, der sich erhängt
^ ^ Äm 4. Mai waren cs 21 Jahre , fett der Vorarbeiter Herr
Ehristiau Rudolphn bei der Firma Chemische Werke vorm. H. u.
E. Albert in Biebrich  in Arbeit steht.

Herr Pfarrer Zitzcr in H ö ch ste n ba H ist zum Pfarrer tn
DirgeS  gewählt worden. „ „ , . .

Die Probefahrten der Automobil-Omnibus-Verbnidung
zwischen Bahnhof Cronbcrg und König  st ein  haben aut
1. Mai begonnen. Die regelmäßige Verbindung kann vor dem
10. Mai nicht ausgenommen werden. ^

Das zweijährige Kind des Rottenführers Jos . Pinger in
N i e d e r l a h n st e i n fiel in die Lahn und wurde vom Strom
weiter getrieben, aber von dem Burcaubeamtcii Josef Allmang
glücklich ans Land gebracht.

Die erste Lchrcrstelle in Singhofen  ist dem bishertgen
dritten Lehrer Herrn Musick übertragen worden. Die Stelle des
nach Dotzheim  versetzten Lehrers Herbst übernimmt am
15. Mai Herr Lehrer Josef Wagner von Altstadt,  Kreis
Oberwcsterwald. „

Herrn Förster Schmidt, seither in F r ü cht bei Ems, wurde
die Fürsterstelle Eschenhahn-Ehrenbach-Nieder- und Oberaurosf
übertragen.

d. Wiesbaden , 5. Mai . (Strafkammer .) Am
2. August vorige» Jahres waren ein paar Viehhändler
aus Wiesbaden in Erbenheim.  Sie kauften Schweine
und da sich, nach Uhland , Wein trefflich auf Schwein
reimt , so tranken sie Wein , freilich nur Hohenastheimer,
aber der ist bekanntlich in Erbenheim bester Qualität.
Die Händler und ihre Geholfen tranken so lange Hohen¬
astheimer, bis einige von ihnen außer dem Häuschen
kamen und in mancher Beziehung sehr unangenehm
wurden . Vor allem in der Wirtschaft von Hofmann , wo
sie zu dritt abends uin 10 Uhr noch einmal einkchrtcn
und zu trinken verlangten . Obwohl der Wirt keine
Freude an ihrem Besuche hatte und sie dringend hat, sein
Lokal so bald als möglich zu verlassen, blieben sic doch
und fingen die anwesenden Landlentc in einer . Weise
und mit einer Ausdauer zu foppen an , daß vielen von
ihnen schließlich der Geduldsfaden riß , ebenso wie dem
Wirt , der die unangenehmen Gäste vor die Tür setzte.
Draußen verunreinigte der Händler W. die Treppe , wie
ein Schwein, und der Taglöhner H i r l i n g e r schimpfte
weiter wie ein Rohrspatz. „Kommt heraus , wenn ihr
was wollt, fünfzehn gegen zwei!" So und so weiter schrien
und lärmten die beiden vor dem Wirtshaus herum und
der Hirlinger hielt die Hand angriffsbereit an den Griff
seines Taschenmessers. Der Wirt hatte Mühe , die er¬
klärlicherweise sehr erregten Landlente zurückzuhaltcn,
und nur seiner Besonnenheit ist cs zu danken, daß
größeres Unheil verhütet wurde . Einer aber konnte sein
Temperament nicht mehr zügeln : cs war der Knecht
Otto Ems,  der mit einer Faßdaube herausciltc , um
den .beiden unverschämten Krakeelern endlich den Mund
zu stopfen. Bevor er jedoch von seiner Daube ordentlich
Gebrauch machen konnte, stach ihn der Hirlinger zwei¬
mal in den linken Arm , dann entfloh er, wie sein Kame¬
rad sofort beim Erscheinen des tapferen Knechtes geflohen
war . Der Knecht war sehr schwer verletzt, er befand sich
beinahe ein halbes Jahr lang in ärztlicher Behandlung,
und eine teilweise gelähmte Hand wird ihn zeitlebens
an den Bubenstreich jenes Augustabends erinnern.
Hirlinger und Ems wurden unter der Anklage der
Körperverletzung vor das Schöffengericht  gestellt,
denn Hirlinger behauptete, die Faßdaube des Knechtes
habe ihm das blaue Mal bcigcbracht, das er am Tage
nach dem Vorfall seinem Dienstherrn zeigen konnte.
Das Schöffengericht sprach aber in verständnisvoller
Auffassung des Falles den Knecht Ems frei und ver¬
urteilte den Hirlinger zu 1 Monat Gefängnis . Dieses
Urteil wurde von dein Amtsanwalt mit dem Rechtsmittel
der Berufung angcsochtcn. Der Herr Amtsanwalt war
mit Recht der Ansicht, daß 1 Monat Gefängnis für eine
derart brutale und von so schlimmen Folgen begleitete
Tat eine viel zu gelinde Strafe sei. Die Straf¬
kammer  teilte seine Ansicht und vernrtcitte den Hir-
linger heute unter Aufhebung des erstinstanzlichen Ur¬
teils zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten.

* Ist bei Veräußerung einer Gcscllschaftsfirma die
Zustimmung sämtlicher Gesellschafter ersordcrlich? Die
Frage , ob cs in der Vertrctungsmacht des vertretungs-
bgEechtigten Gesellschafters liegt , neben den Handels¬
geschäften auch die Firma zu veräußern , oder ob die Zu¬
stimmung sämtlicher Gesellschafter dazu notwendig ist,
hat der i . Zivilsenat des Cölner Oberlandcsgerichts tn
einer am 11. April d. I . getroffenen Entscheidung, bei
der es sich um einen Prozeß um Überlassung des Ge¬
brauches einer Firma handelt , im letzteren Sinne ent¬
schieden, daß cs also der Zustimmung sämtlicher Gesell¬
schafter bedarf. Das Oberlandesgcricht ist dabei von
folgenden rechtlichen Erwägungen ausgcgangen : Nach
8 126 des Handelsgesetzbuches erstreckt sich die Bcr-
tretungsmacht eines jeden zur Vertretung befugten Ge¬
sellschafters auf alle gerichtlichen und außergerichtlichen
Reschäfte und Rechtshandlungen , einschließlich der Ver-
äutzerung und Belastung von Grundstücken, sowie der

- Erteilung und des Widerrufes einer Prokura . Diese
Vorschrift setzt allerdings der Vertretungsmacht des ver-
lretungsb erechtigten Gesellschafters keine Schranke.
Gleichwohl ergebe sich solche aus sinstigen Vorschriften
des Handelsgesetzbuches. Für die bloße Veräußerung
des Handelsgeschäftes ohne Mitübertragnng der Firma
läßt sich freilich eine Einschränkung der Vertretung^

macht des Gesellschafters nicht herleiten , wohl aber was
die Veräußerung der Firma anlangt . Es ist mit dem
Wesen der offenen Handelsgesellschaft nicht vereinbar,
daß der einzelne Gesellschafterallein befugt sein soll, bei
der Veräußerung des von der Gesellschaft betriebenen
Handelsgeschäftes in die Fortführung der bisherigen
Firma zu willigen . Wesentliches Erfordernis der offenen
Handelsgesellschaft ist der Betrieb eines Handels-
gewerbcs unter gemeinschaftlicher Firma . Erlischt die
gemeinschaftliche Firma , so hört die Gesellschaft auf, eine
offene Handelsgesellschaft zu sein. Es liegt schon in der
Natur der Sache, daß zu einer Rechtshandlung , welche
die Beseitigung oder Änderung eines wesentlichen Er¬
fordernisses der offenen Handelsgesellschaft bezweckt, die
Zustimmung aller Gesellschafternotwendig ist. Dies er¬
gibt sich auch aus § 131 Nr . 2 des Handelsgesetzbuches,
wonach es zur Auflösung der offenen Handelsgesellschaft
eines Beschlusses aller Gesellschafter bedarf . Außerdem
acht gerade für die Firma aus den W 107 und 108 da¬
selbst hervor , daß nur alle Gesellschafter zusammen die
Firma der Gesellschaft verändern können. Wird nun die
Fortführung der Gescllschaftsfirma unter anderem be¬
willigt , so hat dies zur notwendigen Folge , daß die Ge¬
sellschaft selbst eine neue Firma annehmen oder sich auf-
lösen mutz. Dies führt zu dem Schlüsse, daß die B >,-
willigung zur Fortsetzung der Gesellschaftsfirma von
allen Gesellschaftern auSgchcn mutz.

* Arme Stiefkinder ! Das Cölner Schöffengericht
verurteilte eine zu Esch wohnende Frau Hubert Paschen
wegen fortgesetzter Mißhandlung ihrer Stiefkinder zu
einem Monat Gefängnis . Die Frau hatte am, Otetdient
Grunde früher 2 Monate erhalten . Der als Sachver¬
ständige hinzugezogene Arzt bekundete, daß dm beiden
Kinder mit bewußter ^ ra u sa m k e,  t m l ß h a n -
d e l t wurden . Es wurden solche Stellen des Körpers
„gewählt", an denen die Schmerzempfindung die hcf-

Ein Wunderdoktor . Der Weber Lederer aus
Ewen , der als Wunderdoktor die NeichenbacherGegend
unsicher machte und später als gefährlicher Schwindler
entlarvt wurde, ist vom Landgericht Plauen zu lnsge-
samt 32 Monaten Zuchthaus verurteilt worden. « cm
Heilmittel bestand ans Rüböl mit Benzin.

* Atbleten-Sport Anläßlich LeS 8. GauscsteS des Rhem-
Main -Gaues ,2 Kreis Deutschen Athleü-n-Bcrbandcsj veran¬
staltet von Athleten in Mainz , hatte der Manncr -Athletenvcrem
Wiesbaden sehr schön« Ersvlgc zu verzeichnen. Es errangen
nachstehende Herren folgende Preise: Herr Gustav EdingShau»
in, Stemmen 8. Klasse den 8. Preis («cht silberner Stern,
Diplom und Kranz,, sowie im Ringen (Schwergewicht, den
l>. Preis , Herr Hugo Edingshaus im Summen 8. Klasse den
1i. Preis , sowie im Ringen (Mittelgewicht, den 1. Preis lecht
silberner Stern , und 1. Ehrenpreis (stlberbeschlagcnes -rrnik-
horn. Diplom und Kranz, , Herr Heinrich Schnitzer un Stemmen
4. Klasse den 20. Preis , sowie int Ringen (Schwergewicht, den
8 Preis (echt silberner Stern , Diplom und Kranz, . Herr
Hermann Lange im Stemm«« 4 Klasse den 2. Prc,s «Diplom
und Kranz,. Herr Adolf Scherf tm Stemmen 4. Klasse den
21. Preis / sowie im Ringen (Mittelgewicht, den 10. Prem
(Diplom und Kranz, . Herr August Schomann im Stemmen
4. Klasse den 10. Preis (Diplom und Kranz, . Herr Wilhelm
Sckmiedt 1er im Ringen (Mittelgewicht, den 5. Preis (Diplom
und Kranz, , und Herr Wilhelm Holland im Ringen lLcwit-
gcwicht, den 23. Preis (Diplom und Kranz, . Außerdem crh,clt
der Verein den 2. Ehrenpreis im Tauziehen (Secki er Mann¬
schaft,. _ _

Kleine Chronik.
Die Rettungsmedaille ist dieser Tage dem vierzehn¬

jährigen Otto Katzsche in Naundorf bei Oschatz verliehen
worden für die von ihm am 12. Februar bewirkte Er¬
rettung des sechsjährigen Mädchens Licbegall. Das
Kind war ans dem Eise eingebrvchen und wäre sicherlich
ertrunken , wenn Katzsche nicht hinzugesprungem wäre.

Die Mülheimer Bodcnrutschuugcn. Die Arbeiten
in den Lndwigschen Tongruben , in deren Gebiet sich die
unheilvollen Bvdenrntschungcn ereignet haben, sind nun¬
mehr nach erfolgter Genehmigung der Negierung wieder
ausgenommen worden. An Geldern für die Geschädigten
sind bet dem Landratsamte 27 000 M. eingegangcn, die
vorläufig bei der Kreissparkassc angelegt sind. Im gan-
-cn sind 28 Häuser vollständig unbrauchbar geworden,
während die übrigen betroffenen wiederhcrgestellt wer¬
den können. Außerdem sind Wege instand zu setzen unp
Ländereien einzuebncn.

Gatteumord . Nach voraufgcgangcnem Streite er¬
schlug der Taglöhner Renner in Cöln seine Frau mit
einem Hammer. Der Täter wurde verhaftet.

Durch gefälschte Telegramme ist eine der ersten Ham¬
burger Kaffecsirmen um 147 000 M. geschädigt worden.
Die Telegramme kamen von einem Manne , der früher
in Guatemala wohnte, dessen Aufenthalt jetzt aber unbe¬
kannt ist Die 147 000 M . wurden für Rechnung des Ge¬
nannten an das Bankhaus Rcvcrchon u. Ko. in Trrcr

^ ^ Achtstundentag. Eine bekannte. Firma in der Ber¬
liner Holzindustrie , das Möbelgeschäft Markiewicz , hat
den dort beschäftigten 120 Tischlern mitgcteilt , daß der
Achtstirndentag von nächster Woche ab eingcführt werden
soll. Der Arbciterausschutz wurde benachrichtigt, daß das
Geschäft ans Zweckmüßigkeitsgründen damit einverstan¬
den sei, der Forderung ans den Achtstundentag zu ent¬
sprechen. Übrigens ist, wie nebenbei bemerkt sein mag,
in einem großen Teil der Berliner Betriebe der Acht¬
stundentag bereits durchgeführt.

Ein leichtfertiger Kasse, nwrstKud. Gegen die Vor¬
standsmitglieder des zurzeit in Konkurs befindlichen
Vorschubvereins in Landstuhl schwebt ein Strafver-
fahren wegen Vergehens gegen das Genosienichastv-
gcsetz, da sic verschiedenen Mitgliedern über drc vor-
gcschricbene Grenze hinaus Kredit gewährten , ohne „ch
dafür die nötige Sicherheit beschafft zu haben.

Zur Rettung beim Brande des Binzer Kurhauses
batte der Konimanöant der auf der Saßnitzer Reede vor
Anker liegenden Kriegsschiffe mehrere Dampfpinassen
mit etwa hundert Matrosen unter Führung von Offi¬
zieren nach Binz gesandt. Leider koniite nichts me(u

gerettet werden, das Feuer hatte in noch nicht 4 Stunden
das ganze Kurhaus nebst Nebenhäusern eingeüschert.
Der Besitzer konnte mit seiner Familie nur das nackte
Leben retten . Ein großer Neubau im Werte von 28 000
Mark war noch gar nicht von der Feuerversicherung av-
gcnommcn worden . Auch der Dachstuhl der Billa Qutck-
born hatte schon Feuer gefangen, wurde aber von den
Feuerwehren gerettet.

Die großen Erdscnknngeu nur südlichen Teile des
Bahnhofs Elm , die auch beträchtliche Verkehrsstörungen
auf der Franksurt -Vebraer Strecke in Gefolgschaft hatten,
sind nun beseitigt. Wie schon anfangs vermutet und
dann auch von fachmännischer Seite festgestellt wurde,
ist eine unter der oberen Bodenschicht befindliche starke
Lettcnschicht die ürsache der Senkungen . Gebirgswäffer,
die sich stauten, hatten die Lettcnschicht aufgewcicht, so
daß man nun durch Entwässerungen die Lettcnschicht
möglichst trocken halten muß.

Seltsame Heilung . Vor ungefähr IV2 Jahren fiel
in Halver eilt damals etwa 13jahriger Knabe mit dem
Hintcrkopf ans das Eis und hatte seitdem infolge der
erlittenen Gehirnerschütterung Gehör und Sprache voll¬
ständig verloren . Vor einigen Tagen weckte ihn der
Bruder morgens durch einen leichten Schlag vor den
Kopf, worauf der Taubstumme einen Schmcrzcnslaut
von sich gab. Gehör und Sprache waren plötzlich wieder»
gekehrt und haben sich seitdem erhalten.

Gattcmnord . Der Arbeiter Wilhelm Thiede tu
Schillno erstach seine Ehefrau mit einem Messer und
flüchtete dann nach Thvrn , wo er abends verhaftet
wurde.

Grubenunglück . Auf der Zeche „Baldur " bei Dorsten
wurden 13 Bergleute infolge Umkippcns des Förder¬
korbes durch stürzendes Gestein schwer verletzt.

Verschüttete Bergleute . Auf dem Florentiner -Schacht
in Wohontsch nächst Vilin (Böhmen ) wurden zwei Häuer
durch niedergehende Kohle in einem Abbau verschüttet
und konnten nur als Leichen geborgen werden. Beide
sind Familienväter.

Zu viel Unglück hat die Familie üeS Fuhrhalters
Wägerlc im Freiburger Borort Güntcrstal heimgesucht.
Wägerlc verunglückte vor einigen Tagen am Bahnhof
so schwer (ein Holzstamm stürzte ans ihn), daß er starb.
Am 1. Januar war sein Sohn unter ein Fuhrwerk ge¬
raten und gestorben. Die Frau Wägerles erkältete sich
beim Ablaöcn einer Fuhre so, daß sie der Tod ereilte.
Vor langer Zeit ist ein Kind Wügerlcs im Bett erstickt,
und ein gjühriges Töchterchen fiel in siedende Flüssigkeit
und fand dabei den Tod.

Trauriges Familicnschicksal. In Rnnöcrsackcr in
Franken hatte die bekannte Weingutsbesitzersfamilie
Englcrt schweres Unglück. Der praktische Arzt vr . Eng-
lcrt verursachte seinem Vater bei einer Hühneraugcn-
operation eine Blutvergiftung . Der Vater ist gestorben,
die Mutter in der Erregung tödlich erkrankt und der
Sohn wahnsinnig geworden.

Zwei Fischer ertrunken . Infolge eines heftigen
Windstoßes kcnterte im Kattcgatt ein Fischerboot mit drei
Insassen . Nur einer konnte sich durch Schwimmen
retten . Die beiden anderen Fischer, Jörgen Andersen
und Anders Jensen aus Smidstrup , fanden den Tod in
den Wellen.

Wie ein König sei» Automobil schieben mutzte
König Leopold von Belgien , der trotz seiner 71 JahrS
ein curagiertcr Automobilist ist, halte sich von Mailand,
wo er der Eröffnung der Ausstellung beiwohnte, in
seinem Motorwagen nach Nizza begeben. An der
italienisch-französischen Grenze bei Cnneo wurde der
Motor defekt. Der König und seine Begleiter sahen sich
gezwungen, das Automobil nach der einige hundert
Meter entfernten Güterstation zu schieben, wo cs ver¬
laden wurde . Der greise Souverän erfrischte sich nach
der ungewohnten Arbeit in der Arbciterkantine durch
ein solennes Frühstück und begab sich dann zu Fuß,
ohne von irgend jemand erkannt zu werden, nach der
Stadt , von wo ans er mit dem Schnellzuge über Bcnti-
miglia nach Nizza zurückkehrte.

Einem dringenden Bedürfnis auf dem Gebiete des
Vcrcinslebens ist abgeholfen. Eine große Anzeige im
„Erkclenzer Krcisbl ." verkündet : „Der Ranchtlub „Voll¬
dampf" zu Wockerath feiert am Sonntag , den 6. Mai,
in dem dazu erbauten großen Riesenzclte unter Mit¬
wirkung vieler auswärtiger Vereine sein erstes Stif¬
tungsfest, verbunden mit großem Preisrauchen . Pro¬
gramm : Punkt 4 Uhr Preis -, Ehrenpreis - und Meister-
schaftsranchcn. Punkt 7 Uhr große Prcisverteilnng usw."
Wohlgcmcrkt ist Wockerath ein kleines Dorf mit etwa
400 Einwohnern.

Vcsuvasche ist in dem OstsccküstcnstädtchcnNeustadt
in Holstein Mitte April niedergcgangen . Die Entfernung
beträgt 1600 Kilometer.

San Francisoos Verluste . Aus San Francisco
wird gemeldet: Die Taxatoren der Versicherungsgesell¬
schaften schätzen den durch Versicherungen zu tragenden
Verlust bei der letzten Katastrophe auf 100 Millionen
Dollar . Sie schlagen eine Entschädigung vor auf der
Grundlage von 60 Prozent für Verluste durch Feuer
und 40 Prozent für Verluste durch Erdbeben . Der
Bttrgerausschuß hegt große Befürchtungen für die Zu¬
kunft, weil die notwendige Nahrungszufuhr nur noch
drei Wochen andanern wird . Es wird angekündigt , daß
Sarah Bernhardt trotz des Erdbebens nach Kalifornien
kommen wird : sie beabsichtigt, in dem griechischen Theater
der Universität von Kalifornien eine Matinee zum
Besten der durch die Katastrophe Geschädigten am 16. Mai
zu veranstalten und am Abend in Oakland aufzutreten.

Ein Riefeuprozetzhonorar . Die schöne Summe von
050 000 M. hat ein amerikanischer Rechtsanwalt namens
Owen als Honorar für einen Prozeß bekommen, den er
für den Stamm der Cherokee-Indianer gegen die Bun¬
desregierung geführt hat. Den Rothäuten war ihnen ge¬
höriges Land von der Bundesregierung konfisziert wor¬
den und sie klagten deshalb auf eine Entschädigung von
20 Millionen Mark. Der oberste Gerichtshof der Ber¬
einigten Staaten in Washington hat nun diesen An-
spruch für gerecht erklärt und die Virndesrcgierung zur
Zahlung der Millionensumme verurteilt.
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Letzte KachVichtbA.
K' elegramme des „Wiesbadener Tagblatt §".

^ Deutscher Zteichsjag.
Berlin , 6. Mai.

Am Bundesraistisch : Staatssekretär Freiherr non
Stengel.

Auf her Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be-
,atung der Z i gar c t t e n ste u e r . § 3, der festsetzt,
Ue Steuer als BanLeroleusiener zu erheben, wird unter
Ablehnung des zu diesem Paragraphen vorliegenden Zu-
satzantragö des Abg. Graf Miclczinski , angenommen.
Debattelos wirb § 4 (Verjährung der Steuer ) ange-
»ommen. 8 5 sicht Leu Verpackungszwang für den Her¬
steller und Großhändler vor und ermächtigt den Bunöes-
rat , im Fall der Umgehung der Steuer im Einzelverkauf
besondere Maßnahmen zu treffen.

Aba. Jäger (Zentrum ) erklärt seine Zustimmung zu
-er Kommissionsfassung.

Abg. Geyer (Soz .) äußert Bedenken im Interesse
des Kleinhandels.

Staatssekretär Frhr . v. Stengels erklärt , der Ver-
packungszwang erstrecke sich nicht auf den Kleinhandel,
der Einzelverkaus sei grundsätzlich zulässig.

Abg. Wremer (frcis. Volksp.) hält die Berfügungs-
befugnis des Bundesrats und den Verpackuugszwang
ebenfalls für bedenklich mit Rücksicht auf üie Neberr-
industrien.

Preußischer Laudtag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 5. Mai.
Am Ministertisch: Kultusminister vr . Stuöt.
Das Haus beschäftigt sich zuerst mit der Beratung

lves zweiten Antrages Schiffer (nat .-lib.) wegen
A u f h e b u u g des Artikels 112 der V er¬
fass  n n g s - U r ku n d e.

Abg. Mack (Zeutr .) berichtet über die Kommissions-
beschlüsse, nach denen der 8 1 des Artikels 120 folgende
Fassung erhalten soll: „BiS zur anderweitigen gesetz¬
lichen Regelung verbleibt es hinsichtlich des Schul- und
Unterrichtswesens bei den jetzigen Bestimmungen . Den
§ 2 beantragt die Kommission, entsprechend dem Antrag
Schiffer, zu streichen. „ . .

Abg. Schiffer (nat .-lib.) erklärt seine Zustimmung
zu der Kommissionsfassuug.

Abg. Jagözervski (Pole ) spricht sich gegen die Ver¬
fassungsänderung aus.

Abg. Cassel (freis. Volksp.) stimmt der Kommissions-
sassung zu, erklärt jedoch, daß die Stellung seiner Partei
zum Schulunterhältungsgesetz  von der Zu¬
stimmung nicht berührt werde.

Die Abgg. Noere» (Zeutr .) und Peltasohn (srcrs.
Ver.) sprechen sich für den Kommtssionsantrag aus.

Kultusminister Di\ Stadl stellt titt Namen der
Staatsregierung in Aussicht, daß dem Antrag Folge ge¬
geben werde.

Darauf wird der Kommtssionsantrag angenommen.
lSÄtuß in der Montag-Aberidausgabe.i

*

Paris , 5. Mai . Bei dem heutigen M i n i st e r r a t
teilte der Minister des Äußeren Bourgeois mit , daß ihm
iber deutsche Botschafter Fürst R a d v I 1 n Die Summe
Ibott 246 000 M. übergeben habe als Ertragnis der von
cher deutschen Kuappschafts -Berufs - Ge-
nosseii schast für die O p f e r v o n Cour  r r e r e v
eingeleiteteu Sammlung . Bourgeois bat der: Fürsten
Radolin , den hochherzigen Spendern don Dank der
französischen  R e g i e r u u o und der don dem
Unglück betroffenen Bevölkerung au übermitteln.

Innsbruck , 5. Mai . Die Arbeitgeber aller
Kaubrancheu  beschlossen, sämtliche Arbeiter
auszu sperren,  falls die gegenwärtig streikenden
Maler - und Lischlerqehülfen nicht bis zum 12. Mai oie
Arbeit ordnungsmäßig wieder aufnehmen . Es verlautet,
die Sozialdemokraten wollten diese Maßregel mrt dem
G e n e r a l ft r e i k beantworten . Die Aussperrung be¬
trifft 6000 Arbeiter.

HsZkswirLschMstLiches.
Weinbau und Weinhandel.

m.  Ostrich sRheingau). 4. Mai. Der O str i che r Winzer-
oerein  brachte heute 70 Nummern Weißweine der Jahrgänge
1904 und 1005 zur Bcrstetgcrunq. Die Versteigerung war gut
bciuchi und bei flotten Geboten und schlnnkem Zuschlag entwickelte
sich ein außerordentlicher Geschäftsgang, welcher bewirkte, das,
Ifitc sämtlichen auSgebotencn Nummern leicht Nehmer fanden.
Die Weine waren saubere rassige Gewächse und von großer Ver-
»vendbarkeii. Sic standen hinsichtlich der Qualität auf der Mittel¬
stufe, doch fehlten auch die besseren Sachen nicht. Für cm Stück
1604er wurden 760 Mark, für das Halbstück 390—600  Mark , für
ein Stück und 4 Salbstück 1904er wurden 2750 Mark erlöst. Das
Halbstück kostete im Durchschnitt 458 Mark. Das Stück 1905er
kostete 430—520 Mark, das Halbstück 1605er kostete 200—600 Mark.
Für 10 Stück und 60 Halbstück 1905er wurden 23 480. Mark er¬
löst. Der Durchschnittspreis stellte sich für Las Halbstück 1905er
auf 294 Mark. Der Gesamtcrlös war 26 230 Mark ohne Fässer.

rn . Bingen , 6. Mai . Der Geschäftsgang auf den W c in¬
ner ste i g e r u n g c n des Mi t t e l r h c i n e 8 und der
Nahe  läßt durchaus nichts zu wünschen übrig . Wenn auch
einzelne Versteigerungen weniger gut abgeschnitten haben und die
Ergebnisse zu wünschen übrig ließen, im allgemeinen schlossen die
Versteigerungen gut ab. Das gilt besonders bezüglich des AuS-
gcbotcs der 1904er Weine, welche das Hauptquantnm für den
diesjährigen Markt stellten, aber auch die Weine des Jahrgangs
4905 werden gern und zu guten Preisen genommen. Die für
>1S04er Weine ausgelegten Preise erreichten allerdings bedeutende
Höhe. Die Rheingauer Versteigerungen haben mit Beginn dieses
Monats gut eingesetzt.

Handel und Industrie.
Güterverkehr im Hafen z« Mainz im Monat März 1906.

1. Schiffsverkehr. Zum Aus- und Einladen augekommenr
ja) Dampfschiffe: 342, b) Segel- und Schleppschiffe: 1108. 2. Floß»
-verkehr. Angekommene und abgegangen« Flöße : 27. 3. Hafcn-
ibahnverkehr. Angekommene und abgegangene Wagenladungs--
Sendungen: 2347. 4. Güterverkehr tin Tonnen). Zufuhr : zu
Werg: 17 462, zu Tal : 53 999. Abfuhr: zu Berg : 8812, z» Tal:
'15 813. Überladungen von Borö zu Bord: 4182. Gesamtverlehr:
>85043.

MnsenLunZerr aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlassen.)
* Wegen der O r g a » i st e n ste l l e an der Markt-

k:  rch e muß es geradezu mit Staunen erfüllen, wenn mau von
dkl: Ausführungen des Herrn Prof . Thvmae in der Kircheu-
g«m«indeverireiung liest. Ich weiß nicht, welches spezielle Fach
der Herr Professor vertritt , jedenfalls sind die Aufwendungen
seines Gesamtstudiums, ebenso wie die eines Musikers von den
Oualitüicn eines Peterfen,  des jetzigen Organisten an der
MarkMrche, weit größere wie die eines Elementarlehrers . Ich
möchte nun wissen, was der Herr Professor dazu sagen würde,
wenn ein Elementarlchrer käme und sagte: „Ich habe Ihr Fach
in meiner freien Zeit studiert (was immerhin möglich wäre-,
beherrsche«s fast so gut wie sie, tue es billiger im Nebenamt: also
können Sie gehen". Ich möchte auch missen, wie der von dem
Herrn Professor genannte Herr sich dazu stellen würde, wenn er
ferne Stellung , die vielleicht das Dreifache des Gehaltes des
Herrn Peters einträgt , aufgeben sollte, um der Kunst zu dienen.
Den Ausführungen des Herrn Professors nach ist es auch über¬
flüssig, daß wir in der Kirche eine so teure Orgel haben: aller¬
dings ein Werk, das jeden Kenner in Entzücken versetzen muß,
besonders wenn cs von so meisterhafter Hand gespielt wird. Ein
weit billigeres Werk oder ein kleines Harmonium hätte es dann
auch getan. Hat der Herr Professor eine Ahnung davon, was
dazu gehört, die Mittwochs-Konzerte mit so reichem, edlem In¬
halte zu gestalte», wie sie jetzt sind, oder hält er dieselben auch
für überflüssig? Wir und viele andere wollen uns freuen, sie
zu haben und die Mittel/eine herrliche Orgel und einen tveff-
iichen Organisten, zu ihrer Ausführung zu besitzen. X . Y.

* Das Eingesandt des Herrn H. Th . in Nr . 188 wegen
Schaffung einer A n t i k e n sa m m I u n g bedarf einer Er¬
widerung. ES stellt unserer Stadt eine Ausgabe, die weder für
Wiesbaden paßt, noch überhaupt den Wegen entspricht, welche der
Knnstunterricht und die Anschauungslehre in den letzten Jahren
verfolgen. Wer einmal in einzelnen Städten , die von alter
Zeit her solche „Gipset: besitzen, die betressenden Sammlungs-
röume betreten hat, wird den schauderhasten Anblick, in dem
diese grauen und verstaubten „Muster" sich befanden, nicht ver¬
gessen und diese Eindrücke als mehr vor der Antike abschreckend,
als für sie hochstimmcnd empfunden haben. Wohl aber sind
andere wichtige Fragen beim Museumsneubau zu erörtern , z. B.
oü nicht manche nur für Unterrichtszwcckc in Frage kommende
Teile unserer Sammlungen , wie Muscheln, Fische, Eier , auSgc-
stopsie Bügel, Schmetterlinge, Gesteinsarien, inkl. der nicht ein¬
mal lehrhaft wirkenden sogenannten alten Meister der Galerie
lieber an die höheren Schulen verteilt würden : die Zahl der Be¬
sucher dieser Räume ist, so oft man sie betritt , «ine geringe: die
Zahl der Interessenten in unserer Stadt ebenfalls. Die großen
Summen , welche die Stadt für Ansbewahrung und Instand¬
haltung dieser Sammlungen in Zukunft in Gestalt des kost¬
spieligen MuseumS-Neubaiies auf einem der teuersten Plätze der
Siadi 'auSzugoben beabsichtigl, könnten höheren Zwecken, z. B. der
Schaffung einer auserwählte », wirklich modernen Galerie , mit
Leichtigkeit dienstbar gemacht werden. O . 8.

* Im „Tagblatt" stand dieser Tage ein Artibel über das
Eichhörnchen,  dem widersprochenwerden muß. Das Eich¬
hörnchen ist ein Nager, wie bekannt, und nährt sich nur von
Früchten. In der Jägcrzcitschrift „Wild und Hund" ist die Sache
weitläufig erörtert und nach dieser hat noch kein Jäger , d. h.
zugleich Naturfreund und Forscher von Bildung, ausgenommen
ein' Förster , gesehen, daß das Eichhörnchen «in Nesträuber, ge¬
schweige denn ein Vogeljäger wie der Marder oder ein ionstiger
Räuber zu nennen ist. Ganz haltlos ist erst recht di« Be¬
hauptung, daß dasselbe gar in Tannenwaldiingen nichts zu
fressen habe. Wer, wie ich, 40 Jahr « Jäger und Tierfreund,
Mitglied beiläufig des TierschntzvereinSist, wird doch sicher die
Vögel schützen wollen. Ich habe aber nie eine ähnliche Beobach¬
tung gemacht, wie in dem Artikel steht. Vor allem leidet das
Tierchen erst int Tannenwald gar kein« Not. Denn eine Haupt¬
nahrung . desselben besteht in dem in den Tannenzapfen ent¬
haltenen Samen und den Knospen der Tannen und es wird da¬
durch von manchen Forstleuten als Schädling nicht geliebt.
Vogelfang ist ausgeschlossen. Es sehlen ihm ja auch die Zähne
dazu, um vor allem eine» Vogel zu fressen.

* Im vergangenen Jahre wurde, soviel wir uns erinnern,
eine Polizeiverordnung erlassen, wonach in besonderen Straßen,
sneziell im Ring , die Fuhrwerke nur die in der Fahrt-
r i cht u n g rechts gelegene Fahrbahn benutzen dürfen. Dies«
weise, den Fuhrwerksverkehr gerecht verteilende Beiordnung
scheint leider bei don Herren Fuhrleuten in Vergessenheit zu
geraten. Wir bitten daher an dieser Stelle die Königliche Polizei,
sie auf geeignete Weise wieder in Erinnerung zu bringen , sonst
wären wir genötigt, gelegentlich eine kleine Statistik der massen¬
haften ' Übertretungen dieser Verordnung der zuständigen Be¬
hörde bekannt zu geben. Ein Anwohner des Rings.

Brieflmsten.
Frankenstratze. Die Beantwortung Ihrer Frage könnte,

wenn sie einen Zweck haben sollte, nur in der ausführlichsten
Weise geschehen, dazu würde aber der Raum unseres Brief¬
kastens nicht ausreichen. Wir empfehlen ihnen daher die An¬
schaffung eines gemeinverständlichen SchriftchenS, wie «S deren
eine ganze Anzahl gibt: z. B. „Billiges Fleisch oder die
Kaninchenzucht" von I . Lehmann, WildparkePotsdam (Preis
20 Pf .), oder: „Anleitung zur praktischen Kaninchenzucht" von
A. Poeitke, Deutscher Verlag in Berlin.

A. Sch. Die Ameisen sollen sich leicht dadurch aus der
Wohnung vertreibe» lassen, daß man in die ihnen zum Ausgang
dienenden Fugen und Ritze pulverisierten Schwefel streut.

L. S . Oü hier eine Bereinigung von Spiritisten besteht, ist
uns nicht bekannt: eben so wenig missen wir natürlich die Adresse
des Vorsitzenden eines etwaigen Spritistenvereins.

Handefsteil«
Von der Berliner Börse. Die ungeklärte Lage in Amerika

beeinflußt das Börsengeschäft in der Weise, daß die Grund¬
tendenz zwar fest, die Kurse ziemlich behauptet sind, das Ge¬
schäft aber beinahe null ist. Auch die englische Diskont¬
erhöhung übte ihren Druck aus . Banken waren etwas weichend,
Montanwerte, speziell Kohlenaktien, fest auf die Notwendig¬
keit englischer Kohlenbezüge; Harpener beliebt auf die Er¬
weiterung der Koksproduktion. Ausländische Fonds waren
lustlos, besonders Japaner und Russen. Privatdiskont ßVrProz.

Sparkasse» und Staatsanleihen . In einem ausführlichen
Artikel der „C. Z.“ wird dieses Thema besprochen, da in
nächster Zeit die Kommission des preußischen Abgeordneten¬
hauses ihre Beratungen des Entwurfs eines Gesetzes über die
Anlegung von Sparkassenbeständen in Inhaberpapieren be¬
ginnen wird. Die inzwischen seit der Beratung im Abgeord¬
netenhause am 20. März gegen den Entwurf erhobenen Ein¬
wände scheinen, so weit es sich um den ihm zugrunde liegen¬
den Hauptgedanken handelt , doch mehr örtlicher Natur zu
sein. Da auch im Abgeordnetenhause, wie nach den Dar¬
legungen der Redner der verschiedenen Parteien zu erkennen
ist, die Mehrheit dem Entwurf an sich nicht abgeneigt gegen¬
übersteht , so ist wohl anzunehmen , daß er mit seinem Haupt¬
inhalt Gesetzeskraft erlangen wird. U. a. wird in dem
zitierten Artikel noch hervorgehoben, daß die Vorlage den
meisten Widerspruch in Schleswig-Holstein und Westfalen
findet, wo die Sparkassen mit einem Durchschnitt von 6.9 Proz.
und 11.6 Proz. ihrer Einlagen sich weit unter dem Stande der
übrigen Sparkassen in der preußischen Monarchie bewegen.
Von der Gesamtheit der preußischen Sparkassen haben leider
30 Proz. noch nicht 10 Proz. ihres Kapitals in Ihhaberpapieren

angelegt. Wenn man, wie der Finanzminister annimmt , daßi
die gesunde Liquidität einer Sparkasse zur Voraussetzung hat;
daß mindestens 30 Proz. ihrer Kapitalien in Inhaberpapieren
angelegt sind, so muß der Umstand, daß bei einem erheblichen
Teil der Sparkassen die Anlage in Inhaberpapieren noch unter
dem Satz von 10 Proz. bleibt, sicherlich Bedenken wegen der
Flüssigkeit ihres Standes bervorrufen.

Deutsch!and, Lebensversicherungs - Aktiengesellschaft zu
Berlin. Das Geschäftsjahr 1905 war für die Gesellschaft be¬
friedigend. Neu ausgefertigt wurden 13 491 Policen mit
13 669147 M. Versicherungssumme und 36 121.88 M. Jahres-,
rente. Der Versicherungsbestand stieg auf 127 155 Policen
mit 99 019 394.07 M. Versicherungssumme und 133 647.25 M.
Jahresrente . Der Reinzuwachs betrug 3804 Policen mit
4 645 673.30 M. Versicherungssumme und 21437 .29 M. Jahres¬
rente. Die Sterblichkeit verlief wiederum günstig. Die Gesamt-
Främien- und Zinseneinnahme betrug 4884 541.21 M. (gegen
4 612 417.04 M. in 1904) und es verbleibt ein verteilbarer Rein¬
gewinn von 396107 .98 M. (1904: 340 473.28 M.). Für di«
Aktionäre wird der am 29. Mai er. stattfindenden Generalver¬
sammlung eine Dividende von insgesamt 7V2 Proz . (7 Proz .)
vorgeschlagen ; die Gewinnreserve der Versicherten soll
204 530.71 M. erhalten . Die Extra-Reserven werden ebenfalls
angemessen gespeist. Die gesamten Gewährleistungsfonds be¬
tragen 25 668 276.66 M. (23 302 671.91 M.), die Gesamt-Aktiven
25 998 082.09 M. (23 628 463.97 M.). Somit zeigt auch das
Jahr 1205 wieder gesunde Fortschritte , sowohl iml Neugeschäft,
wie nach der finanziellen. Seite hin.

Nene Metallurgische Gesellschaft in Frankfurt a. H. Ea
besteht die Absicht, in Anlehnung an die bekannte Frankfurter
Metallfirma Beer, Sondheiraer u. Ko. eine neue Metallurgische
Gesellschaft ins Leben zu rufen, die unter Mitwirkung der
Mitteldeutschen Kreditbank und des Bankhauses Gehr. Lulz-
bach als Aktienunternehmen konstituiert werden soll.

Eisenbaha -Eiuiia'ameK. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz  H e i n ri ch - E i se nba .h n in der
dritten Aprildekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb
betrugen 211880 Frank , + 77 443 Frank . Der ganze Monat
April mit nur 23 Arbeitstagen aus dem Bahnbetrieb erbrachte
571 394 Frank , + 128 488 Frank gegen den gleichen Monat in
1605. Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis 30. April er. aus
dem Bahnbetriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den
Minen) beträgt 2158 777 Frank und ergibt eine Mehreinnahme
von 410 012 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vor¬
jahres. Diese Einnahmen übertreffen alle Erwartungen , welche
man für die weitere günstige Entwickelung diesesUnternehmens
erhofft hatte.

Sur industriellen Lage, Die Waggonfabrik Hofmanü u.
Ko. in Breslau ist in der Lage, eine Dividende von 21 Proz.
zu zahlen. In der Hauptversammlung wurde mitgeteilt, daß
die Gesellschaft sehr reichlich beschäftigt ist. Schwierigkeliten
mit den Arbeitern hätten eine Trübung der Geschäftslage 'her¬
beigeführt. Doch hofft die Verwaltung auf baldige Beilegung
des Zwistes. — In der Hauptversammlung der Höxterscheni
Pcrttand -Zementfabrik vorm. Eichwald Söhne, bezeichnet« die
Verwaltung die Aussichten als besser als im Vorjahr. Dia
Auflösung des Syndikats hält die Verwaltung angesichts der
guten Geschäfte für ausgeschlossen, sofern nicht neue Fabriken
gegründet werden und störend wirken. — Bei dem Verein für
Zellstoffindustrie in Dresden ist der Geschäftsgang zurzeit gut.
Es könne eine höhere Dividende als im Vorjahr (TVs Proz .) in
Aussicht genommen werden.

Kleina Färaazchionik . Von den 800 Millionen Frank
russische Schatzbonds, deren Besitzer ein Bezugsrecht auf die
neue russische Anleihe hatten , haben ca. 700 Millionen Frank
dieses Recht ausgeübt. -— Die Aktiengesellschaft Lederwerke
Mayer, Michel u. Denninger in Mainz wird in Liquidation
treten . — Der Internationalen Bohrgesellschaft in Erkelenz
wurden 2 188 999 Quadratmeter Bergwerkseigentum im Kreise
Heinsberg behufs Gewinnung von Steinkohlen verliehen. _
Die Mühlenbauanstalt Amme, Giesecke u. Konegen in Braun¬
schweig, die jetzt 1500 Arbeiter beschäftigt, wird durch die
Braunschweiger Bankfirma Gehr. Löbbecke u. Ko. in eine
Aktiengesellschaft mit 3V2 Millionen Mark Kapital umge-
wandelt.

Geschäftliches.
Ä. w2 a.ck ©rlia Ä4# /

OoeEtciat ! Nur ,» Flasche»! Mich, ia bet  Söul
In Wiesbaden bei Herren : Christ. Tauber, Kirckgasse 6,

Fritz Bernstein, Wellritzstrasse 39, Ed. Brecher, Neugasse 12,
Dr. A. Cratz, Langgasse 29, Willy ' Graefe, Webergasse 37,
Heinrich Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks, Drog. z. r. Kreuz.
Sedanplatz 1, Richard Seyb, Rheinstrasse 82. F517

Das
Veste

Vom
Vesten

F142

Schlaflose Mächte
Leidenden,
hygienisch-t
Paraffin 16,

sind der Schrecken aller
an juckenden Hautübeln

Dem beugt man erfolgreich vor durch HauZnafalan
hygienisch-kosm, Creme — Rezept: Nafalan 50, Lanolin 15

Zinkweiß 20, k 50 und 100 Pfg. und Nafalan-Streu-
oilette-Fettpuder — k 50 Pfg. Bestandteile: Nafalan 10.

„ . 85, Starke 27. Borax 3, Zinkweiß 5, Par¬
füm 0,5. Nur echt u. rein mit Nctorlen -Marke n. NamenSzua
vr . Adolph List. Erhältlich in Apoth. refp. Dwg .. Parfüm. F539

puluer — Toil
Magnesia 20,

Sommersprosse«
werd.n.d.Attest.v.Aerzt.
n .Laicn a.zuv-rl .behai,d. ^
m  Obemieyers W A ff

L»h. t"a-Apoth.,Drog.u.Pars.p.St.60 Pfg.u.l Mk. g
BSarinstiidte «- MKlcelfalm -illi. Bedeutendstes Ein-

richtungshaus Mitteldeutschlands. 300 Zimmereinrichtungen stets
liefert vorrätig. Man verl. Preisl. u. Abbildungen. F 4

Dir Morgrrr-Airssovr irmfoM 38  Krttrrr,
sowie die Berlagsbcilage „J llnftrierie Ainder.-Zeitung" Nr . g.

Leitung : 23- Schulte vom Brüh !.
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Feuilleton : I . Kaisler ; für den übrigen Teil : C. Rötherdt : für die

Anzeigen nnd Netlamen: H. Dornuuf ; sämtlich in Wiesbaden.
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Von Montag, den7. Mai, bis Sonnabend, den 12. Mai.
Wegfera SaIs ©tiS

Sonder - Angebot

So lange Vorrat reicht!

X 5 « f sMS ® 'i
So IM« Vorrat reicht!

Jacken-Kostüme
Bolero-Kostüme
Halblange Covercoat-Paletots
Schwarze Jackettsu. Saccos
Schwarze Sacco-PaSetots
Farbige Saccos und Paletots
Schwarze Frauen-Paletots
Schwarze seidene Paletots
Kinder-Paletots und Kapes
Wollene Kinder-Kieider

u  ktatal

raissitjten

freisen!
| Elegante Aiprobier-Räume.| | Verkanf » . Etage . | | Liohtzimmer. _}

Die epmässigten Sonderpreise sied mit Blaustift auf jedem Etikette || j|
deutlich sieben dem f rüheren Preise vermerkt . ||{|

in ^ fifolle u . Seide
besonders beachtenswert

io.

13 .

Blusen
Serie I
Wert bis Mk. 8. 80

Serie II

jetzt St.
Mk.

IS

Wert Ws Mk. 11.8#
jetzt St.

Slk.

80

Serie III SL
Wert bis Mt 15 so Mk.

Serie IVm *
Wert Ms Mk.19.8» Mk.

80

80

lumenthal & Co.
Kirehgasse 39/41. IE
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fast ; r die Hälft r
verkaufest wir

um bis PflnjstM ju rfiui e»
siitssere kolessaleit JLIig ’er Ins

Kostüme, Paletots, Blusen,
Staubmäntel, Kostümroeke.

Frank & Marx'
Kirchgasse 43. Ecke Schulgasse.

1403

Grösstes Lager in garnierten und ungarnierten

Ha
.mkiam

Eleganter Model-Salon. VerkaufI. Etage.

Panamas.
i

Bangkoks.
@©@

ianilias.
Yokohamas.

Curacaos.

Permanente flu: tc Ing
von

Pariser Modellen und Original-Kopien.

IKatelots, die beliebte Mode-gs ZJ
in allen Ansfülirun gen Q ^

8 I tument ] ia ] & Co,
Kirchgasse 39 —41. 1420
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er Gar nte an guten Kirchen , immer bloß an guten
Z Priestern ist der Mangel groß . . .
jj Maximilian Bern ( russischer Smnspmch ).
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(11 . Fortsetzung .)

Pflug unö Schwert.
Roman von O . Elster.

„Zum Teufel mit Eurem Gouvernement ! Wollt Ihr
mich etwa anzeigend Dann könnte ich eine Geschichte er¬
zählen , wie im Bedschuanalande drüben ein Diamanten¬
händler ums Leben kam . . . ." ,-/n ^ ;V jX ■>,/.
\ „Wollt Ihr wohl schweigen!" ^

„Gut , ich schweige. Aber wollt Ihr mir Eure Tochter
geben ?"

„Ich will ja gern , Jonathan . Aber Ihr wißt , ich
kann das Mädchen nicht zwingen ." ^ <

„Zum Henker , Ihr seid doch der Vater !"
° „Sprecht mit ihr — sagt , daß Ihr meine Einwilli¬

gung hättet — halloh ! wer kommt denn da ?" unterbrach
er sich selbst, auf einen Reiter zeigend , welcher aus der
Felsenkluft he rab kletterte.

„Der Henker soll mich holen , wenn das nicht unser
alter Freund Michael , der Häuptling von Omarurwist !"
ries Jonathan.

„Mit dem wir das letzte Mal so gute Geschäfte
machten ? "

„Ja ", lachte der Engländer , „so daß ihm kein Stück
Vieh mehr übrig blieb . Seht nur , ich glaube , der Kerl ist
betrunken ."

In der Tat schwankte der Häuptling bedenklich auf
seinem kleinen und mageren Pferdchen hin und her . Als
er aber die Karawane erblickte , johlte er laut aus , stieß
seinem Pferde die Hacken in die Flanken und kam in
schwerfälligem Galopp aus die beiden Weißen zu . Un¬
mittelbar vor ihnen siel er wie ein Sack von dem Pferde,
das ruhig mit hängendem Kopse stehen blieb.

„Na , du schwarzer Hallunke ", sagte Jonathan und
stieß mit dem Fuße nach nhm , „du hast ja wieder einmal
schwer geladen ."

Der Schwarze raffte sich auf und stierte die beiden
Männer mit deni blöden Blick der Trunkenheit an.

„Woher konunst du ?" fragte Krieger.
„Gebt mir zuerst zu trinken , dann sag ' ich's Euch ",

lallte der Schwarze.
„Hier , du Bestie " , fluchte der Engländer . „Sauf , und

möge es dir die Kehle verbrennen ."
Er reichte ihm einen Becher des heißen Branntweins,

den Michael auf einen Zug hinuntergoß.
Der Trunk belebte ihn etwas wieder . Er stand auf,

wankte und taumelte und hockte dann neben den beiden
Männern nieder.

Dann lachte uird kicherte er und schnitt die komischsten
Gesichter.

„Dein Branntwein ist gut ", lallte er mit schwerer
Zunge . „Besser als der deiner Tochter . . . ."

„Was weißt du von meiner Tochter ?" fuhr Krieger
auf.

„Ich war in Otyimbingue und wollte ein Gewehr
kaufen , aber sie gab es mir nicht . . ."

„Und recht hat sie getan . Denn du kannst es ja
doch nicht bezahlen ."

„In einiger Zeit kann ich es bezahlen « . . . ich bin
der Häuptling von Omaruru . . . ."

„Ein Dummkopf bist du !" lachte Jonathan-
„Oh , kein Dummkopf — kein Dummkopf ", brummte

der Schwarze . „Ihr werdet es noch erfahren . . . . .
wartet nur . . . . wartet nur . aber ich hätte das
Gewehr doch bekommen , wenn nicht der Soldat dazu ge¬
kommen wäre ."

„Welcher Soldat ? "

„Der Liebste deiner Tochter . . ."
„Kerl , du redest Unsinn ! Meine Tochter hat kernen

Liebsten ." ,. L „
„Aber ich Hab' gesehen , wie sie sich geküßt haben ,

kicherte der Schwarze . „Deine Tochter ist ein hübsches
Mädchen , und ich Hab? Lrist, sie selbst zu heiraten . .

„Du bist verrückt !"
„Wenn auch der Missionär in Okahandya sagt , wrr

sollen keine zwei Frauen nehmen — das ist Sunde —
nun , was tut 's ? Dann jag ' ich eben merne alte Frau
fort ; ist mir so schon zuwider ." ,

„Der Bursche ist total betrunken ", sagte Krieger und
wandte sich verächtlich ab.

„Erlaubt mal , Krieger , daß ich den Burschen frage
sagte Jonathan und in seinen graugrünenAugen flackerte
es unheimlich auf . .

„Fragt meinetwegen ." • •• "
' „Sag ' mal , du schwarzes Tier , wer hat das Weiße
Mädchen geküßt ? "

„Der Soldat mit dem blonden Schnurrbart und
den blauen Augen . Er hat goldene Tressen auf dem
Kragen und am Ärmel . . ."

„Ah , ich konnt 's mir Lenken " , knirschte Jonathan
zwischen den Zähnen . „Es ist der junge Unteroffizier,
den wir auf dem Marsche hierher trafen . Wie heißt er
doch. Krieger ?" .

„Heinz Vollmar , meint Ihr ", entgegnete Krreger
mürrisch . ^ .

„Ja , das ist sein Name . Nun , seht , Krreger , wenn
Ihr diesem jungen Lassen nicht Euer Haus verbietet,
dann sind wir die längste Zeit Freunde gewesen ."

„Wie kann ich ihm mein Haus verbieten ? Er ist
ein alter Freund von uns - . .

„Der Teufel ist er ! — Aber mein Freund ist er
nicht . * . ."

„Ihr wißt selbst, daß er uns sehr nützlich gewesen
ist." . .

„Jetzt brauchen wir ihn nicht mehr . Deshalb hinaus
mit ihm !" ' . ^

„Wir werden die Kundschaft aller seiner Kameraden
verlieren ." .

„Wir brauchen sie nicht . Ich sag ' Euch, Krieger , ich
dulde den Burschen nicht in dem Hause . . . ."

„Oho , ist das Haus das meinige oder das Eurige?
Ich denke doch, ich bin noch Herr unter meinem Dache ."

Der Branntwein hatte Krieger erregt und trotzig ge¬
macht . Wenn er ganz nüchtern gewesen wäre , dann
hätte er wohl den Streit mit seinem Geschäftsteilhaber
vermieden , aber so war sein Trotz erwacht , seine Streit¬
sucht flammte empor , er wollte sich von dem um so viel
jüngeren Mann nichts befehlen lassen.

Jonathan sandte ihm einen bösen Blick zu.
„Wenn Ihr dem dummen Jungen Euer Haus nicht

verbietet " , zischte er zwischen den Zähnen , „dann jage ich
ihm bei nächster Gelegenheit eine Kugel durch den Kopf
. . . darauf könnt Ihr Euch verlassen ."

„Und Ihr könnt Euch darauf verlassen ", lachte
Krieger in halber Trunkenheit , „daß Ihr eine Stunde
nachher im Gefängnis der Militärstation sitzt. Und dann
ist Euch der Strick gewiß . — Zum Teufel nicht noch
einmal , ich lasse mich von Euch noch lange nicht ein¬
schüchtern ."

„Nehmt Vernunft an , Krieger . . . ."
„Nehmt Ihr selbst Vernunft an . Laßt mich zufrieden

mit Euren Liebesgeschichten . Sind wir deshalb hierher¬
gekommen , um uns um eines Mädchens willen die Köpfe
einzuschlagen ? Heiratet , wenn Ihr wollt , meinetwegen
eine von diesen schwarzen Ungeheuern — aber laßt mich
mit Eurem Unsinn in Ruhe ."

Damit trank er seinen Becher Branntwein aus und
kroch in den Wagen , um unmittelbar darauf durch starkes
Schnarchen zu verraten , daß er in tiefen Schlaf ver¬
sunken war.

Auch Michael , der schwarze Häuptling , war einge¬
schlafen.

In finsterem Brüten starrte Jonathan in das tiex*
glimmende Feuer . l

Wer ihn so dasitzen sah , mit dem blassen Gesicht, den
funkelnden Augen und den zornig zusannnengeknifsenen
Lippen , der hätte ihn für einen Dämon halten können,
der seine Opfer im Schlaf überfällt , um sie zu erwürgen«

Nach einer Weile , während es finstere Nacht ge¬
worden war , stieß er den schlafenden Schwarzen mit den;
Fuße an.

„Wach ' auf , du Bestie !" ries er und rüttelte ^ den
Häuptling vollständig wach. _

Schlaftrunken öffnete dieser die Augem
„Was willst du ?"
..Du sollst mir erzählen , was du im Hause jenes

Mannes qesehen hast — oder bist du noch betrunken - ^
„Ich bin nicht betrunken . . ." . . . . .
„Nun denn , ist es wahr , daß der Unteroffizier dl»

Tochter jenes Mannes da geküßt hat ? "
„Ja , Herr . . , sie waren sehr zärtlich zusammen .*
„Der Teufel hole sie !"
„Und der Soldat hat mich aus der Tür gestoßen

und mich geschlagen . . . . ich werd 's ihm aber ver-
gelten ." . ; i

„Was willst du armer Bursche machen ?"
„Oho , bin nicht so arm , wie du denkst ! Meine

schwarzen Brüder werden mir helfen und alle -werßeir
Männer sollen getötet werden , - ." : 4

„Was schwatzest du da ?"
„Weißt du denn nicht , daß die Bondelswart -Hottem

totten im Süden einen Aufstand angefangen haben, ,um
die Weißen Männer zu töten ? "

„Das wäre der Teufel I"
„Ja ", grinste der Schwarze , „in einigen Tagen bricht

der Kampf aus — und wenn dann die weißen Soldaten
nach dem Süden marschiert sind , dann brechen wir
Schwarzen los und alle Weißen Männer werden er¬
schlagen . Nur die Weißen Frauen nehmen wir mit in
die Berge . . . . und dann hole ich mir das Weiße Täub¬
chen;bon Otyimbingue — "

Er lachte noch in halber Trunkenheit . Jonathan hatte
Lust , ihm den Schädel einzuschlagen und schon zuckte seine
Hand nach der Axt , welche in seiner Nähe lag.

Aber dann besann er sich eines andern.
„Wer ist auf diesen schlauen Plan gekommen ?*

fragte er leise.
„Oh , unser großer Häuptling Samuel Maharo . - -

er ist ein kluger und tapferer Krieger , ebenso tapfer als
der Hendrik Witboi , der Großkapitän der Nama-
Bastard ."

„Erzähl ' mir noch mehr von eurem Plan ."
„Ich darf nicht ; » . nein , nein
©ine Weile schwieg Jonathan und blickte nachsinneny

vor sich nieder.
Sollte er den Schwarzen der Behörde überliefern<

Sollte er dem Gouverneur Anzeige von dem verräteri¬
schen Plane machen?

Das wäre seine Pflicht gewesen ; aber was fragte
Jonathan Sniders nach Pflicht und Gewissen ? Seine
einzige Richtschnur war sein Vorteil , und das mächtigste
Gefühl in ihm war die Rache.

„Wo weilt der Großhäuptling Maharo jetzt ?" fragte
er nach einer Weile.

„In Okahandya . . . ."
„Nun gut , dann will ich dir was sagen , Michacll

Mach ' dich noch heute nacht aus die Beine und melde
deinem Großhäuptling , daß ich in einigen Tagen zü
ihm kommen würde , . . er kennt mich ja ."

„O ja , wir kennen alle den roten Englischmann . *
Aber wenn ich nun nicht gehe ."

„Dann laß ich dich knebeln , du schwarzer Hund , und
übergebe dich dem Gefängnis in Otyimbingue . — Dir
weißt dann , was dir bevorsteht ."

„Und wenn ich deinem Befehl gehorche ? "
(Fortsetzung folgt .)

Offerte nur für diesen Monat
Marktstraße 19,

Ecke Graben straße.

von

Kinder - braune Schnürstiefel,
acht Zicgenlcdcr mit Absatz . . für

Braune Knopf - und Oesenstiefel.
Zicgenlcdcr , Größe 27 , 28 , 29 , 80 , für

Dieselben Knopf - und Oesenstiefel,
braun u . rot , Größe 31 , 32 , 83 . 34 , 85,

Damen - Lasting - Morgenschuhe mit
Gwmnizug und Absatz . . . . für

Damen - Segeltuch - Stiefol mit Leder-
üesatz , sehr elegante Formen , beige,
grau und . für

2?»
3 ?o
4 ?o
1 *15

3. 50

Marktstraße 19,
jSflCllI * Ecke Grabenstrabe.

Elegante Herren - Hakenstiefel , acht
Boxkalf -Lcocr , moderne Formen , für

Feine acht Chevreanx - Hakenstiefel
für

Herren - WichSleder »Hakenstiefel,
durchaus solide ; moderne Formen , für

Herren -Zug - und Schnürstiefel mit
dauerhafter holzgestiflcter Sohle für

Herren - starke Scgeltnch -Halbschnhe
mit Lcderbesatz , braun und schwarz,
alle Größen

50

4 ?'

Kinder - braune Spangenschuhe , < 05
auch Lackleder mit Absatz . . . für

Damen - leichte Spangenschuhe 50
für md*

Damen - schwarze Halbschuhe 9 6»
für * ♦

Damen - rote Spangenfchnhe oder S 50
Damen - braune Halbschnbe für ** *

Damen - farbige Schnürstiefel T 95
für ** *

Kinder - ächte Boxkalf - n . Chevreaux -Schul-
stiefel in den modernen breiten Sohlcnformcn
sehr billig.

Ae4 Sdiauijnitet MMraße, M Aobenftrabe. oecMciien jcttl besondere Bentztmig!

Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses und Umzug

nach Kirchgaste 30 verkaufe mein großes
Warenlager , als : Handschuhe , Strohhüte.
Filzhüte , Hosenträger , Krawatten , Mützen,
Schirme , Kragen und Manschetten » Porte¬
monnaies k », zu außergewöhnlichen billigen
Preisen » Außerdem gewähre noch einen 1413

" Extra -Rabatt von 5—10 %. “
Fritz Strenscli,

37 Kirchgasfe 37,
neben dem Blumcntlialfchen Warenhaus.

schöne Damen-
Eapes, (GelegenlieitSkaiMin
Spitzen und Kasimir auf Seide
gefüttert , kurze u . lange , früherer
Preis Mk . 10 . 12 , 15 - 3». jetzt

Mk . 5 , 6 , 7 , 12 , so lange Vorrat reicht.
Ansehen gestattet.

Schwalbacherstrake 30 , 1, Allecseite.

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maasa . 1131

Hermann » tichdorn . Gr . Burgatraase 4.

Eisschränke , Küchen- rmÄ
Laden -Eiurichtungen,

Theken. Reale in großer Auswahl billig z»
verkaufen.

Anton Maurer,
Möbelgeschäft , Sedanplatz 7.
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Dienstag, Mittwoch, Donnerstag.
Während dieser Zeit werden sämtliche auf Tischen aus "'

ohne Unterschied der Qualität , .so lange der Vorrat reicht,

zum Verkaufe angeboten,

lEarfclrörasse LN« Ecke Grabenstrasse1

Heber 8
Hunderttausend W

Kunden.
Viele Tausende

Anerkennungen. | |

•ZLäSTT@älzah !aangesi
liefern die besten Uhren und Goldwaren F107

I Jöiiass & Co ., Berlin SW . 310 , i
Konimaiidantcnstrasse 7/9. W

TJT <-> 4 o , 1 mit über 1000 Abbildungen D
ÄaiaiOp srr.itis und franko. |

Gegründet 1899.
Jährlicher Versand

über
I2C00 Uhren.

Rhemstr. 65. Jlea eröffnet! Rhemstr. 65

Barchent , Federleinen
kauft man am besten und billigsten im

® ©ttf >©d ©riifiaae ® — Manerg ’» ®®© 15.
Einziges Spezialgeschäft-am Platze. Streng reellste und billigste Bezugsquelle.

EimfliSien sier * BeftifecSepui im Beisein des Käufers»

Alleinverkauf der grössten BettMerMabrik der Welt. Wir garantiert neue Ware.
Graue Federn 35 , 50 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2.—, 2.40 , 2 .60.

Weisse Federn 2.—, 2.75 , 3 .—, 3 .20 , 3 .50 , 4 .—, 4 .25 , Daunen von 3 Mk. an bis zu den besten,
fertige Kissen von 1.40 Mk. an, Deckbetten von Mk. 5.— an.

Nassaoisckc

Wiesbadene. g.  m. b. h.
Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauis.chen landw. Genossenschaften
u. Kassenstelle der Landwirfschaftskammer

für den Keg.-Bez. Wiesbaden.

S “ 'Jorftzstr.29.nÄ.
Gerichtlich eingetra¬

gene von den an¬
geschlossenen Ge¬
nossenschaften
übernommene
Haftsumme Ende
1905 . . . . Mk . « ,099 ,« ©©.—

Reservefonds u. ein-
gezablteGesehäl’ts-
anteile am 31.Dez.
1905 . . . . Mk . LDS .rSÄ .SL.

Annahme von Spnreiaslaffora — bis zu
Mk. 5000.—- mit Verzinsung von S ‘/s ®/o
vom Tage der Einlage ab. — Ausfertigung

der Sparkassenbücher kostenfrei. —
Masaeiastimdesi vorsÄ—

F496

Aufforderung.
Wer an den Nachlaß des am 17. April 1906

verstorbenen Fräuleins K*l»nSg»piBie ba» M-
wasser in WiesbaDe « , Kranzplatz 5, etwas
schuldet, wird aufgcfordert, mir innerhalb einer
Woche hiervon Anzeige zu machen.

Desgleichen ersuche ich, Forderungen an den
Nachlaß innerhalb der glei'chcn Frist bei mir an-
rumeldcn. E 244

Wiesbaden , den 3, Mai 1906.
Kßr

Der Nachlaßpfleger:
■. ffiweciu , Rechtsanwalt.

Aufforderung.
Wer an den Naäflaß des am 27. März 1906

verstorbenen TaglöhnerZ in
BiebntL ) etwas schuldet, wird aufgefordert, mir
innerhalb 1 Woche hiervon Anzeige zu machen.

Desgleichen ersuche ich, Forderungen an den
Nachlaß innerhalb der gleichen Frist bei mir an
zumrlden. -

Gleichzeitig werden alle diejenigen Personen
gebeten, welchen Angehörige des Verstorbenenbe¬
kannt sind, diese mir namhaft zu machen. F 244

Der Nachlatzpfleger:
_ Mt.  SBwecU . Rechtsanwalt.

TNrN-BereiN.
Die Frauen und Jungfrauen

des Vereins werden zu einer
wichtige « Besprechung , be¬
treffend „das 60-jährige Jubiläum
des Turnvereins ", auf Wontag,
den 7. er ., absuds B'h Uhr,
in das Vcrcinslokal, Hellmund¬

straße 25. freund lichst eingeladcn mit der Bitte,
recht zahlreich erscheinen zu wallen. F468

_ Der Festausschuß.

Scharr'scher
MÄmer-Lhsr
Sonntag, de« 6. Mai er., nachm. 4 Uhr:FamMil-Anssiug

mit Ianz
nach Schierstein, „Zum Tivoli ".

Hierzu ladet die Mitglieder, sowie Freunde
des Vereins ergebenst ein F 392

Der Vorstand.

GejeWch Thallli.
Heute Sonntag , den « . Mai:

FMll!k!!-Al!O!S
nach vierftadt„3m Rose".

Dortselbst von 4 Ahr ab:

Uuterhaltmig und Tanz.
Eintritt frei. — Bei Bier.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

!i mm,
MiiMgasse 7 .

Sonntag , den 6. Mai:
Menu ä 1.20.
Öehsenschwanz -Suppe.

Schnitzel mit Spargel.

Poularde mit Kopfsalat cd. Kompott

Vanille-Eis oder Käs und Butter.

Ausschank:
Germania - Biei **

üüinclieiraes * Lüweraibrä &i.
Hochachtungsvoll

SElchael Meaaa.

Dessert - und Siärkungsweine:
Malaga,
Sherry,

Portwein , u. s. vr„
untersneBst und Ssefsutachtet,

in 3 Flaschengrößen bei:
M. Mistel , Scharr,hör?istr. 6. F107

HIeiststr. 9.
L-eozieid VL' irtN , Vorkstr. 22.
Mt»»-!» Ulrich » Wwe., Zietenring 6,

Fleischwaren en gros
empfiehlt:

Ia Rauchst, o. Knoch. (Äluftstk.) p. Pfd . Mk. 0.60
la kl. Kochschinken. p. Pfd . Mk. 1.10
I» Rohschnittschinken. . . . p.  Pfd . Mk. 1.15
Ia gesalz. Ochsen fl. o. Knoch. . p. Pfd . Mk. 0.50
Ia ges. Schwciucfl. (Vordersch.) p. Pfd . Mk. 0.70
sümkl. Flcischwarcn aus bestem Material , milder
Salzung und bchördl. untersucht. F55
_ BSem -y » ottniaiin , Hamburg 8.

Prima Vollmilch
bischer , Dotzbeimerstr. 86.

Dienstag, den8. Mai, vormittags 11 Uhr:

Gemälde-

AMi»
der Küpperschen Ausstellung -,

11 F̂annnsstvasse J1L. JEels © © ■eisfeerHf .stvasse.

Umjamte  frisfer -Sstatts Im  Jfetrsti u. Harnest.
Grosses Lager in Seifen , Parfümerien u. Toilette -Artikeln.

Anfevtlsunar »amtlicher IKaararbeiieo.

Spezialität : Feiner Maar - und ISartselmftt.
Ia Merrealiedienun ^ ,

J. ZaWnnfosser, Friseur, Rheinstr. 65.
Manieure. Pedicnre.
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„Christas in Gethsemane“
grosses Aufsehen erregendes Gemälde,

vo„Aelbert Cuyp„«»«>
ausgestellt ain 6., 7. und 8. Mai im

Salon Victor , Taunusstrasse 1.
Auktion amlO.u. 11.Mai, 10—1Vs Uh^

yjdzt ®--»]
w Mitta gs

beendigt!ist das „Waschfest

Verlaugen Sie gratis und franko unsere neue, reich illustrierte Broschüre„Wie man heute wäscht“
FrobewascheiB s «Fecieii IMeaistss ^ , 4 —G Ufiar*

Alleinverkauf: Briefe Stephan
Klagazin für* Haus und Küche

vertilgt
Untjezi'Efe aller Art

in Hausu.Hof.Feldu.Garlm
KRAYER, MANNHEIM.

Mpinräet Krankes-Bereis
Ift die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende , sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochmbcitrag 60 Pf ., Werktags.
Krankenrente Mk. 1.60. 1' 050

Meldestelle : Wellrihstraf .e 1« , 2 . St.

Frauen-Sterbekasse.
Sterbereuter 500 Mk. — Beitrag : 50 Vs.

für den Stcrbcfall . — Eintrittsgeldr 1 Mk..
vom 45. Jahre ad 10 Mk. — Die im 19. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgcineincn ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts - « rklärnngen nehmen die
Vorstands -Mitglieder Frauen « erlicn , Weißen-
hurgstraße 1, « Mud », Stiftstraße 10, Hell,
Dorkstraße 16, Heim *. Kirchgasse 47 , Siern,
Wedanstraße 4, L,» . v,Ellenbogcngasse8 , Meyer,
Hermannstr . 22, Opremuuin . Hellniundstr . 56,
Kasel , Nerostraße 10, MT. n* le «, Kapellen¬
straße 20, Sclmeialer . Bülowstraßc 1, S | »««*s,
Hellmuudstr . 20 , sowie die VereinSdienerin Frau
Mciiernaspl , Frankenstraße 23, jederzeit
entgegen ._ F353

Mckergehilsty-Nerew
Wiesbaden.

Der Verein veranstaltet

heute Sonntag
im Kaiferfaale

ein TanManzchen
gvozu frcundlichst cinladct

Der Vorstand.
Aniana 4 Uhr.

Mr-Mb Heilkrkkil.
Sonntag , de» G. Mai,

findet im Saale der
Turn - Gesellschaft , WeNritzstratze 41,

Äiij-WnOen
statt.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder , Kollegen,
Freunde und Gönner des Klubs höflichst ein.

Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

Grotzes
Tanzkränzchen.
Heute Sonntag , den 6. Mai , veranstalten

wir ein großes Tanzkränzche » im großen
«onzertfaal zur Kronrnbnrg » Sonnenbergcr-
straste, wozu wir Freunde und Gönner freundlichst
rinladen.

Hochachtungsvoll
Die Tanzschüler

des Herrn m &i Map '•» «»•
Anfang 4 Uhr . — Eintritt frei.

109stUene Kriefmarirsn
ö. China , Haiti , Kongo, Korea
Kreta . Pcrs ., Siam . Sudan !c.-
oEe Bctfdj.- jiar, edjt- »nr 2 tM*

'JSraSf.fivot.E.Hayn,Naumburgs F 135

jftovcnl Woffcester
American

Corners

Lassen Sie Ihr

FriilijaWostB
nuv auf

Royal-Worcester-
Corset

arbeiten,
schafft prachtvolle
Formen u. elegante

Figur.
Tausende von

Empfehlungen.
Auswahlsendung

bereitwilligst.
Amerikanischer

Cor.etsalon
N « Î ierkeä

ns'll . 5!. 1

Murbellin
(Patentmusterfch . »098 » ) g

ein ideal erprobtes Mittel , welches die Hände |
weiß, zart und weich macht und sofort alle

>crw

Mk. 1.—b-i: M. Jung, 'Wilhelmstr. 8;

. sofort
Spuren gröberer Arbeiten verwischt. Von
ersten Autoritäten anerkannt . " haben h

J >ah . Wunderlich , Wilhelmstr . 48 ; Gust.
Erkel ; Drogerie MoebuS , TaunuSstr. 25;
Gnst . Herzig , Lanqgasie 36; C. Eppel»
Palasthotel . (Fa 1521 g) F14S

Anznndeholz,
sein gespalten , per Ccntner Mk. 2.10, Abfall-
Holz per Centncr Mk. 1.20, liefert frei ins HauS

MeinrieZi Ule «!» « »',
Dampfschreinerei,

Teleph on766 . Dotzheimerstraße96 . Telephon -66.

Del -Ierissr.„MilnehLhos'.
Hont « Nountag , li '/s bis 1 '/* Uhr:

Grosses Frühschoppen-Konzert,
sowie abends : Dresses Militär - ISoMssert.

Anfang abends 6Vs Uhr.
Beide Konzerte ausgeführt von dem Trompeter-Korps des Art.-Rgts. Ko. 27,

unter Leitung des Herrn Stabstrompeters Henrich.
Eintritt 10 Pf ., wofür ein Programm.

mit der Schutzmarke Kammerjäger , unerreichtes
Radikal - Mittel gegen alles Jnsektenungczicfer
in Wohnungen , bei Hauslieren und Pflanzen.
Thurmelt » ist niemals offen zu haben, sondern nur
in Gläs . zu 30 Pf ., 60 Pf ., 1 Mk., einzig praktische
Thurmelinspritzen 35 Pf . in dm besten F 104

Progerien Wiesbadens.
Gcncralvrpot bei Willi . Vlncltenlieimer,

Adlerdrogcrie , BismarSring 1.

M  Geflügel;Bruteicr all.Raff.;" tragb . Gcftügelhäuscr;
Brntmasch . ; alle Zncht-

geräte rc. Katalog koslcnfrci. F85
Gestügelvark i . Auerbach , Hess.

heimliche
Feinde der Gesundheit und de« Wohl¬
seins , insbesondere bei Kindern , sind oft
unbemerkt Würmer aller Art . Sichere
Beseitigung erfolgt durch ges. gesch.
Wurm -Pasta „CurbiUn " (präp . franz.
Kürbiskcrnc ), speziell sicher gegen Band¬
wurm . Für Kinder das Beste, weil lcieht
zu nehmen . Preis «9 Pf . und für Er¬
wachsene Mk . 1. 50 , allein echt erhält¬
lich im 747

Kneipp -Hans,
Rheinstraßc 59._

Menu 1 . 10  Mk . 9
Abonnement 90 Pf.

Mockturtle-Suppe.
Kalbskeule, gespickt, Blumenkohl.

II . Zur Wahl.
Junger Hahn, I Kompott
Filet-Beefsteak, | und Salat.

Schwedische Bombe
oder

Butter und Käse.

Souper 1  Mk.
Kalbsfrikassee auf Reis.

II.

Roastbeef.

Kompott oder Salat.
Eis

oder Butter und Käse. 1434

-Restaurant
Anerkannt gute Küche.

Mueia feiste Weine erster Firmen.
Vorzüglich gehaltene Biere:

Wiesbadener Germania hell, Münchener Schwabinger Bräu.
Spezialität : Dortmunder Union naclr Pilsener Art.

Mle KöolfZhöhe.
Sonntag , den 0 . Mai , bei günstiger Witterung:

Großer Militär-zrei-Nonzert,

Prima Vratcnfett empfiehlt
Lueacha Weinstuben»

bei ungünstigem Wetter findet im großen Saale

WiLitär -Konzert,
ausgeführt von der Kapeve vcö Füsilier - Negiments v « Gersdorff (Lkuryefl .) No . SO statt.

An -ang 4 Uhr . — Eintritt 20 Pf.

Zu recht zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein .Johann Pauly



«MSM * ' ri I 'lM .fl;

In MeitSmrllt

Merkliche Nrrssue «. die KtellRng
Ku - ru .»

EMM »« »» Eine ältere Dame (Holländerin)
UW«M sucht ein nettes Fräulein als
-GesellschafterinL Ä ff"

Villa Irene , Kapellenstraße 24.
Wr eine nervöse Dame

'wird eine gebild . Frl . als Gesellschafterin gesucht.
Sanatorium Friedrichshöbe . 10—12 Uhr vorm.

/Gesucht ein gebildetes ev. Kinderfräni «, welches
'"" Liebe zu kleineren Kindern hat u. den größeren

die Schularbeiten beaufsichtigen kann . Vor¬
stellung mit Zeugnissen morgens von 10 bis
12 Uhr Alwincnstraße 2.

TW.Pertofran
mit Sprachkennlnisscn . für Konfektion per
sofort oder später gesucht. Schriftl . Offert,
mit Bild , Zeugnissen u. Gehalts -Ansprüchen
an Wemmer n. Ulrich , Ecke Nassauer Hof.

Eine Verkänferin wird gesucht Ncugasse 22, 1.
Jüngere gewandte Verkäuferin , welche die
c Strnmpswarenbraerche kennt , sucht

Ludwig Hefr, Webergaffe 18.

BeeWMseriK-
'brauchckundig, sucht

Hirschfeld , Langgasse 2.

,Z. Mädch » f. Laden ges. Zu meld. nachm. 2—3 Uhr
b. 21* Weber & Cie . , Blumenh., Wilhelmstr. 4.

Mitze TerWeriii
der Galanterie - und Ledcrwarenbrauchc per
sofort oder später gesucht.

Präsent -Bazar , Wilhelmstr. 10 ».

Angehende Berkäuferi » für Kurz -, Weiß - und
Wollwaren gesucht. B . Fast , Gerichtsstr . 1.

«I» eiiifsüp WKcheil£•K “S
Feinbäckerci gesucht  Taunusstraße 17.

Angehende
vranchekundi « , gesucht.

Hirschseld, Langgaffe 2 .

Ein Fräulein für Kolonialwarengeschäft
gesucht Dreiweidenstraße 4.

Witze
Scrfeöuferl«,

möglichst der englischen Sprache
mächtig , für unsere Filiale in Bad Hom¬
burg per sofort gesucht. (No . 7478) § 33

k Mm , Mainz,
Kurz-, Weiß -, Woll - n . Modewaren»

wmmmmmimm __
Lehrmädchen für den Verkauf gegen Vergütung

gesucht. _I . Länder , Webergasse 23. '

Lehr« LdcheR
gegen sofortige Vergütung sucht

_ _ Hirschfeld , Langgasse 2.
i:

Lehrmädchen oder Lehrling
gegen sofortige Vergütung für Kontor und Laden

ans gleich oder später gesucht.
Georg Bräu er,

Biebrich a» Rh . Buch- u. Papicrhandl.

LehrmadcheN
au « guter Familie und mit guter Handschr .,
wenn möglich für sofort gesucht.

Färberei Gebr. Rover , Langgasse 12.

Lehrmädchen
für den Verkauf au ? best. Familie gesucht.
Wemnier <fc Ulrich , Ecke Nassauer Hof.

Geübte Kostmnarbelterinneu
gesucht.

Dameu-Kousektion Sakrzewski , Riugkirche 6.

Rockarbciterinneu
gegen hohe« Lohn und dauernde Stellung

gesucht von G . August , Wilhelmstr . 38.
Rock- n . Taillenarbeiterin ges. G . Krauter,

Damenschneider , Oranienstraße 10, Parterre.
Taillen - u. Zuarbeitcrinnen ges. Blücherstr . 9,2 r.
PN " Junge Zuarbeiterin gesucht. Frau

G . Wecker, Oranienstraße 56 , H. 2.
Zuarbeiterin und ein Lehrmädchen gesucht.

Mara. Link , Damenschnciderin , Walramstr . 2.
Durchaus tüchtige Zuarbeiterin

PW gesucht Wellritzsträße 7, 1.
Näh - u . Lchrm . z. Klciderw . ges. Bertramstr . 2,P.
Mädchen kann das Schneidern gründlich

erlernen . Kröck, Nersstratze 46 , 3.
Lehrmädchen u. Zuarbcit . ges. Herderstr . 16, P . r.
Lehrmädchen für Damenschneiderei gesucht.

Thekla Mock , Hellmundstr . 42 , 2.
Junges Mädchen tagsüber für Hausarbeit ges.,

kann dabei Nähen erlernen , Herderstr . 16, P . r.
Tüchtige Weißnäherin , welche gründlich aus-

bcffcrt , sofort gejucht Markistraßc 14, 2.
Lehrmädchen für Putz gegen

ET -vL - T-N » Vergütung sucht
Frau H . Usinger , Babnhofslraße 16.

Lehr - und Lausinädchen gegen Ver-
»vlvvlv . gütung gesucht Nerostratze 3.
Junges Mädchen aus g. Fam . findet Gelegenh.

in einem kl. Städtchen / g. in d. Nähe Wiest ».,
sich im Haushalte und im Kochen auszubildcn,
ohne gegcns. Verg ., cv. gegen kl. Taschengeld.
Vorzust ellcn Hcrderstraße 21. 3 rechts.

Junges Mädchen , welches in
WEM einem kleinen besseren Haushalt ohne

Kinder die Wirtschaft gründlich erlernen will,
“* l  pair gesucht. Familienanschluß und gute
Behandlung zugesichcrt. Off . unter 1 ' . 58»
an den Tagbl .-Verlag.

EM KochlehrMädcheu,
welches bürgerlich kochen kann und sich in

der feinen Küche weiter ansbilden will,
ohne gegenseitige Vergütung in eine
Hotel -Pension ges. Näh . Tagbl . -Verl . Dw

Suche eine tüchtige

MchcllhlMsWterill
zum soforiigen Eintritt für den Sommer . Off.
unter A.  8se » an beit Tagbl .-Verlag.

Suche Köchinnen für Hcrrschafts- ».'Geschäfts¬
häuser , Bufettfrl . für auswärts , Kindermädchen
zu einem Kinde, bessere Haus - u . Alleiumädcheu,
welche kochen können. Frau Gtise Laug,
Stcllenvermittlcrin , Fricdrichstr . 14, 2.

Mr Aushilfe für sofort gesucht.
«W4 ?a | ( U Cron , Neugaffe 11.
Suche Köchin, 15 Haus-, Zimmer-, Alleinmädch.,

Serviersräul ., 25 Küchenmädch. Frau Marie
Harz , Stellenvermittlcrin, Langgassc 18.

jßr Spcisehaus gesucht, selbständig.
AlsilFitLITVA . Kaution erforderlich . Offerten

unter »a. S8 » an den Tagbl .-Verlag.
Acltere Frau , ehrbaru. unabhängig, die das

Werk der Liebe übernehmen würde , mit drei br.
Mündelkindcrn , wovon daS jüngste 10 Jahre
alt , einen kleineren Haushalt zu führen , erfährt
Näheres , wenn sie ihre Adresse unter « . ST»
in dem Tagbl .-Verlag nicderlegt.

Eine einfache Stühe , die auch Liebe zu Kindern
hat , für kl. Haushalt bei gutem Lohn sofort ges.
Gute Zcugn . Bed . Zu meld. Eltvillerstr . 5, P . l.

gewandtes selbständiges ig.
Fräulein nach auswärts

für den Haush . eines alleinst . Herrn . Offerten
mit Familienverhältn ., Alter re. erbeten unter

58 » an den Tagbl .-Verlag.
bei reeller Werniittlung weibl.
Herrschafts - Personal sowie

Hotelpersonal aller Branchen , dreißig
Küchenmädchen bei hohem Lohn . Bern¬
hard Karl , Steüenvermittler » Schulgaffe
7, 1. Telephon 2635.

Stellennachweis Germania,
Paffantenheim

für stellensnchendc u . dnrchreisendeMadchen,
Jahnstraße 4, Ecke Karlslraße,

erhalten Mädchen aller Branchen Stelle bei
sofortiger Placierung u. freier Vermittlung , sowie
Kost und Logis für 1 Mk.

Frau Anna Kiefer , Stcllenvermitilerin.

Braves zuverlässiges Kindermädchen per sofort
o. 15. Mai ges. Näh . Moritzstraße 15, 1 links.

Tüchtiges Mavchen-
welches bürgerlich kochen kann, auf 15. Mai gesucht.

Näheres Rüdesheimerstraße 14, Parterre . ,
Znverl . Alleinmädchen , das selbständig kochen

kann , zu einzelner Dame gesucht Wielandstr . 2, 3.
Frau von Scheven.

Treues Mädchen , welches Hausarbeit versteht
und etwas kochen kann, sofort gesucht Schuh¬
geschäft Wörthstraße 22.

Junges . Mädchen,
welches auch etwas Hausarbeit übernimmt , auf

sogleich gesucht. Näh . Rüdcsheimerftr . 14, Part.
Einfaches , sehr kräftiges Allcinmädchcn für kleinen

Haushalt zum 15. Mai gesucht Rhemstr . 61, 1.
Mädchen gesucht Zimmermannstr . 16, P.
Tncyt . Mädchen sofort ges. sccrobenstr . 19, P . l.
Ein Mädchen für Hausarbeit auf 15. Mai

gesucht Mtchrlrberq 20. tm Laden.

erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des Arbeitömarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
des Arbcitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Jüngeres Zweitmädchen (kinderlieb)
_ gesucht Friedrichstraße 21, 2.

Junges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Kaiser -Fricdrich -Rrng 14, P . l.

Ein kräftiges Mädchen vom Lande gesucht.
Näheres beim Bademeister im Spiegel.

Ein tücht . kraft . Mädchen f. Hausarb . bei g. Lohn
a. 15.  Mai gesucht Dotzheimerstr . 86, Mtb . 1 l.

Gesucht für 15. Mai bei gutem Lohn
W tüchtiges Sllleinmädchen , das gut

kocht, cvent. einfache Stütze , und ein besseres
Zweitmädchen für Zimmerarbeit zu größeren
Kindern . Adelheidstraße 64, 2.

für Küche und Hausarbeit gesucht
*vlüUMJtU Schwalbachersiraße 23, 3 links.
Ein braves Hausmädchen gesucht Friedrichstr . 29.
Ig . braves Mädchen gesucht.

Frau Schmidt , Dotzheimerstr . 85.
Braves Alleinmävche » mit guten Zeugnissen

für m. kleinen Haushalt per 15. Mai gesucht.
Frau Rentner Schreiner , „Villa Westerwald ",
Ende Sonnenbergerstraße.

Ein jung . eins. Mädchen für Haus - und Laden-
arbcit Langgasse 56, Blumenladen.

Suche zum 15. Mai ein Sllleinmädchen , das
kochen kann . Herrngartenstraße 2, 2 r.

Tüchtiges Mädchen gegen hohen Lohn nur für
die Küche gesucht Nheinstraße 65, Part.

Tücht . Mädchen , selbst, in Hausarb . » mit
Kochkenntn. , für sofort gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 46 , Part.

Sleltere anständige Person in kleinen Haus¬
halt für leichte Hausarbeit und Pflege leidender
Dame sofort gesucht. Näheres

Bertramstraße 3, 2.
Tüchtiges Kücheninädche» sofort gesucht, Lohn

30 Mk. Restaurant Falstaff.
Ein braves Alleinmädchen zu zwei Personen

gesucht Erbacherstraße 6. 2 r.
Fleißiges zuverlässiges Alleinmädchen gesucht

Walluferstraße 10, Part , links.
Suche zum 15. Mai für meinen Haushalt (drei

Personen ) ein fand » tücht . Sllleinmädchen.
Anfangsgehalt 25 M . Gcisbergstraße 1, 1. St.

Frau für Hausarbeit u. Brotchcntragen gesucht
Adlcrstraße 20.

Ein tüchtiges selbständiges Sllleinmädchen zu
cinzel. Herrn sofort gesucht Webcrgasse 28.
Vorstellung Montag » 4 —5 Ahr nachmittags.

Ein einfaches Mädchen , welches einfach bürgert.
kochen kann , gesucht Taunusstraße 17.

auf sogleich oder zum
PSlr WllllUjl 15. Mai ein Allein -

mädche» , das gut bürgerlich kocht. Putzfrau
täglich . Adolfsallee 25, 2.

Zuverlässiges tüchtiges kinderl.
W «W Alleinmädchen zum 1. Juni für

kleinen Haushalt » 1 Kind , gesucht. Vor-
zuspr . vorm . Adelheidstraße 85 , 3.

tüchtiges Mädchen , welches etwas
kochen kann und leichte Hausarbeit

übernimmt . Lahnstraße 2, 8.

ZnnlWks DIkliflWlhrii
zu kleiner Familie bei gutem Lohn sofort gesucht.

Näheres Westendstraße 28, 1 links.
Alleinmädchen von kinderlosem Ehepaar sofort

gesucht Adolfsallee 43, 2.

Tüchtiges Mädchen, welches sehr gut
und selbständig kochen kann , alle Hausarb.
gründl . versteht, gute Zeugnisse hat . ' gesucht
Möhringstr . 5. Zu meld. 9 —10, 2—3 u. 7—9.

Braves j. fleißiges Mädchen
WMW gesucht Wörthstraße 19, Parterre.
Gesucht ein zuverlässiges Kindermädchen mit

guten Zeugnissen Fischerstr . 8. Nachfragen vor¬
mittags bis 11 V.2, und nachm, von 5 Uhr ab.

Tüchtiges veffercs Alleinmädchen , welches
selbständig gnt kochen kann , in kleinen
herrsch. Hansh . sof « ges. Nikolasstr . L8,1.

ck. 'H»» Gesucht zum 1. Juni ein zuverlässiges
evangel . Hausmädchen , welches

Liebe zu Kindern hat . — Gute Zeugnisse er¬
forderlich . Kapellcnstraße 57.

Tüchtiges selbständ . Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, n. gl. ges. Echwalbacherstr . 83 , Frsp.Wilhelmstr. 10»,
für Küchen- und Hausarbeit gesucht.

Junges williges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Hcllmnndstraße 42 , 2.

Tüchtiges Küchenmödcheu
gesucht Spiegelgaffe 6»
Einfaches vefferes Mädchen zu größeren

Kinder » gesucht Stiftstraße 1« .
Junges Mädchen für Hausarbeit gesucht per

15. Mai Dotzheimerstr . 69, 1 r.

Hstel Mehler, Mümgaff-?,
Küchenmädche« geg . hohen Lohn gesucht.

Gesucht zum 15. 21iat oder 1. Juni ein tüchtiges
Mädchen , welches kochen kann imb sämtliche
Hausarbeit versteht . Schiersteinerstr . 10, 2. Et.

Gesucht für nach Eltvrlle in
W ^ W ein «.Metzgerei ein zu jeder Ar¬

beit lvilliges sunges Mädchen . Näheres
hier , NikvlaSstratze 27 , F r.

«in junges ordentliches
DienstMüPchc» auf  gleich

nach Hamburg . Kein Fettster, Messer
und Fnßzcng zu putzen. Räh . zwischen
11 «ns 2 Uhr Eisenbahn -Hotel , Z. 1»
Zwei PftegeriNWSN

(keine Schwestern ) gesucht zu einer gelähmten
Dame für längere Zeit : auch auf Reisen . Zeugn.
erforüerl . Geh. 30—40 Mk. Zu spr . von 5 Uhr
abends Hotel Nizza , Frankfnrterstraße , Zim . 96.

Zweitmädche » v. Q.  gestickt Bertramstr. 4, Lad.
Ig . Mädchen für leichte Arbeit ges. K . Zimmer»

mann , Posamentier, Kl. Schwalbacherstr. 10.
Angeh . Büglerin a. dauernd ges. Nerostr . 23, H. 1.
P . Büglerin a. d. g. h. L. ges. Nerostr . 23, H. 1.
Suche für mein Wasck- und Bügelgeschäft ein

Lehrmädchen (mit Kost) Friedrichstr . 14, §>- P . r.
Eine Waschfrau wird gesucht Weilstraße 20, Hth.
Putzfrau sofort gesucht Viktoriastraße 14, Part.
Ein junges Mädchen oder Fran für 'I*  Tag

morgens zum Putzen gesucht. 20 Mark Monat,
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

Suche eine Putzfrau für ein Stiegenhaüs rein
zu halten . Näheres Blücherstraße 25,1.

Monatsfrau für 1 St . vorm . ges. Zietenr . 1, 2 I.
Monatsfran für einige Stunden vormittags bei

beff.  Herrschaft gesucht Zictenring 3, 1 l.
NW" Monatsfran vormittags 2 Stunden ges.

Eigenheim , Forststraße3, 1.
JHiP- Saubere Monatssrau für morgens von

7—9*/* gesucht. Schiffer , Taunusstraße 24.
Laufmädchen ges. H. Dcnol 'l» Webergaffe 11.
Lansmädchen gesucht.

Gcschw. Säiippers , Moritzstr . 7.
Anständiges fleißiges Mädchen tagsüber gesucht

Luisenstraße 22/1 rechts.
Sehr sauberes Mädchen vormittags gesucht

Kaiser -Friedrich -Ring 8 , Part.
PIT " Ein suiiges Mädchen vormittags zu einem

2-jähr . Kinde gesucht Kapellenstraße 4.
Auf sof. junges 15—16-jähr . Mädchen zum AuSs.

ein es Kindes gesucht. Rau , Scdanstraße 7, 1. .
PP " Frau oder Mädchen vormittags 10—12

täglich gesucht Schiersteinerstraße 18, 3 l . ^
Gesucht zur Beaufsichtigung und zum Ausfahren

eines 2-jährigen kkiiidetz ein braves gesundes
Mädchen aus gut. Familie für einige Stunden
vor - und nachmittags . Dotzheimerstr . 58, 3.

s I . Mädchen 3 St . früh gesucht-
Kother .» Rheinstraße 43.

Mädchku 5= 5
Z,r einem 7 Monate alten Kinde

AEW wird tagsüber ein anständiges
Mädchen gesucht. Räh. Pension Margaretha,
von 10 bis 12 Uhr vormittags.

Ein sauberes junges Mädchen W
wird per sofort für nachmittags zu W
einem Kinde gesucht Kiarenlyalerstr . 2 , 1
1 links . |

Als Aushilfe ganz junges Mädchen aus guter
Familie für ein 5- jähr . Kind gelncht. Empfehl.
erwünscht . Offerten unter W. SS. hauptpostlag.

Merkliche Meesorrerr. die Stellurrg
ftrcherr.

Jgc . höh. Lehrerin , heiter . Charakters , engl, und
franz . sprechend, musik., sympat . Erscheinung,
sticht während d. Ferien (Juni —Julii Engagem.
als Reisebeglcitcnn oder Gesellschafterin . Off,
unter w . is4 postl . Boppard a . Rhein»

Befferes Mädchen sucht Stelle als angehende
Jungfer . Albrechtstraße 33, 2 St.

EiN Frättlekr,
Ungarin , bisher mehr . Jahre in Wien bet Kindern,

sucht Stelle ; geht auch als Stütze d. Hausfrau.
Offerten unter Jä. 58S an den Tagbl .-Verlag

HotelbrrchhaSterin,
Fräulein , Oesterrcicherin , mit dem Hotelwesen sehr

gnt vertraut und in der Buchführung rc. durch¬
aus bewandert , mit besten Zeugn . u. Refer ., s.
Stell . Gest. Off . erb. u . ckl. LS4 Tagbl .-Verl,

TÄcktige BerMNserin
sucht auf sogleich oder später Stelle , am liebsten

in Metzgerei oder Aufschnitt -Geschäft. Näheres
Nauenthalerstraße 6, Lll. 2.

Fräuiein , bisher Wein - und Zigarren -Filiale
acl., sucht anderw . Stell , gleich», tv. Branche.
Offert , uut . 51 . S » K au den Tagbl .-Verlag.

Sechszchnjähr » Mädchen sticht Stelle als Lehr¬
mädchen l.KIeidermachcn. Philippsbcrgstr . 28,3 r.

Für ein 17-jähr . Mädche » aus achtbarer Familie
wird für sofort oder später Stelle in einem an»
gcschericn Hanse zwecks

weiterer Ausbildung,
namentlich im Kochen, gejucht. Vergütung wird
nicht beansprucht . Offerten unter 2° . 57S ay
den Tagbl .-Verlag erbeten.Haushalterm

ii, 24 Jahre alt , in allen ZZweigen des
Kochin, sucht

Fränlcin^
Haushaltes erfahren / perfekte
Stellung bei einzelner Dame oder Herrn zur
Führung des Haushaltes . Gefl . Offerten untex
»1. Ls » an den Tagbh -Verlag erberen.Haushälterin.

Aelter . geb. Frl . m. gnt . Zeug « . « . vorn.
Häuf . » prokt . Kennt « . i ° Führ . d . Haush . ,
fei « , w . «ins . Küche, sucht sogleich oder
1. Juni Stell . Offert, unt . M. Mainz,
Weisenanerstraße ö* F33

Stelle,k -RachweiS Germania,
Paffanten -Heim , Jayrrstr. 4, Ecke Karlstr. ,

empstchlt den geehrten Herrschaften Personal
aller Branchen , HanShölterinneii, Stutze,
Jungfern , Köchinnen, Zimmermädchen für Hotel
und Pension , Hausmädchen , angehende Vcr,
fänferin , Kindermädchen u. Alleinmädchen.

Fran Kiefer , Stellenvermittlcrin.
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3?eff. Frl . . 33 I . alt . jucht selbst¬
ständigen Wirkungskreis , z. Führung

des Haushaltes , am liebsten bei einzelnem gut
situiertem Herrn od . kl. Familie . Gefl . Off.
unter ue. 582 an den Tagbl .-Verl.

Emps . Herrschasrs - und Penstonsköchinncn , Stützen,
Kindcrsräul ., bess. Hans -, Allein - und Zimmer¬
mädchen f. Pens . Frau Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin , Friedrichstr . 14 , 2 . Telephon 2363.

Herrschaftsköchin (besseres Mädchen ) m . g . Zeugn.
sucht wegen Abreise der Herrschaft Stelle zum
1. Juni in nur feinem Haus . Gefl . Offerten
erbeten Kaiscr -Fricdrich -Ring 40 , 1 . Etage.

8mpf . Köchin . Haus - u . Alleinm ., Stütze , Jungfer,
Zimmermädchen , p . Personal , Frau Marie
Harr » Stellcnvermittlerin , Langgassc 13.

Perfekte Köchin s. bald Saisonst .. n. a. Walde.
Gefl . Off . erb . 14 . V . Zillertal , Schwalvach.

Junges Mädchen
ht Stell , als Beiköchin , nur sür Wiesbaden.

Blatt.

wünscht
Näheres Webcrgasse 15.

Als Stützeu. Pflegerin
bei älterer Dame oder Ehepaar sucht ein
gebildetes Fräulein , Anfang 40 , in allen
Zweigen des Haushalts erfahren , mit
Krankenpflege vertraut , Stelle zum 1. Juli.
Schriftliche Offerten

E . Brnnu , Ad-lheidslraße 33.

Gebildetes zuverl. Mulcin,
in allen vorkommenden Haus - und Handarbeiten

erfahren , sucht pass . Engagement , geht auch mit
auf Reisen . Gefl . Off . u . « . S « ® a . d . Tagbl . -V.

Christi . Heim , Hcrderstraße 31. Park.,
empfiehlt : Stütze , die gut locht , f . u . g. bürgerl.

Köchin , besseres Allcinmädchcn , Hausmädchen z.
15 . Mai , f. bürgerl . Köchin , mehrere Allein¬
mädchen , Hausmädchen , sowie später sämtliches
besseres Herrschastspersonal.

P . Geiste «, Stcllcnvermittler.
Suche für ein junges Mädchen aus Schlesien,

Jsergebirge , gegenwärtig in Wilhclmshafen bei
Offizicrsfamilie als Stütze , ähnliche Stellung
zum 1. Juli . Selbiges kann kochen , plätten und
ist in all . Häusl . Arb . bew . Offerten erbeten an
Julius Paul , Fabrikinsp . i . Grciffenberg . Schics.

Geb . 23 - jähr . Fräulein , in Handarb., Haus¬
halt und Küche bewaiidert , sucht in besserem
Pcnfionat oder Fam . Stellung als Stütze der
Hausfrau (oder als Gcsellsch . zu alleinst . Dame)
ohne Vergütung . Familienauschl . Vorauss . Aus-
führl . Off . sub rb. « . 22 hptpstl . München.

Kitts » Stütze , tvelche prrfekt kocht, nähen und
bügeln kann , sucht sofort Stelle , geht auch als
Mädchen allein zu zwei älteren Leuten ; mehrere
Zimmermädchen suchen pcr 15. Mai Saison¬
stellen . Frau JöSel , Stelleuburcan»

Dar nrstadt , Karlsjr. 74. .
20 Jahre , im Kochen , Waschen

AliiMIltt , u. Plätten , auch Nähen
spcrfekt Schneid , ausgcschl . i bewandert,

sucht Stellung
als Stütze , evtl , als Kinderfrl . Gefl.
Offerten erbittet Frl . Martha Barth,
Königsee ( Thür .) , Weberstr . 127 . V107

Einfaches Feäniei » , in der fein bürgerl. Küche,
sowie im Haushalt erfahren , sucht Stellung als
Stütze oder zur setbständigeu Führung
eines kleine » g. Haushalts . Offerten unter
llb . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Evang . Fräulein im Nähen und Haushalt dem .,
sehr gewisscnh . u . zuverl ., sucht äugen , familiären
WirkungSkr . Gefl . Ang . u . A . 8 S « Tagbl .-Verl.

Eins . Frl «, spricht engl, , w . d . Bcd . einer Dame,
auch d . Vers , grüß . Kinder zu Lbcrnchmen.
Näh . im Tagbl .-Verlag . Di

BraveS Mädchen , welches kochen kann, sucht
Wtelluug . Zu erfragen Dotzhcimerstr . 15, 3 l.

Un crf . saub . Mädchen v. ausw ., s. z. 15 . Mai
Stelle als Alleinmädchen in kl. Haush . Gefl.
Offerten u . ll' - 58t » an den Tagbl .-Verlag erb

Besseres Mädchen , in allen Zweigen des Haus-
Halts , sowie im Nähen und Kinderpflege er-
fahren , sucht Pass . Stelle als erstes Hausmädchen
oder auch zu kleinem Kinde . Offerten unter
]W. 581 an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht zur wett. Ausbild.
Stellung

als

ZimMerwädchen
zum Ib . Maiod . später . Off . u . ili . tu
an Rudolf Moste , Köln , (llopt . 1927 ) F107

Kmpf . tücht . br . Allein - u . Hausmädchen . Frau
Lin a Schnatz , Stellcuvcrm ., Scharnborststr . 14,1.

■BäT“ Junges Mädchen vom Lande s. Stellung.
N . Gcisbcrgstr . 14.

Frl . , 30 Jahre , bis jetzt als Haushälterin tätig,
sucht Stelle bei älterem Ehepaar . Zeugnisse vor¬
handen . Näh . Adlcrslraße 16 », 2 rechts.

Stelle als

Meinmiidchm
m kleiner besserer Familie sucht ein adrettes Mäd¬

chen , das die fein bürgerliche Küche vollständig
versteht und langjährige Zeugnisse besttzt . Da«
Mädchen war hier noch nicht in Stelle . Näh.
durch Wiesbadens ältestes und Hanpt-
Placierungsburcau von Carl Gründers»
Stcllcnvermittler , Rhein . Stetlen - Bureau,
Goldga sse 17 . Part . Telephon 434.

Einfaches Frl . mit gut . Empfehlungen,
MWM im Haushalt , sowie Kinderpflege be¬

wandert , sucht sofort oder 15 . Engagement.
Off . erb . u . W . 15. 5 « « postl . Schiitzenhofstr.

16-Mr . Mädchen,7L
oder zwei Personen . Dlainz , Kapuzinerstr . 34 , 1.
«pb Ein Mädchen » da« die Hausarbeit

gründl . versteht , sucht Stelle . Näh.
bei seiner Herrschaft Emserstraße 67.

Pflegerin m. s. g. Zeugn . u. Empfehl. s. Stelle.
Offerten unter 51 . » « « hauptpostlagernd.

Waschfrau , tüchtig u . zuverlässig , wünscht Beschäftig.
Näb . Frankenstrnße 23 , Part . (Glasabschluß ) .

U . Putz - u . Waschfr . s. B . Friedrichstr . 44 , H . 4.
junge Fr . s. MtSst . N . Ncttelbeckstr . 8 , Mtlb . P.

I . s. Fr . s. Monatsstellc . Yorkstr . 7, Hth . 2 St.
Frau sucht Beschäftigung für nachmittag«, am

liebsten bei einer Dame , wenn auch kränklich.
Offerten unter 1«. 582 an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Fran , im .Haush ., wie Dänienschneid.
durchaus crf . , sucht für nachm . Bcschäst . in fein.
Herrschaftsh . Näh . Eltvillerstr . 6 , 2 rechts.

Mädchen s. Besch, v. 1—4 Adlerstr. 59 , Stb . 1.
Eine Frau s. f . nachm . Beschäft . b . 1— 2 Kindern.

Offert , nnt . 5» . 582 an den Tagbl .-Verlag.
Frau s. Besch, v. 8—10. Nichlstr. 23, Hth. 2 r.

Wiesbadener Tagbintt« Sonntag , 6 . Mar 1806. Seite 13 . „

MiinEche Uersonrrr , die Strllrrng

finde « .
1881 . 1906.

Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig.

Stellenvermittelung , kostenlos f. Prinzipale
u . Gehilfen ( Verb .-Mitgl .) . Wöchentl . 2 Stellcn-
listen . Geschäftsstelle : Frankfurt a . M . ,
Gr . Eschenheimcrstr . 6 . Fcrnsvr . 1515 . F84

DentfchuarionalcrHarrdlANSSgehilfen-Mrbmrd.
Sitz Hamburg . Ortsgruppe Wiesbaden.

80,000 Mitglieder . Größter kfm . Verein der Welt.

SteUenvrrmittl»ng.
Aufträge der Herren Prinzipale und Kollegen

nehmen entgegen :
1. Gustav Thomeher , Moritzstraßc 1, Laden,

während der Geschäftszeit;
2 . Georg Mütter , Friedrichstr . 47 , 1 rechts,

täglich v . 12 — lff/r ii . Sonnt , v . 10 ' /-— 1 Uhr.

Prsvrsions -REende
für leicht verkäufliche Artikel der chcm. - technischen

Brauche gesucht . Offerten sub Zs . 58 « an
den  Tagbl .-Verlag.

JS§T“ Ein redegewandter junger ^rtadtreikender
gesucht , suelchcr den Verkauf eines mustcrgesch.
Artikels an Private übernimmt . Offerten mit.
es . 522 an den Tagbl .- Verlag.

Suche zum sofortigen Eintritt gegen hohe
Provision tüchtigen und gewissenhaften
Herrn zum Besuch von Privatkundschaft für
hiesigen Platz und evtl , qrößercn Bezirk . Bei
ziifricdciistcllcridcn Leistungen angenehme und
dauernde Position.

Kunst - und Postkartcnvcrlag

Carl v. d. Boogaart, mt™ev'ir‘
Tüchtiger redegewandter

sperr
als Stadtreifender zum Besuche von Villen,

Frcmdcnpensioncn , Hotels rc . mit konkurrenzloser
leicht verkänsttcher Neuheit gegen hohe
Provision sofort gesucht. Es wollen sich nur
wirklich cncraische strebsame Herren melden und
Adresse mit Angabe des Alters , ieilhcrigcr Tätig
kcit :c. u . s <: . 58 » im Tagbl .-Verl . niedcilegen.

pSfST* Per 15. Mai , cvcnt. sofort, tücht . iniettig.
junger Mann als Reifender gesucht. Nur
schriftliche Offerten mit Photographie an
Edmund Wagner , Dotzheim - Wiesbaden.

Für Buchführung . Korrespondenz u.
evcnt . Kundenbcsiich suche

tüchtigen jüngere » Kaufmann,
möglichst aus der Baumatcrialicnbrnnche . Off.
mit Zeugnisabschriften und GcbaltSansprüchen
unter B&. 52 -8 an den Tagbl .-Verlag.

SchMermaler
gesucht . Adolf Drechsler , Moritzstraßc 33.
Selbständige Tüncher - und Malergelnlten

gesucht Ludwigstraße 16 , 1 oder Bureau
Gustav -Adolsstr . 11 . Karl Rust,

Tüncher - und Malergcschart.
Tapezierergehilfe sofort qesucht Nerostraße 'S6,  2.
(SrfllfPthpr sucht Arbeitsnachweis der
wlljtfllull Schneider - Innung , Muhlg . o, 1-

I Rock -, Hosen -, Westen - und Tag-
schneider (nur erstklassige Kräfte) sucht fvf.
Fr . Baumann , Kochbrunncnplatz 1.

iÄlnknnk eintrctcn bei hiesiger Gc-
s_ »ü | Uil scllschaft kann junger

Lkaufmanu oder Dame , in allen Sparten
erfahren , perfekt in Stenographie u . Schrcib-
inaschine . Offcrteil mit Ansprüchen nach
Nuhbergstraße 6 erbeten.

Hotel und Badhaus sucht jungen Man » mit guter
Handschrift für Bureau . Offerten unt . W . 52«
an den Tagbl .-Verlag.

Blmtechmkcr(Architekt),
selbständiger flotter Zeichner u . Bauleiter,

per sofort od . später gesucht . Aiisjührl.
Offerten mit Gehaltsansprnchen unter
v.  ss . hauptpostlagernd erbeten.

Schreiber gesucht
%̂ 8Sl Jldolssallee 5 , B
Schlosscrgchilfe ge, . Emserstrnße 8 , in d. Werkst
Selbständige Schlaffer sür Treppcnvan

gef . K . n . F . Merkelbach , G . m . b» H
Dotzheim , Nähe des Bahnhofs.

Tücht . Schlossergeh . sof . gcs. Wcilstr . 6 , Stb . 1 . St.
Tüchtiger nüchterner

Zimmerparlier
per sofort gesucht . Lebensstellung . Offerten mit
Zeugnlsabschristcn , Lohnansprücbcn , Angabe des
Aller ? und der bisbcriaen Tätigkeit unter
io . 52 « an den Tagbl .-Verlag . F33

Schreiner ( Anschl . ) gesucht Frnukcnstraße 10 , 2 I-.
Ei » Glasergehilfe gesucht Blcichstratze 4.
Küscr gesucht Ncrostraße 82.

Ein junger Schuhmacher gesucht
Geisbergstraffe 11 . Karl Ritter.

Schneider gesucht Blücherstraße 4.
Tüchtiger Schneider , der einige Anzüge mit-

macht , gesucht Adclheidstraße 22 , 1.
Schneider gegen Hoden Lohn ges. Kellerstraße 10,2.
Tüchtige »» Schneider für feine Damen -Jacketts

sucht R . Schwarz -Wehl , Adelheidstraße 22,
Ecke Adolfsallee.

Schncidergehilfe sof. gesucht Hellmundstr . 42 , 2.
Zwei tüchtige Hoseusch -reider gesucht.

Riegler , „Hotel Grüner Wald .
gSST * Herren - u . Damcnfriscurgehilfe gesucht nach

Bad Bertrich , Nlosel , Hubert Britz , Coiffeur.
für sofort bei reeller Vermittlung

iWAUlk zehn Saalkellner für hier , Restaur .-
nnd Hotclkellner bis zu 20 Jahre . Diener für
Pensionen und Herrschaftshäuser . Näheres durch
Bernhard Karl , Stelleuoermittler . Schul¬
gasse 7 , l . Etage . Telephon 2085.

Zahnarzt sucht für sofort einen Jungen aus
anständiger Familie zur Erlernung der Zahn¬
technik . Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Do

Lehrling gesucht. Reinh . Steib , Eisenwaren-
handtung, ' Moritzstraße 9.

kanfm . Ausbildung
per sofort gesucht . Kurze

schriftliche Slnrneldung erwiiuscht.
F . L. HautmeS & Co . ,

Maucrgaffe 8.
Lehrling oder Volontär mit guter Schul¬

bildung sncbt Herm « Stcnzcl , Tapctcn-
versand , Schnlgasse 6.

Eine hiesige Weingrotzhandluug sucht einen

Lehrling
bei gründlicher Ausbildung aus dem Bureau u.
in sämtlichen Kellerarbcitcn . Offerten unter
W . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling per sofort sucht
Drogerie Brecher , Neugasse 12.

Lehrling
s. Lithogr. Anstalt von Rud . Bcchtold & Co
Öofiuiiirn mit gut . elementar . Schulbildung

b , sof . Vergüt , kann eintrctcn.
S . Jsielbächer,

Lith . Anstalt , Buch - u . Steindruckcrei,
Ein Malcrlehrling gesucht bei

Heinrich Schlüter . Blücherstr. 9, P.
für Stark - » . Schwachstrom-
an lagen sofort gesucht.

Ingenieure Cornmichan &  Klump . Zu
melden 9— 12 Jahnstrnße 15 , Part.

Maschinenschlosser - Lehrling ges. Hellmundstr . 52.
Schlofferlehrting g. Vcrg. gcs. BiSmarckr. 40, P.
Schtofferlehrling jucht

Carl LSiemer , Eltvillerstr . 12.
Schlofferlehrl . ges. Carl Philipp !, Hellmundstr . 37.
Schlosscrlehrling ges. Näh . im Tagbl .-Verlag . Oi

Schlosscrlctzrliug
Schrri »»erlehrling gesucht Herrngartenstraße 9.
Ein Schreiuerlehrliug gesucht Schachtstr . 22.
Schrcinerlchrling sofort gesucht.

Ban - n . Möbelschrciuerei , Scharnhorststr. 17.

Kochlehrling
kann sof. angenommen werden Hotel Metropole,

Näb . beim Küchenchef.
15 —20 tüchtige Grundgräber gesucht.

C . Schätzler , Philippsbergstr . 52.
KM - Grnndarbeitcr gesucht Adlcrstraßc 56,

2 r ., oder Fraukfurtcrstraße 8.

Ein krästincr Jnnüe
von auswärts , 14—l 6 Jahre , für Bier -Restaurant

gesucht . Hausarbeit und Gäste bedienen.
Mairrzer Bicrhalle , Niauergasse 4.

Lediger junger Mann , welcher die Bedienung
eines alten .itzerrn und Hausarbeit übernehmen
kann , wird für vormittags sofort gesucht . Off.
unter W . 1 « »» postlag . ViSmarckring.

Ju »iger HanSbnrsche gcs .' Maucrgaffe 3 8.
Hausbnrsche gesucht. Radfahrer
bevorzugt . TaunuSstraße 17.

Junger .Hausbursche gegen hohen Lohn
gesucht Rheinstraffe SS , Part.

Smib . Hausbursche gesucht Wörthstraßc 11 , Lad.
p $r- HauSvursche gesucht.

L>. Klärncr , Emserstr . 2.
Ein junger Hauövursche gcs. Blücherstr . 18 . P . l.

E - '
Jungen von 14 Jahren als Ansläufcr

sucht PH » Krämer , Metzgergafle 27.
Ein Junge für vormittags gesucbt.

Milchknraustalt , Dotzheimerstraße 99.
Kinlteliou für Geschäftswngen zu fahren sofort
M -iIljUJtl gesucht Adolfstraße 6.
Knecht für Doppelspänncr bei Kost und hohem

Lohn gesucht Fcldstraße 12.

MirrnrUche Peps - tts « . die Ktefimrg
ftrche « .

Geb . jmrg . Herr
ans s. anges . Fauiilie sucht sof . Stellung

als Privatkekretär , Reisebegleiter oder
sonstigen Bertraucnsposten . LLarttro»
kann gestellt werden . Offert , u . i ». » 8&
an den Tagbl .-Verlag.

Jnuacr Bankbcanitcr
wünscht sich zu verändern und sucht Stellung » t

einem größeren kaufmännischen Institut oder
einer Fabrik in der Ilmgegend von Wiesbaden
als Buchhalter pcr l . Juli od . früher . Offerten
unt . SS. 52 © an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Kaufmann , tüchtig, ehrbar, mit weitverzweigten
Branchekcmitnisscn ausgestattet und keine Arbeit
scheuend , nachweisbar gute Kraft , sucht Stelle
als Verkäufer . Reisender , Lagerhalter oder sonst
dergl . Offerten u . 8 . 58 » a . d . Tagbl .-Verl,

' Junger Drogist
mcht Stellung als Volontär in Medizinal -Drogcrie

zu weiterer Ausbildung . Gefl . Offerten unter
-»V . Al . 2 « postlagernd Berliner Hof.

Junger Manu,
als Verkäufer tätig gewesen , in einfacher u . dopp.

Buchführung , wie allen Kontorarbeitcn bewand .,
sucht sich zu verändern . Offerten u . W . 58»
an den Tagbl .-Verlag.
M - Junger Man «», militärfrei , der Buck»
Haltung mächtig , sucht Stelle als

Hilfsbuchhalter
bei bescheiden . Ansprüchen . Gefl . Offert,
u . io . ss « an den Tagbl . -Verl . erbeten.

Junger Manu,
gelernter Kaufmann , sucht Stellung als angehender

Kommis , gleich in welcher Branche . Gefl . Off.
unter ZL . Bt . 25 postl . Berliner Hof.

Junger Kaufmann sucht Stellung als

Bolontär
gleichviel welcher Branche , in Laden od . Kontor.
Gefl . Offerten u . 1 » . 58 » a . d . Tagbl .-Verl.

Anständ . jg . Mann , mit der Schreibmaschine
vollständ . vertraut , sowie in der Buchführung
n . allen vork . Arbeiten auf e. Anwaltsbureau
bewand ., s. z. 1. Juni Pass . St . Beste Zeugn.
Gefl . Offerten u . S . 581 a . d. Tagbl .-Verlag

Schachtmeister,
mit allen vorkommenden Arbeiten vertraut , sucht

Stellung . Off . u . Z» . 528 a . d. Tagbl . -Verl.

z Solider StaMnrsche
gesucht Teppich - Klopfwerk . Meldung
10—12  Uhr.

Junger sanverer Stallbnrsche sofort gesucht.
Näh . tzaydnstraße 4.

Gärtner.
Ein Geschäftsmann sucht Stellung bei einer erste»

.Herrschaft in Wiesbaden , verhältuiffehalber
Aufgabe seines Eigentums . Erfahren im Binden
und Baumschule , sowie in allen Fächern , die dazu
gehören . Prima Zeugnisse . Gefl . Offerten unt.
N. . EH. ASM» an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Gärtnergeh . sucht Stellung , Landschaft
oder Herrschaftsstellung . Off . unter « . 581
an den Tagbl .-Verlag.

Pens . Gendarm sucht Vertranensstelle . Off.
unter K . SffiS an beit Taqbl .- Verlaa.

Ein solider Mann , 27 Jahre alt , suchtStellung
als Kassierer oder sonst einen Vertrauensposten.
Kaution kann gestellt werden . Offerten unter
H» . 520 an den Tagbl .-Verlag

Stellung als
Kassenbote

oder sonstiger DertraucnSpostctt gesucht«
Reflektant ist 43 Jahre alt , im Besitze bestee
Zeugniffc und kann Kaution in jeder Höhe
stellen . Nur dauernde Stelle erwünscht . Gefl,
Anfrage an W . Kirchner , Maucrgaffe 15.

Stellung
als Kasteuhste

oder sonstiger Vertrauensposten gesucht . Reflektant
siebt in den 40cr Jahren , im Besitze guter Zeug¬
nisse und bester Empfehlungen . Kaution in
jeder Höhe kann gestellt werden . Nur dauernde
Stelle erwünscht . Gefl . Offerten mit . T ' . 58«
an den Tagbl .-Verlag.

B fjB » , Pensionierter Beamter sucht
Hausverwalterstclle (Vertrauens¬

posten ) pcr gleich oder später . Beste Referenzen
und Zeugnisse . Kauiion kann gestellt werden.
Offerten ' und Auskunst an Marx , Emscr-
straßc 22 . erbeten.

Ein zuverlässiger Mann , 29 Jahre alt , der sich
vor keiner Arbeit scheut , sucht dauernde Stellung,
gleich welcher Art . Näh . Zimmermaniistraßc 8,
Gartenbaus Part , rechts.

P5T Tüchtiger Krankenpfleger mit prima
Zeugnissen sucht Stellung . Offerten unter
«* . 522 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , der deutschen, französischen und
böhmischen Sprache mächtig , sucht Stellung als
Hausdiener oder dergleichen . Offenen unter
ss . 5 2 « an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar , Diener und
Köchin , mit g. Zeugn ., jucht Haus¬

meister - oder sonstige Stelle . Offerten unter
iE . 5 « 8 an den Tagbl .-Verlag.

Masseur mit guten Zeugnissen sucht Stellung.
Karl Welscklinger , Oranicnstr. 27 , 2 l.
425 Jahre alt , gedienter Ar-

tillcrist . mit pa . Zeugnüsen,
sucht Stellung als Herrschaftskutschcr . Gefällige
Offerten unter C . 522 an den Tagbl --Verlag.

Junger verb . Mann , Halbinv . , mit sck. Handscbrilt,
sucht Bescbäft . irgend welcher Art gegen mäßige
Vergüt . Off . u . «» . 582 an den Tagbl .-Verl.

E . aiist . Junge s. Beschäftig . Walramstr . 31 , V . 3.
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Webergasie
37.Restaurant zur Stadt Frankfurt.

Heute Somitag: Großes Frei -Konzert
Slnfang 8 '/, Uhr . — Es ladet freundlichst ein ,

Prima Schöffcrhvfbicr direkt vom Fatz.
Jean Stiele.

vr Luftkur - und Ansflugöort

!4Tt0 £ llfe ! $ f Hotel Auguste Viktoria.
Jdvllische schönste Kurlage , einzig erstes Kurhotel am Platze , mit Gartcnanlage umgeben . Veranda
und Terrasse «nit herrlicher »Anssicht . Vorzügliche Küche , Weine 1. Firmen , elektrisches Licht.

Telephon 11 . Sehenswürdigkeit . Prospekt - gratis . Besitzer : W . «benneier.

Neue Pmrws . .
A .Aii »er , TaunuSstrabe 2ä

I). rn.  450 .- 1 jagr “ Schöner Lorbeerbaum » Zi '.nHier¬
an empfiehlt palnre n » Gummibanm billig zu verkaufe»

\  Bülowstratze 12 , Parterre rechts.

KÄnstl . Zähne
in bester und billigster Ausführung.

Plombieren schadhafter Zahne.
Zahnziehen schrnerzlos mit Lachgaö.

Joser l ' iei , Dentist , Rhclnstr . 97 , P.

hi  SpeisekartoffeLrr.
Thüringer u . badisch - Blagnum bonum , gelbe

Pfälzer liefert in jedem Quantum zum billigsten
Tagespreis frei Haus die Kartoffcl -Großhandlmig
l isr . Stnapp , Jghnstr . 42 . Telephon 3129.
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1Nohnungz -Anzeiger
' für Wiesbaden und Umgegend ist feit *852 dar

Wiesbadener Tagblatt.

norkltß } von den Misthern , insbesondere
Äremdrnpublikum und den

hier zuziehenden KNSivArtigen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von rlnkündigung-n.

IfllfiMilMS ! fiMtlsM von den Vermirthern , insbesondere
den Wiesbadener chfausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen.

Uederstchtlich gesvÄ«rt «sch Avt nrrL Große des
in  veer » ieths « de « Raumes.

Lirt -vertrSge vorrätig tm « as«
TLgbistt--Vrttks.

Das

WGlMMmWeis-Kiirm
Lionk €te .»

Frirdrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich i\cit Micthcru zur kosten¬
freie « Beschaffung von

rnöblirten rrnd unnröblirten
Witten - und Etagenrvohttungen
rAeschäftslokalen — mövlirten
Zinrurer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Mlle « , Hmrssv etc.
Pr . gelegene Will«, neu renoviert.

_ mit gr. Garten , sofort zu vermieten
^ n~^ Geisbemstraße 44.

Die vornehmste Willen -Wesitznng,
Varksir . 63 » mit großem Garten , den
Kuranlagen gegenüber , enthaltend
20 Zimmer , mehrere Säle , monn-
mentale Halle , Zentralbeiz.. el. Licht u.
alle erdenkt. Bequemlichkeiten, sofort zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

.SS VErmietKK
in Eltville (im Villenviertel) kleine Villa, sieben

Zimmer nebst Zubehör, elckir. Licht und Luft¬
heizung. Schone Aussicht. Näheres bei
ffitwin Mrcmci -, Eltville , Schwalbachcrstr.

Geschästslskrale etc«
LA Laden mit Bureau sehr

’ preisw . zu vemi. Näheres das. 8—12. 1517
illääfec !«t §ts-. 11 gr. 8p81- u. Arbeitsräume
\ m . elektr. Kraft, f. gr. Bierbandlg., Weingesch.

oder für Selterswasserfabrik., mit gr . Kellern,
Bureau und Pferdeställen , Wagenremise und
Zubehör. Näheres daselbst 8—12. 1332

Laden Bärenftratze 2*
sofort zu vermieten. liV . 1480

BiSmarckring 29 , im Hause der Bismarck-
apothcke neben der Post, e>n, resp. zwei Läden,
per sofort oder später zu vermieten. 433

WlÄchepplatz 4 Laden nebst Zimmer, auch für
■, Bureauzweckegeeignet, fof. oder sp. zu vcrm.

Näheres Blücherplatz4, bei Frau »»«»»-Minim» .
Dotztzeimerstraße 88 zwei Werkstätten mit

großem Hof oder auch zusammen alsLagcrräume
sogt, zu verm. Näh. Vorderh. 1. Stock. 1279LadeN.

Friedrichstr . 31 großer, der Neuzeit entsprechender
- Laden mit Dampfheizung, Gas - und etektr.Licht

zum 1. Okt. zu verm. Derselbe ist jetzt an die
. Elektrizitäts-Gesellschaft vorm. Lahmayer & Co.

vermietet. Näheres beifriedr . fflartmrg,
Wcinhandlmig, Ncugasse1. 1380

PW* Hrrderstr. 21 Laden . Werkstatt , ar.
Lagerranme , fei,r preisw . z. v,u . Näh .'2.

.Hochpätte 16, Neub., Laden mit vd. vhne Wohn
auf sofort zu verm. Näh. daselbst. 1304

Karlstr . 32, 1 kl. Werkst , zu vermieten.

Mm
E " LiNtggaM 51,
rc,mit Sousso!, per sofort zu vermieten.

Kranzplatz 12.8 Lade«
Näheres

12:0

8
Murktstraße 6 (am Markt), der Neuzeit Fz
entsprechend umgebaut, per sofort zu ver- ^

E mieten. Für einen Fachmann der Uhren- J®
d und Goldwarenbranchc wäre die Lage eine
;© vorzügliche. Näheres bei MOHsx, ' Färb - Q
;© Warengeschäft, Marktstraße 6. ©

17 schöner großer Laden mit
i < Sousol mit oder ohne

Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per sofort od.
später zu verm. Nah. bei Weiner . 1231

•$l® lK  Laden mit oder ohne
-ETtHDUHsL . Wohnung zu verm. 1306
Moritzstratzs 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - und Eier-, auch für jedes ändere
Geschäft passend, zu vermieten. 1282

Nerostraße 0 Laden zu vermieten.
Orariieirftraste 48 schön, großer Laden, 2Schan-

fenfier, mit 2-Zünmer-Wirhnung für 1000 Mark
sofort zu vermieten. 1283

Platterstr . 42 Ladcn, p. f. Schnellsohl., zu verm.
Scharnyorststr . 16 h Werkst, o.Lagerr. N. Bdh. 1.
Schulgafj 's 4 eine Wcrkstätte oder Lagerraum zu

vermieten. Näheres Hiuterh. 1 Treppe. 1473
Wevritzstr . 19 gr. Halle, za. 95 Hi-Mtr ., für

Werkst., Laaer Wagen re. eiustellcn, zu vcrm.

Taurrnöstraf !« 88 ist ein großer Laden mit
schöner 6-Zimmer-Wohnu»g,' Küche, Bad , Gas
und Elektr. im Entresol zusammen oder getrennt
znml . Okt. zu vm. Näh. im Hause, 3. Et. 1481

Werderstr . 5 2 je 65 gm gr. Räume, als Bureau,
Werkst, od. Lager zu v. Ausk. das. Part . 1284

Laben WHclmstraße 24
per 1. Juli dis 1. April 1907 in Aftermiete billig

abzugcbcn. Näh. KUi -ie«, -., Wilhelms« . 24.
Norkstr. 29 ger. Werkstatt bzw. Lagerr. sof. bill.

wit ober ohne Wohn, sofort preisw.
zu vm. Näh. Bleichstraße 19.Bcrciussälchcn

OOOOO «g> € » 00 O -OOOOD

- SchZAsr LadeN §
mit oder ohne Nebenräume , mit Zentral - ¥
Octjuttu , in bester Geschäftslage , nahe Q
LSilhelmftraße und Markt , gleich oder A

¥ später zu vermieten. Näh. ^
6 a-‘  Oullibi -ennei -, Friedrichstr. 12. Q
OOOOOOOOOOOOOOO
Sout .-Ladcn u. Lager zu v. Goethestr. 1,1 . 1285

J!U.* i* jilmii ji  i ', »» T rim me iiimiiiiiiiiî iiffttrflr . -*■

Mater -Atelier mit Wohnung in zen¬
tralster Lage zu verinietcn. Näheres
Michclsberg 6, im Maler -Atelier, oder
Kunstsalon Wangc « »--

115 _qm großer Laden —11 rn Front — nebst
größerem Pack- bezw. Lagerruunr, in guter Ge¬
schäftslage, nahe der Rheinstr., per 1. Oktober
zu verm. Gutz pass, für feineres Kolonialw.- u.
Delikatesscngesch. N. Moritzstr. 13, Eckl. 1869Lagerhaus

mit größeren Stallungen » Mitte der Stadt»
preiswert zrr vermieten . Offerten unter

_BJ . 55a an den Tagdl . -Berlaa.
Mshrrmtgerr wo» 8 und metzu

Zrm»»rer.'u. ^
Mi

iilljeliltatfe 13
sind die Hochs- errschaftlichcn

1. it. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
eleklr. Licht, Zentralheizung,
LBalkone, reichliches Zubehör, sof.
od. später zu vm. N. im Bureau
der Wiesbadener Bnnk,
8 . WiGIsLslÄ &,  Sülsme
(Hochparterre). 1224

,, >A -

Zu vermieten:
durchaus neMzeitäijdhes S«emrscliaft-
1Seiles SBeim (ev . bis hm  12 «andl
ao WoIänr .)i m. gr. Balkons u. Erker,
in meiner 1'reS und sresiimd gelegenen
Villa, fortgesetzte Sonnenberger- resp.
Wiesbadenerstr . 58, S Ijfalm »» in ; ' « n
vom liurliau «, IDSiejitep , direkt an
elektr .Bjihnstation „Tennelbach“, miäclistt
MrsraulBiaen , 15 Minuten vom Wald.
Eventl. Garten, Stallung, Garage. Näh.
im Hause bei Msirinsiselstor S erif,
Slaeiirer . 1486

Wohuurigen nou

€mfei1 !r . 6o , l 1̂ ., \  Zimmer, 'wobei ein
Mädchenzimmer: großer Balkon, Bad, Gas , elektr.
Licht. Garten , gleich zu verm. 1238

7 Zimmer «.
Stock, Herrschaft!.

KW» . 15
ftchhkrrsltzifll. 2. Stsze.

t  Zimmer mit reicht. Zubehör». Comfort,
zu verm. Näh. Baubüreau daselbst. 1286

mmclnmrnfie 52,
neben Hotel Nassau,

1. Etage , in msderner komfortabler
Lknsstatt ., 7 Zimmer, Bad, ZeMralheiz.,
List re., reicht. Zubehör, per 1. Oktober l. I.
zu vermieten. Besichtig, gefl. Wochentags
zwischen 11 u. 1 Uhr. Näheres durch 1128

Wanbnrcnn n« r-« Lk« ,» i!>«»rs,
Wilhelmstraße 15.

Mohrnmgerr von 6 Zimmevn.
Adelheidstratze 81 » 1. Etage, 6 Zimmer u. Zu¬

behör, in best. Zustande, Südseite, per 1. April
zu vermieten. Näh. Parterre . 1287

KKiser - Friedr . - Rmg 4O
Parterre , 6 Zimmer, Bad, Schrankzimmer, Zubeh.,

Alles der Neuzeit entspr., sofort oder später zu
vcrm. Näh. daselbst Part , oder 3. Et.

Luiscnstrafie 6 , 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näheres
Taunusstrnßc 7, 1 rechts. 1288

Süilichterftr . 10 ist dieBel -Et . sofort, sowie2.Et .,
bestehend aus je 6 Zimmern. Bad nebst reicht.
Zubehör, ab 1. Jull zu vm. N. Part . das. 1422

Vornehme6-Zlmmerwohnung
mit reichlichem Zubehör ist zu vermieten. Wh.
§kaiser-Friedrich«Ring 11, 3. 1289

Mohnnntzsir « on S ZiMMsr » .
Bahnhofstratz « 9, Vdh., Wohnung, 5 Zimmer,

Küche, KellerU. 2 Mansarden auf sof. o. sp. 1518

Dambachkbal 2ö/27 SJSJS
a. Comfortd. Neuzeit sofort z. vm. Näh. b. Arch.
Heuer daselbst. Auto -Carrage . 1519

Elisadethenstraffe 8, 2. Etage, 5-Zim.-Wohn.,
Küche und Znbcbör zu vermieten. 1894

Emserstr . 28 große5-Z.-Wohn., Part. u.2. St .,
sofort zu v. Näh. Sonnenbcrgerstr. 49. 1520

Kellmuudstr . 30 schone5-Z.-Wohn. mit Zubeh.,
2. Et ., auf 1. Okt. für 700 Mk. zu vm. N. P.

Hcröerstraße 3 ist die 1. u. 2., neu hergerichtete
Etage von je 5 Zimmern , 4 Zimmer in dergront,mit allem der Neuzeit entsprechendem

ubehör, im Preis wie eine 4-Zim.-Wohmmg
sofort oder später zu vcrm. Näb. Part . 1521

Herrngarteustr . 10, 2 St ., 5 Zimmer, Küche,
Bad, Spcisek. , Mansarden , Keller an ruhigö
Familie zu vermieten. Näh. von 1—6 Uhr
nachmittags 1. St . 1497

Jatzustrafie L0 schöne5-Zim.-Wohn. m. Zubeh
(2.  Etage) auf sofort für Mk. 750 zu vermieten.
Näheres Parterre . 1232

Moritzstr . 13, Ecke Adelheidstr., Südseite, l .,2.
u. 8. Etage, moderne Wohnungen, je 5 Zimmer,
Kücheu. Zubehör, geeignet für Pension oder
für Arzt oder Zahnarzt , zum 1. Oktober oder
auch sofort zu verm. Näh. im Eckladcn. 1650

Oranierrstr . 31 schöne große5-Zimmcr-Wohnung
auf 1. Juni zu verm. Näh. 3. Etage. 1845

Viktoriastraße 27 , Part ., 6 Zimmer, gr. Bade¬
kabinett, Veranda, Gartenbcnutzung, zu vermieten.
Näheres daselbst oder Luisenstr. 22, Hof rechts.
Anzus. an Wochentagenv. 10l/i —12^-Uhr. 1523

Westeudstraße 11,
Südseite, 8- Zimmer -Wohnung , 3 Ballone

reich!. Zubeh.. zu vm. Preis 860 Mk . 1524
Wärtystratze 7, an d. Rheinstr., Haltest., schöne

5-Zim.-Wohn., Erker, Gas u. Zub., 1. o. 3. Et .,
1. April zu Perm. Näh. 3. Etage. 1525

Steu tzergeri-iitste Wohnung , 5—7 Zimmer
mit Bad , elektr. Licht und Zubehör, sch. Auss.,
2. Etage, sofort oder später zu vermieten. Näh.
Rhcinbahnstraße 2, Part . 1420

Wohnung v. 5—7 Zimmern mit Bad, elektr. Licht
und Zubehör, 1. Etage, zum 1 Okt. zu vermieten.
Näh. Rhcinbahnstraßc 2, Part . 1421

Bcrtraurstr . 4 schöne4-Z.-!
Bismartkring 29

nebst Zubehör im 3. St . zr

Mohmingim vs « 4 Zimmer «.
Bertramstr . 4 schöne4-Z.-Wohn. zu vm. 1451

per sofort od. später
4-Zimmer-Wohnung

_ . zu verm. 1527

HeLetteUstratze3V,
Ecke Weüritzstraße , Stcuban,

4-Zimmerwohn. i. 1. Obergeich, m. Erker, Volk.,
Bad, Kohlenaufzug u. sonst. Zubeh. zu vermiet.
Näh. 1 rechts. 1528

Hcllmuudstr . 5, 2 St ., schöne4-Zim.-Wohmmg
mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 1208

Kcriser-FrledlM-Riug 39. 3. mm,
hochherrübaftl. eingcr. 4-Zimmcr-Wohuung mit
gcschl. Veranda, Balkon, Erker, sollst, cinger.
Bad. Zentralh ., Pcrsoncnaufz. usw. preisw.' zu
verm. Näh. das. beim Hausvcrtoalter. 1529

Kaiser -Frirdrich -Ring 43 herrschl. 4-Zimmer-
Wohnüng, 2.  Etage , mit allem Zubehör sofort
oder später sehr preiswert zu verm. Anzufcheu
von 2—4 nachm. Näheres Part , rechts. 1580

Karlstr . 39 , Bdh. 1. u.2. Ek., je eine Wohnung von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort od. später zu
vermieten. Näh. Vorderh. Part , links. 1416

Moritzstr . 13, 3, Etage, moderne 4-Zimmer-
Wohnung per 1. Okt. Näh. im Eckladcn. 1694

PhiLipPsbergstrssze IG
sehr schöne frei gcl. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Ballon u. Zubeh., in ruh. schön. Hause (l . odcr
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 1067

Rnucuthalerstr . 8 schöneI -Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör sofort zu vermiet. Näheres
daselbst bei 37V. Wortcnann . 1346

Schnrnhorststrgße 8 schöne große 4-Zimmer-
Wohnuug. 1. Etage, mit allem Zubehör, der
Neuz. entspr , p. l . Juli z. v. Näh. 2. Et . l. 1531

Westeudftr . 24 neu berger. 4-Z.-W. sof. N. 1 l.
Wörthstr . 11, 2, 4 Zimmer, Küche, Balkon und

reichliches Zubehör, sof. od. spät, zu vermieten.
Näheres Parterre . 1:33

Vier Zimmer , Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und gbgesc!;l. Garten in Villa zu vermieten
Besch. Wilhelmstraßc 5, Part . 153

grill. 4-3iill..MMt
(Sönitcnfcitc ), narr mit Linoleum be¬
legt , Balkon , Badekabiuet u . sämt¬
liches Zttbehör , tvegzugshulber sofort
(evcnt . mit Rachlatz) zu vermieten.
Näheres Göbenstr . 18, 2.

Msh «««geW neu  3 Zimmer » .
Aorstr » 14, P ., sch. 3-Zimmer-Wohn. auf 1. I.

(Pr . 420 Mk.) Sk. Hth. Einzus. v. 10—1. 1535
Aorstr . 18 8 Zim. mit Balkon, Küche, Spcisek.,

2 Keller sof. od. 1. Juli zu vm. Näh. P . 1501
Btsmarckring 33 schöne3-Zimmer-Wohnung mit

Zubehör (1. Stock) auf gleich zu vermieten.
Blücherplotz 4 gr. 3-Zimmer-Wohn. nebst Zu¬

behör auf sofort oder später zu vermieten. Näh.
bei Frau Uannanti daselbst, Hochpart. I.

Blücherplatz 8, Hochp., 3 Zimmer, Küche und
Zubehör per sofort oder später zu vermieten.
Ikäheres Blücherplatz4, bei Frau ffis«»,-»»»« »»» .

Blücher -Platz 5 , Hth., 3-Zimmer-Wohnung per
1. Juli zu vermieten. Näheres bei

Frau Blücherplatz4. Hochp.

DstzheimersteMe 26,
Mittels . , 3 Zimmer u. Küche per 1. Ävr. 1229
Dotzheimcrstr . 68 eine d. Neuzeit entspr. schöne

3-Zimmcrwobnung im 1. Stock auf 1. Juli zu
vermieten. Näheres bei S*roi ». 1299

Dotzheimerslraße 84 3-Zimmer-Wohnung von
500 Mk. an gleich zu Venn. 1327

FLLneisenaustraße 8 schöne Parterrewohnung
tzW und 3-Zimmerwohming mit 2 Balkons,

Bad , Mansarde, per sofort oder später zu
vermieten. Nah. Vorderhaus 2 r.

Jahüstraße 14, 1, sch. große3-Zimmerwohnung
Leucht- und Kochgas. auf sofort zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre . 1653

Karlstraße 28 sch. 3-Zimmer-Wansard :woh»ung
billig auf gleich oder später zu vermiete». Näh.
Vorderhaus, Parterre . 1537

Kiedrichcrstr . 10, 1. u. 8. St ., gr. 3-Zimmer-
Wohmmg 1. Okt. u. sof. zu v. Näb. 2 r. 1478

Mzörnerstr . 2 3 -Zimmer-Wohnung im Hinter-
«y» haus , auch mit Werkstatt oder Kellerräumen,

per 1. Juli zu verm. Näh. Bdh. Part . 1395
LLörnerstr . 2 eine schöne Mansardwohnung,
wf 3 Zimmer und Küche per sof. zu vermieten.

Näh. Vdh. Parterre . 1394
Mauergasse 11 3-Zimmerwohnung per 1. Juli.

evcnt. auch früher, zu vermieten. 1472
Rettelbeekstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne

3-Zimmerwohnungen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei ESri >i!->. 1538

Niederwaldsiraße 5 , Gartenh. 2. Etage rechts,
schöne abgcschl. 3-Zim.-Wohnung sofort od. spät,
versetzung'shalbcr zu vermieten. Wh . daselbjt.RheiNganerstr. 3, 1S>7
schöne3-Zimmer-Wohnung per 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh. b. Z4« »N« r-, Vorderh. 1461

Riehlstratze 3, 1 St ., Vorderh., 8 Zimmer uni,
Zubehör per sofort zu vermieten. Näheres
1. Stock. M.  Mraft . 1540

Nöderallee 10, 1, schöne3-Z.-W. sofort zu ver¬
mieten. Näh. Kranzplatz, Zig.-Geschäst. 1494

Rooustr . 8,1,3 -Z .-W. m. Balkon, p. sos.z. v. 1541
Werderstr . 5 sch. gr. Part.-W„ 3 Zim. m. Zubeh.,

per sof. od. sp. zu vcrm. Ausk. das. P . 1463
Westeitdstr. 18, 1. Stock, 3-Ziulmer-Wohnung

mit Zubehör und Bnlkonz. per sofort zu verm.
Preis 550 Mk. Näh. Parterre . 1892

Drei - tu 4-Zimmerwohuung auf sofort oder
später billig zu vermieten. Refiekiautcn werden
gebeteu, gefl. Offerten unter 8 . i»7 ‘ä  an den
Tagbl .-Vcrlag einzuscndcn.

MolMAnge« US« 2 ZrmmsLN.
Adlerstr . 6 zwei Zimmer (1 gr.) u. Küche zu v.
Adlerstr . 10 Dachw., 2 Z., 1 Kücke, 1 Keller.
Adolfsallee 6, H., 2 Z . u. K. im Abschluß per

1. Juli zu vermieten. Näheres Vorderh. 2 St.
Lllbr-Lchtftr. 87 , Hth., Dachwohn., 2 Zim., Küche

und Keller, per 15. Mai zu vermieten.
BicLrichcrstr , 22 , Villa , im Sonteraiu zwei

Zimmer und Küche zu vermieten.
Bleichstr . 24 , Hth. 2. St ., 2 Z. u. Küchez. vm.
Dotzhsimerstr -. 12 sch. Frtsp .-W., 2Z ., Zub., gl.
DotzÄcimerstr . 72 2-Zimmerw. (Mtlb.) per sof.

oder später zu vermieten. Näh. Vdh. Part.
Eitv .iklerfir . -16 2 Zim. (Mtb.) u. 3 Zim. (Vdh.)

auf 1. Juni u. 1. Okt. zu vm. N. V. Hchp. r.
FLltvitteestraße 18 Dachw., 2 Zimmer, Küche

billig zu vcrm. Näh. Part . l.
t 11 Mausard-Wohnung.
1 best, aus 2 Zimmern, Küche,

Keller, zu vermieten. Näh. Taunusstraße 7.
Gustav -Adolfflr . 2, 2 r .. gr. L-Zlm.-Wohn. m.

Zubehör p. 1. Juli , eo. früher, zu vm. 390 Mk
Hcümnndstraße 83 2 Zimmer und Küche(iw

Dachslock) billig zu vermieten.
Herrngarterrstr . 10, .3 St ., 2Z ., Küche, Spcisek.

au einz. Vers, zu vm. N. v. 1—6 nachm. 1. St.
Kcüerstr . 22 frdl. 2-Zimmcr-Wohnung zu vcrm.
Manergasse 14, i. L.. 2 Z. u. Küche sof. zu v.
Moritzstr . 28 , Stb . Dachst.. Wohn. v. 2 Zim.,

Kücheu. Kell. sof. bill. zu v. Näh. Vdh. Part.
Drarnenstr »34 , Vdh. Dach, 2 Z . u. K. monatl,

20 Mk., kl. Familie , 1. Juni zu vermieten.
Rarrc « t»aler .-str. 20 , Hth., schöne2-Zim.-Wohn..

sof. od. sp. zu vermieten. Näheres Part , rechts.
iKheingarierftr . 14fch. 2-Z.-Wohn.. Abschl., Hth.

Part ., gl. od. spät. üuß. billig. Näh. Vdh. 1 l.
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Bleichste . 12, 1 r., mbl. Aim. an Fräulein z. v.
Bleichste . 18, 1, v. d. Abschl-, schön möbliertes

Zimmer mit Pension an besseren Herrn zu vm.
Bleichste . 16, H. 3 r., erh. rl. Arbeiter Schläfst
Bleichste . 25 , 1, erh. 2 r. Arbeiter Schlafstelle
Bleichstraste 30 , 2 r., 1 aut m. Z. z. 1b. zu v.
Slleichstr. 31 , 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Blücherplatz 8 . 2, sch. möbl. Zim. sogl. zu vm.
Wlücherstr. 8 , M. P . r.. erh. jg. Mann sch. Logis.
Wlücherstr. 6 , 1 möbl—Zimmer sof. zu berm.
Blücherstr . 8 , M. 1 r.. erh. 2 r. Arb. sof. sch. L.
Rlücherstr . 5), Hth. 1 I., erh. anst. £0?» sck. Log.
Blücherstr . 1§, Mtlb. 1 r., k. Arb. Schläfst, erh.
'Blücherstr. 18 » 1 l., schön möbl. Zim. zu vcrm.
Bülowstraste 8, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Bfflowstr . 11, 1, möbliertes Zimmer zu vermJLJL; JL, lUUÜUClU» .QUUUICV fll* *>v
^iitnhlffr 19 Port , rechts. ist ein schön
\111UIUI |U . \ .Uf  möbliertes Part . - Zimmer I q̂ . "»-.

in gesunder, feiner Lage, bei guten Leisten auf Oranienstr . - 3, ~ —
1. Juni billig zu vermieten. I Orarnerrstr . 25 , 1, c.

Dambachtal 8 fein möbl. Mansarde. ^ iexi.
Dotzhcimerstr . 2» 2, möbl. Zim. a. Dame z. v.
Dotzhcimerstr . 5 , 2, g. mbl. Z. m. od. o. Pens.
Dotzheimerstr . II , H. 2, erh. rl. Arb. Schläfst.
Dotzlreimerstr. 12 gr. möbl. Zini. (Abschl.) gl.
Dotzheimerstr . 32, ' 8 l., sein möbl. Zim. zu v.
Dotzheimerstr . 44 , H. 3. sch. Logis zu verm.

Römerberg 18 eine Dachw.. 2 Z . u. K., Laden.
Schwalbacherstr . 71 eine Wohn. (1. St .). 2 Zrm.

u . Küche, Preis 360 Mk., a. 1. Juli eine Dach¬
wohnung, 2 Z. u. Küche, Pr . 228 Mk., sof. z. v.

Westerrdstratze 8, 8 l. , umständehalber eine
schöne helle 2-Zimmer - Wohnung znm
1. Juui , evcnt . Juli . z»r vm . Zn besehe«
von 10—12 und 2—4 Uhr.

ZimmermanNstroste 0, 2 Ums, Uhone2=3 !m.=
Wohnung mit Balkon, Klosett im Abschluß, per
1. Juli umständehalber zu vermieten

Schöne 2-Zimmerwöhrrrrng per 1. Zull zu
vermieten. Näh. Clarentbalcrstraße 6, P.

Zwei nette Ziminerckenu. K., Dachgcb, los. z. vm.
Pr . 18 Mk. mtl. Näh. Gustav-Adolfstraße  1.

Mohmrugs « von 1 Zirnmev.
Adlerstk . 16» Mans.-Z. u. Küche gl. o. sp. z. v.
Adolfstr . 3 Mans.-Wohnuug, 1 Zimmer u. Küche,

zu verm. Näh. Gth. 2. ,
Nrrrdtstr . 8 . 1 l.. e. sch. Front,pitzz. m. Küche.
BiSmarckring 38 , Hintcrh., 1 Zimmer mit Küche

per 1. Juni zu verm. Näh. Mittelbau.
Dotzheimerstr . 72 l -Zimmerw. (Mtlb .) per sof.

oder später zu vermieten. Näh- Vdb. Part.
Dotzheimerstr. 83. Mtlb., 1 Zun.. Küche Klosett

im Abschl., a. 1. Jum zu v, Rad. rm Laden ^ otzhrimerstratze 48 , 2. Stock, schön möbl.
Aaulvrttrrncr »ftraf ;e tt 1 Zimmer und Kuch„ mit g( mnicr  p er ^ Mai zu vermieten.

Zubehör sofort zu vermieten. ^ I rr . 9 r mnhT ftmtmer -ru verm.
Aeldst *. 11) ein Z. u. Küche zu vm. N. 1. Et . r.
'Frankenstr . 18 , P -, gr.Dachz., K. u.K.a.Jumz . v.
Goetyeste . 23 Frontspitzzirrrmcr.. evtl. m. Küche,

auch möbliert. Näheres 1. Etage,
ermarrrrstr . 8, Mans.-Wohn.. 1 Z. u. K., a. gl.

,, 'arlstr . 2 ein Zimmer und Küche zu vermieten.
Karlstrast « 32 , 1 r., c. Z . u. K. Bdh. D. 14 Mk.
Keüerstr . 17 Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Kellerstr . 22 frdl. I -Z .-Wohn. für 18 Mk. zu m
Moritzflr . 64 , Hth.. 1 Zimmer u. Küche1. oum

za vermieten. Näheres bei Brühl . ,
Neugaffe 12» Stb .. Zimmer und Küchet. Abschl

zu vermieten. Näheres im Laden.
Platteeste . 42 ein Zimmer und Küche zu verm.
Riehlstr . 4, L., Zimmer u. Küche gleich zu vcrm.
Noönstr . 5, 1. l -Z.-Wohn. mit Zubeh. sof. z. v.
Scharnyorststr . 16 kl. 1-Z.-W. a. gl. N. Vd. 1
«TLalramstraste 8 Mansard -Woheung, Zrm.

und Küche, 1. Juni zu vermieten.
Walrarnstr . 17 1 Zimmer u. Küche im Tachstock

billig zu vermieten. Zu erfragen Part.
Waterloostr . 1, P ., IZiinm . >t. Kücke zu verm.
Wellritzstr . Ist ein Zim., Kücheu. K. zu verm.
Zimmerniannstr . 7 1 Zimmer und Küche mit

Keller (Hintcrh. 1 St .) zum 1. Juni zu verm.

Wohnungen ohne Zimmer-Angavr.
Adlerstr . 33 Dw. an kl. F . a. gl. o. sp. N. 1 l.
Phrlippsbrrgstr . 43 schöne Frontspitz-Wohnung

per 1. Juli zu vermieten. Näh. daselbst2 r.

Anownets gelegene Mohnnnge ».
Frontsvitzwohn. zu vm. Vereinsstr. 3, an d. Waldstr
Waldsiratz « 30 «ine Wohnung zu vermieten.
Waldstr . 80 tUZim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P .Lcrch. Dotzhstr. 118 o. R.5—7 Neub. 1028

EWeuhaini. Tamms.
In kleinem, schön gelegenen Lnndhausc, Parterre

Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör,
unmöbliert, event. auch einfach möbliert, für den
Sommer und ab September nebst weiteren
4 hübschen Räumen im Kniestock auch ganzjährig
zu vermieten. Anfragen unter W. 5LS -L an
K9» iisen «tein & l ogier A.-4S.» Franst
furt a. M ., erbeten. _ _ F "

MSdttrte Mohnnnge «.
Zwei m. Z. m. Kücheb. Näh. Goethestr . 1, T

- ~~ ' • Balkonc

Moritzflr . 12, H. 3 l , erh. ein anst. Arb. Log.
MZoritzstraste 24 , 2 St ., sind ,fch. frdl. mobl.
e-rvT- Zimmer an Herrn zu vernneten.
Morttzstr. 28, , Hinterhaus, möbl. Mans. z. vm.
Moritzstr. 34 . 2/ St ., möbliertes Zun. zu verm.
Moritzstr . 44 , 1 r.. gr. möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 45 , M. 2 erb. anst. Arb. sch- Log.
Moritzstr . 80 , 2 rechts, möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension, 1 oder 2 Betten, zu verm.
Mühlgaste 17. Vdh. 3. Scvlafst. a. r. Arbeiter.
Müllerstr . 2, 1. g. möbl. Zimmer freu
Rerostr . 38 möbl. Zimmer, p. Woche3 Mk., z. v.
Rottelbeckstr. 13, Frtsp. l., üdl . m Z. m. 12M .
L»>ra« ienstr . 2, 1 St ., schon mobl. Zimmer mit

Pension . Näheres Part. ^ v ^ _
Dränier »str. 2 , Part., erh. reinl. Arb. Kost U. L.
Oranienstraste II , 1 St .» möbl. Zimmer an

H. zu vm. Das. alt . sranz. Bild , zu verkaufen.
- - ~~ Mtlb. 1 r., einst nt. Z. zu vm.

. .. . 1, c. sch. m. Z. an best. Hrn. sof.
Oranicnstr . 23 , Hth. 1 l., erb. rl.. Arb. b. Log.
Oranienstr . 38 , 1. St . l.. fem mobl. Wohn- u.

Schlafz., auch geteilt, bei eins- Dame zu verm.
Oranienstr . 36 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr . 37 , Gth. l l.. sch. m. Z.. an b. Arb.
Oranienstr . 37 , H. 2 l.,. erh. 2 anst. , L. Schlfst.
Oranienstr . 48 » P ., ein g. mobl. Z. zu vcrm.
PHUippsbergstr . 23 , 3 rechts, grotzes schon

möbl. Zim. mit Balkon (Sonnens.) an Herrn
oder Dame zu verm. Preis nach UebereiNknnst.

PhilippSbergstr . 2«, Part, r., g. möbl. Zrmmer,
monatl. 15 Mk., zu vermieten.

Platterstr . 4, 3, einst mobl. Zim. Mk. 3 p. W.
Platterstr . 2V, 1 recht«, schon mobl. Zun. bill.
Platterstr . 21» , Part. lks.. dicht am Walde gr.

möbliertes Zimmer zu vermieten. Nah. daselbst.
Rtzeinstr . 24 , 2. gut möbl. Zimmer zu verm. _
Nhcinstr. 58,2 , SS 'ÄS .£
Rheinflratze 82 , 1, schön möbliertes Wohn- und

Schlafzimmer sofort zu vermieten, ,
Riehlstrake 1, 1. schön möbl. Zimmerm ruhigem

Hause zu vermieten.
Riehlstr . 4 , 1 r„ schon gr. mobl. Zrm. bill, z. v.
Riehlstraste 4. L.. erh. reinl. Arberter Log's.
Riehlstraste 8 , Vdb. 3 I., emfack mobl. Zrmmer

zu vermieten, mit Kaffee3.50 Mk,
Riehlstr . 10, V.. eins. möbl. Z ., 12 Mk. monatl.
Riehlstr . 11, Mtlb . 1 r., mobl, Zimmer zu vm.
Riehlstr . 12, 1 l.. a. möbl. Zimmer mit Schreib¬

tisch und Spiegelschrank zu vermieten.
. . .. . Riehlstr . 23 , Hth. 2 r., erh. r. Arb. Kost u. Log.

ohne Pension für sofort Röderstr . 6, Vdh. 2, einfach^ obl. Z. bill zu v.
Römerverg 3 , 3. St ., erh. b. A. ob. Frl. sch, L.— , - ■>" ^ — -- Nah. P

Dreiwciderrfir . 7, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Druderrstr . 3, 3 r ., eins. Schlafstelle zu verm.
Drudenstr . 8, H. 2, sch. möbl. Zim, sof. z. verm.
Eleorrorcnstr . 8 , P .. g. möbl. Zimmer zu vm,
Faulbrnnnrrenstr . 6, 2 l., möbl. Zim. zu vm.
Feldstr . 23 , Vdh. P., möbl. Zim, billig zu vm.
Frarrkerrstr . Ist , P ., möbl. Z . mit 2 Betten z. v.
Frarrkeustr . 28 , 8 l„ findet e, anst. Arb. Logis.
Fricdrichstr . 8 , Mtb. 2. einst möbl. Zim. z. v.
Friedrichstraste 12, Mittclb. rechts1 Stg ., sch.

möbl. Zimmer mit scp. Eingang zu vermieten.
Fricdrichstr . 48 , Stb . P .. erh. reinl. Arb. Log,
Friedriehstr . 48, Stb . r, 2 St ., 2 rl. Schläfst, z. v.
Fricdrichstr . 48 , H. l. 1, erh. anst. Arb. Schlaffst
Fricdrichstr . 47 , Frontsp ., erb. Arb. sch. Logis.
GeiSbergstr . 11, V. 1. ein möbl. Zimmer z. v.
Göberrftr. 4, 3 r., möbliertes Zimmer zu vcrm.
Gödcnstr . «, 2 l.. sch. m. Z.. 1- 2 Betten, z. v.
Göbenstraste 6 , 2 l., g. möbl. Zimmer zu verm.
Gödenstr . 13 , Mtb . K. r ., eins. m. Z . b. zu v.
Goethestr . 1,1 , möbl. Mansarde an Fräulein.
Goethestr . 18 , 1. Et . l., gut möbl. Zim. zu v.
cKLustav -Adolfstraste 8» 1, ein elegantes
MV Zimmer nrit und

zu vermieten.
Hartingstr . I I , 2 l.. m. Z. m. Kaff., 3.50 p. W.
Heleneustrafie 24 , Hth. I r ., schön möbl. Zim.

mit oder ohne Kost an anst. Mädchen zu verm.
Hellrnnndstr . 2, 1, möbl. Zim., auch an Dam.
Hellmrrrrdstr . 4 , 2 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 18» 2 r ., m. Z nur an einen Herrn.
Hellrrrurrdstr . 26 , 1, gr. m. Z. an bess. L . zu v.
Hcllmrrndstr . 29 » 1, m. Z. a. br. Frl . W. sMk. ,

/LA.  möbl Ẑimmer Scharnhorststr . 16 erh. rl
> 44 zu vermieten. Scharnhorststr . 17, Hth. 1

Lrolirnnn ^ stn AK ^ I veu eingerichtetes Gcharrrhorststr . 20 (b. Hrt
^MstUWutrösli . 49 , D U , möbl. Zim. zu vm. ' n?>. m l '
Hellmnndstr . 46 , 2 r., möbl. Zim., 1—2 Bett.
.Hcklrnundstr . 80 , Stb . 1. mobl. Zimmer, sep.
Hellnritirdstr . 83 , P ., gut möbl. Zimmer zu v.
zperdcrstr . 4, Vdh. 1 r., schön möbl. Zim. z. vm.
Herderstr . 11, Stb . 2. möbl. Zimmer zu vcrm.
Herderstr. 13, 1, möbl. Wohn- u. Schlafz. zu v.
Herdcrstr. 21» 2 (Friese), f. m. Z.. 25 u. 80Mk.

mtl.,Hchp. f.m.W.- u.Schlsz.,50Mk .m., a. W. P.
Herdcrstr. 21 f. mövl . gr. Zimmer monail.

Keers Zimmev, Monserrdr«,
Kammer « . 4

Bleichstraste 12 zwei l . Mansarden zu verm.
Wleichstrcrstc 17 hcizb. Mansarde sofort zu vm.
Ernserstr . 01 zu verm. sch. kl. Frontspitzc rm

Jahrrstr . 13 , P ., gr. heizb. unmobl. Mans. z. v,
Moritzstr . 27 gr. Mansarde zu verm. Nah. Part.
Plotterstraste 4L einz . Zimmer zn verm^
Rheinstrafie 30 sind 1- 2 schöne gr. Mansard-

zimmer an ruhige Leute zu vm. Nah. 1. Stock. !
Rfteirrstr . Ti,  Part .. Mansardezimmer zu verm.
Riehlstr . 1 belle aerämnige Mansarve ,zu verim,
Riehlstr . 4 , L., Frontspitz- Zimmer gleich zu v.
Schachtstraste 8 schönes leeres Zimmer zu vm.
Seda,,platz 7 lrercs Frontspitzzimmcr zr»

Vermieter «. Näheres im GÄaden.
Asorkstr. 29 einige leere Manfardz. sofort bill.
Yorkstr . 31 , Laden, 1 oder 3 leere Zimmer an

allcinst. ruhige Person zu vermieten.
-Ein gr. leeresZ . sost zu vm. N. Roenstr. 15, H. P.
Leere Mans. f. 7 Mk. zn v. N. Wcrdcrstr. 4, Ir.

'Rsmlsstt . Kt-rllWNgr«.
Kellrr sic.

BiSmarckring 38 großer Keller mit Bureau sof.
zu vermieten. Näheres Mittelbau.

Friedrictzstr. 11 ein Keller, Werkstätte und cm
großer Arbeits- od. AnsbewabrungSrainn m v.

Karlstr . 32 , 1 r.. Siallung , Rem. für 1 Pferd.
Stallung mit Remise und 3-Zimmer-Wohnung

zu vermieten. Bleichstraße 12, 1 St . l.,
Wagcnremise für 2 Wagen u. Stallung für 3

Pferde f. d. Sommer zu v. Schwalbachcrstr. 24.
Stallung für 3 Pferds (2 Noxen) Kaiffr-

Friedrich-Ring (für Hcrrschaftspfcrde) mit Zn-
behör sofort zu vermieten. Offerten unter

r . SSS an den Tagbl.-Vcrlng.Weinkeller
in zentraler Lage Wiesbadens sofort preiSwürdrg

zu vermieten, ebenso Logicrhaus mit Stallung.
Offerten unter *• S5S an den Togbl.-Verlag.

^ ^ — für 6 Pferde
_ . _ ^ _ . . . , . mit groster
Scherrrre (auch geteilt) auf gleich od. I . Juli er.

Grotze StaKnng
Scheune (auch geteilt) auf gleich,
zu vermieten. Näh. Waldstr. 59.

öetBtictett  inGom »e« berg,
Bierstadterstraße 7.

Elegant möbl. 5—6-Zini .-Wobuuiig, 2 Balk,
i und Garten , in schöner Lage, per 1. Juli zu
. verm. Näheres Kapellenstratze 40 , 2.

Modlisie Zirmnes «rrd möklistr
Mansaede «, Schf-rfsteUe« eie.

Aarsir . 17» 1 r., erh. reinliche Arbeiter Schläfst.
Adelheidstr . 9, Stb . 2, scp. frdl. möbl. Z. sof.
Lldelherdstraste10 ein schön möbliertes Frontsp.-

Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
AdeLheidstraße 42 , Part , sofort ungestörtes
> Zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Adelheidstr . 49 , Htb. 1. erh. ord. Arb. sch. Log.
Adelheidstr . 49 , Hth. 2, erh. ord. Arb. Schlaffst
jAdlerstr. 15 » , 2, fr. Schisst, ev. m. K. Hoffritz.
Sldlerstratze 41 schön möbl. Z. mit 1 o. 2 Bett.
Wdlerstr. 52 , P .. sch. Schlafstellea. s. M. z. v.
Adlerstr . 52 , 1 r., erh. saub. Arb. g. Schlafstelle.
Mdolfstraste 3, 1, fein möbl . Salon und

Schlaszim . zn verm . Eigner Eingang.
Lldolsstr . 3» Gib., 2 gut möbl. Zim. zu verm.
Wdolfstraste 8 , Grth. 2, findet bei ruh. Familie

solider Herr oder Dame schönes Zimmer.
Albrechtstr. 6, l . schön möbl, Zimmer zu verm.
Albrechtstraste 6, H. 1 r., eins. möbl. Zim. z. v.
Aldrechtstr . 18, 1, g. möbl. kl. Hinterzim. zu v.
Albrethtstr « 14» 1, schön möbl. Zim. sof. zu vm.
Atdrechtstr. 28 aut möbl. Z. an bess. Hrn. z. v.
Alvrechtstratze 28 möbliertes Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Albrechtstr. 28 , 2. St . r., sch. möbl. Z. zu vm.
Alvrechtstr . 30 schön möbl. Zimmer, scp. Ging,
AlvreÄtstraße 30 , 2 r,, zwei Schlaistellen.
Albrechtstr . 80 , 4. St . r., 2 Schlajstcllcn.
MbreMstr . 81 » 2, separ. Zimmer mit Pension

62 Mk. Aiischl. n. Wunsch. Klavierbcn.
Albrechtstr. 89 , 1, ein möbl. Zimmer zu vcrm.
LtzTlbreAtstratzc43 » 2, ncumöbl. Zimmer mit
tktz oder ohne Pension zu-vermieten.
Albrechtstr . 44 , H. 2, f. e. Arb. Log. m. od. o. K.
Albrechtstr. 46 , Hth. 1 r., möbl. Ziinmer mit

2 Betten mit oder ohne Kosstzu vermieten.
Balmhofstr . 12 eine möbl. Mansarde z>i verm.
Bertramsir . L, P . r., möbl. Zimmer zu vcrm.
Bertraruflr . 4, 3 l., frdl. möbl. Z., eventl. 2 B.
Bertrarustr « 10, P . r.» schönes gr. Wohrrz.

n . Schlafz . 1—2 Betten billig zn vru.
Bertramstr . 13, Hth. 1, eins. möbl. Zim. z. vm.
Bertraruftr . >6, 2 r-, möbl. Zimmer zu verm
Bertrarnstr . 18, P ., schön mobl. Zim. zu verm.
Bisrnarckrirrg 17, Hochp. I-, sch.m.W.- u. Schlaf;.
BiSmarckring 17, 2 r., cleg. mobl. Balkonzim.
BiSmarckring 31, S I., kl. möbl. Zimmer mit

gt. Kost, wöchcntl. 12 Mk., zu vermieten.
BiSmarck -Ring 86 , Hths. 1 l., möbl. Zimmer

an anst. j. M. auf gleich billig zu vermieten.
Bleichstr. 9, H. P ., möbl. Zimmer sofort zn v.

Hermannstr « 15, 3 r., m. Maus. a. b. Arb. z. v.
Herrrrannstr. 19 , 2 r., erh. rl. Geschäftsm. sch. L.
Lrcrmarrustr. 22 , 3 l., schön mbl. Zimmer zu v.
Kochstätte 4 , Frtsp. l.. möbl. Zim., m. 12 Mk.
Hochstätt « 8 findet anst. Mann schönes Logis.
.Hochstätt« 16, 2 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Jahnstr . 11, Bart., sch. möbl. Zimmer zu vcrm.
Jahnstr . 44 , Hth. 1 l., eins. möbl. Zim. b. z. v.

Kapeüeustraße5, 1. Ct.,
undelegante nen eingerichtete Zimmer mit 1

2 Betten zu zivilen Preisen zu vermieten.
Karlstr . 2 erhalten Arbeiter Schlafstelle.
Karlstr . 2, 2 r., erhalten reinl. Arb. Schlafstelle.
Karlstr« 6, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu verni.
Karlstr . 21 , 2, g. m. Mans. an nur ord. Pcrs.
Karlstr . 29 , 2, gut m. Zim., Pension im Hause.
L^ arlstraste 81 schön möbl. Zimmer in der
Atz 2. und 3. Etage rechts zu vermieten.

^ 1- Et . rechts, schön
AtzCvtz tzfftztz-» «9 4 , möbl. Separatzimmer

bei geb. kinderl. Fam . preisw. zu ver«lieten.
Karlstr . 37 , 2 l., Frontsp.-Zim. (1—2 33.) zu v.
Karlstr. 37 , 2 l .. möbl. Maus. m. 1—2 Belt. v.
Karlstr . 44 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten.
Kellerstratzc 11, 2, großes frdl. möbl. Zimmer für

Kurfremde, 5 Min . v. Kochbr., die Woche 10 Mk.
Lisiinchgrstr 9  4 ! fd)ön n’?M- ■3intmtriUlüUUitllU . 4,, O l. ) zu vermieten.
Kiedricherstr. 8 , Ld., ech. Herr IN. Z. mit Kost.
Kirchgasie 19, 1, schön möbl. Zimmer zu verm.
Körnerstratze 2 , Part., schön möbl. Wohn- und

Schlafzimmer zu vcrmieten-
Körnerstr . 2 , Hth. 1 r., erb. 2 anst. H. bill. Log.
Körrrrrstrastc 7 , 1, gut möbl. Zimmer zu verm.
Mck Langgasie 2, 2. ein schön möbl. Zimmer
Atz » «- billig zu vermieten.
Lehrftratze 12» Hth. 2 I., bei Schneider , er¬

hält anst. Herr od. Fräul . bess. mWl. Zimmer.
Lrhrstr. 14» 2 r.. möbl. Mansarde zu vermiete».
Lnifcnstr . 8 , Gth. 1 !., möbl. Zimmer zu vcrm.
Lrrrfenstr. 8, Gth. 2 r., gut möbl. Mans. z. v.
Luisenstr . 7, 3, erhält anst. jung. saub. Mädchen

Schlafstelle gegen einige Stunden Arbeit.
Lnifenstr . 14 , Hth. P., erh. Arb. Schlafsielle.
Mainzerstr « 60 » , gut m. Zim.,

1 eventl. auch 2 Betten, Sonnenseite, ruhige
Gegend. Haltestelle der elckir. Bahn , sof. zn vm.

Marktstraste 12, bei Spitt, . , möbliertes
Zimmer und Schlafstelle frei.

Marklstraste 13» 2, erhält anständiger jiingcr
Mann sch. Zrm. mit Kost snr 10 Mk. die Woche.

Marttstr . L3, H. 2. erh. saub. Arb. schönes Log.
Mattergaffe 7 möbl. Mansarde zu vermieten.
MauritinSstr . 8, 2 l., gut möbl. Z. zu venn.

Ü 1 St .. Ecke Rherrrstr . ,
Af  frcundl . möbl. Zimmer

mit Schreibtisch, Spicgelschrankrc., aus Wunsch
Klavicrbenutzuna, preiswert zu vermieten.

Moritzstr . 3 , 8 St ., erh. 2 reinl. Arb. Schläfst.
Moritzstr . 8 , 2 r., eins möbl. Zim. mit 2 Bett.

Römerberg 8 mobl. Z. zu verm. Nah. Pnrt.
Römerbcrg 9/11 , 3 l ., erh. rernl. Arb. Schläfst.
Römerbera 16 schön möbl. Zrm. m. u. o. Pens.
Roorrstr . 3, 1, schön möbl. Zimmer zu vcrm.
Roonstk . 17 , 2, schön möbl. Zim. sofort zu vm.
Rnhbergstratze 8 , Landhaus , nahe Nerotal,

I schön mvl . Balkonzim . » Sonnens . , z. v.
Schachtstr . 30 . 1 St . ,r „ möbl Zimmer zu v. l. Arb. Schl. N. A. 11.

, 1 l., eins. m. Z . zu v.
vv. Hitt) möbl. d. leeres Z.

Schär,rhorststr . 35 , P . l., m. gr. M. m. 2B . zu v.
Schulbera 3 , 2 -r., ein möbl. Zrmmer zu verm.
Gchulgasie 6 , Speisehaus erhalten

Arbeiter Kost und Logis. .
Schwalbacherstr . 10, 2 , nahe Rhemstraße, gut

möbl. Wohn- und Schlafzimmer zu vermieten.
Schwalbocherstr . 49 , 1 St . schön mobl. Zim.

(auch mit 2 Betten) mit voll. Perrs. Nah. Part.
Schwalbacherstr . 59 , 2. b. Kleber mbl. Z . z. v.
«l . Schwalbacherstr . 9 erh. rl. Arb. Schläfst.
Sedanstr . 2. 2 r ., möbl. Zimmer sof. zu verm.

” - ' k. j. Mann Teil an Z. h.
öbl.Zim. zu vm.

_Schläfst , b. z. v.
S «erobcrrstr . 'l8 , 2 r ., gut möbl. Zim. zu vcrm..
Seerobcrrstr . 25 » V. P . l.. gut möbl. Z. zu v.
Steingasse 18 , 1, eins. möbl. Z . mit 2 B-ttcu.
Steingaff « 31 , V. 3l ., erh. 1—2Arb . ich. -schläfst.
Tarruuöstr . 47 Zimmer Ulit 1 u. 2 Betten frei.
Waltrrferstr . 8, H. P ., mbl. Zim. sof. zn verm.
Walrarnstr . 3, P ., erh. e. anst. Arbeiter Logis.
Walrarrrstk . 8, 1 r., erh. reinl. Arb. sch. Logi«.
Walrarnstr . 7, 2 , gr. sch. m. Z. an anst. Gesch.-

Frl . mit g. Pens, gleich od. *. 15. prcrsw. zu v.
Walrarnstr . 8 sch. möbl. Balkonzim. zu verm.
Walramstr . 21,2 . St . r., Logis an Arb. z. vm.
Walrarnstr . 28 , 2 r., bess. mobl. Z. sof. billig.
Walramstr . 33 , 2, erh. zwei rl. Arb. schläfst.
Webergaffe 11, 2 St ., möbl. Zimmer zu vcrm.
LScilstratze 3 , 2. gr. sch. möbl. Z. zu verm.
Weilstr . 12, Gth . 3 r.. eins. mobl. Zim. zu vm.
Weilstr . 13 kleines möbl. Parterrezimmer zu v.
Weilstr . 16, Part ., möbl. Zimmer zu vermieten.
Wellr -itzstr. 3 , Stb . P .. erb. reinl. Arb. Schläfst.
Wellritzstr . 33 , Htb. 3, erh. anst. Arb. Schläfst.
Wcllritzstr . 33 , Mtb. 1 r .. sch. m. Z . gl. zu vm.
Wellritzstr . 37, 2, erh. reinl. Arb. möbl. Mans.
Wellritzstr . 39 , 2 r.. eins. möbl. Z . sof. bill. zuv.
Wellritzstr . 47 , H. l r., erh. r. Arb. scv.Schläfst.
Westcrrdstr . 1 m. Fronispitzzim., .1—2 Bett., z. v.
Westendstratze 6 , 2 r., möbl. Zimmer zu verm.
Westcrrdstr . 13, 3 l.. schön mötzl. Zim. bill. %. v.
Westendstr . 18 , H. 1 r., ein möbl. Zim. zu vm.
Wielarrdstr . 2, V„ ein schöner Salon u. großes

Schlafzimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Wörthstratze 7, 2, gut möbl. Z. m. 1 u. 2 Belt..

m. oder ohne Pens., zu verni.
Wörthstr . 7, 2,  sch . l. Zimmer mit Pens, und

Bed. in best. Hause zu vermieten.
Wörthstr . 17 , P . rechts, möbl. Zimmer zu verm.

wrkstr . 4. 2 l., e. sch. mbl. Balkonzim. b. z. v.
lorkstratze 7, 3 erhalten 2 anständ. j. Leute
Kost und Logis, per Woche 10.Mk.

Morkstr . 9 schön, möbl. Part .-Ztrnmer zu vcrm.
Nwrkstr . 12, 2 links, schön möbliertes Zimmer

bei ruhiger Familie , auf Wunsch mit Wohn¬
zimmer, zu vermieten. . . „ ,

Nortstr . 33 , 3 I., 2 reinl . Arbiter erh. b. Logis,
'-rimrnernianrrstr . 3, H. 3, erh. Arbeiter LogiS.
Fein nrövl . Balkorrrim « «» sofort zu verm.

Mittel , Erbachcrstrnße9.

An besseren Herr»
in der Rhrirrganerstratze in feinem Hause ein

elegantes Balkvii-Schlafzimmer — auf Wunsch
mit Salon und Klavierbenutzug — billig zu
verm. Rtzeingarrerstratz « 10, 2 . Stock.

Gut möbliertes Zimmer an veffercr »Herrn
oder Dame zu vermieten . Näheres
Schiersteirrcrstrastc 20 , 2 r.

Ein bis zwei gut möbl . rnhige Zimmer an
Allciemicter abzug. Näh. seerobenstr. 82, 2 r.

Gut möbl. Zimmer für beff. Herrn bei allein¬
stehend. Dame zu v. Adr. i. Lagbl .-Verl. Dt

Bergstr . 6, 1, vor Souricnbcrg. möhl. Z. zu v.

;-ii!k-W

i' MWWWj --ö;. I
ErhsLmrgshediLrsLige

finden gemütlichen Auferrthall bei bester Verpflege
in dem am Walde gelegenen RofenhanS » Luft¬
kurort Niederrrhauferr im Taunus . Näheres
durch Fra » Mittler. __ <-

AMMgMt N. KmMWsche '
HshensteLuu Tamms,
nächster und bester Weg von Station Breitbardt,
2 Minuten von der Burgruine . Mitten rm Dorfs
Gastwirtschaft, guter bürgerlicher MittagStffchfür
Vereine u. Gesellschaften, neuer Saalbau , Gartem
Wirtschaft mit Kegelbahn, gute reine Getränke,

-mäßige Preise. Schöne schattige Waldungen. -
Ludwig Btftmer , e

_ Gastwirtschaft und Pension. tLösers SMmerstische
int oberen Druseltbal bei Wilhelmshöhe- Caflel.
Herrliche Lage, anerkannt grite-Verpflegung, mäßige
Preise. Besitzer: 8i»ßeoI» » «>iLfiser.

Fleißige solide Eheleute, kinderlos,
Frau vorzügliche Köchin, suchen

grstzes HoteL
oder

NestarrrauL
zn pachten. Kaution bis zu
Mk. 20,000 vorhanden.Kaaf
bei konvcn. Objekten nicht ausge¬
schlossen. Ansfiwrl. Angebote unter

NN Die Erpedirivn der
Frankfurter Zeittrtta in Frank¬
furt a. M . (No.7462) § 33

brannrs Lederporte»
VKtz 'LSUbN monnai « mit Inhalt

und Schlüssel. Gegerr gute Belohnung abzugeben
Ublandstraße  12 , Part.

Tfi « Gürtel mit  S ahl -Ver-
schirrst verloren . Abzug «»««

gegen gute Belohnung Saal ẑaffe 1» 2 l.
ein schmales gotdclics
Kettenarmband mit

3 roten und 2 weißen Steinchc». Abzugeben geg.
sehr gute Belohnung Biebricherstr. 3,2.

Silv . D.-Utzr an WmUördel Samst . morg.
Verl, l̂ dan-, Walram -, Emscrstr., Michelsberg.
Geg. Belohn, abzug. bei 8&» ppler . Michelsberg.

Statrvrrrrq aus Messing, o. photogr.Apparatz
auf dem Wege BiSmarckringnach Waldstraße ver-
loren. Gegen Belohn. abzum-BiSmarckring11, 3 l.

Ein kl. branngränerPirriche « eettlänferr»
mit Maulkorb nrrd Leine . Gegen Belohn«
abzuaeberr r» nhb «r astratze 15. _

«elver Schweitz-
Hund» Hündin.

Abzugeben Nerotal 27^
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S-onntag, den 6. Mai.
Kochbruurchn. 7 Uhr: Morgcmnusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr : Konzert mit patriotischem Programm,
anläßlich des Geburtstages Seiner Kaiserlichen
und Königlichen Hoheit des .Kronprinzen des
Deutschen Reiches und von Preußen.

Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Der
fliegende Holländer.

Ztestdeuz-Iheater . Nachmittags ’M Uhr: Hundert¬
tausend Lhalcr . Abends 7 Uhr: Der ' Stroh¬
mann.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
' Walhalla (Restaurant). Vormittag« *'212 Uhr:

Frühschoppen-Konzert. Abends 7 Uhr : Konzert.
AeichshaKen-dcheaier. Nachniitiags 4 u. abends

8 Uhr: Vorstellungen.
.siiuematograph, Hellmundstr. 46, Ecke Wcllritzstr.

Nachmittags von 4 Uhr ab: Vorstellung.
£ §> Montag. Um  7 . Mat.

..-lochbrnnnen - 7 Uhr : Morgcnmusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konrert.
Königliche Schauspiele. Abends 7 Uhr: Drei

Ertelniiffe eines englischen Detckttns.
Dtestdenz-HHeater. Abends 7 Uhr: Der Weg

zur Holle.
Makgalla-DBeater- Abends 8 Uhr : Vorstellung.
Walhalla (Restgurant). Abends 8 Uhr: Lckonzcrt.
ZrelchsHalten-'Dhkülcr. AbendsZUhr : Vorstellung.

Ahluanius , Knustsalon , Wilhelmstraße16.
Mangers uustseleu . TannuSstraste6.
Kunstsalon Htiätor , Tgunusstraße 1. Gartenbau.
Damen-KknS, Taunusstraste 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
S'kilipp Zöegg - MiSliatbeb , Giitenberaschnle.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

^fr <m für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
Steingaffe9. 8. d Bleichstr.'-Schule P . Berg-
Hort a. d. Schulbcrg. Hilfskräfte zur Mitarbeiterwünscht.

Aolliolesekost'e,Fricdrichstraste 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ulir mittags bis 9-/- Uhr abends,
Sonn - und Feiertag? von 9'/-—1 Uhr mittags.Eintritt frei.

für unentaeklliche Knshunst über
Wohlfahrts -Ei nr -M, !„ gen « . Aechtssraaen.
Taglicli von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer ).

'«licht- , Tiit >- und Sonnenbad des Vereins für
bolisvcrst. Gesiindheltspstege ans dem Abelberg
(Haltestelle„Lindcnbof" der clektr. Bahn. 1Min .),
getrennte Abtheilungen für Dnmcii »nd Herren,
auch für Nicht-Mitalicder, täalidi geöffnet von
ö Ubr Früh bis 10 Uhr Abend« Ansschank
alkoholfreier Getränke.

ZentraMelle für Kranheupffegerinuen (unter
Zustimmung der hiesigen ärUliffcn Vereine).
Abt. II (f. höh. Berufet des ArbeitSnachw. für

Rathaus . Geöffnet: ‘A9—:Val und728—7 Uhr.
Arbeitsnachnieis unentgeltlich sürWänner nutz

Araue « : im Rathaus von 9—127, und 3 bis
J Udr. MänNer-Abt. 9—12*/, und von 2'/- bis
6 Uhr. — Franen -Abt. I: für Dicnffbotcn und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Krbeitsnach « efs dos Ehrilll . Krbeiler -Mereins:
Seerobenstrasts18 l ei Schuhmacher Fuchs.

s*krein für Somurerpflege armer Kinder . Das
Bureau . Steinoaffe 9. 1, ist Mittwoch und
Samstag von 6- 7 Uhr geöffnet.

Korrutag . den 6 . Mar.
ßhristl . ÄrLoiter-Morcin. Nachm. 12—2 Uhr:

Sparkasse. Herrn Kaufmann Balzcr, Fanl-
brnnncnstraße9.

Suangclischcr Männer - n . Jünglings -Merein.
Nachmittags 2 Uhr : Jugendabteiluiig. 3 Uhr:
Gesellige Vereinigung. A'bdS. ^'/sUhr : Vortrag,

ßhristlichcr Verein junger Männer . Nachm.
8 Uhr: Gesellige Zusammenkunftund Soldatcn-
Versammlnng.

Spart -Kerein . Nachmittags8 Uhr: Ucbungsspicl.
Aithor-Kluli. Gegr. 1880. Nackm.: Ausflug.
Derer» sür uolüsuerständlicks Äesuuöheitspsseac.

E- W‘  Nachmittags 4 Uhr: Vortrag.
KesellkchastThalia. üiachmitlaqs4Uhr : Familien-

Ansflug.
Derein der Arrteurgehikfen Viesöadeu 1904.

Nachmittags 4 Uhr : Tanzkränzchen.
Scharrschor Männer -Ghor. Nachmittags 4 Uhr:

Familien-Ausffug.
JZäckergebikscn-Tcrci !'. Micsvaden . Nachmittags

4 Uhr: Tanzkränzchen.
Jrächcr-Klnö Keiterlicit . Nachmittags 4 Uhr:

Tanzkränzchen.
Hoeaboud sür Verkäuferinnen und alleinstehende

Mädchen besserer Stände , '/-7—OrlOUHr in der
Heimat, Lchrstraße 11.

Montag, den 7. Mn*.
Tnrn -Hosellkllast' 4—5 Uhr: Turnen der

1. Mädchcn-Abthcilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knabcn-Abtheilnng.

Turnverein . Abcnds'6','-—8 Uhr: Damenturnen.
8—10 Uhr: Fechten. Turnen der Altcrsriege.
Nach dem Turnen: Versammlung.

^olksSikdnngs -Teroin zn Wieaöadcn . E. K.
Abends 8*/- Uhr: Versammlung.

WiesSadener Z3eamte»-Aercin . 'Abends 8*/g Uhr:
' Hauptversammlung.
JlicsLadencr Athloten -Ekuv. Abends 8' /e Uhr:

Uebung.
Zlailorsche Stenograpßcn -Kesclkschaft. Abends

8'/r—10 Uhr: Uebung.
Hesangverci« Krcftstnn - Abends8*/, Uhr : Probe.
ZSerirKsverein MtU'a ^U Abds . 9 Uhr: Versamml.
Zityervereiu WiesLaden . Abends 6Uhr : Probe.

im VereinslokaleWestendhof.
Münner -Hnrnvercin - Abends 9 Uhr: Turnen

der Altexsricge.
ßnaugelischor Männer - n . Jünglinos -Aorein.

Abends 9 Uhr: Männerchor.
KhriKlichor Derein junger Männer . Abends
' 9 Uhr: Gesang.
Heroin der Ariscurgehikson 1800. Abends
' 9*/- Udr: Versammlung.
Meideirher -Derein Mesöader «. Abends: Sitzung.

Montag , den 7. Mai.
Einreichung von Angeboten auf die Ausführung

der Abbruch- und Dachdeckcrarbeiten znm Um-
nnd Erweiterungsbau der Gewerbeschule hier, im
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. S, vormittags 11 Uhr. (S . Amtl. Anz.
No. 34 S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
und Anlieferung der Ansrüstungsgegenstände
(Lehrertische, Stühle ec.) für den Neubau der
Mittelschule am Riederberg, im Rathause,
Zimmer No. 9. vormittags 11 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 35 S . 2.)

Weinversteigerimg aus dem Kimmelschcn Weingute
zu Rauenthal, in der Burg Craß zu Eltville,
mittags 12'/- Uhr. (S . Tagbl. 199 S . 12.)

Meteovologischr Keovachtmtgr«
der Station Wiesbaden.

4. Mai.

758.6 7554Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspan», (mm) .
Rel.Feuchtigkeit(°lo)
Windrichtung . .
Nicderscblagsh.(mm)
Höchste Temperatur 20.5. Niedr. Temper.

*) Die Baromcterangaben sind auf
reduziert.

7 Uhr I 2 Uhr !9 Uhr
morg. nachmä abds.
751.2

9.6
8.0

89
SW . 1

Mittel.

19.6
10.2
60

S . 1

13.5
10.5

90 I
SO . 2!

8.7

754.4
14.0
9.6

79.7

6.8.
0» C.

Mettcr -Sericht
„des Wiesbadener TasMatt " .

Mitgctcilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewnrtc in Hamburg.

(Nachdruck oerboren.s
7. Mai : bewölkt. Regenfälle, Wind, kühl.
8. Mai : wolkig mit Sonnen'schein, normal, frucht¬bar.

Auf- und Mntrugang für Sonne (®) nnd
Mond (£).

.D'irchftang bet Sonne durch Süden nach mittcleuropAschcrZeit.)

cm - . _ .. © L
Mai. Itmcsüb.: Aufg. !Untcrg. Ausg. ! Untera.

_ !Uhr Min./Uhr Rin.'Uhr Win.!llbr itain-stlhr Min.
"7. l!12" 23 l 4' 56 I 7 52 I6 '23NüH3 58.*
8. !!12 23 I 4 54 | 7 53 !7 46Nv5 14 58*
*) Hier geht r -Untergang dem Aufgang voraus.

gavnev  tritt ein für de » Mond.
Am 8. Mai 3 .Ubr 10 Min. nachm. 58ollmond;

8 Uhr abends Erdnähe.

Ttzeotee -Giirtrittsprerse.
Köiiigl. Theater.

Eist Platz kostet:

FremdenlogcI. Rang . .
Mittelloge I. tliang . . .
Seiteulogc I. Rang . . .
I. Nanggalleric.
Orchestcricsscl.
Parquet . . .
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . . .
II . Rang 2. Reihe >,. 3., 4.

und 5. Slieib« Mitte . .
II . fliaug8. bisä .Zieide Seite
III .Rang l .R . ».2. R. Mitte
III . Rang 2. Reihe Seite u.

3. n. 4. Reihe . - . .
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Ji
14
12
10
9
9
7
4
6

4
3
3

2 —
1 40

Gewöhn!.
Preise

Ml
10
9
7
6
6
5
3
4

3
2
2

1
1

A

! 60
1 5050
1 60

50

25
25

50

Ncsideuz-Theaier.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Eimachc
Preise

Erhöhte
Preise

Jk A M. 4 Ji A
Fremdenlogc. . . . 2 50 5 7 50
I. Rangloge . . . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1.—10.Reihe 1 50 3 ■_ » 5
Sperrsitz 11.—14.Reihe 1 — 2 _ 3
Nnmmerirtcr Balkon . 50 1 — 1 75

P-D‘ lf
Königliche t Schauspiele.

Sonntag , den 6. Mai.
126. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement.

Der ßregende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstäcdt.

Regie: Herr Mcbus.
Personen:

Daland , ein norwegischer See¬
fahrer . Herr Schwegler.

Senta , seine Tochter . . Frau Lcsfler-Burckard.
Erik, ein Jäger . Herr Sommer.
Mary . Sentas Amme. . . . Frl . Schwartz.
Der Steuermann Dalands . . Herr Henke.
Der Holländer . Herr Müller.

Matrosen des Norwegers. Die Mannschaft des
fliegenden Holländers. Mädchen.

Ort der Handlung: Die norwegische Küste.
Dekorative Einrichtung: Herr Obcrinipektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen von
10 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Enve nach 9V* Uhr.
Erhöhte Preise.

Köuigliche V Schauspiele.
^ Montag, den 7. Mai.
123.Vorstellung. 48.Vorstellung im Abonnements

Drei Erledin ê eines errglifchen
Detektivs.

Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthax,,
Regie: Herr Mebus.

1. Der Liebling der Pension Patterson.
Personen:

Richard Collins . . . . . . Herr Schwab.
Lrau Patterson, Inhaberin

einer Familicn-Pension . .
Baron Mnlchns Tjällstorp <3
Thyra , feine Frau
Frau Markle

633
63

»63

Maud 1 ' hre Töchter
Oberst Maxwell
Herr Jenkins
Frau Jenkins .
Herr Bridgewood
Mynkerr van Elten
Edith Moore, Haushälterin
Gobler, Votier ® -
Frau Gobler. Köchin
Roste, Zimmermädchen
Emily, Zimmermädchen
Gabriel, Hausdicner
Sempronius Brown . Kriminal'

kommissar . . . Herr Vallentin.
Walker, Polizist .
Simpson. Polizist
Harry, Chauffeur
Zwei Polizisten .
Ort der Handlung

^ 2.

Frl . Santen.
Herr Tauber.
Frau Reiner.
Frl . Schwartz.
Frl . Hoevering.
Frl . Jakob.
Herr Encke.
Herr 5Wutschcl.
Frl . Cordes.
Herr Achterbcrg.
Herr Zollin.
Frl . Maren.
Herr Berq.
Frl . Koller.
Frau Martin.
Frl . Mächold.
Herr Martin.

Herr Spieß.
. Herr Perino.
. Herr Schmidt.
. l Herr Mayer.
I Herr Dieterich.

Zeit : Frühjahr 1902.

Herr Schwab.
Herr Kober.
Frl . Sodck.
Frl . Eben.
Herr Weinig.
Herr Vallentin.
Herr Perino.
Herr Prcuß.
Herr Weber.
Herr Weikerth.
Herr Andriano.
Claire Schneider.
Herr Rohrmann.

: London.
Die Feuerglocke.

Personen:
Richard Collins . .
Primrose . . . . .
Grace, seine Tochter .
Schwester Cornelia
Stefan Lamirsky . .
Sempronius Brown .
Simpson, Polizist .
Green, Polizist . .
Webster, Polizist . .
Ein Sergeant, Polizist
Barker, gen. „der lahme Spatz"
Bob, sein Kind.
Patrick, Diener bei Primrose
Ort der Handlniig: London. Zeit : Die Nacht

vom 25. zum 26. Juni 1902.
3. Auf Tod und Lebe».

Personcir:
Richard Collins . . . . . . Herr Schwab.
Dt. Schcrmanir . . . . . . Herr Btalcher.
Baronin Hortense de Larochc-

Vigier . Frl .Doppelbauer
Frau Polly, Haushälterin bei

Collins . Frl . Ulrich.
Barker . Herr Andriano.
Ein Grcom . Frl . Spiclmann.
Ort der Handlung: London. Zeit : Herbst 1902.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Nack dem 1. nnd 2. Stück findet eine Panse von

15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 8 Mai . 124. Vorstellung. 48. Vor¬
stellung im Abonnement Die neugierigen
Frauen.

Rrstdeux - Tkeater.
Direktion: I)r. ostil. H. Uailch.

Sonntag , den 6. Mai.
Witz, Humor und S atirr auf der

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.
7. Atcnd.

Hmrderttausend Thvlrr,
Posse mit Gesang in 3 Akten. Nich D. Kalischs

gleichnamiger Posse frei bearbeitet von
Louis Herrmann.

Anfang */-4 Uhr. — Ende */r6 Uhr.
Halbe Preise.

Theo Tachauer.
Reinhold Hager.
Rosel van Born.

Else Noorman.
HcinzHetcbrüggc.
Rudolf Bartak.
Bertha Blanden.

Sonntag , 6. Mai, 287. Abonnements-Vorstellung.
Der Strohmann.

(Kailamc, Giiailreuse.)
Vaudeville in 3 Akten von F ' icdinann-Frederich
und Georg Okonkowskq. Musik 0. Franz 5>Lagner.

Regie: Theo Tachauer.
Dirigent: Gustav Utcrmohlen.

Personen:
Fürst Sascha Swatopolski . .
Anatol Baradeux . . . . .
Helene, seine Frau.
Suzette von Bellcmondc, ihre

Freimdin.
Georges von Mariveaux . . .
Henri Verton, Leutnant . . .
Frasquita , spanische Tänzerin.
Pitüt . Kommissar . Gerhard Sascha.
Aniulka, \ g, ttfrfdb  Sänaer • Minna Agte.Amska, ^ Sauger ^ ^ydia Herling,

edor, j “n0 :4'nnäet . Hans Wilhelmh.
_lorette . Else Fciler.
Blanche . Emmy Selke.
Ein Deputierter . . Max Ludwig.
Eine Freundin der Frau von

Bellemonde. Maxi Dora.I Friedr.Degener.Herm. Pöschko.
Max Nickisch.
Franz Queiß.

Ein Piccolo . . . . . . . Steffi Sandori.
Iwan , Diener des Fürsten . . Artbur Rhode.
Ein Diener bei Baradeux . . Fritz Herborn.

Ort der Handlung: Paris . Zeit : Gegenwart.
Der 1. Akt spielt bei Frau von Bcllcinonde. der

Akt beim Fürsten Swatopolski, der 3. Akt bei
Baradeux.

Nach jedem Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uür.

Nesr de rtx-The-rter.
Montag, 7. Mai. 238. Abonnements-Vorstellung.

Der Meg ;vr Solle.
Schwank in 3 Aufzügen von Gustav Kadelburg.

Regie: Theo Tachauer.
Personen:

Emil Dornwald . . Theo Tachauer.
Agathe, seine Fron . Clara Krause.
Tilly Bendler. ihre Tochter . . Elly Arndt.
Hugo Bendler, deren Mann . HeinzHctcbrügge.
Arthur Gernan . Hans Wilhelniy.
Lola Cornero . Bertha Blanden.
Dariano , Impresario . . . . (8erhard Sascha.
Frnncelli . . . Arthur Rhode.
Morlcn . . . Sofie Schenk.
Graf Barakoff . Reinhold Hager.
Bayer . . . Theo Ohrt.
Joses . . . . Max Nickisch.
Marie . Emmy Selke.
Ulrich Gröber . Herm. Pöschko.
Martha . Else Feiler.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag , 8. Mai . 239. Abonnements-Vorstellung.

Die fromme Helene.
Kurhaus zu Wiesbaden

Km Geburtstage Seiner Kaiserlichen und
König!. Hoheit des Kronprinzen des Deutschen

Reiches und von Preussen.
Sonntag, den 6. Mai, abends 8 Uhr:

Fest -Konzert
mit patriotischem Programm,

ausgoführt von dem städtischen Kur-Orchester,
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn

Ugo Afforni.
Eintritt gegen Jahres -Fromdonkarten und

Saisonkarten, Abonnementskarten für Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Städtsche Kur-Verwaltung.

Walhalla-
Theater.

Tcleplion 588.

5. gr. Frühjahrs-Programm.
Spielplan vom 1. bis 15. Mai.

Der sensationellste Biitmcnakt
der Gegenwart!

JLg&

Ui Fuller.
Original-Akt.

Tanz iler
Blicke ins Jenseits.

Hadlitam»
Vorführung.

Ausserdem:
Das grossartige Maiprogramm

8 Attraktionen 6.
Preise der Plätze:

Prose.-Loge 8 Mk., Fremd.-Loge
6 Mk., Balk. 4 u. 2 Mk., Orchester¬
sessel 4 Mk., 1. Park . 3, 2. Park.
2 Mk., Part . 1 Mk., Prom. 2 Mk.

Kasseneröffnung von 11—1 Uhr
und ab 7 Uhr abends.

Anfang 8 Ulir . Ende 10^2 Uhr.

Restaurant „ Spürst Eüüiclirr “ , Blüeherstr. 6.
TS glich Säen *curl der AIpensängertruppe „Hart¬
degen**.' 4 Hamen, 2 Herren im JSiationalkostüm.

Telephon 4603. Telephon 4603,
Albert

— Franlrfisrt a . M. =

Sonntag, den 6. April,-mittags ‘MS —’/aS,
bei freiems Entree, im Miertunnc ! t

Gr. Frühschoppen-Konzert,
sowie Freikonzert ah 4 Uhr nachmittags.

Ausserdem bis 2 Uhr nachts geöffnet:
Das holländische Cafe

Das Weinrestaurant mit, Konzert.

W n11)rtUa-Tiieetter , MauritiuSstraßc1a.
Speziaiitätcu-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Rrichshollerr -Ttzeotev , Stiftstraße is.
Spczialitäicn-Vorstcllungen. Anfang nachmittags

4 und abends 8 Uhr. ‘
AusMarttge Tifeoier.

Frankf »»r »- r Ktadtttz - at - u. — OfleruhanS.
Sonntag : Der Bettclstudcnt. — Montag:
Lohengrin. — SchuuspielhanS. Sonntag , nachm
ti'h Uhr : Drei Erlebnisse eines englischen Detek¬
tivs. Abends 7 Uhr: Hüttenbcsttzer. — Mon¬
tag: Im blintcn Nock. — Dienstag : Liebelei
Vorher: Der Schlachtenlenkcr.
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Wiesbaden, 6. Mai 1906.
Schachverein Wiesbaden.

Lokal: Cafe Habsburg , II . Stock, Ecke Mauritiusstrasse
und Kirchgasse. . _ , „ , ... .

Spielzeit: Joden Nachmittag von 4 ühr ab. Regelmäßiger
Spielabend : Dienstag von 8V'zUhr abends ab. Gäste willkommen

Schach - Aufgabe.
Von Konrad Erlin  in Wien.

B C I) E F G H
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(Her Nachdruck der Bäteel ifit verboten .)

Bilderrätsel.

König SJUg.

Matt in 3 Zügen.

Damespiel -Anfgabe.
Von A. St.

Stellung: Weiß : Dame auf f8 ; Steine auf d6, ei , f4 und gl.
Schwarz : Dame auf b6 und dl : Steine auf bS, bi , d8

und f6.
Weiß zieht und gewinnt.

Skat -Aufgabe.
B (Mittelhand) spielt auf folgende Karte Grün-Handspiel:

car K

A hat sich bis Rot-Handspiel reizen lassen. Im Skat liegen
7 Augen. C hat 45 Augen in seinen Karten . D'o Gegncr ge-
winnen mit 77 Augen. Wie sind die Karten verteilt ? Wie ist
der Gang des Spiels? _ _ A<

Kapsel-Rätsel.
In jedem der nachfolgenden 8 Sätze ist eine Stadt bezw. ein

Ort verborgen. Welche sind dies?
1) Komm in den nächsten Tagen doch einmal zu mir.
2) Trotz des Krieges soll in den auswärtigen Beziehungen

eine Aendevung nicht eintreten . . , ,
3) Nachdem er das eine fertig gebracht hatte , gelang ihm

das andere spielend leicht. » ,
4) In seiner greisen Liehe brachte er ihr zedes Opfer.
5 , Zu einem Urteil hierüber genügte sein umlassendes Wissen.
61 Etwas ganz andres denkt sich der Gebildete dabei.
71 Aufs herrlichste glitzerte der frisch gefallene Schnee.
81 Der Gefangne senkte den Blick, eine Trane rollte über

seine Wangen. zweisilbige Scharade.
Das Erste spricht : Wirtin , bereite
Mir meine gutgehratne Zweite!
Dem Publikum als Ganzes dienen
Mufs durch Geberden ich und Mienen;
Doch will das erste ich allein
Jetzund bei meiner Zweiten sein,
Denn müd und hungrig macht mein Schalten,
Das Publikum zu unterhalten.

Wörterkreuz.

A A

A A A

A A A
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Die Buchstaben
in obigem Kreuz
sind so anzuordnen,
dafs 3 Worte ent¬
stehen, die sich
sowohl von oben
nach unten, als
auch von links
nach rechts lesen
lassen. Die drei
Worte bezeichnen:

1) eine Pflanze,
2) eine Frauen¬

gestaltaus der
griech. Sage,

3) ein Musik
Instrument.
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Vexierbild.

Wo mag blos unser Führer stecken?

Auflösungen der Rätsel in No. 11)8.
Rätselhafte Inschrift : Gehst hoam, Buab damischer, loafa

de Maedli zufrieden. — Zum Kopfzerbrechen : Clown B springt
zunächst in Quadrat 3, sofort voltigiert C über ihn hinweg in
Quadrat 2, D folgt ihm nach 4 und B leistet sich nun auch einen
kühnen Hopser nach 5, ist also bereits an Ort und Stelle an¬
gekommen. Das treibt A zur Nacheiferung an. In elegantem
Sprunge setzt er über C hinweg nach 3, worauf C schleunigst in
das eben von A verlassene Quartier 1 einrüekt , D springt , ihm
folgend, schleunigst von 4 nach 2 und A kann nun von o auf 4
gelangen. Damit ist die Aufgabe am schnellsten gelöst. —
Zahlen -Pyrainide : e, Ei, Eis, Seni, Ibsen, sieben, Serbien,
Beresina. — Zick -Zack -Eiitsel : Don, Arm, Goa, Eck, Hof, Reh,
Pan (Drachen). — Viersilbige Scharade : Serenade. — Arith¬
metische Aufgabe : 36 und 12 Jahre . — Streichholz -Anigabc«

DA H I

WMMWK

+MiiGGi 1 mm
«E - Matt kaffe sia « glss  Wune wtt in TWACuais OriainalftLschche « « achfttven . - WH

ist altbewährt,
die unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Geschmacks
und ihre Ausgiebigkeit zeichnen Maggis Würze vor allen
Produkten, die zum gleichen Zweck angepriesen werden,
hervorragend aus. 1886

GEGR . 1871. TELEPHON 151.

Möbelhaus' 5' *

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS -, HOTEL - U . PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN === TEPPICHE —  GARDINEN.

s ZZZn} WIESBADEN[ff
Feinste Referenzen . TAUN USSTRASSE 39.

FRANKO
LIEFERUNG. 395

SoifflEserascMrme
in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Schirmfabrik Wüsten,
Spa *ierstoatlte . _ Telephon 36 ^9 .

1099

"MTottSM tvä -SS «N "1_ _ 9
verhindert dauernd ^

'moUan -Tllownig
- Deutsches Reichspaten t.  -

8 J . F . Schwarzlos « Sohne : , Kql. Hoflieferanten. J
^ Berlin , seir lö56 nur 3r ^9  rS fLo 5t 2 9 . ^ , a. j[Üi!Bm»oaM »a»«»,,l ‘. . . . ..

j Vorrätig bei llleinricto Steuei -magel , Römerberg 36.

Luftkurort ILiingem (Schweiz).
Schönster, ruhiger und billiger Laudaufenthalt

au der Brünigbergbahn (720 M . ü. M .).

Hotel und Pension„ liöwen “ mit vependenzen.
‘ - - T ' schattiger Garten.

Hunde sollen
mit Spratt’s Hundekuchen, Hühner müssen mit Spratt’s
Geflügelflitter gefüttert werden. (Bag.3962) E104

Billigst zu haben in unsern durch Schilder kennt¬
lichen Niederlagen. Proben, Prospekte kostenfrei von
Spratt ’s Patent A .-Gr., EnmmeTsburg-Berlin 120.

F10

Badeii -fSadeii
.Badischer Bto£, j altberü!imtes erstklass. Daus-Hotel de la cour de Bade j

Einziges Motel B. U&anges am FUitze
mit eigener grosser 'r !.ermaM »ade -* nsinlt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.

Wunderschöne Lage direkt an der Promenade.
Eigener großer Park . (B.Z.24734) FW



Konversaßons-Lcxlkon, neueste ,revidierte ■Jubiläums-Aussrabc ent-
^ t ^ 1L? 1LacI1̂ änden f' 12 M” ca- 180000  Seiten mit mehr als
1SO 000 Stichworten -und 11 400 einzelnen Abbildungen auf ca

IMlu , und im^Text ' Wir liefern das Werk sofort komplett
mit 17-Banden (auf' Wunsch mit Wandrbgal in Eiche, Nussbaum
oocr .iVlaiiagoni.ryprneijinster Zimmerschmuck) ohne jede Anzahlung
lediglich",gegen eine '-*'monatliche .Abonnementszahlung von nur

rferaiTtiP ’ ' D5.e revidierte JabilSmr.s-Ausgabe des Brockhaus IstV_>u,l CoH .lv .* wärhg das neueste, , vc:. A Z " - "
TTT“"- —- — bare Konversations -Lexikon.
Werk, selbst ;bei^ sofortiger Barzahlung , billiger uuer
Dediugungen anbieten . Kein Abonnent übernimmt irgendnlv'niA'ntfi« ihm _ Al_ ._ i .°

'vn A-Z vollständig ?vorliegende und liefer-
—Keine  Buchhandlung kann das

oder unter günstigeren Bezugs-
^azuguagex ^anpieten . kc «i Aoonnent übernimmt irgend eine andere Veroflichtunp
als die von ihmworgesclariebeoen Abonnements -Zahlungen , beginnend nach Empfang

des ganzenvjWerkes.

Preisiu ! In Breslau II*
Veifangen Sie unseren 'Luxusprospekt L458 sowie Spezial-Offerte.

Z« MMörMg!
ISmem werten Publikum zur gefälligen Aufklärung, daß die von HerrnW . Hurt-

mannas , Damen -Frrseur , hier, Zu Reklamezwecken benutzten Medaillen und
Mus je ich nungeir weder von staatlich unterstützten, noch eingetragenen fachgewerb-
Uchen ^ ustltntiLneir verliehen wurden, sondern lediglich vom hiesigen Fachverein der
Missur -Gehrlsen anläßlich ihrer Privatveranstaltungcnhcrrühren. Mithin nur den
Wert von Veremsmcdaillen besitzen.

Der VsrstMh der peMeMMcher-
md Vamm-zriseur-Innmg.

Knitet -Auktion
»OBBenfag , IO .' u . S' reitaff , SS . M » S, von SSI»—S -/- ILInr , im Munstsalora Vii -to ; .

Taunusstrasse 1, Galeriegobäude.
_ Vorbesichtigung bei freiem Eintritt 6 ., 7. u. 8. Mai . Katalog kostenfrei . Telefon 449.

Höchst -wertvolle Gemälde , Stiche , Handzeichnungen und Antiquitäten aus den Sammlungen:
Bernhard ^Haenel -Clanss t ^K̂ondon , Konsul Otto Slelkenf-
jsatav 'ia - Waesbaaen , u. A., darunter Werke von äehobsch , Amaurv-Duval
Rloeme , » •» * •» , Berk -Hoyde , Sergrltem , BSrenshel , ISScklin , Petrus Christus!
«L.nyp . A . Murer , J .Deikev , hairmann , KTenerbacli , von Gebhardt , Grünewald , H. Goltziu»
Casare Gatti , « airasfoorouarh , liolbeinschule , Ingres , Israel », Koekkoek , Kampf , ICobell’
Iienbacli , Kmnrfneer . Loncm , B̂ eibJ , Mankaeay , Menzel , G. Max , Wnratli , Müller-
b ° « M Wl » miaearanck . Palnmede «. Pollack (Gino Parin ), Rasmussen , Koos
Jj. Richter , ^ aoburn , Iiosetti , van Streeck , Schelfhout , Tischbein , SS. Tenicrs , IVoIiai!
. Wunsch , Zeemann , Stiche nach Gemälden von Franz Hals , Brouwer , Murillo , Raffael etc •
Japan , u. indische alte Waffen ; »-"ilmtenberger u. altfranz . Porzellan ; iapan . Bronze ; Alter
|e «n geaclmitzter chines . KClefrantenzalm , hochinteressantes , höchst wertvolles Stück

mit geschnitztem Untersatz u. a . Werke.

Auktionator Creorg » ®S» n*ei%
vSZä& r.  VIETORsche Knnstanstalt.

$8  znedrichftrche |8
«atze Kchmaltzacherftr. Wilhelm Vß « , ^8  Kriedrichstrahe 48

«atze Kaserne.

Leifungssähigftes

Möbel -Gmrichtungshaus.
Pension-, Hotel- unö Braut -KusftatLungen in allen Preislagen.

5« MWerzimmer. Solide Zabrilate. Llgene^ Mten.

—

Marcus Berte & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1820 . — — Telefon No . 20.

ÄusführuBg aller in das Bankfach einscMagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung i Discontirung und Ankauf von Ij
von Werthpapieren . j Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten l An - und Verkauf von Werth¬
und Packete mit Werthgegen - papieren , ausländischen

ständen . j Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- | Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer jj laufender Rechnung,
in besonders dafür erbautem { Lombardirung börsengängiger

Gewölbe . Effecten.
Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ), i u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V- _ S80 J

Margett-AnSgaSe, 3. Blatt . No. 210.
Seite 18. Sonntag , 6 . Mai 1906. WrssbadLNSN NsrgbLlM»

nach meinem Hause I€«?i(S0 ?FS 'ttr5«lilSS© T verkaufe ich den grössten Teil
der

Fantasie- und Gebrauchs-Gegenstände
in

Kristall “ und Glaswaren,
sowie der

Lite , Mpli, Map etc.
zu

iedeuteni fortgesetzten Preisen.
?. Jt Tacehis Hadsfotggf,

Frankfurt a. !H., Zeil 44. (Fl,. J274)  -

Nähmaschinen- u. Fahrradhandlung.
Gfinml-Vertpiä fär Hie Alteltig liirier

der

Pfälzischen Mähmaschinen-
und Fahrrad - Fabrik

vormals

Gehr . Kayser
Uaberslautcrn.

Reparaturwerkstälte für alle in das Fach einschlagendc Arbeiten.
Lager sämtlicher Ersatzteile . Billige und reelle Bedienung.

Perein kt  MelirgeWn Piesbnhen 1904.
Heute Sonntag , den G. Mar e., nachnrittags 4 Uhr:

MzWOm auf kr Mm AßsWöfoe
(Rest, tralir ).

Zu zahlreichem Besuche ladet hMchst ein Der Borstand.
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Kinderwagen, Sportwagen, Kinderstühle, Gartenmöbel,

W vq

Tsstel’sL(

WZ ~BB  gg gg (F .i 1896/6g) F120

hervorragend bekannt durch
ihre «adellose zweckent¬
sprechende Susfiilining,
riciitisen amatomiscliem
Schnitt , sowie g-ntes ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Gröfsen von Mh . 3 .— bis
Uh . Sl .— vorrätig.

Tdsl’sCoroii-LeMMe
verbesserte Monopolbinde, welcho
vor der «.lebnrt als lim-
stamdsäsiiide , nach dem
Wochenbett , bei SäSfngeleib,
bei Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere ,Wanderleber , sowie
zur Iffiednction des lberl >-
nmran | i (2.Verbesserung
n . Erhaltung der Eignr
mit vorzüglichstem Erfolg ge¬
tragen und deshalb von den
Aerzten warm empfohlen wird.
Ändere bewährte Fabrikate

von Leibbinden
von Mark L.BZ» an.

Weibliche Bedienung.

Chr. Tauber,
Artikel z. Krankenpflege,

fiirchgasse <S. Tel . SU.
663

Neu eingetroffen l

Gelegenheitskaus!
Die bekannte»

Goodtzear-WeLMefeL
in Boxkalf u. Chevreaux , Rabmenarbttte
Stiefel für Herren und Damen in verich.
^afsons , diversen Sorten in elegantesten
Ausführungen , Boxkalf -, Chevreanr - und
WichSleder-Stirfel für Herren , Damen « » »

Kinder kauft man am billigsten.
Imir Marttstr. 22, 1. *&%$£.

Die Luft - und Sannen -Bäder
im Sanatorium Siegfried, Bierstadter Höhe,

sind eröffnet
in erheblich vergrösserten und getrennten Herren - und Damen-Luftparks . Neu erbaut : eine staub¬
freie und heizbare Halle für Heilgymnastik . Erfrischende Höhenlage für Nervöse und Erholiings - j
bedürftige . Alle medizin. und elektr . Kur - Bäder. Heissluftbehandlung nach Prof . Bier.
Kurpension von 6 Mk. an. Prospekte gratis.F Wr . l >r . SteSir.

Engel s Weine
bekannt und beliebt wegen ihrer ausgezeichneten Qualität

sind in Wiesbaden durch folgende Geschäfte zu OrigiraaSpreiseu
Friedrichstrasse 7, Th . Büttgen . Oranienstrasse 21, E. Maus.
Feldstrasse 22, Fr . Müller . Philippsberg , Ph . Sättig.
Gneisenaustrasse 19, A. Becht.
Kais.-Friedr .-R. 52, F. Böttcher,
Luisenstrasse 17, J . Meuser.
Mainzerstrasse 52, Hell. Becker,

Albrechtstrasse 3, A. Kriessing.
Bismarck-Ring 8, G. Felde.
Bleichstrasse 29, A. Sanerzapf.
Blücherstrasse 1, Jak . Helbig.
Dotzheimerstr. 72, W. Fischer.
Eigenheim 1, Fr. A. Sendh-off.

Platterstrasse 48, J . Lamboj.
Rheingauerstr .14, Joh .Schwieck.
Rheinstrasse 63, H. Neef.
Riehlstrasse 3, H. Bund.

und Preiswürdigkeit,
zu beziehen:

Rheinstrasse, E. Diefenbach.
Rüdesheimerstrasse 9, J . STOCK.
RSderstrasse 27, Ph . Kissel.
Roonstrasse 12, A. Christ.
Sodanplatz 7, F . G«tz.
Seerobenstrasse 19, W. A. Kolli.

Als ganz besonders preiswert empfehle ich folgende Sorten:
Bote feine.ahein-Weine.

~h Fl . ohne Glas

losel-Weine.
V, FL ohne Glas

Tischwein . . . . —.60 Trabener . — 70
Bodenheimer . . .
Erbacher Riesling . .

—.70
1.— Zeltinger . 1-—

Rüdesheimer . . . 1.10 Piesporter . . . . 1 .10
Hochheimer Hölle . . 1.50 Josefshöfer . . . . 1 .50

Ahrbleichart
Ingelheimer
Listrac .
Medoc .
St. Estephe

Flaschen werden zu 10 Pf. das Stück berechnet und zum gleichen Preise zurückgenommen.
“ Ueber Weine höherer Preislage verlangen Sie bitte Preisliste.

iwiai*
LMÄ Engel-WiesbadenM

Königlicher Hoflieferant. i

SB» u pt-
Gescliäft!

Taunnsstrasse
12. 14, 16.

Telephon No. 53
und 620.

/: Fl. ohne Glas

Filiale:

Wilhelmstr. 2,
Ecke Rheinstr.

Tel. No.

P9&

Wasch-
MZÄNM

verschied. Systeme,
Waschmangein,
Wringmaschinen,
Waschkessel,
Bügetöfen,
Bügeleisen,

alle Arten,
kauft man am billigsten

bei 1035

S.Iroratii Ml,
10 Kirchgasse 10.

Jaekel’s Patent-
Bett-Soplia.

^ ^ Yorräthjg boi 246
1' r! 6dr *Lö6W9MeIeneitatr. 19.

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten ftudoip!)Hu3ss, i .Ludwig Bauer,
Tapeten -Manulactnr,

9. Kleine Burgstrasse9. Telefon No. 2618.
Beste zu Jedem i ’reio . 134

Vertrauliche Auskünfte
über Vernü ^ens ^ FsinUlea -, CJe-
selasifts - n . Privat - ^"erliiiltmiwae
auf alle Plätze besorgen diritrel und
gewiiscnhaH (Bag. 5938) F 151
ßreve & #4lei » . Internat . Auskunftei,

Siüerlim , Friedriebstr . 118/119.
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WO SMWueüc für Korb-, Wz- M KWii-Mm, Reise-, KOe- Nd HilMeOM eie.
"• — —— — finden Sie bei -

Karl Wittich, Emscrstraße2, Ecke Schwalbacherstraße.
Größte Auswahl.
Billigste Preise.

Reelle
Bcdieuuirg !

Aeisekörbe . Markt - und Waschkllrbe,
Kessel. Blumentische , zrorbrnöbcl.
Post,korbe . ArbeitS - u. Notenständer,
Papierkörde , Wäschepuffs , Holztörbe
Blumenkörbe , Kinderstühle u. A. m.

Reuarrfertiglrug und Reparaturen
aller Korvwarcn , Korbmöbel , Stuhl-
rechterer in eigener Werkstatte billigst.

537

iS
Mk,

Ärl  Wi
■&  i

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürstcn, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme ec.

Alle Holzwaren.
Hackbretter, Schncidbrettcr,

Leitern, Servierbrctter , Arthen,
Krahnen, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel rc.

Billigste Bezugsquelle für
Hotels, Pensionen und

Wiedervcrkäufer.

Alls Bürsteuwarsil,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,

Kämme und Hornwarcn,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Scheuet-Artikcl rc.

WMK
Alle Wäfcherciartikel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter. Klammern, Leinen,

Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürstcn, Waschkörbc rc.

Alle Küferwareu,
Pflanzcnkübel, Butterfässer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenholz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Alle Siebwaren,
Fußmatten , Möbelklopfcr,

Haushaltuugsburstcn u.Besen,
Haushnltungsartikel rc.

Holzwaren für Brandmalerei.

liratS,

Ausstellung!
. klsrnen verehrten Kunden, sowie einem verehrliehen Publikum bringe ich hiermit zur gefälligen

Kenntnis,̂ dass ich meine sämtlichen Ausstellungsräume der Neuzeit entsprechend hergerichtet habe. Es
B,1E<,,5, ^' / ‘e'^ vollständige Wohnungseinrichtungen in allen Stilarten von einfacher bis zu hochelegantester
Ausführung ausgestellt, darunter eine Fülle kunstgewerblicher Erzeugnisse, die zum grössten Teil aus
meiner Fabrik hervorgingen. An der dekorativen Ausschmückung der

Ausstellung
^cii- ersf®bedeutende hiesige Firmen, sowie die Herren Kunstmaler IieopoM Cröntliej ’-Schwes ’ln

und Tli .^©Mse » . betätigt und wird jeder Besucher der Ausstellung die TJeberzeugung gewinnen, dass
die einheimische Industrie bezüglich der Auswahl geschmackvoller Ausführung und Qualität nur Erst¬
klassiges bietet hei streng reellen Preisen und es nicht nötig ist, den Bedarf ausserhalb zu decken.

Zur gefälligen Besichtigung lade ich hiermit ergebenst ein, gleichzeitig ausdrücklich bemerkend,
dass ich es mir auch bei Nichtbedarf zur besonderen Ehre rechne. Interessenten in meinen Ausstellungs¬
räumen begrüssen und durch dieselben geleiten zu können. 1231

C. Siehelsheim,

ln Kautschuk und Gold,
mit und ohne Gaumenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas»

eai«-S. Rheinstr. 97, Part.,
wissenschaftlich und technisch ausgebildet an

amcrikan. Hochschule.
Ich beteilige mich an der

_Kassenpraxis ._

Hoflieferant Ihrer Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Luise von Preussem,
10 Friedrichstrasse 10.

630

fhot®

: MNWMx - St skereieti.
htach sehr günstigem Einkauf in St. Gallen empfehle die grösste A.uswahl in jeder Preislage:

Apparate 1. Klasse, Hüttig,
m Anschütz , Goerz etc.,

Binoclesu.frz.Feldstecher
gegen bequemste Monats-

Otto Jacob Ren., IHMTUW
Berlin 4Qi, Friedenstrasse 9.
Bill. Preise,iliustr . Katalog gratis u. franko . Fl89

Abgepasst gestickte

X
X
X
X
X
X
X
X

Gedupfte und
Empiredessins

Datnen-Kleider,
Kinder- „
Sinsen

Mulls

auf

XI
X
XI

Zephir,
Leinen,
Seidenmull,
Batist.

weiss,
weiss/schwarz,
schwarz/weiss.

Stickereien in jeder Breite und Art auf Mädapolam, Batist, Mull, Leinen und Zephir, sowie grosses Lager in
Valemzieimespiisseu , hauptsächlich die viel verlangten schmalen Sachen.

Reste und fehlerhafte Stücke sehr billig.
W. Jta§» ati! ZW II SÄlsn, MeinstrssZs8?.

Gegen M © U [atSr & t © It
Photog.ApparateI ^ Grammophone

w nur Marken wie • /$;£*•-''̂ L garantiert  p.rlif. »nnur Marken wieGoerz- •
Auschütz, '

Hüttig'
efc. sowie alle
, Utensilien
zu nissigsten

Preisen.

jarantiert echt, mit
lartgummi -Plattcn.

Automaten,
Phcr.c-

graphen
mit Hart¬

gusswalzen.

Y©sa 2 JMLflirlC ant
Zithern -ne-,a«, Musikwerkealler Art,

Saiten-
nstrumania,

Viclinen
f,  Mandolinen,

Guitarren,
Harmonikas

sm
WM

selbstspie-
lende, so¬
wie Drsh-

Instru-
mente mit
auswech¬
selbaren
Metali-
notea

erz TrISder Binseies, OponuUäsBr, Feldstecher, kflnstl. gerahmte ni „ j t> 1 }« « « « ^ D« as |. M fy
dar . — Jllustr . Katalog 262 .gratis und frei. Postkarte genügt . ÜS1H1 CK .iTCMlCt 111 UfflSISIJ Aln

Spszier-
Stocfee

t« grötzter Auswahl
empfiehlt 1238

zu billigsten Preise»!

Willi.Barth
Drechsler,

jetzt Mrchgasse S2,
nahe der Lauggaffe.

Ketten.
Braut -Ausstattungen.

A ® I ^ eIcii © F Wwe . ,
Adelt,eidstratz« 46.

Großes Lager nur solider Möbel aller Arten.
Spez. : Betten eigener Anfertigung.

Billig- Preise. Ratenzahlung.
Ausführung aller Tapezier- und Polster-arbeiten.

-ila (BÄ Bfl .lt F148
bestes mischädl. Kopflausmittel 30 Pf.

Zn Wiesbaden bei
(B. Z. 2793) F25

Adlerfcert bei Witt, . Machrrrtzeiinsr,
-Drogerie, Bismarckring 1.
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WlNWl irüt « imiilielbarer undvfr . iärklPF Be3tralilung.
jf'  Vonkommenstcs

lüclitbnd WiesbaiJens.
Heissluft- u. Dampfbäder , Medizinalbäder aller
Art, kohlensaure Bäder, örtliche Bestrahlung .,
elektr. Lohtanninbäder , Wechselstrombiider,
Wasseranwenclungen, Einpackungen , Heil¬
gymnastik , Hand-, Vibrations- u. Thure-
Brandt - Jĵ kSage. „ AcIolI ’sto» d‘ 4* elektro-
physik. LiRtheilanstalt , .Friedrichstrasse -S©.Direktion : A. Darmnnni

iöniglid) VreuWe llaffenirüerie.
3u der am 7. Mai beginnenden und bis zum

81. Mai dauernden Hauptziehung der 214. Lotterie
habe ich noch einige Lose abzugcbcn:

Vi V- */« Vs '/>->
' M 'M. ICOM. 50 M. 25 M . 20 Mk.
Man der Lotterie auf Wunsch gratis und franko.

Königliche Lotterie -Einnahme,
von  ßranconi , Wcbergafse8, Hof links.

ßürean: 21 RMustrassc 23.
Möbel , Hausrath , Privatgüter,
BeiBOgepäck , Instrumente , Chaisen,

Automobiles etc. etc.
Lagerräume n » ci » sog -. Würfel*
ayitem,üiriierlieittkaiaincrn , vom

Miother selbst vex’schlossen.
Tresor nsit eisernen Scliranh-
fäclKisrn für Werthkoffer, Silberkasten etc.
f unter Verschluss der Mietlior.

psiT" Prospeote, Bedingungen und
Preise gratis und franco. ""WH

IPST* Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostonvar¬
anschläge. % 57g

Wer Eatett!

Täp6t6 !1 ä Bolle von 1© Pf. an.
Eleg. Goldtapete vons©Pf.an.
Echte Lincrusta, 53  zm breit,

k Mtr . von 48 Pf. an, in allen
Farben . F146 j|

Lincrusta-Ersatz, fertig gem ait,
ä Mtr. von S&  Pf . an.

ZZZ Muster überallhin kostenlos.

Binsfaie Tapien-Inänstrie
C. Knpsch, Frankfurt aJI.

MlimascMnen
aller Systeme,

ausdcnrenommirtesten
Aabrike » Deutschlands,
mit den neuesten » über¬
haupt existirendcn Ver¬
besserungen cmpf. bestens

Ratenzahlung»
Langjährige Garantie.

JE.duEais, Mechaniker,
Ki-chgafle‘24.

_ Eigene Repar -etur -W-rkstätre. 1157
r - - — — " — - ” - — >

Rheumatismus,
Gicht, Fettsucht , Zucker-

WWIWiWW Krankheit , Wasaersucht, Blut¬
armut, Bleichsucht, Leber-,
Mieren- und Blasenleiden,

Asthma, Bronchial-, Lungen- u. Halskatarrhe,
chron. Magen- u. Dannleiden (Stuhlvcrstonf.),
veraltete Beinleiden, Krampfadern u. andere
chronische Leiden. Viele nachweisbare Heil¬
erfolge. „ ■A&olffKlHsd*», Katnrhoilanstait,

jetzt 4 ©,
Direktion : Al. Itnrc -ann . j

"Wiesbadener Depositencasse
, - derDeufselieii Hasiis

Fcrnspr. i64. Fernspr. 164.

982

Wilhelmstrassp l # a.
Hauptsitz : Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München, Nürnberg.

297  Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlaoenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Allgemeine SterbekasseMWiesbaden.
Nach dem neuen Versicheruugsgesetz staatlich genehmigte Stcrbelaffe auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 1700.
Bezahltes Sterbegeld Mk . 320,000.

Aufnahmefähig sind alle gesunde Männer und Frauen unter 45 Jahren.
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren 18 Pf ., 25 Jahren

20 Pf .. 30 Jahren 23 Pf ., 85 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf .. 45 Jahren 36 Bf.
Sterbegeld von LOG M!k. bis IT00 Mk . zulässig.

Anmeldungen zur Aufnahme und nähere Auskunft crtheilt M«-inr . Maiser , Wcllritz-
flrafee 16; W . raickel . Langgasse 20; l’ li . l;»ora , Friedrichstraße 8; MsHeslietiincr,
Oranienstraße 37; M . « nivbnl, . Nerostraße 15. F352

TW© MS. Uber dem Mecir.

Donaiieschingen.
Solbad-Luftkurort.

Knotenpunkt der roinnmtiarlicra
Schtvarzwald - und Ilöllentalltalin.

Stützpunkt fnr Sehwarzwaldtoaren.
(Gauch ach- und Wutachtal etc.)

Motel M. Pension L. üdtfsizeia,
mit nenerbautem Kurhaus , geg. dem Fürstl . Fürsten!). Parke,

Sol-, KoMeiisaiire- und Ficlitennadel-Bäder im Hanse.'
Eigene Milchwirtschaft, Fischerei, ,grosser Garten , Lawn-Tennis, F105

100 m lange, ged. Wandelhalle . Eigentümer : «I . iöitri.
ES

PP» Illustrierte Kataloge  gratis.

M . KeWek Merger
l ĵrstiilÄfaurt) a . M., Viibelerstrasse 29,

:— Trauibalmüiiie:  Maiäptbalmliof -Bornheliii . .

Setten n. Kobel
Gegründet 1823.  iPsiSbriltf Telephon 2295.

Ständiges Lager von ca.

15© ZiBBiBnep-Einrichtungen und
©a. S -BO iroflis'lälicäigen Bette bi.

Eigene Tapezierer - und Schreincr -Werktstättc im Hanse.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
von Mk. 175.— an bis Mk. A©©©.—. .,

Permanente Ausstellung von ca. 70 lusterzimmern,
welche die entzückendsten RseuSseiten in kompletten

^ /# v ^
Vertikos,

nussbaum-poliert, von
Mk. 3 « .— bis 15 » .—,

lackiert , von
Mk. 25 _ - bis SS .—• -

Ausziehtische
von Mk. 18 .S© bis

Mk. 12 ©.—.

Büfetts,
reich geschnitzt, von

Mk. S S5 .— bis «5SO *—.

Kleiderschräuke,
nussbaum-poliert, von

Mk. 15 . - bis 12 ©.—,
lackiert , von

Mk. IS . - bis 50 .—.

Holzbettstellen,
nussbaum-lackiort,

von Mk. 12 .— bis Mk. 83 .—,
nussbaum-poliert,

von Mk. 89, — bis Mk. 35 .—.

Grosse Eisenbettsteilen
von Mk. 4 .1t9 bis Mk. 50 .—

Kinderbettstellen
von Mk. G!.S© bis Mk. SS .-- .

enthält.
kanieUascbendiwan

von Mk. 48 .—
bis Mk. 300 .—.

Salon-Garnituren,
Sofa u. 2 Sessel, von

Mk. 12 C*«— bis «5ü»Ö*—•
Spiegelschränke

von Mk. ©5 .—
bis Mk. 135 .—.

Säulen-Trumeaux
von Mk. 39 . -

bäs Mk. 11 ©.—.
Waschkommoden,
Kussbaum mit Marmor,

von Mk.3 St— bislSS©— ,
sowie alle anderen

erdenklichen Möbel
enorm billig.

3-teilige Wolämatratzen
mit Keil von Mk. 15 .— bis Mk. 8 ß .—.

Sprungrahmen
von Mk. 15 .— bis Mk. SIN—.

Seeoas-,Cajoc-ui Rosshaar-Matratzen
allerbilligst.

Grosse Oberbstten
von Mk. 5 — bis Mk. 33 .—.

Grosse Kissen
von Mk. bis Mk. 11 .—.

Komplette ISettcw v<ssb Mit. 14.50 bis 31k. 300 .—.
IMeMtstelieti mit SpiraMen unä Wollmatratzen von Mi 49.—an.

SV- Franko-Lleferung nach auswärts , -Ms F93

Nervenleiden,
Neurasthenie, Hysterie,

Ängstzustände, Neuralgien,
Nervenschmerzen, Ischias etc.,
Schlaflosigkeit, Kopfschmerz.,
Lähmungen , Sehreibkrampf, Muskelschwund,Schwächezustände.
Sexuelle Nerveuzerrüttungen , diskrete Leiden.

Dramen -
fiele iiarliweiibnre Heilerfolg ©#

Hol Naturheilanstalt , Friedrich¬
strasse ‘SG. Direktion : A « 09 ar sei  rann»

■j

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in stimmt !«

Kasten - und Polstcrmöbeln . Stur erstklasftge
Ware unter wcitacbcndster Garantie . Eigene
Schreinerei und Tapezicrerwerkstätte., Einzelne
Möbel werden nach fedem Stil und Holzart an-
grfertigt. Zahlungsfähigen Käufern wird Teu,
zahlung gewährt.

Anton Maurer, Möbellager,
Sedirnvlatz . 7. HattesteNe der Elsktri scheu.

t Deutschs ersttUass.
! Rallrräöer , RolorrLder , ^MZ  _
I Uhren, Nah-, Landw, - uudlSprccnmascmnen auf!

Wunsch auf T ©i^ ait !uag ' Anzahlung bei Fahr - !
rädern 20—40 Hik. Abzahlung ?—10 Mk. monat - 1
lieh . Bei B^ r^ hlung liefern Fahrräder schon!
von 63 Mk. an. — Fahrradzisbehör sehr billig . |4' Man verlange kostenlos Katalog.

RcSajid-ESaschinen-Geselischafl
>in C31u 238.

KlelHer Nutzen! Rflfdjcr Wsutz!
64 Stück

Diwans,
Ottomanen,
Chaiselongues,

14 Sessel,
5 © Stück

Bettstellen,
70 Matratzen,
25Strohnratratzen
30Sprnngrahmeil

Ph. kille,
WöbeLpoLstereh

Möbellager:

Elleubogengasseö.
Heikzahtung.

V ilhelm Yopel
WIESBADEN

Dreiweidenstr. 6, Part.

jHiandschafts^
Gärtnerei.

Leim- Kalk-
Oelfarl &en,

Bernsteiolacke , Mölieliacke,
Pinsel«

Terpentinöl , Stahlspäne,
Parkettwichse,

weiS und gelb, in Dosen und lose ausgewogen,

iöhelpolitur,
Schwämme , Fensterleder

empfiehlt billigst 925

DragerSe
(Robert Santcr ) ,

Ornnicnatr . 50 . Telephon 2438 »

fiHerz-

i

u, Norven-
Loiden,

Herzuntersuchung m.Rüntgon-
strahlen und Ortkodingraph,
Dreäph. smussoYdalo Wechsel-
strombäder (nach Dr. Smith),

Oszillationatheropie,
„Adolbbad “ , &' ricdrlrh 8tra »»e dt« .
Best eingerlchtelo Liohtlicilanstalt am Platze,

Direktion : A. Durmain,



Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Sottfr . Vrsel,
HaushaltAngsgeschäfr,

Gllenbogengasse 5 , nächst dem SchLoWlatz
Lele-Hon LS2S. 6A

TelepBon 192 ? . OeUi ' änciet 1838.

SZVEWSZA WksKsW ^ pßBE * Rahmens
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

SiTeiivergoMeiJ und . Reraorieren alter Gegenstände gut und billigst

®p.  Helebard , vorm. ! ?• Aldbacifc,
Herzogi . Hass . HofTergolder , N8 . Taisrasisstr . AH. 1193

Kunsthandlung , kunstgewerbl . Werkstäite . —- Lager in losen und gerahmten Kunstblättern,

^GLOBUS - - m7  pwz -JSMSP
»isuesS

ächtraü
rirmao.Qlatus/

WWW 'MÄr °»°mA-Äs°̂ M

Ausführlicher Preis -Kurant steht zu Diensten,
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Webergasse 3
Niederlage

der

M -HLMU
L L  Böhringer,

In Eppstein im Taunus
Bahnvrrbindnn
5 . VII1

rtbtmg mit Frankfurt und Wiesbaden
1 »

ist gegenüber dem Bahnhof in prachtvoller
preiswürdig unter sehr kulanten Bedingungen zu verkaufen. Näh. durch
den.Besitzer.H. ü<> inibend t NiedcrKhause « , Taunus . F105

Tur meine nur oeugcarvrueien

el, Zette» iitiii IsMemwe».
Elegante Nichb.-Büfetts,

reich geschnitzt. . . von 140 Mk. an Vertikos mit hohen Auf¬
sätzen. . . . . . von 32 Mk. an

Nußb.-Spiegelschränke. ff 75 tt tt Schreibtische. . . . . tf 30 tt tt
„ -Bücherschränke ft 48 ff tt Ausziehtische. . . . tt 24 tt tt

Kleiderschränke, 1-tür. . tt 15 tf ft 4-schubl.Nnßb.-Klmrmoden tt 24 tt tt
„ 2-tür. . tt 28 tt tt WaschKvnsolcnu.Kommoden tt 17 tt ft

Küchenschränke. . . tt 20 tt tt Sofas . . tt 36 tt tt
echt Eich.-Flnrtoiletten. tf 18 ft ft Ottomanen. . . . . tt 28 tt tf

PS “* bis zur elegantesten Ausführung.

Grchez Lager in Veiten eigener AnferLignng,
sowie

kompletter Zimmer- und Mchen-Eimichtungen.
mr- GWIgste Kschelegmheil flr BrMlMsWmge» *Äl

in der Preislage von Mk . 10 « —3 « « « .
Eigene Volster-Werkstätten, Große AnssteKmigsräume in 3 Etagen. Transport frei.

Zur Vermeidung von Verwechselungen mit ähnlich lautenden,
mir aber vollständig fernstehenden Firmen , bitte
um genaue Beachtung der Finna, Straße u. Hausnummer.

Ferd . Marx IVachf . , gegründet 1872,
mir 8 Kirchgasse 8 , """WI nahe der Lnisenstraße.

Telephon 387 « . 11 88

Auf Wunsch tägliche Anfrage und franko Zusendung.

©u
©

?efer Isailfeklea,
Am Schlossplatz, Ecke der EHenbogengasse.

Teieplion Mo. 482.

Grosses Säger iti rotten Kaffees
gebrannter in anerkannt vorzüglicher Qualität,

von Mk. 1.—, 1.20, 1.30, 1.40, 1.50, 1.60, 1.70, 1.80 bis Mk. 2.—.
Meine Mischungen sind stets  sorgfältig und gleichmässig zu-

Bammengestelltu. zeichnen sich durch feines Aroma u. Geschmack
ganz besonders aus.

Sämtlich* KoloMWiM » ftönfemn tmd DrllhsteNrir.
der Qualität entsprechend, zum billigsten Preise, 1086

Wiederspahn & Seheffer,
Techn . Bureau und Baugeschäft für Hoch - und lief bauten,

Schlichterstraße io , Telephon 3532,
(Inhaber : Ingenieur Jacob Wiederspahn u . Willy Seheffer)

übernehmen die Projektierung und Ausführung aller in das Hoch-
und Tiefbaufach einschlagenden Arbeiten, Erdbewegungen , Be- und
Entwässerungen , Gleisanschlüsse , Terrainaufnahmen , allgemeine und
ausführliche Vorarbeiten für Kleinbahnen und Straßenbahnen,
Maurerarbeiten etc., schlüsselfertige Herstellung non Wohn- und
Geschäftshäusern , Villen, Fabrikanlagen pp . unter Zusicherung

sachgemäßer Ausführung.

plornbeirg ScbwarzwaMbalm.
K « le ! und iPesssioai ®miis „Bäron 1*,

4 Min. vom Hooliw . Grosser Neubau . Garten , Veranden . Modernes Cafe , IVsin - und Bier.
Restaurant . Pension . Illustr . Prospekte . F 56

mittel für alle Mefelfe.
liein.Fabrik.Fritz Schulz jun .A.6 .Uf |izl(j«

Zum erfteumale hier! _
Montag, den7. d. M., nachm. 1—5 Uhr, im Hotel Union (Zanberflöte), Reu gaff«.

Schauwafche»
mit ^ öx^otb^ 'Ncltent -WclfchrncrfchrnS

mit schwimmendem Waschbrett.
v . R. P . 73060 (iifterr ., franz ., Ungar ., sckweiz. Pat .) .

Zn Leistung unerreicht . — Kommen , sehen und staunen!
Tücht. Vertreter für hier gesucht.

Elektrische Lichtbäder
in UerfBiiraslMMgj mit  TSfoepuraalbMsIei *si5

Glühlicht u. blaues Licht , anschliessend komfort . eiliger . Ruhezimmer
Th ermalb &del%

direkt aua eigener starker ftaelle im Haute,
©tarantä **rt rein ohne fwi5*S3w &sseausaasata :*

Pension einschliesslich Zimmer und Bad von ® Mk, an . Gute Küche,

Gesetz !, geschützt.
Entouillt auf dem

,SÄ - 'Telephon 8083.
mit ca. 140 Liter pro
Min. 48 Grad C.

ZsÄM§ Jm  goldenen Koss‘
föoldgasse 7.

Hugo Kiapke , Eigentümer.

Vollständiger Husuevkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe.

Auf Tapeten H5 ®/ e  Rabatt , auf alle anderen Artikel
1 <T */ * ° /o Rabatt , nur gegen Barzahlung.

Wwltm  Nockes *,
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kircligasse 4 , Ecke XiniseRätrasse.

1200

See - , Sol - , Moorbad Ostipievenöw.
MW— JPreie Solbäder larart Prospekt . (Ba . 14585) F104

Für .luni und September verlange man 'Wohlfahrtsprospekte.
Pensionspreis pro Iml und Keptemfeer im Kurhaus von Mk. 47 -2 an.



der ver. Spediteure, H. m. ö. K. Telephon 917.
Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.

Käglich fünfmakige KikguLLesteLung.

Mm  mr im MrMertlguiWMM BOchss 68)
D̂ - Bitte genau auf die Firma zn achten. 981

No . 210. Morgen-AusgaLe, 3 Blatt. Wiesdadener Trrgblatk. Seite 33.Sonntag , 6. Mai 1906.

Hans allerersten Ranges , — Kt ® Kimmer and Salons , SO Kimmer mit Bad nntl TTolIette.
SSimister von ]QU > 8 »8>® eh, (E . H . k458 ) F 161

mitnraEKfl $3es .<*»rata E Rptsifyp !*

Oelfarben,
Bernsteinlacke ‘ÄÄS

®üii ©her - und Lackfarben , sowie alle Sorten Pinsel»
Terpentinöl , Leinöl , Sikkativ , 916
alle flüssigen und trocknen üronzen,

Parkettwadis— Stahlspän©'„“d̂ pa“ ,
Schwamme und Fensterleder

empfiehlt billigst

Drogerie Eduard Brecher,
Telephon 3564. Neugasse 12.

"Stf&irferCade
£ &4e (Bgw .4010)

F126

Für meinen Sohn, der vor der Heirat steht, suche

vornehmes Hotel
zu kaufen . Bevorzugt grosses, feines Objekt in Grossstadt od. Bade¬
platz, mögl. ohne Bestaurant . Yerfügl. Anzahlg. bis zu Mk . 2ÖO,0 <!M).
Direkte Off. mit Rentabil.-Nachweis unter 15165 an die Exp. der
Frankfurter Leitung in Frankfurt a . II . (Ins.-No. 7461) F33

In »WJcsliaste
Goertz Nflg., Taunusstr . 32.
Altstätter , Weborgasse.
Jenett , Gr . Burgstrasse 16.
Siebert , Drogerie.
Schröder , Luisenstrasse.
Tettenborn , Gr . Burgatrasse 8.
Gruhl , Kirchgasse 24.

ra HSejsot bei:
Lange , Taunusstrasse 22.
Herzig , Langgasse 36.
Günther , Webergasse.
Hausmann Mg ., Gr . Burgstr . 3.
Zamponi , Goldgasse 2.
Dr. Cratz, Langgasse 29.

gqojajuuijsn
Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Fol

AusträgZeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

Aell.$0l0!iißtaren§efü}flft Me)
u. O . 5,1 3 an den Tabl .-Vcrl.

gutgehendes Milch¬
geschäft mit auch ohne Fuhr-

zu verk. MH . im Tagbl .-Berl . Bz
Gut geh. Bmter -, Eier - und Spezerei-

Warengeschäft mit flottem Flaschcnbiervcrkanf
innständehalber billig zu verrufen . Offerten von
Selostkäufern u. TT. sss an den Tagbl .-Verlag.

Zigarrengeschäst,
sehr gute Stadtlage , sofort zu vermieten oder zu
verk. Off . unter 'S' . SST an den Tagbl .-Verlag.

Drei 5 - jährige Wagenpferde , ein- u. zwei-
spännig gefahren , fehler- u. scheufrci, zwei Reit¬
pferde , sieben- u . achtjährig , firm geritten , billig zu
verkaufen Parkstraße 59, Eingang Bingertstraße.

Siebenjähriger brauner Wallach'
flotter Käufer , billig zn verkaufen

Teppich-Klopfwcrk.

DoppeL-Pmry
(Apfelschimmel ), lammfromm , gefahren u . geritten,
preiswert sofort zu verkaufen , cvcnt. mit Geschirr.
Näh . Öramcnstraßc 55.

Zwei 8 M . alteBernhard ., kurzh., Rüd ., kraft , u.
knochig, für Hof - od. Ziehh . aceig., preisw . abzua.
Pb . Bücher , Bäckerm. in Zollhaus , Bez . Wicsbad.

Junge Foxm ., Prachtt . Sr rcmipt , Fürrcld
Vier Monate alt , Dackel bill. Lehrstr . 38, V.
Eichhörnchenpärchen , zahme hübsche Tiere,

billig zu verkaufen Blücherplatz 3, 2 rechts._
Kanarienhähn « (Stamm Seifert) zu verk.

Webergasse 54, Vogelfutterhandlung.
K.-Vögel , g. fing., b. Schmidt , Maucrg . 14,3.
Paar prachtv . Dompfaffen Moritzstr . 24 , Gth.

'Zwei cleg. Schneider -Kostüme auf Seide ver¬
kauft sehr billig Faulbnnnrenstr . 5,2.

Elcg . Damenkleider sowie Kindcrwäsche von
1—8 Jahren bill . zu vk. Metzgcrgasse 25, Neubau.

Weißen , graue H .-Anzüge z.verk. Aorkstr .3 , H. i.

^ Strohhüts
für Damen u. Mädchen , garniert u. ungarniert,
billig abzugcben Göbenstraße 5, P ., Torcmgang.

Neue gerahmte Bilder , große u. kleine, sowie
ein groß . Spiegel preisw . Hermannfir . 22 , Werkst.

Kopierprefse zu Verk. Metzgergasse 29, Lad.
Mehr . gebrauchte Soxhlet -Apparate , gut

erhalten , sehr bill . zip verkaufen Dotzheimcrstr . 99.
gebrauchte , wirk¬
lich solide, erst¬
klassige, wie neu

hcrgcrichtet , empfehle sehr preiswert.
MeiiirüfiJi Wfflisr . Wilhelmstr . 12.

ianinos,
SUtilltn feines Jnstr ., kaum gesp., weg.
Ptnnv , Raummangel sofort sehr billig

zu verkaufen Kapellenstraße 12, Parterre rechts.
Solide tonschöne

pianinos
in allen Holz - und Stilarten

von 450 Mk. an.

Harmoniums,
Fabrikat achicdnmyer , V. 135 Mk. an,empfiehlt

F. König, Bismarckring 4.
Ein prachtvoller Stutzflügel von Zcitter

und Winkelmann , Braunschweig , System Stein
way , Ncw-Aork, wie neu, billig zu verkaufen. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag.  Dd

Phonograph,
neu vernickelt, großart . Exemplar , f. Aufnahme u.
Wiedergabe Mk. 15.—, photogr . Apparate mit
periscop . Aplanat Mk. 9.— und Mk. 15.— ab-
zugcben. Näh , im Tagbl .-Verlag.  Ar

9a MichelSberg 9 » , n . d. Polizei -Revier,
hat folgende Gelegenheitskäufe erworben , die
auch entsprechend zum Verkauf kommen.

Alle nur soweit Vorrat.
Braune echte Ziegenledersticfel I 30

Größen 27, 28, 29, 30 j «* ♦
Dieselbe Qualität , also prima \ n 0 k

Z iegenleder, in Größen 31, 1für g.
32, 33, 84 I,. 35 I

Schulstiefel aus kräftigem Roß - i n
lcdcr, Größen 81, 32, 33, \ für 4 * "
34 u. 35 J *

Herrcn -Hakenstiefel jfüi

Herren hochelegante echte Box - ) für 7
Kalfstiefcl }

' lkcn -)
itct, \ für K.

Herren echte Chcvreaux -Hakcn
ftiefel, prima verarbeitet,
elegante Form

Damen farbige Stiefel und Halbschuhe zu
Preisen , wie solche selten Vorkommen.

Wreschners Schuhwaren-
Engros-Haus

MichelSberg 9a , gegenüber d. Hochstätte

in größter Auswahl , zu nur billigsten Preisen.
Bei kompl. Ausstattungen noch bedeutende

Er mäßig ung . _ _ __
WIk- Weitgehendste Garantie . *VI

Zeichnungen , sowie Kostenanschläge bereitwilligst.
Eigene Polsterwerkstätten.

Möbel und Dekoration.
Wellritzstraße , Eck« Helenenstratze.

Telephon 1951 . _

GsLegettheitskanf.
1 einjeütc Hett-Nußbaum -Bettstelle . 1 2-tr.

Kleiderschrank, 1 Teil m. Krist .-Spicgel , 1 Nacht¬
tisch m. Marmor zus. nur 135.—, 1 Partie gut
gearbeitete TaschensosaS zu jedem annehmbaren
Gebote , 1 Schreibtisch 48.—, 1 gr. u . 1 kl. Pmler-
spiegel 38 « . 0» M . , 1 pol . Vertiko mit ge¬
schnitten Füllungen billigst . Tapezier - u . Möbel-
gescbäft dl^ a » Thtlriat . obere Wcbcrgassc 39.

'Bersch, gut crh. Möbel und Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstr . 0, Part

Mbel, Setten,

Brautleute
kaufen ihre

Möbel und Betten
am billigsten und besten um im

MöbelLager
von

«lolisiiiii Köllig,
.Hellmttudstrasre SSO, nahe Bleichstr.
Große ? Lager aller Möbel von den einfachsten

bis zu den elegantesten.
Spezialität : Brautausstattungen.

Elegante Zimmer -Einrichtung , bestehend
aus : Plüchgarmtur , Trumeau , Vertiko , Damen»
Schreibtisch . Tisch, in amerikanisch Nußbaum mit
reicher Goldverzierung , sehr gut erhalten , äußerst
preiswürdig abzugeben Adelheidstraße 54, 1. Etage.
Vormit tag s von 9—11, nachmittags von 3—6 Uhr.

Schlaf -, Speise - u. Saloncinricht ., Spiegcl-
Klcidcr - u. Küch-nschr., Sekretär , Büfett , Vertiko,
Herren - n . Damen - Schreibt ., Waschtische mit u.
ohne Spiegel , Betten , Stell - u . Golvspieg ., Diwan,
Sofa , Trscke u . v. A . sehr bill . Hermannstr . 12,1.

Prachtv . helles Schlafzim ., best. a. 2 Bettst .,
gr . Garderobeschr . m. Svieg . u. Butzcnvgl ..Waschtoil.
in. Spiegel , Kachelaufs . m. Marm ., 2 Nachttische,
f. 275 Mk., a. Teilz ., fern. Vertiko . Klciderschr., Diw .,
Spiegel k ., sowie ganze Einricht , z. d. bill . Preisen.
Teilzahlung gestattet . Gcbr . Schwab,  Saalgasse 3.

Wegen Abreise
einer Herrschaft ist eine eichene Speisezimmer«
und eine «ußb . Schlafzimmer -Einrichtung»
fast neu, b. zu verkaufen Oranienstr . 34, 2 l.

WMelMer spvMVs
DofaS zu verk. Frankcnstraße 19.

Betten,

Umzugshalber bill . zn verk. r 2 Bettst. m.
Matr . zuf. l2Mk .. p. ov. Tisch 10Mk .. Portieren,
gebr. Schneidernähmasch . u. Bersch. Keverstr . 10,2 l.

Kindcrbettstclle zu verk. Pheinstraße 77, Part.
Wottmatr .» 3-teil., 20 Mk.. vorzügl. Matr.,

in jedes Bett passend, Seegrasmatratzen 10 Mk.,
Strohsäckc v. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.
_PHiipp ffvatü tt »; Bismarckrrng 33.

Verschied. Möbel , Sofa . 4 Sessel . Trumeau,
Vertiko , Teppiche , Bilder , Betten , Svieg ^ Tische,
Schränke , Kommoden , Stühle , Küchcnmöb., Stebleit .,
Waschmasch., Waschkörbe, Bücher (Brockh. Lexikon)
bill . zn v :rk. vorm . Karser-Friedr .-Ring 12, 3 r.

GeZeAenheitskanf.
Zwei g. e. Sofa ?, 3 Betten mit E .. 2 Tische,

1 Ottomane , 1 Schreibtisch , 1 Kleidcrschrauf
1 Bücherschrank, Sessel , 1 Küchenschrank. Spiegel,
Stühle ü. dergl . m. billig zu v. Hclencnstrv 2,  1 r.

N . Tafchendiwan 42 , Chaiselongue 18.
mit schöner Decke 25 Mk., Sofa und 2 Seffet
Garnitur 90 Mk. Raucnthalcrstraße 6, Part.
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Spezial -Haus
für Passemetitrie

und üebefposamente.

Hotel-Restaurant

a K Rh
Inh. Fritz ßottsclsalk,

Gegr. 1876. MlFCfa ^ SI ^ Se AZ » Tel. 784.
J  Ich mache hierdurch die ergebene Mitteilung, das3 ich das

Heitel HjEatsäirliof In Steferieli a »Bla.
übernommen habe und 1ternte Sonntag , dem ©. Mai er .,
eröffne.

Empfehle hell und dunkel Münchener I ôwen-
bräu s/io ä 15 Ff ., 4/io a 20 Ff ., ferner Weine êrster
Firmen , sowie vorzügliche Speisen zu billigen

Frühjahr ^ Saison in welchem ich einen vorzüglichen Kaffee und diverse
Kuchen verabreichen werde*

Indem ich bemüht bin, alle Gäste in jeder Weise durch
vorzügliche Speisen und Getränke bei billigsten
Preisen zufriedenzustellen, bitte ich, mein Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Cut möblierte Fremdenzimmer stehen zur Verfügung,
g^ - Aufmerksame'Bedienung.-'"'PS SW Billigste Preise.

Hochachtungsvoll

12 «¥im *icli leck,
langjähriger Oberkellner im „Uassauer Hof *in Wiesbaden.

§fr SacfigSjnfssp-
¥ lommi%<| »i )(en .
••« ÄrsuWMsm I
i  Sautnetlurahsidi *

Frankfurts. M., Zeil 48.

MwerUMW 1er Stil WWU
Samstag , de» L2. Mai d. Js ., mittags L2 Uhr, sollen in dem

Wahlsaal des Nathauses , Zimmer No* IC, ans dem Ertrag des der
Gtadtgernemde Wiesbaden gehörigen Reroberg-Weinberges , neunzehn
Halbstütk Meroberger — Jahrgang 1905 — öffentlich meistbietend
Versteigert werden.

Die Mrobetage für die Herrn Kommissionäre sind auf den
ff. und 4. Mai d. Js », festgesetzt worden; allgemeiner Wrobetaq für
Interessenten ist der 5. Mai d* Js . ' P 302

Wiesbaden , den 29 . März 190 «.
Der Magistrat.

Hsrrsverkauf!
Auswärtiger Besitzer läßt sein in Eltville an der Balduinstraße belegenes n-uerbautesLand«

Hans , enthaltend: ö Zimmer. Küche, Bad, Trockenboden, Waschküche, mehr. Keller, Veranda und
Gärtchen, mit Kanal-, Wasser-, elektr. Lichtanlage,

ans dem Nathans zu Eltville (Zim-ner No. 1)
am Montag , den 7. Mai I. I ., nachmittags 4 Uhr,

.zum Verlause ausbieten.
Die Zahlungsbedingungen können ganz nach Wunsch des Käufers bestimmt, doch mußte

mindestens eine Anzahlung von 3—5000Mark geleistet werden; der Rest kann alsdann mit 4 "/«einige
Jahre stehen bleiben. Ucbernahme kann sofort erfolgen. Die Kosten des Vertragsab,chlusseszahlt Käufer.

Eltville , den 27. Avril 1906. D̂as Bürgermeisteramt.

Mal-Sterfee-Veraclienmis-Iasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Wk. 105,000 . — Betriebskapital Mk. 10,000.

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,318 . - Eintritt zn jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—26 Jahren Mk. 1.—, von 26—80 Mk. 2.—, von 31—35

Mk.,3.—, von 36- 40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—. im 42. Mk. 10.—, im 43. Mk. 15—,
im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25,- .
\ Monatsbeilrag im Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—; 21—25 Jahren Mk- 1.20; 26 bis
0 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 160 ; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2*20.

Vorstehende MonatSbeilrSge gelten «nr für ne« eintretend « Mitglieder.
ßM - Sterbegeld 600 Mark.

Mnmeldtttraen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: r »« ri , Hellimmdstt. 38; stoU,
Rimraermannftr. 1;“EieaUm , Hellmnndstr. 5; Ehrhardt , Westcndstr. 24 ; Ernst , Phllkppsberg-
ssraße 37; «Kroll , Bleichste. 14; ä8©rg -es , Blücherstr. 22; l »ran «rsal , Westendstr. 10; Malm,
«elbftr. 1 ; Hans , Feldstr. 19; Beusing , Bleichste. 4; Jffiies , Friedrichstr. 12; Schleiden,
Moritzstr. 15; Iprmhel (Zingel Nächst), Kleine Burgstr. 2; Herdcrstr. 35, sowie beim
Aassenboten Spir -a, Schiersteinerstr. 18. F3g0

PB0

Möbel und Innendekoration
cJean iVIeinecke

Telephon 2721, Wiesbaden, Telephon 2721,
Sehwalbacherstrasse 32, Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung von Salons, Speise -, Herren-,
Wofon- u. Schlafzimmern in allen Stil- u. Holzarten,

Kur Ausführung zu sehr billigen Freisen.
Kontor-Möbel. * Spezialität: Braat-Ansstattnngen,

Beeile Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Komplett©

Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage

empfiehlt

IFranz Flössiaer,
© "Wellrifezsirasse <$.

IDerMendftefoe.
erstklassige Fabrikate der Bereinigten Berblendsieinwerke Harrgelar , Hermüllieir » .
Oberdollrndorf , Lehnhausen , Witterschlitk , unglchiert und glasiert, reiche Farben - und

Einer verehrt. Einwohnerschaft 'Wiesbadens und Umgegend b̂ringe ich hiermit ergebenst
ZD’u Kenntnis, daß ich in meiner Finale US ! ®]!®! ®fil © ’JfSi'til *«A8K © 5 eine

Spezials -Binderei
natürlicher und künstlicher Kränze

von den einfachsten bis zu den elegantesten Fassons eingerichtet habe. Gleichzeitig erlaube
mir, mein 1406

Hauptgeschäft Wilheimstrasse 86
für jeder Art Blumen-Arrangements , Tafeldekorationen etc. in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Hochachtungsvoll ]F S®i»@3§ P • S ^ läpp.

Profil -Auswahl, offeriert die BerUrtuing:

Wiesd. MMmor- N. MMMtzW-JAdNßrieM. ff. §etz
Wiesbaden, Karlstr. 89. (Ang . Ge sterling Uachf .) . Telephon 50S.

GeslhäjtMerlegimg.
Meiner geehrten Nachbarschaft und Kundenkreis, sowie dem acebrten Publikum von Wies»

baden zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich mein Holz - und Kohlen -Geschäst von Bleichstraße 12 nach

wellritzstratze 10
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner zu bewahren.

Hochachtungsvoll
. JPMIipp 8 ©hon.

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
x WMadeuer erstes bürgerliches MöLelmaggzin.

Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster - und Kaste »r»uA»el zu bekannt
billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts , Vertikos. Schreibtischen,
Kleiderschränken, Diwans , Ottomanen re. re. Günstigste Kaukgelegenheitfür Brautleute
und Pensionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, svtvie sämtliche Tapezierer-
arbeiten werden schnell und billigst auSgesührt. 816

Wfilia . Mtmm* i -f 9 DWmeRßtrMe 22.
PT 'Telephon 2585. - GH

XX>



N- . 310.
Morgen-Ausgabe

4. Klatl.
Wiesbademr Tsgblsti.

Kannr -rg.

6 . Mm IMG.

34 . I -chvgmrg.

Termin-Nalender für wein-versteigerungen
Große Bleiche

12, 1.

7. Mai
l ..7. „
8.
8. .
8.
9.
9. -
0. „

10. „

10. „
11. „

11. „
12. „
12. „

12. „
12. „
14. „

14- „
14. „
14.—20.

Nachdruck verbaten.

Frühjahr 1SV6.
Bingen, Winzer-Verein.
Eltville, Heinrich Kimmel.
Krcuznack.Carl Spaeth . . „
Eltville, Dr . W. Magdeburg u. H. Probst.
Winkel, Winzer-Genossenschaft.
Kallstadt (Rheinpfalz), Wmzer-Genosiensclsast.

Wackcnhe im (̂Rheinp falz), Mb Bürklin-Wolf.

imnauaew»
Rosenberg'sche Verwaltung.

Wachenheim(Rheinpsalz) , Alb Bürküu-Wolf.
Hattenbeim, Gräfl . Schönborn sches Rentamt,

Ed. Engelmann.
Deidesheim (Rhcinpfalz). Dr . Brunck.
Mainz , Heinr. Schlamp.
Mittclheim. Jos . Schneider, Frhr . v. Kunr-

berg-Langenstadt.
Wiesbaden, Stadt Wiesbaden.
Oestrich. Bürgermeister Heß.
Mittelheim, Geschw. Bbhm'sche Verwaltung

H. Berna Wwe., Rich. Wittmann.
Forst (Rhcinpfalz), F . L. Spindler -Steinmetz.
Oberwesel, Wilh. tzoffmann.

Mai Trier : Die Erben I . Berres , jr., Uerzig
Herr Zacharias Bergweiler -Prum . Wehlen
Herr Steuerinsp . Cloeren, Beurig. Conrad
Febres Erben, Dusemond. Herr Jean Eymael,
Mönchhof bei Uerzig. Frau Ehs-s -BerreS
Witwe, Zeltingen, Frau M. Felzen, Piesport,
Herr Oiorbcrt le Gallais , Dommeldingen.
Herr Forstmeister Geltz. Beurig . Herr Mich.
Hansen, Trier , Herr Notar Kncpper,
ltemich, Frau Sanitätsrat Dr . Mainzer.

Zusammengestellt am 19 . Februar durch

Frenz , Annoncen-Expedition, Mainz,
Haupt-Agentur des „Wiesbadener Tagblatt"

Große Bleiche
12, 1.

15.

15.

15.
16.

16.
17.

17.
18.

18.
18.

19.
21.

21.
21.
22.
22.
23.

23.

Illingen , Herr Franz Merrem. Zeltrngen,
Herr 'Walther Neuß, vorm. Walther Mittel¬
straß, Trier , Herr N. Orth . Erben. Saar¬
burg. Herr Fritz Vatheiger. Trier . Herr
H. Jos . Patheigcr, Trier , Heer S . A. Prum
Erben, Wehlem. Herr B-nih. Scherer, Trier,
Herr I . B. Schcubly, Trier , Herr F . I.
Simon , Roscheiderhof, Frau Dr . H Thamsch
Wwe., Bernkastcl, Herr Waior a. D. Tobias,
Niederemmel.

Mai Erbach. Kgl. Prinzl . Administration Schloß
Reinhartshausen . _ . .

„ Forst (Rheinpfalz), I . I . Sprudler Wwe.und Erben.
Kreuznach, Rudolf Anheuser.
Winkel, Ad. Herber, v. Brentano sche Ver¬

waltung , 11. v. Stosch.
Deidesheim (Rheinpfalz), Ga. S ' b-nS Erben.
Schloß Vollrads, Gräfl. Matuschka- Grerffen-

klau'sche Kellerei- und GutSverwaltuna.
iorfi (Rheinpfalz,, W. Schellhorn-Wallbilllch.
fohannisberg, Konsul Bauer ' sche Verwaltung.
Kommerzienrat Krayer.

Hattenheim, A. Wilhelm,, A -G. m Ligru
Wochenheim, Joh . Ludw. Wolf Erben (Alfr.

und Otto Wolf).
Johannisberg , P . H. v. Mumm'sche Verwalt.
Eltville, Frhrl . Langwerth von Sumneruhche

Kellerei- und Güterverwaltung.
Gimmeldingen, Winzer-Genossenschaft.
Cochema. d. M.. C. Jos . Henrrchs.
Eltville, Gräfl. Eltzische Verwaltung.
Freinsheim (Rheinpsalz). M. .Hilgard.
Geisenheim, Frhrl . v. Zwrerlem'sche Verwalt.,

Hch. Hissenauer, Kgl. Domäne.
Wachenherm. Winzer-Vereinigung.

8

25. Mai

25. „
25. „
26. .

28. „
29. „
29. „
30. „
30. „
31. . .

I . Junr
1.

5. .
6. .
7. „
8. .
8. „
9. »

II . .
12. .
13. .
15. .
18. .
18. .
19. »
20. ,
21. „
22. „

13. März
10. April
19. »
25.

Nachdruck verboten. " WH

Geisenheim, Gräfl. von Jngclheim'sche Der-
waltnng, Jos . Bürgest.

Dürkheim, Gebr. Bart.
Eltville, L. I . Kirchberger.
Rüdesheim. Frhrl . v. Ritt -r'sche Verwaltung,

Jul . Espenschied, Josef Heß.
Kloster Eberbach. Kgl. Doinanc.
Rüdesheim, Kgl. Doniänc.
Dürkheim, Rbpf.. Georg Frtz.
Hallgarten , Winzer-Verein.
Mainz , Georg May 1.
Hallgarten. Verein Hallgart. Weingutsbe,itzer.
Hattenheim, Freiherr Raitz v.Frentz'sche Vcrw.
Anschließend an Raitzv. Frentz. l . Vcremrgnng

Oestricher WeingutSbesitzer.
Winkel. Winzer-Verein.
Bingen, Wilhelm Schmitt.
Hochheim, Winzer-Vercm.
Hochhcim, Vereinigte WeingutSbesitzer.
Geismheim. Vereinigte Gelsenh. Weingntsbes.
Winkel, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Verein Hallgartener WemgutSbes.
Johannisberg , Winzer-Verein.
Rauenthal , Winzer-Verein.8allgartcn.Winzer-Genofsenfchast.estrich, Winzer-Genossenschaft.
Hallgarten, Winzer-Verein.
Oestrich. Winzer-Verein.
Neudorf, Winzer-Verein.
Hallgarten, Winzer-Genossenschart.
Hallgarten, Winzer-Verein.

1807 .
Bingen, Kommerzienrat R. AvenariuS.
Bingen, Ferd. Allmann.
Mainz, W. Pantzza Witwe.
Deidesheim, L. A. Jordan.

JXcIJUUJ, tyiuu ' ^ m •

W - i » . A » z ° I, ° » n,-,d . n und mit b-n !-»-«- d« verschiedenen I -itu»»- »

di- g-eisn -i-n Fach. ° »d Tageszeitungen « I- - m» - I - StaoMen einet Welnv -rsieigerung dmch de» Nnt-n -ichn-tm b- „ -»S - »Sg- fuhr , werben.

D. $re«3 in Mainz.
Ientrac -Auskunftsstelle für Wsin -Werstergerungen,

Große Bleiche LS, I . Telephon 8SS.
KcrupL-AgerrLuv des „Wiesbadener - Gagblalt ".

Wern -Verstergerung
zu Oestrich im Rhcingau.

Samstag , den 18. Mai , nachmittags 1 Uhr, läßt Herr Wemgutsbe-
■ftfeci:Bürgermeister Hess dahier im Saale des „Hotel ^ rnhermer , anschlreßend
an die Weinversteigerung der Freiherr!, v. Kunsberg -Langenstadt schen Gutsverwaltung.

L2 Halbstück 1W3er , 18 Halbstück 1W4er,
M Halbstück 1M3er , Rieslingweine, eigenes Gewächs,

1 3 Allgemeine Probetage am 9. und 10. Mai, sowie am^Ä^ 24iistF 3̂2
morgens von 9—12 Uhr ' '— —--

Wein-Versteigerung zu Hochherula. M.
Donnerstag , den 7.  Juni 1»06 , miitatf  1 Uhr, läßt der

Hochheimer Winzer -Verein
im Saale des Hotel „Schwan " die nachfolgenden Weine, und zwar:

42/2 Stuck 1884 er «. 43/2 Stück 1985 er
aus fast sämtlichen Lagen der Gemarkung Hochheim öffentlich meistbietend versteigern.
Kirr Natnereinheit der ßWeine wird Garantre geleistet.

Vrobetaae für die Herren Kommissionäre am 7. und 9. Mast Allgemetne
Probetaqc am i ., 2. und 6. Juni im Hause des VorsitzendenJ . ^ ei «, Rathaus¬
straße 17. (91. 2425) F33

Hotel •Eestanrant

SchOtaeaEii ® S^
Schützenhofstrasse 4.

Schönster fiarten inmittend. Stadt mit grosser gedeckterVeranda.
Prima Wiesbadener und auswärtige Biere.

Weine erster Firmen»

Reichhaltige Speisenkarte, alle Delikatessen.

Menu ä 1.50,
Sonntag , 6 . Mai 1008:

Julien-Suppe.

Frischer Stangenspargel,
sc. mousaelin mit Kalbskotelette.

Franz. Poularde,
Salat, Kompott.

Pistatien -Eis.

Bei 2 Mk . :
Rhein-Salm mit zerlassener Butter

und Kartoffeln.

Besonders zu empfehlen
von © Oir ab:

Pökel-Rinderbrust, garniert.

Lendenbraten mit jungen Gemüsen»

Ochsenschwanz-Ragout.

Fr. Stangenspargel,
sc. hollandaise.

Rumsteak ä la Helgoland,
Tournedos a la bonne femme

Schloss
Hotel.

a » der bad . Scliwarnvaldbalio.
Haus I. Hanges. 100 Meter über der Stadt , direkt am
Waldegelegen . Herrliche Fernsicht. 125 Betten. Vestibüle,
Billard-, Lese- und Rauchzimmer. Offene und gedeckte
Terrassen. Elektr . Licht. Equipagen . Auto - Garage.
Volle Pension von Mk. 6.0O an. Renommierte Küche.

Prospekte vom Besitzer € . Walde . D00
lm Mai, Juni und September Vorzugspreise.

#skar BntzmaMM.
irnfthiimrt. dtaltbof. Bcttfiöii u. Villa Vwg Hshenstein,

Jahr geöffnet. Bes. C. Siesster.
Rorellennicberei. Groß. Säle für Beremc U. Ge,. Mas ganze

». Tclephonanschlug No. 8, Postamt Michelbach1. Nassau. Fa
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Wiesbadener Vettenfabrik
Mauergasse8 «. 15.

Aiierkaniii billigste, beste und reellste Bezugsquelle
für

KWM. GWelle«, KWAW. MerMke«,
Matratzen,

JaLenL- und Sprungrahmen.

Msmergafse8 m. 15.
KinZige^ SpezrclL-KefchcifL crrn HLcrhe.

M■fc) Komplette Setten
von 35 Mk . an bis zu den besten.

Lieferant von Behörden, Anstalten , Vereinen , Hotels,
Pensionen rc.

Größtes Lager in allen Preislagen.

Heute nachmittag um 4 Uhr
entschlief nach kurzem, schwerem
Leiden unsere liebe Schwester,
Schwägerin und Tante, Fräulein

im 46. Lebensjahre.
Die

MittsvblLsberrerr.
Wiesbaden , 4. Mai 1906.

Die Beerdigung findet Montag
um 4 Uhr vom Leichenhause

Mi

Eduard Hansohn,
üoritzstrasse 49.

Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Mainz.

Grosses Lager aller Arten Holz- und Metall-Särge.
Uebernahme von Leichen-Decorationen und Transporten,

auch für Feuerbestattung , bei preiswerther Bedienung. 97

Herzlichen Dank allen Denen,
welche unsere gute Mutter und Groß¬
mutter zur letzten Ruhestätte geleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie K« tz.

Todrs-Anxeigs.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine liebe

Frau , unsere gute Mutter . Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

ivrn  Johmma Kiesel, 9eb. Keidner.
heute nacht nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der tleftrauernden Hinterbliebenen:
Johanne » Kiesel und Kinder.

Miesdaden . Kiedrich , Nürnberg . Idstein.

Friedhches mis^ tatt ." ^ Montag nachmittag 5 Uhr vom Leichcnhausedes alten

in der Stille statt.

lorii

Sprechst. : vorm. 8—11,
_ nachm. 3—5.

Jede Dame
mache einen Versuch'

Ihren Bedarf in

seidsNE Stoffen
für elegante Blusen in aparten Neuheiten, sowie

"1*? tur Einsätze, Hutgarnituren , Borden, sowieReste . _
sonstige Verzierungen kaufen Sie ' billig
Ersparung der Ladcnmicte

durch

6»ealM«ft.39.1«iMtittl.
Neu-Eröff„u»rgr Montag , den 30. April.

Wiesbidcner Wäsche-Fabrik.

»ÄMiife,
Fanlbrnnnenstraste 9,

Epfiehlt Neuheiten in Fantasie-Damenwäsche-
Wäsche aller Art, sowie Stickereien

n. Äloppel-Spitzcn aller Art zu auffallend billigen
Preisen. HochachtungsvollJL. Stern.

lüg

Briefm arkensammler,
die echte, tadellose Särlef-
laaairlieii oder Berichte
über Neuausgaben, Fälsch¬
ung,T agesfragenvrünschen,
erhalten meine heryorrag.

Briefmarken -Auswalilsendungen,
Grosse BriefIBarkeil -Preiallste,

sowie Probenummer der F 101
„Berliner Briefmarken - Zeitung“

mit vielen Gelegenheitsangeboten.
Bar -Ankauf einzelner Marken und ganzer,

selbst allergrösster Sammlungen.
_ P1 'üipp Hosach , Berlin C.
Bnrgstrasse 18, am Königl. Schloss.

Lieferant vieler staatl . Sammlungen.

Porzellan-Malerei.
Künstlerbecher , Wappengläser,

Emailleschilder.

Cris &tev Beyer,
Rheinstrasse 31.

Korndrot langer Lüib 35 Pf ., Latwerg
.Pfund 21 Pf . Schwalbachcrstraße71. ^

Wiesbcröener

Wesvörgrrngs-Institut

§rih& Miller
Kchulgasse 7.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Grosses Lager aller Arten

Sslz- ttttfe Wletaii large
fertig für fofortigr Lieferung.

Lieferanten des Keamtrn -Urrelns.
Uebernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
Bei erntrctcndcm Stcrbefall

genügt nur eine einfache Anzeige Schnl-
gafie7, woraufhin von uns alle weiteren
Gange und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 1391

„ilmma"
.R adikalbehandlung des

Gelenkrheumatismus.

Sr. CSürich,
W * Tamrasstrasse 2T , I.

f*«*st r11 alitärsmarke. Preise enorm billig. Ebenso
alle Fahrradziibehör- und Einzelteile. Katalog
gratis . Älederverk. ges. B 54
UraaiaMmd-Mdrii!, «Mw.

Ä Ztr . Mk . 1.80,

W Anzündeholz,
fein gespalten, 4 Ztr. Mk. 2.10,

frei ins Hans . 797
«*• C.KUnliissr , Kapeltenftr. 5/7. Tel. 488.

Gegen Einsendung d. SOPig. crhöllJcdcreineProb-
Bot - und
fklbstgekcltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
NichtgrfallendeS ohne Weiteres unsrankirt znrück-
nehnien . — Ist Morgen eigene Weinberge on Ahr
und Rhein . Gebe . Both , Ahrweiler.

Kartoffeln zu verkaufen Kcllerstraße 17.

B»,

^ Grabstein -Lager
von

Carl M ©tli
Arehiteet,

Platterstrasse 23,
am "Weg nach der Beausite,

umfasst os. SOO Grabsteine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Eri «t-n für fenerbestattung.

Todes-Anxerge.
Schwager und D«t " "^ " 4 infolge eines Schlagaufalles mein innigstgeliebter Gatte, unser treuer Pater , Großvater.

Herr IulittS Molff,
^Arlln ^ Frankfnrt n. M .. Miesdaden . Tokio , den 5. Mai 1906? ** " ^ trauernden Kint - rkllehrn -n.

F107

Todks-An̂ ergo.
Hbute entschlief sanft nach kurzem Krankenlager unsere geliebte, gute Frau

Elisabeth Schüller,
im 80. Lebensjahre nach 25-jähriger treuer, unvergeßlicher Dienstzeit in unserem Hause.

Stuttgart —München. gamMe Gstermann.
Die Beerdigung findet Montag, den 7. Mai 1906, nachmittags2% Uhr,

öon der Leichenhalle des alten Friedhofes aus nach dem neuen Friedhofe statt. “ 148̂

&11^ AWMML iki'' •

(Iva.1461g.)
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tzrche Versteigerung
von

Bett mit 3-teil!ger Matratze, Keil und Febtt-
i zeug Mk. 80. Küchenschrank 20. Tisch 2, Wasch¬

kommode 1b, Spiegel 5.50, Vertiko 3o u. minderes
| mehr. Näheres Roonstraße 6, Part

Ein fast neues 1-schläfr.Bett nnt Muschelaufsatz
32 Mk.. 2-schläfr. Deckbett 14 Mk., stark. Kuchent.
4.50 Mk.. 2 Kücbenst. üMk. 1.20.b. z. vk. Saalg -5J .U

Teppichen und Innen-Dekoration,
Tapeten ic.

vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma W. Eicb-

Dierrstag , den 8 . Mai er . ,
jeweils morgens und nachmittags 3 Uhr

SBttfett , fast neu, billig zu verkaufen
Taunusstraße 44, Seitcnb., We rkstatt.

1 Sofa , 1 Waschtisch. 1 Nachttisch billig
verkaufen Norkstraße 81, Laden.

zu

Wegen
horn am

Ein rot. PlüsHsosa M. 2b. oval. TischM. ,
2-schläfr. Bettstellem. Strohsack u. Matratze Nt. io
Schicrsteinerstr. 9, Hth.  2

Benz-Automobil,
1 Z„l. 5 ? 8., ftir Privat - und GcschäftSzwecke.
für 750 Mk . zu vorkanfs » . Offerten erdeter
* bs.  seo vauvrvoMager ud. __

~ Damenrad uni
Ü8tÖranl ] (fliB» P , Kinderwagen

billig zu verkaufen Bliicherplatz3, 2 rechts.

Brcnnabor- und Weil-

Wegen Ilm 5«fl sofort zu verk. . gaschen-
sofa mit 2 Sesseln 100 Mk.. Ottomane 1b Mk.,
Kanape 12 Mk., 4 Betten 1o- 85 Mk-, Kinder-
bett 6 Mk. Scharnhorststraße 2, P . l.

Fahrräder verkauft billigst ^ c..
Id» Mechaniker, Hermannstraße 15.

Telephon 2213.
Ersa tz- und Zub eh örteile. _ -
"Zwei Dame « - Räder billig zu Verkäufer

Goctycstraßc2t , Part.

und die folgenden Tage,
beginnend, im Geschüstslokale

48  Langgasse 48
die vorhandenen Restbestände an Waren, als:

a. 60  Teppichs

"Nnßb.-pol. Dipl .-Schreibtisch, 1 Kleiderschrank
Waschkommodeb. z. verk. Metzgergasse 13,^ 5°.

Bückerschranr und Schreibtisch billig
abzugeben Erbacherstraße  8 , 3 r.

für GcschäftSzwecke oder
iflWtiÄV Arbeiter (Marke Opel),

in bestem Zustand, Preis Mk. 40, zu verkaufen
Saalgasse 16 im Hof.

aller Art in nur besten Qnali-
w täten , Fellvorlage » , Wvtt-,

Kokos- und China-Länfer, Portieren , Vitragen , Rouleaus,
Stores und Halbstores, Gobelins , Kelims , Tisch-, Diwan -,
Wagen - und Reisedecken, Plüsche, Molton -Fntterftvsfe und
Cretous , Wachs- nnd Ledertncher, Filzpappe und Tepprchplze,
Holz- nnd Messing-Portieren -Garnituren , Woll - nnd Kokos-
band, Verdichtnngsstränge u. bgl. m., sowie

Folg , fast neue MobttspottbM . zu
6 Kleiderschr. 1- u. 2-t., 15 u. 25 Mk. » Wa ch-
komm. 10 u. 15, 3 Kommoden8 u. 15. 8 Tische5
und 8, Vertiko 30. Küchenschr. 30 Diwan 45,

, 4 Betten lvollst.) 30, 3 Bettst. mit Sprungr . 20.
2 B-ttst. 8. Auszugtisch 2V,. 1 Anrichtcnschr. 10,

' Stühle , Strohs .. Deckb. ec. Wellr itzstr. 37, Hth. 1.

ElSfl . Damen -Rad mit Freist,uf. fast neu.
-billig zu verkam en^ heiustraße 74, F-rontspttze.

’/ä* "Germania -Rad vo»
Naumann - Dresden,

mit Freilauf , noch nicht gefahren » sau>t
Zubehör billig zu verkaufen. Auzusehcn
Rathausstraße 56, Part. , Biebrich a. Rh^

lÜ7 [)iiirfrltrrtii h Altertum, billig zu verk.
KlkMWMn , sierderstraße 28, Laden

"Schöner 2-tür . Kleiderschr. m. Weißzeugeinr.
b. zu verk. Niedcrwaldstraße 1, Werkstatt.— - -- sr,~77- r , - I 1O OTT)

Küchen- und KleiderschränkeV. 12M Stühle
von Mk. 1,20 an, Betten, Kommode, Konsole bitl.
zu verkaufen Ludwigstraße 3.

ÄMte» Mi>BölilW für za. 400  Zimmr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung an den Bersteigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
Schwalbacherftr. 7 . Auktionator und Taxator.

Vogelzüchter.
l Gesangsschrank mit 8 Facherni Ein Gesangsschrank mit 8 Fächern und Käfig

billig zu verkanten Walluferstraße 7, Stb . 1._
Drei moderne Kuchen-Einrichtungen zu 80, 45,

W Mk.. 2 Nußb^Pertikos. 1 Bücherschrank. 1 Sosa-
Tisch, Stühle , Sviegel Kleiderständer 1 gcbr.
Nußb.-Büfett 40 Mk.. Chaiselongue 30 Mk. zu
verkaufen Wellrrtzftraßc47, Schreincrwerkstatt.

LWstzLlkr des zerr»8.Sltz«»d.
Heute Sonntag:

Grotzer8rühjahr§-Ausstug
«ach Erbenheim , Saal „ Zum Löwen " ,

wozu wir freuridlichst einladen.
Abfahrt 2.53 und 4.54 Uhr.
Abmarsch : 3 Uhr Englisch « Kirche.

GomenheimerSpargeL
(täglich frisch) per Pfd . 50- 80 Pf.

Karl Mirctaiiei%
Rveingauersteaste 2.

Kleines reizendes
für den halber, Wert für 400 Mk . in gute
Hände zu verkaufen, auch Tausch gegen Mhlow
oder Break ec. Offerten unter L 45. •# * »
hauptp ostlagcrnd Wiesbaden erbeten.

^Zwci st. Rchpmschcrchcn,
18 und 20 ein hoch, 1'/- Jahr alt , das Feinste,
was existiert, von höchstprämiiertenEltern , sinv
billig zu verk. Mauritmsstr 12. Zigarrenladen.

Liöschrömke
cmps. bill. N' li, . Wellritzstrahe 6.

2-türiger EiSschrarrk , ungebraucht, billig
zu verkaufen Emserstraße 11. Part,  rechts.

Topp . Geldschrank.
zugl. eisern. Schreibtisch, z. v. Taunusstratze 27, .tz.

Rasse Hühner! ^

UH**vs|s.ws»yv^> i >• 11 — " "  "
ZrrrschaftS -Landauer billig zu verkauf«' .

Näheres im Taabst-Berla a.
Fgst ncuer  Schneppkarre » mit Geschirr

i billig zu Peil  Kutscher
mit

v&’oäKUU Dietenmühle.

Kienen Honrg
■oeä

(garantirt rein) FHO
Biene, »züÄttr -Bereins für Wiesbaden

und Nmgeflend " .
Jed . Glas ist m. d. „Vereins -Plombe " versehen,

Verkaufsstellen : Marktstraße 14.
H » «lis <*ber . Moritzstraßc 1, Hofmann,
Adelhcidstraßc 50, Weber . Kaiser-Friedrich-
Ring 6, « «-« -I , Gocthestraßc-Adolfsallce,
Sviiiiler , Hellmundstroße 12._ __

Spinat per Pfd . 8 Pf.
SLeue Zwiebeln „ „ 8
la Sauerkraut „ »» 8

bei 25 Pfd . per Pfd. 7 Pf.

L §LL°L Klrclsitei^
Rbeinaanerstratze 2.

_ _ , t . , . , billig abzugeben.
Näh. Wi -gner , Wilhe lmstraße 44.

@« rerhaltene Kleider für schlanke Figur
billig zu verk. Zn erfr. im Tagbl .-Vrrlag. Kr

Hochelegante Damentoiletten und , Straßen¬
kleider wegm Abreise zu verkaufen, sowie Herren»
Radfahr- und Sportanzüge . Anzuschen nachmitt.
bei Frau Scbnia :, Friseuse, Steingasse 31._

Wirklich neuer eleganter Gel,rock billig
abzugebe « Hellmuudstratze 42»  2.

Kasten nebst
verkaufen -
Metzae rmcister Störtzel _ __ .
-Damemad . Adter-Fr -ilauf miiM, ° ir ' ii wm
neu, zu jed. annehmb. föx.  zu vk. Adlerstr. 49,2 . D. $•

Herrnrad nrit Freilauf billig zu verkaufen
Oranienstraße 3, Part.

Opels zahrrSLer
und Nähmaschinen sind die beste« auf der
Welt » die man wegen Ladenmietersparnis in der
R heinstrafie 48 vikki« erhält.

Gutv*i.» erhalt . Bi « vria -Rad krankheithaldcr
billig zu verkaufen Karlstraße 3, 2.

ü »vrnrAh sehr gut erhalt., billig zu verk.
f ]tnil lUÜ) Dotzheimerstraß« 98, io. 1 t.
Mehrere fl. Fahrrilber Platzmangel

v. 20 Mk. an zu Verlau>en Rhemstraße 48. Part.
Ein gut erh. Fahrrad zum Preis von

Mk. 55 ist zu verkaufen. Anzuseh. werktaas 6—8
Uhr abends und Sonntags vormittags Wellritz-
straße 44» .iöiuterb.̂ Dachwshn ung. __

Gut erh. 5,.-Rad bill. Körncrstr. 4. Hth.
Ein Porzeüauosen und mehrere Dauer.

brandöfeu billig zu verkaufen  Ge 'Sbergftr. 25. ,
ffiST Ein dreiarmiger Lüster zu verkaufen.

n .» / . iminrriit » nn . Kl. « chwalbacherstr. 10.iraHBSEs
licht und ein hochcleg. neusilb. Tafelaufsatz d,ll!g
abzugeben. Näheres im Tagbb-Verlag._EP.

Dillia zu verkaufen Goldgasse 13:, Große
schöne Badewanne, 8-sp. Doppclleiter., em kleiner
Scheinwerfer, versch. Schuhmacher-KandMerkszcug,
Ictdjtc Zyl.-Mosch., kl. K. : a. sind d. Mobei zu, v,

Schlosserei-Einrichtung.
aubstock. 2 Ambosse, Bleck- und Eiseusl

Dreizehn Quadratmeter Linoleum , fast
neu , uud eine große gute Hundehütte bill.
zu verkaufen GeiSbergstraße 30 , Part.

Photogr . Stativ -Apparat , 13x18 , billig
zu verkmlsen Wellritzstrahe 41, 1 l._ __

Gr. Apparat zur Herstellung moussierender

Erstklasfig«

Nähmaschinen
Garantie , alle'Ersatzteile billig zu verkaufen
Nbeiustraste 4rr, P. _ _ _—

lut erb. Sch'ieidermasch. bill- Adlerstr . 3, P.

Schraubstock. 2 Ambosse. Bleck- und Eiseuscherelx
Richtplatten, Stanzen , cm Federrellchen, Blech-
und Winkel-Eifenwalzen, sowie elektrischer Motor,
Wellen und Vorgelcg zu verkaufen.aeau Blekckstratze2. _

HÄtzluft -Motörpumpe zu verk. Näheres
Wellritzstratze 49 bei t» 1»*1'-

Getränke zu verkaufen. Näh, im Tagbb -Verl. Vn

BMgste ii. beste Bezugsquelle
tn

Dickwnrz
oder

Runkelrüben,

Möbeln nnd Betten,
sowie ganze Ausstattung«:» finden Sie nur im

Bürgerlichen Möbelmagazin
I!

Mtsria-
NShMschim»

bestes Fabrikat
verkauft billigst

8 . StSsser,
Mechaniker,

«Le rmanrM. 15. Tet. 2213.^ —.... . .. rl billia zu
von

gelbe EckendorferRicsen-Walzen, wieder eiugetroffen,
große Auswahl der bewährtesten

Busch - und Stangenvohuen , Landgurken rc.»
ferner

Sommer - Blumenzwiebeln u. Knollen , w:c
Gladiole » , Moutbretien , Lilien (ipezwll
empfehle ict, Riesen,wiebeln der herrliche«
Gsldband -Lili «), Riesen -Htzazinthen , weist -,
ckefenblumige Knollen - Begonien in verfch

Farben rc., vorrätig bei 1433

Wilhelm heamMN,
Ecke Helenen - u . Bleichstr . » Eing . Bleichstr.

Eigene Polsterwerkstatte. Transport frei.
Mache besonders als Spezialität ans «reine
selbstangefertiqten Kameltaschen -Diwans

aufmerksam.
Bitte genau auf meine Firma  z u achten ._

"Für Brautl . oder Pension. Fast neue Wohn-
vnd Schlafzimmer-Einrichtung wegzugshalber b.
zn verk. Näheres Dotzheimerstraße110, H. P . r.

Mne Bettstelle , Strohsack ü . Federbett
i billigst  avzu geben Adelhcrdst raße 49, Htb. 2.

Wenig gebrauchter Gasherd bMig zu
verkaufen Blückerpla tz 9, 4.  _

Plüschsofa billig1 moderner Schaukasten, 1 .. .
zu verkaufen Rheinskratze 45 rm Laden.

Ladcn-EinriHtllngen
Kolonialw . , Zigarren , Papierwareu re. ,

LadeNthekeR
» » mit und ohne Marmorplatte « .

Auerkannt nrre beste Arbeit.

.Hochs. Nußb.-Bettst. mit Sprunge , u. pa. Roß-

A.  Ifiolllitle . Michersberg 14. baarmätr ., Damenrad,'Fenstertr ., Uniform, Drei!h.
Jackett- und Gehrock-Anzug f.

Hi

schlanke Figur,
Sofatisch, Stiesel für rechts Kurzfüßige, Bücher
aus 1750. große Mahag .-Kommode zu verkaufen
Kierrna artenstraße 9, 1. Händler verbeten.

„ Gutgehendes , seit 15 Jahren
w, nnt Erfolg betriebenes Flaschen-

biergeschäst Familienverhältn . halber zu verkaufen.
Offerten unter 8B- L8rr an den Tagbl .-Bcrlag.

GelegeOeitskäuse.
Kompl. Betten . von Mk. 45.— an,

i Eiuz. Bettstellen .
Kleiderschränke, 1-tür.

Modes.
Gunst. Gelegenh. f. Damen od. Modistinnen,

die sich selbständig zu macken suchen. Ein seit
langen Jahren bestehendes Geschäft mit guter
stand. Kundsch. aus Gcsuudbeitsrücks. zu verkaufen.
Offerten unter <k»l» 58 t an den Ta gbl. - Verlag.

Holz- »nd Kohlcu-Hwidlung,
seit 20 Jahren bestchcnd, V-rhältn . halber

bill. Zu verkauseu.
Offctten u. d". S497 an ÄSaa »<-HS<eira &
■Vogayr A.-« . - Frankfurt a . M . F56

Küäieneinrichtuugen . . .
Pol . Kleiderschränke, innen Eich.
Pol . Vertikos.
Lack.
Auszugtische.
Pol . Stegkischc.
TrumeauSspiegelmit Säulen
Sofaspiegel . . . . . . .

10.-
16.-
2 .̂—
40.—
45.—
38.-
20 .-
20.—
16.—
25.-
6.—

Eine braune Stute , 8-jähr., flotter Läufer,
billig zu verkaufen Gustav-Ad olfstraße 5._

Ein junges schweres fchlersr.^ Arbettspttvd
sofort zu verk. Wellritzstraße 20» Hth. 2 St . links

re meyrere ivmpr. mu
bessere Kücheneinrichtungen enorm billig.

Josef KolBer,
Möbeliaaer , Scharuh t>rststrastt,2s >. _
Gut erhaltene Betten, auch einz. Teile.Wasch

Eine Waschamng«  zu verk. Bülowstr. 10,3.-
Bohrmaschinez. vk. Schwalbacher ftr. 28, H. 1 l.

wegen Abbruch des
LV6WYKNS Hauses billig zu ver-

kaufen Bierstadterstraßc 7.

Masenmähsr,
gebr., fast neu, billig zu verkaufen.Ph . Mrämer , MetzgergMe 27.

_ Telephon 2079._ .T
Schönes gußeisern. GrabaM ^ für 40 ®«..fettig gestellt, zu verk. Orauunstr . 39» Schloffcreu
Ein Gtas Äack zu verkmlsen Herunmnstr. 16.

StcinbekleidungundFlügeltür mit Futter , ff» , ,
2 einstügl. Fenst. mit R«ü . rc. Herderstr. 5^ 1 lks
WemßrM WA- n. MW -̂Fkffer
billig abzugeben bei .5» cob BSertraro , SBem,
Handlung. Näheres zu er,ragen außer Sonntag»
auf dem Bureau Bahnhosstr. 2, Par -., von vorm.
S'h bis 1 und 3 bis 7 Uhr nachmittag».

"Sehr gute
und Bruchsteine und sonst Bersch.

' rftrakiiiaeben Frauksurterstratze ö.

e
sehr billig

1.4V lang,
,,eust «r mit

Oberlicht, Rolladen billig zu verk. Bärenstr. a.

Firns rot « Saudstew -Staseu , - - - -- ...
3V zm tief u. 15 zm hoch, 1 Gick>en-F «ust«r mit

Büictts , Tische, Vertikos, Stühle , Divan m. u.̂
EtOLIIvI- V'7UV'~WIU“ iyr- -
Bilder u. dgl. m. b. z. v. Adolfsallce

.Ladeneinricht ., eiuz. Theken, Erkergestell, mesi.»
Waae Koffenschr). Waschmangeb.Hermannstr.12,1. ^
" " Ein fast neues Real, gebrckt. Leiter» Glas¬
kasten Ofen rc. bill. z. vk. Näh. Rheinstr. 98, 2 l.
. . Gin großes Fahnri '.sÄild zu verkaufen
Albrecktstraße 27. Preis 2V Riark.

WM" Zehn Stück Stauv -Routenus zu
verkaufen Nheiustraße 1.
—” iß | p~ Gebrauchter Herrcufattel nebst
^raum abzugcbeu Kl. Webergasse 6. ' Hiinidi.

Neues silberpkattierresGinspän « er-Geschi '. r
billia abzugeben Waldstraße 88.

~ 2öeflen Ausgabe LeS Slaves zu verk.:
ein aut erh. wenig gebr. Coupö. ein « elbstfahrer.
Näheres Tagbl .-Berlag.

Neue u. gebrauchte Federrollcn, 1 Break
lJaadwagen ) zu verlausen Dotzheimerstraße 85. _

Gebr. Schncpprarreii b. z. verk. Öranünstr .34.
Ein gut erhaltener, 4-räderiger Kastcnwage :»

billia zu verkaufen. Rooustraße 1V, P.
-Ein säst neuer RoNstnht billig zu v-rraufcn.

Adclheiditraßc33, Komptoir.
Gebr. Drehbank. Schnitzbank, kleiner Äsphalk-

kesiel. lg. u. kz. Steigltrn . .tzermannstr. 1v. Pt.
-- Hundemarke 1906 b. zu vk. Jahnjtr . 1?, 2 r.

Gut erhalt. Kinderwagen, vernickelt. Gmnmr-
yfisk»n 15 M. vk. Derrngartenur . 12. Htv. rrrtlp-
" ' " Schöner Kinderwagen z. vk. Walramstr. 12. P.

G erb Svortw . b.z. verk. N.Walramstr. 9,H.l.
M . erb. Spottw . bill. Hellmunbstr. 37. M.1 r.

KedendeV»>«e»

Schaupftanze
BHetrMüWvffeB, kein Wen.

Henri Arend.
Dotzyeimerstr."l3 eine Grude Mist zu vcr?

Z » tame « gesucht
in Wiesbaden ein im besten Betriebe befindliche»
Geschäft» welches 3 erwachsenen Personen, ohne
Branchenkenntnisse, anständige Existenz gewahrt.
Bevorzugt, Papier -, Konfitüren- oder Parfumeru-
Gesäiäsl̂ Ausfülwliche Offerten imter Ch'ffre
IS. S4.]m » s an aendoir Sos »e , Breslau 1,
erbeten. _ (Brc,148b) F107

Getragene Kleider.
Schnhwerk. Möbel werden angckaustn. gut bezahlt

K. Kunkel, Hochstätte 18.
A. Geizhalz, Mehgergasse 25,
kauft zu hohen Preisen v. Herrscha'ten gut erhalt,

s u. D .-Kleider, Möbel, ganze Nach!., Pfandsch.»
WId- u. Silbersach.»Brillauten . A. Best. k-i. Haus.
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A>IrMmr pi mutciüei!
Trotzdem gewisse Händler meine Ueberschriften

ui dieier Rubrik nachahmcn, um soncich zu Be¬
stellungen zu gelangen, mache die geehrten Herr¬
schaften darauf aufmerksam, daß die hohen Preise,
die versprochen werden, nur durch die Unterzeichnete
ausgeführt werden können. Kaufe gut erhaltene
Verren-, Damen- u. Kindcrkl., Schuhwerk, Gold,
Silber , Möbel, ganz- Nach!, ec. Postkarte genüat.
Frm!Grosshut 9Jlc$qer.qgffe27.

Mesbrrderrrr TagdLE. Morgen -Ausgabe , 4 . Blatt. No . 310,

per beste Wer WeMbem ist:
Frau SiUldel, MetzMrPiffe 13,

früher Goldgaff « Ist . Telepftou 16V1.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Damenkletder,Uniformen, Möbel, ganze WohnungS-
Ernrtchlungeu, Nachlässe, PfandscheinsGold. Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

tffii Klein«
Michelsberg 8 , Telephon 3490,

jaljlt den höchsten Preis für gut erhalt. Hcrren-
.und Dameu -Kleider , Schuh «. Gold , Silber»

für «rite Herren -' nnd
Dsuren -Kleider , Mäbchen-
und Knaben-Anzüge, Lstilitär-
Uniformcn, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru-

Gold- und Silbersachen, Betten, Möbel
dm höchsten Preis erzielen will, der bestelle

M . >r ->-?« »,li », Biebrich . Armenrudstr. 11.
Auf Bestellung konune zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.

> Damen -Kleü

Her
"mente

6—8 hst-Bltr . Linoleum und 5 Gernststarigcn
zu ka uten gesucht. Off ert. Schneider , hauptpo tl.

Gebrauchte Ptauiuos , alte Violinen kauft
-und tauscht Heinrich Wolif , Wilhclmstr. 12.

(Stlt ^ tmrn *“ kaufen gesucht. Off. n.
- tLiR 4HIÜÜ ? w.  S « « an Tagbl .-Verl.

Möbel . Betten , Teppiche , Oslgcmälde,
Fahrräder , Musikinstrumente tauft fort¬
während S- . Merz , pfo ;ed rlchstrafiS 25.

Bel gebrWleMchen-AurWen
oder Tifche , sowie eine gebrauchte Marken»

-Kontroll -Kassc zu kaufen gesucht. Zu erfragen
rm Tagbl .-Verl ag._ i )k

"1-2ff @lektroraä!öf]glrlS
besucht. Off. .nnt. C. 58H nit den ''£ aabl.»1-5eit

Gut -rh. Mnspänner -Ktttfcher -Gcschirr zu
kauten gesucht. Dotzheimerstraße86, Vi --er »ee.

f ZstkarreHu kaufen g:s. Ndler-
^ Drogerie » Bismarckring 1.

vnreli meine Studien und EesohLkts-Reisen in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnisse u. ausgedehnteste Verbindungen I

speziell für Verkäufe tob %

Villen, Schlössern, Gütern, Hotels etc.
l. Meier, *£ 33 Äs :£r. Taunnsstrasse 28.

Telephon 215. Gegründet 1889.

Die vornehm gelegene

pllfl MiMt 35,
mit allem Komfort neu eingerichtet, ist
zu verkaufen . Näh. durch Architekt
Schellenberg , Wühelmstraße 15.

Billa DaMbacĥ ^ "
Frefemnsstr . 4Z,

neu , erbaut, modern eingerichtet, mit Zentral-
Heizung ec., billig zu verkaufen. Näh. daselbst

©

f
1
|
®
I
I

}

oder Bahnhofstraße 16, bei lioeit.

Meine an der Schützenstraße neu
erbauten, teils einige Jahre bewohnten
8 äStlleit, mit allen Komforteinrichtungen, in
verschiedenen Größen und Preislagen von
55—1.00,000 Mk., sind zu verkaufen und
bitte Interessentenum gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie Lage in Waidcs-
nahe, mit elektr. Bahnverbindung ec. Näh.
durch den Besitzer

Im  Martssiiaiiii,
Schützenstraße 1.

s

1
I
m

ii
»
ß
©

Weuevbaute  Billa
HeflstrafleL , neben Parkstraße 88. grobes Terrain

von 2200 qm, 20 große Salons und Zimmer,
Stallung für 4 Pferde zu verknusen. Näheres

stwber , Neugasse 3.

9  Zu  verkaufen

Villa mit  12 Zimmern, I
die kî oĥ strrs günstige Stellung in dem

Eckhaus mit Kolontalwarengeschäft an ver¬
kehrsreicher Straße zu verkaufen. Offerten nnt.
«U. S83 an den Tagbl .-Verlag.

Im Stadtinnern Haus für ' Geschäftszivecke
jeder Art , ev. auch f. Wirtschaft, wcgzngshalber
günstig zu vcrk. durch « « « »-s
Agentur, T " '

eins der besten Eckhäuser *
in "Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für ^
JConfekiian

besonders geeignet.
Ladenmieter belieben an

zu denken.
Heier , Agentur , Tamin *»<r . 3 § .

IS WDL MIM

meine prachtvoll gelegene
Billa zum Allcinbewohncn

HMhM n  Wertzeng flcfu®
Marktstrafl « 12, ° p -" »r.

Eiserne Wendeltreppe zu kaufen gesucht, za.
5' /- rn hoch. Watcrloostrahe 8, 1.

ÖFfchflltPII l u kaufen gesucht. Off. unter
V , SG.« Taabl .-Berl. erb.

Groß . Schild , 2- 3 Mtr .xl Mir . zu kauf.
ges. Off, u. « . 8L. postl. Bismarckring.

Teppiche . Papier , « umpen , Plüsche » k
«i-rd Mainzer Landstr. 2. P ostkarte genügt

an Lumpen, Knochen, Flaschen,Metall k. u. h. ab W. Aarstr. 10.

Sitte KUsMueiden!
.. Lunipen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft n. holt

puuktl. ab Zi:. Oranienstr. 54, Hth. 2l.
Eine gute Mauskatze , welche stubenrein ist,

gegen gute Bezahlung sofort gesucht. Offerten
unter I ». 5 §o an den Tagbl .-Verlag.

Imm - Nlien fit vevktmfm,

Ile findest
Säufer

oder

Tellfeaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger Ge¬
schäfte , Fabriken , Grundstücke , Güter und

Gewerbebetriebe

rast!) und verschwiegen
ohne Provision , da kein Agent , durch « AA

E. Kommen n«
. , Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks Be- O

sicntigung und Rücksprache . O
Infolge der , auf meine Kosten , In 900 Zeitungen ‘L.

erscheinenden Inserate bin stets mit ca , 2500 kapital-
kräftigen Reflektanten aus gan ^ Deutschland und ZZ
Na di barstaaten -in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge , glänzenden u, zahlreichen Anerkennungen« w

Altes Unternehmen mit eigenen Bureaux in ^
Dresden , Leipzig , Hannover , Köln a/Rh . und Karls - ^
ruhe (Baden). gj

Arier Straus,
, Emserstraße6. Telephon 763.

Vermittstlug von Immobilien u. Hypotheken,
Vermietungen, Verwaltungen.

KapeAcnstrast «, Villa Mit Garte «; , evr «»t.
kaun Bauplatz avgetre,, » t werden , weg-
z««a4stalber z» verkairfer « drrrch eiu«-**r «-
«. MlchUth , Agentur , TaminSstr . 31.

Herrschaftliche Villa
am . JCurpaxfas :,

Stele , o Zun ., Garderobe , Bcid, Veranda,
Balkon tl . f . w ., neu , folide u . feuerfe/i
erbaut und modern eingerichtet , zu
78,000 Mk . su verkaufen.

Baubureau F . M . Fabrv.

Oelegeoliestskayf. I
0  Wegen Kränklichkeit des Besitzers ist X
^ dessen, vor 4 Jahren für ihn selbst erbaute, ^
^ ^öntralheizung, Gas- und elektrischer ?
^ Lichtanlage versehene JJ

| ViSlaa ' :
t  bebaate Fläche etwa 210«m I

- - 10 - *| ZrlM8 Grundstück zirka 1250p I
A das auf 4500 gm ev. meiir vergrößert ^
4> werden kann 4
1 30,000 mark unter dem Wert I
% zu verkaufen. %
| Das Haus enthält: t
K 12 m langen kocbgewilbten Wein - ^
♦ fc» ller ; darüber im Sfiederiiarterrei *
2 «ehr großer Vorplatz, 8 Zimmer , Wasch- ♦
^ kiiolie, Bugelstuhe, Heizungsraum, Haus- $
^ haltungs- und ivohlenlcelier; im !8Bo« ia- &
f  l »» >'*epres Diele,̂Vrintorgarten7,40/4,45m,
Y “alon, großer Balkon, Eßzimmer, Anrichte- <K
^ zimmer, Küche ohne Tür nach der Diele ^
H- (kann auch nach dem Niederparterre ver- ^
♦ IcS(: werden , Aufzug vorgesehen), Speisa- 9
f kammor und Konservenkammer; in der . O
^  Diele , 4 Zimmer, großer ^
0  Balkon , Schrankzimmer und Badezimmer; S
♦ im üansardensiorlc 6 ausgebauto
z Mansarden, Polzkammfr , Wäsehokammer ; #
Z darüber : Trockenspeioher: oben: flaches t

Dach. ^

^ messenden Garten leicht zu vergrößern ist. ^
Vom Hause aus vollständig freien Blick in 1

^ den großen Garten des ' J% Kalserbofs . |
^ iS.  ffieler » Agentur , Tunnnnstr . 88 . H

Die Billeu Lesstngstraße 26
und ftranksurterstratze 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
ßuvermiethen Näheres Victoriastraße 43 oderSchllchterstraße10.

Emserstratzo . „ rehrcre Villen rrnd Etagen-
kan,er zn verr . durch
Slgentur , Tannusstraße 31.

f Schöne Billa!
| ' irr Wiesbaden , t
H in hübscher Lage , ist billigst zu ver - !
e kaufen . Offerten erbet , nnt . J . 58 © <s>
& an den Tagvl .-Pertaq . «
Mehrere Bitten und Bauplätze an der Park¬

straße vorteilhaft zu verkaufen durch « «« rg-
«»liicäclies », Agentur, Tannusstraße 31

Zwei große
Herrschafts-Billen

in Wiesbaden , prachtvoll gebaut und hoch¬
elegant auSgestattet , sind für 135,000 und
255,000 Mk. zu verkaufen . Stallung ec.
bei einer vorhauden. Offerten erbeten unter
I ? . 88 © an den Tagbl .-Verlag.

Billa,
10 Zimmer und Zubehör, landschaftlich,schöne ge-

sundĉ Lage, am Walde, mit 47 Nuten Garten,

%
I

♦
g»
♦
»
&

fing Her fdiünllen ißiifer JtKi:
put rentierend, mit Torfahrt und großem Hof,
umständehalber zu. verkaufen. Offerten unter
V . 557 an den Tagbl .-Verlag.

Handwerks -Meister .: Sitbvicrtel , gute Lage,
Haus mit Torfahrt u . Hinterhaus für
Werkst . , zu jed . Betrieb vorzügl . geeignet,
günstig zu verkaufen durch «irorg
Glücklich , TaunuSstraße 31.

GeschaftshaUs
in sehr guter Lage, Torfahrt , große Werkstätte im

Hinterhaus, günstig zu verkaufen. Händler
verbeten. Näh. im Tagbl .-Verlag. Zw

!ö GefchMts -iaus — Karlstraße - mit ©
X Mittel - U«Hinterbau . für jedes Geschäft vMittel - u . Hiuterbau , für jedes Geschäft

passend, auch für Kutscher — nach 5 °/»
Verz. de« Kaufpreises — noch Mk . 1380
Aebersch. lassend̂ —' für Mk. l 'lSlvOÖ R
mit Mk . 10,000 Anz. zu verk. Auch zum j*

— Umbau geeignet. Otto Engel, Adolfstr. 3.
Zu verkaufen Haus Kl. Schwalbacherstraße8.
Prima Weinwirtschaft mit Haus , Umsatz

za. 21,0:.0 Liter Wein, viele Liköre, Selters-
Wasser, Speisen, für den bist. Preis v. 76.000 Mk.
AN verk. Off. unter « . SS. 0 hauptpostiagernd
Hans, für Kutscher-affend,

wit stall , für 4 Pferde, Remise ec., umstände¬
halber, billig zu verkaufen. Offerten unter
sw. 53 ® an den Tagbl.-Verlag.

Hans , hockm., m. all. Komfort (Zcntralh .), Mittel¬
bau u. Hinterh., Werkst, o. Stall ., reut. 6°/», in
bester Lage, n. Bahnh., zu verk. Agenten verbeten.
Offert, nnt . S®. 5 « » an den Tagbl.-Verlag.

An einer Laiidstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neues

Haus für 1—2 Familien,
sowie Stallung, Remise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
«I. Meäer , Agentur, TaunuHStr , L 8 .

r
t
t
♦
«
<9
«
9

(unuc « ime, um «tmuoc, mit <u mnren Garten , ! FL*>- ,, ^ ^Ä ?äf LL-LLL Edohll- it. Geschastshans
vergrößert werden. Tausch ausgeschlossen. ' . .. .... -- - -

von »lorriei . „Pomona" b. Eigenheim.
99999999999999909999

1 -1 »t »Di ’uöKaininer,
darüber : Trockenspeicher : oben: flaches

Dach. *
^ J . Meier , Agentur , TaunBisir . L8 . 9
999999999999999909099999099%
@14ff M s-eu erb., am Kurpark, gcl.. zu verk.,

herrl.Fernsicht, 8 große clcq. Räume,
reich ansgest., Diele. Entree re.. Zeiitralhciz.,
elektr. n. Gaslicht, Wnrmwasseranlg., 68,000 Mk.
Offerten mit. SS. 550 an  den Taabl.-Verlaq

Die prachtvollste Villenbesttzung Wies»
Een « rsi wcgzngshalber außerordentlich
billig sofort zu verkaufen. Dieselbe ist
schloßartig nusgcbaut, hat za. 20 Zimmer,
mehrere Sale , monumentale Halle, Winter¬
garten. Dicnerschgftstreppeu. Bad, Zentral-,« _ itii.t. .-icrzuug. elektr. Licht n. sonstige erdenkliche
Bequemlichkeiten, großer Garten , an brd
Straßen gelegen, vis-ä-vis dem Kurpark.
Näheres Parkstraße 6g.

mit A
für

Tonne,rvez -gerstratze , Billa zur feldgerichtl.
Taxe zu verk. durll , Gc « >? «Mirkiicii,
Agentur , Tauuusstraste 31.

0999999999999999 9099 99999999

9
9
9
9
9
9
H Jf* Meier , Agentur, 'B,ssu :uts »,r . 28 . 9
000099999990990990909999009%

Landygsts , 8 -Ziimuer-
Wohn., Balkon, Garten re., wegen

Wegzug siir Mk. 83,000 mit Mk. 2000 Anz. zu
verkaufen. Offerten unter E . vg. 53 t>oftIaqLandhaus, SftttSs ."K
Wohnungen, für 52 Mille u. guten Beding, zu
verk. Off. unter 23, 568 au' den Taabl .-Berl.

Villa
ber ^ ea *sti ’ . 9

- ' ■'i 1 nsgang nach den Kuranlagen,
105,000 Mk. zu verkaufen.

r

r
zu verkaufen.

Auch für Bauherren.

Aefteres Besitztum
9  ss ia K Strassen <?
O im erhöht gelegenen Villenviertel %
9  in der Nähe des Kurhauses, 9
9  geräumiges Haus, für 1—2 Familien, 9
♦ Fläche 42 a 44 qm,  I

I
9

9 S.  Meier , Agentur , Taunnsslr , 28 . q>
9999999999999999990999999999

Kapitals -ANZage.
Herrschaftliche Viva mit Stallgcbäudc rc., gelegen

in 480 Ruten großem Obstgarten, landschaftlich
schön am Wald-, in 14 Bauplätze eingcteilt, fort-
zugsbalber für fest 140,000 M. bei geringer An-

Kl. Mnsttmilienvilla,
Sähe eJel . tr , tinlm . ülaStestalJe , lUilJ,

*n verhanfen . S<\ 7| . i ' aliry.
Kolonie Eigenheim.

Kleine Villa billig su verkaufen.
Besch , IVilhelmstrasse $, Part.

Ditta in der Walkmühlstr . , sehr solid gebaut,
f. zwei Familien pass., f. 65,000 Mk. verkäuflich.
N. d. ■! . & C , V' irineiiieli , Hellmundstr. 53.

KomsortMe UnMnsMa
rn bester Kurlage , in welcher seit Jahren

Pcnston mit gutem Erfolg betrieben wird, zu
verkaufen. Günstige Bedingungen. Offerten
unter M. U*9 Postamt Berliner Hof erbeten,

0999099999990909009999999909

I Zentrale Iiare . I
I Dicht bei der Wiihelmstr. *
q» Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes,
<& von Gärten umgebenes Haus mit

€S© Ziinmern
| zu verkaufen.
O J . Meier » Agentur , Xannusntr. S8.

9999999999009909999099990099
^  Haus mit flott . Wirtschaft au ~

lebst, freguent . Orte preisw . für
Mk . 38, «00 zu verk. , sich. Exisirnz,
Brauerei gibt Zuschuß.

Engel . Rdslsstr . 3.

Haus mit guter Wirtschaft sehr preiswert bei
kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter

S postlagernd BiSmarckring.

mit Laden , großem Weiukellcr , Hofraum
und Garten ( Seitengebäude ) in Schier-
fteitt a . Allein , direkte Eisenbahn- u. elektr.
Bahnverbindung nächst am Haus . Da ich nicht
am Platze wohne, so verkaufe ich umstände¬
halber z. billigen Preis mit nur 2060 Mk.
Anzahlung , auch nehme ich ein Grundstück
oder eine Nestforderung in Zahlung. Näheres
in Wiesbaden , Rhcinstraße 101. Part.

>Landhaus , noch nicht bewohnt gewesen,
mit gr . Garten , kranksteitsst . zu verk»

Meisier , Niederwalluf.

WH« fffi Tamms.
Städtchen , stark besucht, L5« i>i Bier. 100 i,i
Apfelw., 24 S»i Wein, 1000M. Miete, Saal re.,
sehr günstige Hypotheken, für M 55.000, Anz.
8000, zu verk . Selbstrcfl. schreib, u. se . & an
Rudolf Messe , Manksurt a . M . D107

Eine in guter Lage der Stadt Mainz gelegene,
gut renommierteReftauration
mit Haus ist Fanülienverhältnisse halber für
den Preis von 80,000 Mk. bei 5—6600 Mk. An-
rt . fof. zu verkaufen, rentiert sich für 95,000
Mark. Näheres bet « Geunke,
Msmbach lei Mainz . (Nr. 659) B3?

Herrschaftlicher Wülmsitz
in der Nähe Cölus, za. 120 Morgen Feld, Wald

und Wiesen, hervorragendschön auf einer Anhöhe
gelegen, von Wald umgeben, za. 1 Kilomelcr von
der Bahn umständehalber unter günstigen Be¬
dingungen verkäuflich, evtl, auch gegen Besitzung
m der Stadt zu vertauschen. Geräumiges neu
erbautes Wohnhaus mit Wasserleitung, großer
Garten und Obstanlagen, gute R-bjagd uu-
niiltelbar am Haus . Zuschriften unter Ml. 58»
an den Tagbl.-Verlaa.Billa

mit schönem, terrassenförmigen Garten, am Wein»
berg lu Caffel , in arsnuder, gegen Nord- und
Ostwrnde geschlitzter Lage, an 2 Straßenfronten
grenzend, im Parterre 6 und in der Beletage
7 Zimmer, mit reichlichem Zubehör, umstände-
halber .preiswert sofort zu verkaufeu.
Lclbstreflektantcnerhalten nähere Auskunft vom
Besitzer auf Anfragen unter 25. &S© an die
Annonccn-Epp. v. BSattseusJeln & ¥osäet
4 . -« ., Caffel . v 56

ArMsen Bahnhof Dotzheun,
best, aus 2 Wohnh. u. Hintergch. m. ar. Hofr.,
f. Fabrik-, Fuhrwerks- od. sonst. Bctr. vorzügl.
geeignet (Picrdcställc nsw. vorh.), ganz oder
geteilt per sofort d. d. Bes. zu verk. ' Offerten
erb, h. "T . ,%'ss  an den Tagbl .-Verlag.

Eine gut gehende
Brot- und Wnbückcrei

in Vorstadt von Mainz mit elektr. Bahnver¬
bindung .ist krankheitshalber für den Preis von
M. 25,000 bei Ö000M. Anzahl, fof. zu verkaufen
Off. mit. R . « « 1» an n . i ' reni , Mainz . F 8g
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* «-
«£» In bekanntem Hühen -Luftkurort dea ❖

| Thüringer Walds |
♦ Jkof £ lerlia,iis 9 %
<& neu , mit 30 elegant eingerichteten ♦
£ Zimmern und komplettem Inventar £
p  zu verkaufen . ^
H JT. Weier . Agentur , 'S' nunisssär . L8 . H

Billige fcböngcl. fl , „ Biilcu -Bauplätze " , 5 bis
■9500 Mk., Nähe Kurh. u. Kurp., z. vk.Karlstr. 15,2.
LmrvhMzs-BiMpZätzs-

landschaftlichschöne gesunde Lage am Walde, 250
und 300 Mk. p, Rute, beliebiger Größe.

„Billa Pomona " b. Eigenheim.
Rietherbergstr., 36 Ruten,
an Sonnenseite, neben der

neuen Schule, bezahlte Straßenk ., unter g. Be¬
dingungen zu verk. Philippsbcrgstr. 2 ,̂ 1 St.

Immobilie » ?rr ktwUn  gesucht.

Bei KM *« 8ete!IIg««g
Oonicbt!

WitWich reelle .Angebote eerSStsflicIser diesiger
und auswärtiger Geschälte, bewerbe-Betriebe. Zins-,
(Jcscbätts-, TabriKgr«n«*tüci(C, eiitcr, Uillcti etc. und
CciittabergewclK jeder Hrt linden Sie in meiner reich”
balligen Oiferienliste, die jedermann bei näherer Angabe
des äiunsches »oiNremmen Rcstenios zusende. Bia kein
Bflcnt, nehme »on Reiner Seife Provision. 2og *3

€ . Kommen  llscbf . £ Ä,i 5
ttcbmtcftmc schlüsselfertige Billa

Infi . Bauplatz mit zirka 30 Ruten Wache
zu l>. vunD. Sc . 25 —30,000 Mk. Lage
verlängerte Parksir . , resp. Bingertstr.
Ebenso h» sch Billenbauplätze in schönster
Lage billig zu verk. Zeichn. u. Kostenanschl.
stehen jederzeit zur Versiigmig. Näh . Bau-
Birreau Frankenstrotze 3.
Zu ücrfniifcüiic Villen rc.

wolle man gefälligst nmnelden bä ir-uu -ick,
weltbekannteu. älteste Immobtlien -'Astentur
am Platz, Tanuusstratzt 12.

Billa z. ANeinvewohu . zu kaufen gesucht,
mögt . hyvothekenfrei . An Zahlung gebe
hiesiges schuldenfreies Grundstück. Off.
unter 3K. 53 » a« den Tagbl .-Verlag.

Ä *a%a#ä  mit Wirtschaft ober Llolonialw.-
Geschäft zu kaufen gcs. Anz. 1; - bis

15,000 Mk. Off. >!. SSS a. d. Tagbl.-Verl.
Haus mit großem Hofraum II. Werkstätte in der

Wellritzbranc oder deren Näh- zn kaufen gesucht.
Gefl. Offerten n. 1'. 515 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gut gebautes uud in guten , Zustande
befindliches rentables ftapHaug,
ohne Hinterhaus, im Südviertcl , zum Preise
von etwa 100,00'>Mk., zu kaufen gcs. Genaue
Offerten unter «r . 5 “ » an den Tagbl .-Verlag.

Ein rentables Hans wird gesucht. Angabe des
Preises, Miete, Hypotheken. Offerten unter

533 an den Tagbl.-Vcrlag.
FremderrpeMorn

Haus mit nachweislich guter Frcmdenpension von
solventem Käufer gesucht. Offerten zu richten an

L Ik»7» »ei, . Zeit 1416,Franksnrta, 'D?.

Rentables Haus mit oder ohne Geschäft zu
kaufen gesucht. Offerten sub W. 8 . 2 postlag.
Bismarckring

Haus mit Torsahrt , event«
P ® ef§f Seiten - und Hinterbau , sowrt

oder zum 1. Oktober zu kaufen gesucht. Lage
von Mitte der Tladt nach dem Bahnhof
zu . Käufer direkt. Offert, unt. V. 53 fi
an den Tagbl.-Vcrl.

Zu kaufen gesucht:
-ieutables Zinshaus , nur gute Lage, Südende

bevorz., in Zablung wird gegeb. schuldenfreies
Baulcrrain dir. am Bahnhof in anfbliih, Stadt
mit viel Werk. Off. u. « . 5 « rr a. Tagbl .-Vcrl.

Ich beabsichtige ein rentables, gut gebautesBaus»
mit Weinkeller und Torfahrt bevorzugt, zu
kaufen. Gute Anzahlung. Offerten mir genauer
Angabe der Lage und Preis unter W . 583
an den Tagbl.-Verlag.

Gasthof oder Wirlschast
sttche direkt zu kaufen . Platz egal. Hob. Anz.

Offerten unter 64. is > an Itmiolf ,7H«»sse,
Frankfurt a . M . (!'. a 6217/5) I 107

fartttitifli 4 nn  Artiger Straße , für Vordcr-
<<llllis11ilh > u. Hinterhaus, mögt. Südviertcl,

zu kanicn gesucht. Aussiibrliche 'Offerten unter
el584  an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Capiirrlic » rn vovSrrhc » .
Sanken, Privatiers und Sclbstgebcr

vergeben Gelb
an reelle Leute jeden Standes zu niebrifl
Zinsen u. raccnweis. Rückzahlg.

Bin kein Agent.
Verlange keine Provifion.

Schreiben Sie sofort an
14. ScMimesn »,'»» , Berlin 199,

Fricdrichftraße 243. F161
EWiWMMMSWWWWWZWWMWWWW

Baukkapital
zur ersten Stelle nach Architekten taxe h 4 ' /s
auSznleihen durch Sensal Hermen,
Scdanplatz 7, Tel. 939.

Kapitalien
auf 1. und 2. Hypotheken stets zu vergeben durch

Ll. A.  Meis <& l a ., Generälagcntur,
Wiesbaden , Bleichstr . 29 / 1»

75«.« « . » Will
ist in beliebtsten Beträgen aui 1. Hypo-
thekeu für gleich oder später billigst anszu-
leiheu . Bitte Offerten unter E . 55 ® an
den Tastbl . -Berlag zu senden.

1 140,000  ML auch in Teilen, l
^ nur Rogen 1. Hypothek ausruleihen . ^
| 4 . Meier , Agentur , Tannnaiitr . 38 . 4

90 MM .Ws2.KMIl.
auszuleihen , ganz oder geteilt . Offerten
unter F . 5 :rN an den Tagbl.-Verlag erbeten.

69 —70,000 Mark auf 1. Hypothek auszuleihen.
Elise Hcnnin ^ er , Moritzstraßc 51.

Telephon 1953.
60—65,000 Mk

auf 1. Hypothek zu 4 °/o auszuleihen. Offerten
unter E . ne »9 an den Tagbl.-Vcrlag.

ftO 000 STWf lauch gct.) auszul. Frau»!/ll . a.  t  loset ’*. Morttzstr. 27.

60 - 65,000 und « 0 ” 90,000 Mk.
Hypothckenßclder zur 1. Stelle per
1. Juli , ferner 80,000 Mk . zur 2. Stelle
für sofort zu vergeben. Näb. Geschäftsstelle
des Haus- u. Grundbesitzer-Vereins, Luisen-
straße 19. 17238

BrrvatkapitaL
von 50 —60,000 Mk. ist auf 1. Hhpoth .» wohl

auch auf gute 2. Hyvoth. auszuleihcn. Offerten
erbeten n. M. 583 an den Tagbl.-Vcrlag.

40.000 Mk. auf 1. Hypothek direkt vom Selbsidarl.
auszul. Offert, n. 4 . 5155 an d. Tagbl .-Vcrl

Mk . 35—40,000 auf gute 2. Hypoth. "
auszuleihcn.

^ 41. Engel , Adolsstraße 3.
35.000 Mk. an 1. Stelle auszul. Cfrbndirrftr. 7, 11.

25M 6—MFW Mk.
auf gute 2. Hypothek zu 4'/e0/o auszuleihen. Näh.

41 . Scliiiter , Hermannslr. 9, 2.

120.000 Mk. mir zsni. Steile, l
& auch auf das Land, auszuleihen.
♦ ük. 5H«-ä«T , Agentur, T « »»i>Mssir . 38 . '>

MWfiaiwm. 20 .00 » rvik. auf 1. .Hypothek in die
« « D ? Nähe Wiesbadens auszuleihen. Off.

unter 4L 5S © on den Tagbl .-Verl.
15.000 u . 30,600 Mk . auf zweite Hypothek

auszulcihen. Eil -« Sk«se. »»t»-u >-»-.
Moribstraßc 51. 2rlcpl >on 1953.

15,000 Mk . auf 2. Hypoth. sofort auszul. Off.
unter Chiffre E3. 583 an den Tagbl. - Verlag

12—25,000 Mk . an 2. St . p. l . Juli , ev. früher,
auszul. Gefl. Off. !l. M . 58L Tagbl.-Verlag.

^ Mk . 10,000 auf 1. Hypoth., auch Umgeg. s,
^ anszulcihcn. «det» Adolfstr. 3. ^

I U.

1

Caprtnlten ftt Ifiljcn jjtcfttdit-

Kavitalistei, kosten¬
freien Nachweis

stut. Htzpotheken rr. Nestkaufsdiitlinge.
Sensal ffleyer Snlzlierser.

SlSclheidstrasie 6. Telepho » 524.

Tie Geschäftsstelle drS Haus - uud Grnnd-
befitzer -WereiuS cwpstchlt sich Capitaiistcn,
Znstiiutcn und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalicn auf 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraffe 19. F238

Eine hochf. erste Hypothek v. 130- bis
140.000 Mk. ans ein neues, hochrc tables
Gcfchästs-Eckbans in best. Lage Wiesbadens
(im Zentrum der Stadt ) gesucht. Offerten
u. „ 31. S2. 85 “ postlagernd Berliner Hof.

OlÜ AHO (sV| >f 1. Hypothek, für 1. Oktober
auf Hotcl-Restaur. gesucht.

25—30,090 Mk. können cvenr. früher ansbeznhlt
6werden. Offerten unter -TB. 58 » an den

Auf ein Hans NikslKsstraße

«n.90-100,000  Mk.
als 1. Hypothek zu 4 Proz . p. 1. Okt. 1993
auf mindestens 10 Jabre unkündbar gesucht.

Slstentcn verbeten.
Gefl. Off. n. 4 . 54 » an den Tagbl.-Verl.

Prima 1. Hypothek.
Gesucht werden 75,000 Mk. auf erstklasfigeS

Hans hier an erster Stelle per Mitte August
oder früher. Offerte » erbeten unter O . 575
an den Tastbl . -Berlag.

58-60.000 pllui!411/4%
o. 1. Hyp. f. sehr guten Besitzer a. gut.
Objekt' i. prima Lage gelegentlich gesucht.
Grundfl. 62 Rt .. Bodcnwcrt 40.000 Mk..
Brandtaxe 67.200 Mk., reeller Gesamtwert
mindesters 107,200 N!k., Architektcntaxe
112,400 Mk., Bruttoertrag 5860 Mk., Lage
nahc WieSb. Off. u. 55 , a. d. Tagbl -V.

60,000 Mk.,
Offerten unter V . 530 an den Tagbl.-Verlag.

Rcfikaufschilling bis zn 40,000 Mk. zn kaufen gef.
Gefl. Off. u. S>. 583 an den Tagbl.-Verl. erb.

Gesucht 35,000 Niark
auf prima 2 . Hypothek für gleich oder später.
Off. >! 1 . 5M  an den Taabl .-Vcrlag erb.

34 -KS,0Sh Mk. jzL°L"»r!
50 Morgen Land sofort zu gutem Zinsfuff gef.
Offerten unter V . 55 » nn den Tagbl .-Verlag.

32 —35,000 Mk. , 2. Hypothek. 5 »/», aesncht.
Offerten unter 8 . 5 ? 9 an den Tagbl.-Verlag.

S »» MAP 2. Hvpotb. auf rcntabl.
«w >wWw  Geschäftshaus gesucht.

Offerten unter I -. 58 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Mk. 25 —36,000 a. primaÜ.Hypoth. gesucht
Offerten unter 8 . El . a hauptpostlagernd.
™. i

zu 4s/a —5°/o auf ein « eues rentables
Wohn - uud GefchästS-Eckhaus , au vor¬
nehmer Hauptstraste SLieöbadeus gesucht.
Off. uut . SS. E . 15 postl . Berliner Hof.

lnit  Kapital au nachweis-
<5lIlUI £}llUlj !ich rcntabl. Fabrikations¬

oder Engros -Geschäft der chemischen oder chemisch-
technischen Branche in Wiesbaden -oder Nähe
gesucht. Verschwiegenheit zuqcs. Offerten sub
iS . 5g « an den Tagbl.-Vcrlag._

wer Geld braucht
von 100 Mark aufwärts , auch weniger,
bei ratenweise Rückzahlung säircibe sofort
an E!SiTgp '»" *!*,r*'» Berlin ^io . 263»
Weberstraße 89/40 . 1’191
Glänzende Dankschreiben. Strengreell.

DarLehN^ ^
reell, maß. Zinsen, Rückzahl, ratenw. auf Wechsel,
Schuldschein schnelln. diskret gibt « riindier.
Berl in sw . 8 , Fried ri chstr. 195. Rückp. erbeten.

■• « !4 Harlcline für Pers . jed . Stande ».
UOiU * ä 4, 5, 6 Proz., in kl. Rat. riiekz.

Wilhelm I>». Hannover . Rückporto’
Guter Nebenverdienst

für Beamte jcgl. Betriebs geboten. Auf Wunsch
Diskretion. Anmeldung u. I». 58 « Tagbl.-Verl.

PEIT* Sichere Kapitalanrage.
2.Hhpoth. v. 21,000 bczw. 24,000 Mk.

zu 5 °/o auf gutes Objekt in Biebrich wird
jetzt oder später abgetreten. (Grundfläche
24 Nt., seldgcr. Taxe 89,OO Mk., Brand¬
taxe 77Z40 Äk.. Miete 4850 Mk., 1. Hyvoth.
44,500 Mk.) Off, u. ,r . 554 Tagbl .-Verl.

“ Mk. Rcftkanf
mit 4 ."s00 Mk . NachLasr zu vcrkaufens Off.

nnlev &• 5J § nn den
15—26,066 Mk.

auf gute2. Hypothek gesucht auf ein Hans, Zentrum
der Stadt . Offerten unter O . 58 » au de»
Tagbl .-Verlag.

2. Htzpothek-
Mk. 12Z00 ans Frankfurt a. M . 5 Jahre h 5 °/»

.a,i„ s laufend, ist mit Nochiaff uvzustcbeu.
Denkbar sicherste Kapitalanlage bei 7 ’/.-iejer
Ncnte. Reflektanten schreiben ünt. v». 54 » 8
an Hanrenrtein & Vogler , A .-9>i. .
Frankfurt a. M . ff 56

DB Mk. 2 x 10,000 , Mk. 14,000 u.
A/ Mk. 16,000 2. Hyp. ii 5 “/« gesucht,
% ferner Mk . 35,000 —40,000 a 5 °/o

nach der Laudesv .» hochfeine Anlage.
40 ?  Placem . kostenfrei . O . Engel , Adolfstr . 3.
ß Qnnn  ÄWf ciuf 2. Hypothek, nächst
0 OuUU ivll * der Lnndesüank, sofort

gesucht. Objekt 60,000 Mark . Offerten unter
i, . 581 an den Tagbl .-Verlag.

Ssistll Mh g. Sieherh. u. h. Zins a. ' /- Jahr
OUUU MN . acf. Ang. u. M. 1© Hauptpost!.
1 ffinf wünscht ein tüchtiger

Photograph zur lieber»
nähme eines Geschäfts von Selbstgeber zu leib.
Rückzahlung vierteljährlich oder auf Wcä)sel.
Off. unt. s . 531 an den Tagbl .-Verl.

45,000 Mk .» 1. Hypothek, '/- Taxe, sofort gcs.
Offerten unter 1'. 53 » an den Tagbl .-Vcrlag.

Kapital,
zirka 5000 Mark , gegen hohe Zinsen u. Sicher¬

heit und ratenwciser Rückzahlung zu leihen qes.
Gefl. Off. unter 8". 58 » nn d. Tagbl.-Verlag.

WltTs Aa -MT«, Revisionen » Bilanzen,
^ Gtrucr - Dekliratioucn»

WcrmöstSns -L?crwaltu « kSN,Einrid)t.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discrct nach langjähr . Praxis.
W . B' feSlTerUorii , Philippsbergslr. 17/19. 8 r.

Erfahr , gevild. diSkr. Kausm. übernimmt
schriftl. Arbeiten, Buchs, rc. Näh, im Tagbl.-V. ^.b

Ilster
von der Reise miiek.

. fff.,
©c ^Mtiste.

ZaSioatelier für Frauenn.Kinder
H «jrliz !>tra »«e 41* 2 . Massige Preise.
rlorzügliches , iange Jahre bestehendes,

sehr ausdehnnngsfähiges

Butter - und

Eiergeschaft
ist ohne 6-xtrazahluust zu übernehmen, wenn
das hochrcntnble Geschäftshaus, über 6 Prozent
rentierend, angekanst wird. Notwendig etwa
15,000 Mk. Näheres unter K. 583 an
den Tagbl.-Verlag.

Slrchitelt , erfahren, viel prämiert, empfiehlt
sich zum Ans. von Ban - und Polizeizcichnungcn,
Leitung k.  bei bescheidenem Honorar . Offerten
unter iF. 58 » an den Tagbl.-Verlag._

Welch' solide sfirma nimmt kleine , neue»
leicht verkänsi . Posamrute » « . Galanterie¬
waren in Kommission ? Offert, mit. A. 831
an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung
an rent. Geschäft sucht tatkräftiger Kapitalist , wo
Kontor - Tätigkeit möglich. Sicherstellung des
Kapitals. Off. unt. A.  s » 5 an den Taabl .-Verl.

ggf . a 8-,-Darlchen gibt reellen Leuten
PlfclP Scll ' stgcber . ohne unnötige

Voranszahl. (Lag.5850) b 142
sr «»l,lim>» m>«>, Berlin 134 , Motzstr. 36.

ÜÖföfiri i. j. Hohe a. Jedermann str. reell
VL' i.Iu u. diskret, Bank-Kommiss.- Gesch.

A.  ssiüieer , Mainz , Kai cr-Wilh.-Ring 11, 1
(9—1, 3—8 u. Sonntags 9—1 Uhr). Rückp. erb,

Geld-Dorlchiie
Rückw. Sclbstgcber. Berlin 39»
Apostel Paulusstr . 21. Rückporto. (K,B.8970) F161

fii &i  S) bis zu 300 Mark giebt diskret
n. schnellstens, event. ohne Bürg¬

schaft, bei ratenwciser Rückzahlung Sclbstgebcr
Sr >-iir !i-, Berlin , Gilsdsincrstr. 92. Für reelle
Bedi enung bürgt mehrjähriges Bestehen. F107

Wer leiht einem Mann gegen gute Sicher¬
heit 150 Mk . zu 6 "/»? Offerten unter 583
oit den Tagbl .-Verlag.

50 Mk . von diskreter nobler Hand sucht junger
Mann zu leihen. Dankbare Rückerstattung. Gefl.
Off. unter 1". 11. -4« postlagernd Bismarckring.

Herr (Akademiker) bittet von nobler diskreter
Hand' 50 Mark leihweise. Offerten u. «». 581
an den Tagbl.-Verlag. _ _ __

Welche Brauerei !
hat bessere Wirtschaft frei oder
richtet solche hier ein ? Ausführliche
Offerten erd. sub „A . 407 58.“
postlagernd Wiesbaden ._

fit MmMmMMrr Etc.
Hiesige altrenommierte Weiuhandlnug sucht
offene Verkmifsstellen für den Vertrieb ihrer reellen
billigen Tischweine gegen gute Provision . Offerten
unter ,h, 53 €» an den Tagbl .-Verlag._

Fetter-Bcrsichmmg.
Eine der ältesten und crstkl. Feuer-Vers.-Gej.

sucht für die Feuer- und Einbruch-Dicbstahls-
Brauäic einen rührigen und in den besten Kreisen
cingefiihrten Vertreter. Hohes Inkasso wird event.
überwiesen. Offerten unter A. 833 an den
Tagbl.-Verlag._ _

Vertretung
oder sonstigen Vertrauensposten übern, tüchtiger,
umsichtiger Mann , verh.. 27 Jahre alt , kautions-
sähig. ' Gefl. Offerten unter 4k. W. r «»5 postl.
Bismarckring erbeten.

TW . f erliefet
für Marmelade -, Gelee - und Seuf -Favrik
sofort gesucht. Fabrik befindet sich in der
Nähe von Mainz . Offerten erbeten unter

5413 an Uaaiemiein & Vogler,
A.-fA., Frankfurt a. M. _F56

Än =» erlrie5
des besten MegenfLiWrs der Well.
Flicgenmörder, v . R. G.  M . No. 274680, völliger
Ersatz für die häßlichen Fliegendiitcn, für alle
Städte od. groß. Bezirke zu vergeben. Täal.
Maffcnumsatz. Jeder ist Käufer. Stück nur 10 Psg,

4Ht®  I >rfe &eii 9
Zwickau i/La . F4.

Muster gegen Einsendung von 35 Pfg. franko.
Baufithrrr übernimmt Bauzeichnungen,

Baulcit ., Veranschlagen, Abrechnungenm Revision,
all. Bewarb. Off. n. «a. 58 ;r a. d. Tagbl .-Verl.

, _ Geb. Damen können >och an gutem
Mittagstisch teilnchmcn, and) außer dem Hause.
Näheres im Tagbl.-Verlag._De

Junger netter Mann cmpf. sich im Bewachen
v. Villen n. dcrgl. Off, v . 8 . io postl. Bism .-R.

All einem Mmt -TMsM
können sich einige Damen und Herren beteiligen.
Offerten unter W . 533 an den Tagbl.-Verlag.

Gutes Wagenpferd monatl. bill. zu ver-
leidcn od. zu verkaufen. Näh, im Tagbl.-Verl. Dr

Ein Arzt aus Brüssel, Vater von 2 Töchtern,
17 u. 1b Jahre, wünscht für s. Sohn, 14 I ., vom
15./7. dis 1.10. Aufnahme in einer deutschen
Familie, in einer gesunden Gegend wohnend, im
Austausch gegen ei» junges Mädchen,
welches sich in der sranzöfischen Sprache vervoll-
kommcn will. Aufenthalt an der See. Näheres
Wiesbaden » Kapellenstiaße 79,__

Derjenige,
welcher den grünen Schncppkarren auf dem
Hinteren Blücherplatz gestohlen hat. ist erkannt.
Befindet sich der Karren iunerhalv zwei Tage
nicht an feinem Platze, wird Anzeige erstattet.
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Fme echteu RMepNdel
Hsindi » gesucht.

Offerten unter »»«»d « ! Postamt Bismarckring.
Hstpoth. oder Restkauf

»«.«»fr 78«.SJJf  zum Eintausch auf meine
LxS -Z.-Billa, Nähe Kurpark, gesucht. Off. unter
kD. S88 an de» Tngdl.-Berlag.

Jl . Verhältnisse >

über Vermög .- , Familien -,
PriTat- und Geschäfts¬
erteilen gewissenhaft , aus¬

führlich u. diskret auf alle Plätze
BBscSter «%Beoeke , inteni . Auskunftei,

Berlin SW. 12, K. F87
Friedrich-Strasse 35,1.

WervielsKLLigUUgen
von Empfehlungs¬
briefen, Einladung .,
Karten, Zeugnissen,
sowie sämtl. andere
Schreibmaschinen-

Arb eiten.
Uebersetzungen

in sämtl. Sprachen.
Fehlerfreie,

schnellsteAnsführung
KonfurrenzloS bMg « Preise»

Hanseatische Schreibstube , Kirchgasse 30, 2,

E. Kleemann,
berUifter JSttdier -ESe'vifsor,

Friedrichstr . 48. Telephon 2952.
Bücher-Abschlüsse, Bilanzen, Revisionen,

Organisationen , Gutachten,
Steuer -Erklärungen etc. ■;

Buchhaltung im Abonnement ! Erstklaff
Fachmann übernimmt Bücher -Revisionen,
Reucinrichturrgen, Bilanzen, Vermögensvcrwalt. it.
sonstige buchhalterische Arbeiten an allen Orten
bei strenger Verschwiegenheit. Einführung des
BilanzschlsisselS zwecks sofortiger Auffindung
von Fehlern bei Bücher-Abschlüffcn. Prima Refcr.
Anträge unter M.  538 au den Tagbl.-Verlag.

Aelt . diskr . Kausm », hervorr . » prakt.
Kraft , übern . Bnchf . ,Bila « z-Anfst . , Revis . ,
Korresp . re. Hart Becker , Bereittsstr . 1»

AsreUenschreiben oder sonstige Neben-Be-
schäftigung sucht junger intelligenter Mann . Off.
unter SB. ses » an den Tagbl.-Verlag._

. texte*
Aeltercr Mann, Tierfreund, wünscht Hunde

ausznführen vor- und nachmittags. Offert, unter
8 . S8L an den Tagbi -Berl._

fit kunstgewerbliche MsOurkiten
von « r™-

Pli . ÄäM §er,
Blüchrrstraße 25.

Telephö« 1983.
WürLlerei « nd Galvanisier -Anftal t.

Polieren , Wichsen , Renovieren aller
Möbel , anch antike , bist . w : Start »,
Wertramflr . 11 und Bteichstrasie 22

Zum Auspolieren von Möbeln u. Pianos jeder
Holzart empf. sich Max Badekoth, Blü chc rstr. 7,P.
| Änfarblv . Polsternü"ü."Äctt ., Gard .-Ausm.,
Zimmertapczieren billigst Rauenthalerstr. 6, Part.

LnstmßsMW GLrtncrei
zur Anlage eines Billen-Gartens gesucht. Offerten
unter m. an den Tagbl .-Verlag erbeten.
AnftMMg feil!. KeMll-Gllrl;er8de
nach Ästast. b>. Msiil «!» »» !»,» & Co . ,

frühere Zuschneider, Häfnergassc 11.
Garantie  für tadellosen Sitz.
Herrsn -ElnzÄKS w. u. Gar . n. Maß angef.,

Hof. 4 Mk., Ueberz. 11 Mk., Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei M . »4 Je her,
«Schneider, Schwalbacherstr. 59 . Reichst. M.-K. z.  D.

Allsbügeln
NcharÄuren

aller

Kmerzirdeudk»
besorgt dMigst ssNANL SuSZyCkä,

lstrttelbeAstraff « 7, Höchst. Postkarte  genügt.

G. Krauter , PßljjMiÄr,
Oramienstraste 10, Part .,

empfiehlt sich zur Anfertigung von engl , n»
srz. Costnmes , Jacketts , Boleros . Moderni-
fterung wird angenommen. Billige Preise.

*—*, Erstklassiger Damenschneider fertigt
elegante Kostüme billig an. Offerten erb. unter
L». 548 an den Tagbl .-Verlag.

Mlstrarbesfeir werden bei billigster Bc-
rpHYlrrAiarit rechnung schönu. schnell

angefertigt Am Römertor 2,  3.
SeJmS 1», Schneiderin, empf. sichd.'

geehrten Familien. Schwalbacherstr. 23, Mtlb.

kreisen empfiehlt sich unter Zusicherung bester Be¬
dienung bei mäßigen Preisen. Offerten unter
Ei. 58 «» an  den Tagbl .-Verlag.

Perfekts Schneiderin sucht noch Kunden
ußer dem Hanse. Römerberg  16, Lade».

•»w Tücht . Schneiderin , akad. gebrld.,
tt gut. Empfehlungen, sucht noch ein. Kunden auß.
. Hause. Riehlstraße 20, 4 St.

Erstklassige Schneiderin
«r —w empfiehlt sich im Plnfertigen

von Damen- und Kinderkleidern, auch in Reform,
wüste Mänteln und Jacketts nach neuester Fasson.
Ladelloier Sin . Bertramstraße 17, Bob. Part.

Anfertigung v. Hauskleidern, Blusen, a. Aend.,
g. Sitz, b. Pr , Frl . Moritzstr. 10, 3.

Näherin hat noch Tage frei zum AuSbesjern
von Kindern u. Wäsche. Knrlstraße 16, 3 l.
, 37ähnf PcTtcsT"jedcr Art werden rasch und
billig besorgt. Näh. Helenenstraße9, Pdh . 2 St.
Daselbst werden auch Strümpfe neu- und an-
gestrickt. Fr . Asamiada Welngnigtner«

Suche einige Kund. z. Ausbessern in u. außer
dem Hause. Frau Seidel . Frankenstr. 20.

w. angef., getr. umgearb. u. elcg.
garniert.  O ranienstr. 37, Glh. P . r.
Qiifsitl empfiehlt sich den geehrten

I elllldi iMdlil Familien zur Anfertigung
eleganter Damenhüte in und außer dem
Sause. Philiststsbergstras ;« 23.

(6 ürlit 11 en fn g n r er el , H^ ienstr. löFrauStaiger , H. P.
Bettd.-Wäsch. u. Spann . Römerb.88.

Ueberuebme noch Wüsche z. Wasch, u. Büg.
Arerndenwäsche, sowie Kleider u. Blusen schnell ü.
billig. Es wird gebleicht. Scharnhorststr. 2. P . r.

Herrenw., sow.Grd ,w. ang.Oranienstr .49, H.2l.
14 Friedrichstraste 14«

Empfehle meine Wascherei und Feinbüqlerei.
Fremdeuwäsche in 12 Stunden.

Wäsche z. Bügeln w. angen. Bleichstr. 81, 2.
, Die Wüsche einer Herrschaft oder Pension

wrrd zur Alleinbehandlnng bei pünktl. Bedienung
übernommen. Daselbst wird Herrenwäsche zum
Feinbugeln angenommen.

Sr hnrhler , Nettelbcckstr. 12, Hochp. I.
.Herrenwäsche z. W. und Büg., auch Glanz,

sowie Neu wird noch angen. Helenenstr, 15, Hth. 1.
Herren- und Herrschaftswäsche wird zum Wasch.

und Bügeln  angen . Nettelbcckstr. 13, Vdb. 4.
Wäsche zum Waschenu. Bügeln wird anqe-

nommen Aarstraße 17. B. 1 r. Eigene Bleiche/
Wäsche z.̂ W. ln^Bug. wird angen. u. gut

besor gt u. geblei cht. Z immermami, Blücherstr. 6.
Frau n. Wäschei. H. an. Helenenstr. 24̂ H7D^
Wäschez. W. u. B. w. ang. Hellmunbstr. 40,2 st
Wäsche z. Bügeln u. best. Wäschez. Wäschen

w. g. u, p. des. F aul brunncnstr. 7, 2 l,  _
Feine Herrenwäsche wird gewaschenu. geb..

Gardinen gesp. Emsersir . 6 . Stb . %
_P . BAgl. s. K. i. n~Tb.  H. Herderstr. 19, L.

T^ Büglerin s. Kundschaft. Näh. Yorkstn^ Zj
H. 1 St . r. Das, w. Wäsche zum Bügeln an gen.

Büglerin s. Ä. 2 B. 31. Helene nstr. 3, H. D7rj
Tüchtige Frisense empf. sich§ anggasse3, 3.
T . Friseuse n. n. Damen an. Oranienstr. 6. 1 l.

_Friseuse nimmt noch' Kunden an im Abonn.
brllrgst. Näh. Friedrichstrafie18, 2 rechts._

Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen
an. Fra « Weier , Adlerstraße 49, 1._

A well recommended Lady empfiehlt sich für

Massagen. Maniküre
Diplom

England - Deutschland,
z. Zt. Wiesbaden , Moritzstr. 35,  2 , Ecke Goethestr.

Aerztl. mr.Mech Sfg«
f. Damen. ®Srä .«süaaiBj»-̂ Moritzstr. 26, P.

« '» MasseMe«
Gesichts -, Hand - in Nagelpflegt . Frantsurt
a . Main , Moselflr . So,  2, a . d. Kaiserflr . E86

Massage, Pack̂, Ab- u . Einreib., sowie
Fußpflege f. Hrn. u. Damen h Proz . 1 Mk.
Krankenpflege, sowie alle ärztl. Verordnungen
werden gcwisserchaftu. billigst ausgeführt d.
z». ff“« rfo rbacl « «. Frau , gepr. Waffeure,
Gr. Bnrgstraßc Ist. — Telephon 2121.

mMtii eraiigeii^
Terwachsene Kägel etc. entfernt in wenigen Min.
schmerz- und gefahrlos df. MnfsJ , staatl . gepr,
Heilgehilfe,Welicrgasse 44,2 . 'fei . ‘•S’SitB.
Eigene, seit 18 Jahren bestens bewährte Methode.

Sprechzeit Ton IS —a it . 3 —-8 ? behagl.
AYarterautn. Ab 4 Uhr auch ausser dem Hause.

r -w , Diskreten Rat und Hilfe nur f. bessere
Damen in allen Frauenleiden. Offerten unter
A . sa SD an den Tagbl.-Verlag._

f | fsfr. Mtsrsilchmlg ÄJ-
b. gewiffenh. Heb. Anfragen in. 10 Pf.
Rückp.) unter A . 8©© an den Tagbl.-

Verlag werden in 8 Tagen beantwortet.

bI»  MÜtefoIgctt Sts --As
meinen Rat und verlangen gegen 20-Pf .-Marke
meinen Katalog über meine (E. B. 8735) P161

patent , hygienischen Neuheiten.
Frau Anna Engerer , Hebamme K. D. ,
_Magdeburg 166. _

Hilfe bei Periode, »ftSrnngcn.
Aui . e»nn «eet,r8erii »,
Schöueberg , Grunewald-
str. 42. Rückp. erb. P161

Diskr . Rat n . Hilfe f. vornehme Damen.
Offerten (10 Pf . Rückporto) unter W. 55 » an
den Tagbl.-Verlag._

Mflt für vornehme Damen in
i-ertti ollen Franen-Angelegen-

hcitcn.  Offerten u. DB.  53 % an den Tagbl .-Verl.
Dame best. Standes findet unter Verschwiegen¬

heit gute Ausnahme bei HebammeM. S-: terfiard.
Käst et bei  Main z, Sta dthausstraße 19.

Anst. Mädchen erst, in kl." g. Fain . fr. Änfu.
(auch diskr.) g. etw. Mith . im Hansh. Gef. Off.
unter 3f . M . 5 # postl. Bismarckring._

KinÄ.
Hübscher Knabe, VU  I . alt, diskr. Geb., als

Adoptivkind abzugeben ohne gegenseitige Vergütung
Offerten erb. w.  58 » an den Tagbl .-Verlag.

Weffcres Kind wrrd in gnte
<m—-w gewissenhafte Pflege genommen.

Off, u. A. ©KL an 8». igVegis , Mainz . F 33
Ein zweijähr. Knabe an Kindesstatt o. gegen¬

seitige Vergütung abzugeben. Werten unter
k«, an den Tavbl.-Verlag.

Masseuse , ärztlich gepr.. empfiehlt sich nur
für Damen. Wörthstraße 3, 2. Stock.

« .mini.Harne& .Ä
womögl. leid. Dome od. Herrn auf Spazicrg. zu
begl. Off, »nt. Wj.  53g an den Tagbl.-Verlag.

PtzreNsLogm
nebft Tochter

deutet Kopf- und Handlinien.
Täglich zu sprechen(nur für Damen)

HelerreNftr. 12, 1._
Die berÄhmte Phrenologiu wiedsr hier.

Spreclistundcn tauch Sonntags ) für Herren und
Damen bis 9 Uhr abends Wälramstr. 4, 3. Stock
(nahe der Bleichstraße).

PhrmlUiii
Zn sprechen von morgens 10 bis abends 9 Uhr.

Margarete 'Bornstein,
„Ehe vermitteln ^gu.

Berlin , ScDtönltmiser 811ee 9 a , L.
_ Cliesrräinilet 8898 . P102

Heirntspnrtien werden nachgewicsen und
reell vermittelt. Herren und Damen wollen ihre
Adressen unter B . Sss an den Tagbl.-Verlag
abgeben. Anonym verbeten.

Heiratspartien
jeden Standes vermittelt reell und diskret Frau
WeUner , Römcrüerg 29. Mädchen dienenden
Standes erhalten die besten Partien in großer
Auswahl nachgcwiesen.

Hcirstsparticii LL.ZSZL
reell Fron Frankfurt a. M., Bornhcimcr-
landstraße 2, 2. St . P56

Heirat.
Höherer staatl.Beamter, uns 2 höheren Examen i.

Staatsbaufach . auSg. 40er Jahre , durchaus gesund
und rüstig, von sanftem und verträglichem Eharakter,
evang., mit 4000 Mk. Diensteinkommen, außerdem
51,000 Mk. Privotvermögen. zu 4°/o sicher angelegt,
allein, ohne last. Anhang, sucht behufs Heirat Be¬
kanntschaft mit ähnlich denkender Dame mit etwas
Vermögen. Verkehr in hob. Gesellschaftskreisen.
Offerten mit str. gegcns. Verschw. unter t . 773
an den Tagbl.-Verlag._

Reelles Heimtsgesnch.
Bäcker, 30 Jahr , eo., angen. Aeußern, eig. gut.

schön. Geschäft, w. Heirat mit tücht. Mädchen mit
etwas Vermögen, welches Lust zum Geschäft hat.
Offerten unter Jf. 586 an den Tagbl.-Verlag.
Anonpm ansgeschloffen._

GeMsfLsmarm-
Schreiner , Ende Liter , kath . , angen . Aensi . ,
eia . Geschäft u . Perm . , w . bald . Heirat.
Offerten nnker ti.  5 ©«r an den Tagbl .-
Berlag . A « ony »n wird nicht beantwortet.

Harrdwerker,
30 Jahre , kalh., mit Vermögen und gut. Verdienst,
solid und sparsam, w. Heirat . Offerten unter

5 « « an den Tagbl.-Verl. Anonym zwecklos.
Selbst, int. sol. Kanfniann v. angen. Acuß.,

gut. Char., engl. u. franz. Sprache mächtig, to.
tb. Frl ., Witwe n. ausgeschl., v. wirk!, gut, Herz
u. Gemüt, bis Ans. 30 er I . alt , mit etw. Verm.,
w. Inter , f. e. ged. Gesch. hat, k. z. l., um b.
gegens. Zun . d. B. f. L. zu schließen. Vertrauens-
bolle Offerten bcl. m. gcfl. unter S*. sss an den
Tagbl.-Verlag zu s.  _

GeMättsmarm,
Wittwcr, 40er Jahre , eigenes Geschäft, 1 erwachs.
Kind, schöne Ausstattung, gutes Auskommen, w.
Heirat mit kath. ält . Mädchen. Offerten unter
M. 58 » an den Tagbl.-Verlag. Anonhm verb.

Geh.ehreAN.
40 I ., hübsch. Erich., zuverl . liebenswert. Charakt.,
Humor, Temperament, sch. 4-Z.-Wohn.< olme
Erben » sp. sich. Erbsch. 30,000 Mk.. w. s. z.
Verheirat . Geb . ält . in ges. Verh. leb. Herrn,
auch Witw. m. 1 K., allcinst. Rent. od. Hausbes.,
bitte ich um w. Off, u. Ch. 5 © 8 , postläg.

Streng reell.
Akad. gebild. Staatsbeamt ., auf. 80er, statt!.

Erich., gegenwärt, hier, sucht pass. Anschl. zwecks
spät. Heirat. Bin in bevorzugter Stellung mit
hyhcm Gehalt. Da streng ehrenhaft, bitte Offert,
nicht anonym unter 5 ©S an den Tagbl.-
Verl ag einzusenden.

zsi. ipgs wünschen2 Schwestern. 21 u. 27 I.
At -U-ll ! 120,000 Mk. Verm., mit charakterv

Herren, weine auch o. Verm. Anonhm nichts
„Ideal " , Berlin C . 25 . (E.B.SS95) P161

Zwei iwn $c Mädchen , fa. h. fremd, suchen
zwei nette gesetzte Herren , Freunde, zwecks Heirat
kennen zu lernen. Antw. erb. u. B», W. Hö ®0
postlagernd Bismarckring.

w. 2 Schwestern, 22und 24 Jahre,
«yllUU L180,000 Mk. Verm. bar. Herren,

w. a. o. Verm., jed. anfrichtigs Liebe . Briefe
au Fr . g3omt »eir t . Berlin , 8 . €». SS.

Fräulein , Ans. 30« Jahre , an-
WMW genehmes Aeußere, des Allein¬

seins müde, wünscht mit anständigem Herrn be¬
hufs Ehe in Korrespondenz zu treten. Briefe
unter F . 588 an den Tagbl.-Verlag.

Heiratk
Bin seit 2 Jahren die Witwe eines Stahl-

waren-veabrikanten, 26 Jahre alt , Christin, kinder¬
los, mit einem Barvermögen von 2ö0>000 Mark.
Wünsche mich an einen charaktervollen Mann zu
verehelichen. Anträge mit voller Adresse bei Zu-

. sicherung strengster Diskretion unter „ «ehn .-
>. 14-1,«" postlagernd nach Karlstadt , Kroatien.

Junger selbständig. GeschstftSMa « « , kath., 23 I .,
aus angesell. Familie, sucht mit Häusl, erzog, ant-
situirter junger Dante zwecks Heirat in Verbind,
zu treten. Diskr. Ehrensache. Ernstl. Angebote,
wenn möglich mit Photographie, unter 8 . 58»
an den Tagbl.-Verlag._ _ _

Moiiöhei
Besten Dank, Hab mich riesig gefreut, reise

Mittwoch, muß Sie unbedingt vorher sprechen,
erwarte Brief Hotel Dahlheim. _

Anna.
Kamme s. n.  Hanse oder wo?

8». «t . « 7

Villa Merfurth,
Aarstr . 4l« , 5 Min . vam Walde,

KaMilkonPönstE . Kourmorfrische 1. Aianges.
Eleg . Zimmer mit Balkons , Bäder.

Gartenbsnnsinng . Wor zü gliche Ksich e.
Ädeggstraße ' 8, am Leberbsrg, 1. Kurtage,

PeH« Mk Mrrik LMfe.
Fr .-!>.» Justizrat « a &ler.

Empf. d. b. Offiziers-Verein.

WreMr . 2, %
ahne Pension zn verneiere

zwei schön möbl.
immer mit oder
en.

Delaspeestr . 6 , 2, nächst Kurpark u. Bahn-
höfe, elegante Zrnuncr frei.

Dotzheimerstraste 82 , 1, fern möbliert«
Zi -nmcr zu verniieten ans Tags , Wochen
unS> Monate mit is« E> ahne Pension.
Villa

13 n. 15 Bmscrstrasse.
s . laa .ciges.

Eäeg -, Siimmer , gr . Saften , i3ji <1er,,
Vorzügliche KLob«. Jede Diätform.

©raiidpair;
nserstrasse . Telefon 3613.

Schön möbl «Zimmer mit o. ohne Pension
Emserstraße 20,  PI.

Friedrichstroste ^ 47, 8. Et ., Zimmer mit
Pension an isracl. Geschäftsfräulein zu vermieten

Mll 'cr SttTfrreö,
Hainerweg S.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergcrichtet.
Bäder , elekrr . Licht , Telephon , Garten«
Vor ». Küche. Mast . Prei se. Möbl . Wohn.

Herderstr . ' Sl, *2, Friese, f. m. Z.. H., v. 7 M.
p. W. a., Pens. ». 3 M. f. m. W.- u. Wchl. 15 M.

II l

Herdcrstrotze 21 f. mW. gr. Zimmer (Süd .)
W. 10 TO., m. 2 Bett. 14 M.,Pens.8M . N. 2, Friese.

Elegant möbliertes Zimmer mit und ohne
P ension (Sonnens.) 5perrngartcnstraßc1ö, Hp.

Kerrngartsnstr . 17,2,  geh . Damen uns»
Her ren erh . fein bürgerl . Mitt a gstisch.

Herrn ger rt errste« ste 17, 2,  eleg . ItiöhJ,
Zimmer mit fein bürgert. Pension zu vermieten.
Auch an Dauermieter. _ _

nächst Kurpart
? und Bahnhöfe , eleg,

möbl. Zimmer mit Yorzügh Pension za massig.
Preis . Bäder im Hause.

On parle franfais ._ 8c habla esp anol.
Maurititisstrasie 3» 2 rechts , Zimmer

frei,  pr o Woche 10 Mort. __
Moritzstr . 50 , 2 r., möbl. Zimmer mit oder

olme Pension, ein oder zwei Betten._
Gemirtliches Heim.

Behaglich möbl. Zimmer mit und ohne Pension
Kheinbah nft r . 2, 1.__

Gut möbl. Zimmer an beff. Herrn preiSw. zjj
verm. Rheing auer straßc 14, 1. St . links ._

17, 2, 'schon möbl. Z. sofort zu v.
Frenndl . sch. möbl . Zimmer mit und

ohne Pension , nuch an Lurfremde zu ver»
mieten Schuld erg 0,  1.

Seerobcnftratze it,  Part ., gut möbl. Part .e
Zimmer mit Balkon und Vorgarten an besseren
Herrn zu vermieten. Preis Uebereinkunft.

" Zimmer mit' 1 und 2 Betten frei. ' 'säbl
Tannnsstrasie 1 tBerliner Hof). 3 links.

Pil| eWta| e5, mr | o®art.
. S31 se Mweitsg.

Hochelegante , mit «Kern Komfort möbsi
Zimmer , Bad und Krankenfahrßuhlaufzuz,
zu vermie ten __ ^_ _ _ _ _

Zwei^ gant möblierte Zimmer äT'dT' ÄdolfÄ
allce zu vm. P r. 4« Dök. §i. i. Tagbü-Berl. I>n

In pms. kinderl. PsarrfamMe erdalt" geb^
Dame od. Herr sch. m. Z., 1. Et., Morqensoüne,
eventl. Penft, preisw. Adr. im Tagbl .-Verl. Or

Junger AKKl. oder Ansiärrderin find, iy
feinem Hause, Lehrer, gnte Pension. Offerte»
snb V. 5SS an den Tagbl .-Verlag. _
»tzeldÄ,«. AM. SST

Nadel - « . Laubwald b. Bad Schwalbach;
gute Bahnverbindung. Große Wese zur Kneipp¬
kur. Frdl . Zimmer ohne n. mit Pension. Reicht,
n. kraft. Verpflegung (M. 3.— bis 8.50). Familien
n. Uebereink. Gute Milch u. eisenhalt. Mineral¬
wasser d. nahen Antonmsquello. Auskunft bei
Herrn. Wsygandt, Eisenwarenhdl., EllcnbogengassL.

Kmrg§
MsÄcheK

finden vorzügliche Ausnahme zur Krsistign » «
ihrer Gesnndhert im Hanse eines evang,
Arztes in kl. St . der Rheiuprov. in herrt . ges»
Gevirgsg . Gute Gelegenheit zu wissensch, und
Häusl. Ausbildung. Gepr. Lehrerin u. Ausl, i, H.
Eig . Villa mit elektr. Licht, gr. Garten u. Svielps
am Walde. 1. Refer. und Prosp . Anfr. zu richten^
unter -H» r c ® an den Taubl.-Berbag.
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Tochter-fensitmai
Sn der französisr Jicra SdiWPii zur Er¬
lernung der französischen Sprache. Für Prospekte
sich wenden an 911 le . Meyer , Le Nid,
’Veucliiitel (Suisse). Referenzen in Wiesbaden
Herrn Scheben , Frankfurterstr . 7. F 56

fit tMraü|Hmieten zesW
Häuschen zum Alleinbewohnen, 8—10 Zimmer,
ohne Komfort und Luxus, aber mit hübschem
Gärtchen, zum Preise von 1600—1800 Mk. pro
Jahr . Off, u. M . 58 2 an den Tagbl.-Vcrlag.

Kl. Fam . (hob. Offiz.) sucht per sofort in
best. Lage 5—6-Zim.-Wohn. int Pr . bis Mk. 1000.
Offerten  lrnter ^k ^ 5 7 «!? an den Tagbl .-Vcrlag.

Anfangs September oo» einzelner
Dame eine der Neuzeit ent¬

sprechende Wohnung non 5 geräumigen
Zimmern mit Bad im Preise bis zu
1500 Mk . gesucht , innere Stadt ausgeschlossen,
elektr. Licht erwünscht. Offerten abzugeben

_ Portier Hotel Be llevue.
Gesucht auf sofort eine freundliche gut ein¬

gerichtete4-Zimmerwohnung für zwei Erwachsene,
mit Zubehör, in der Preislage bis zu Mk . MIO.
Nur Wohnungen mit gut 'eingerichtetemBade¬
zimmer werden bevorzugt. Offerten unter SS. 58t
an den Tagbl.-Verlag.__

Sonnige und 4-)jinrmer -WoNuurrg,
Hochpart, oder 1 Treppe, in Nähe Halteplatz der
Straßenbahn , von ruh. Mietern f. I . Okt. gesucht.
Off, m. Preisang . u. kV. 588  a . d. Tagbl.-Ver l.

Belt , ruhige Dame sucht zum 1. Juli
«ahe Wiesbaden in mögt. Wald. kl. Orte

prersw. 3--Z.-Wohmmg
mit a. Zuveh., Gas erw. Off. mit Jahr .-
Pr . erb. u. A.  k.  Berl . Hof postl.

Drei-Zimmcr-WWmng zum 1. Oktober- von
kl. Beamtcnfamilie ges. Preis bis 000 Mk. Off.
unter <IB. » 81 an den Tagbl .-Verlag.

sucht Wohnung im Preise bis
_ . 650 Mark, Nahe d. Bahnhof¬

straße oder (Gericht, wo abvermieten erlaubt.
Offerten unter «r . 57N  nn den Tagbl .-Verlag.

Dame
Nettere einzelne Dame sucht für l . Juli

eine 3-Zimmer-Wohnnug mit Zubehör tu
befferem Har»sc. Offerten mit Preisangabe
unter w . ss « an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
non eiuz. Dame in rub. Hause 2 gr. oder 3 kl.
Zim., Küche und Znb. Offerten unter T . 53 -1
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Wohn- und Schlafzimmer
mit großem Schreibtisch für einzelnen Herrn in
ruhig.Harne (Adolssallee od. Seitmstr .) für längere
Zeit auf gleich gesucht. Off erten Goethestr. 8, 3
v  Kaufmann sucht für jeweil , vorüber - ch-
^ geh. Aufenthalt einfach, rcinl. möbliertesj
^ Zimmer , ganz ungeniert . Off . unt . « 9 » J♦ an den Tagbl.-Berlag.  ♦

"Artistin wünscht möbl. Zimmer, fep. Offelten
unter I . 58 » nn den Tagbl .-Berla g.

Mobl. Zim. m. Klavier, eoentl. auch Pension,
Nähe Bahnhöfe für danernd gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter V . 581 an den Tagbl .-Bcrl.

Suche ungeniertes Zimmer im Zentrum.
Offert» unt» »4. 58S a. d. Tagbl .-Berlag.

Herr sucht für dauernd ein gut möbl. Zimmer
mit separatem Eingang, Mitte der Stadt , Sonnen¬
seite, monatlich mit Kaffee bis 25 M. Offert, unt.
IS . 582 an den Tagbl .-Vcrla g._Möbliertes
Nalkonzimmer» ruhig, ungeniert, möglichst in
Villa mit Garten , nahe Kurhaus , sndit Herr
ans zirka 4 Wochen. Genaue Offerten mit Preis
unter E . 5845 an beit Tagbl .-Verlag._

Junger Beamter sucht für dauernd hüdsä>
möbliertes Zimmer im Westend. Offert, mit Preis
unter »fl. 58 S an den Tagbl .-Vcrlag._

Gesucht
Laden, za. 50 gm, nebst Lager- und Wcrkstatts
räumen von za. 100 qm, in guter frequenter
Lage, per Anfang 1907. Ev. trete mit Haus¬
besitzer wegen Einridttung von obigem in Ver¬
handlung. Nestelt. hat besseres Spezialgeschäft.
Offerten unter SS » an den Tagbl .-Verlag.
' Kl. Laden mit Wohnung für Zigarren-
geschäkt für ein Fräulein gesucht. Offerten unter
8. 582 an den Tagbl.-Verlag.

In Mitte der Stadt wird ein nicht zu großes
Bereinölokal gesucht. Offerten unter lis . 5SS
an den Tagbl.-Verlag. _

TanzrmterrichtsLskal
(möglichst mitten der Sladt ) gesucht. Offert, mit
Preisangabe u. .g.  5 38 an den Tagbl .-Vcrlag .

Stall für OsfizicrSpserd Nähe Ringkirche n.
öchiersteinerstr. gesucht. Wielandstraße % 3.

Eingefr. Grundstück, bist), z. Gärtnerei benutzt,
fester Weg und Wasser vorhanden, Distrikt Hascn-
gartcn belegen, mit und ohne Wohnung zu verp.
Nährcs Kapellcnstraße 36, P.

ek. u. Prima
Ghmn.) sof. ges.

Angeb, unt . DS. 58 »! au den Tagbl .-Berlag.
Mathein.Mm.
PoLnischer Unterricht

gesucht. Off. u. ZS. » 8» hauptpostlaqernd.

Berlitz School,
frätstr . 7.

Unterricht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

Privat - und Klassen-Untemcht für
Herren u. Damen bei Tage u. Abends,
auch im Hause der Schüler.

"Von der ersten Stunde an stört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache, sodaß er schon .nach wenigen
Stunden in dev I age ist, sich in der¬
selben verständlich zu machen.

ßLM"" Eintritt jederieit.
Prospekte n. Probelektion , umsonst.

Pensionat Worbs
für Schüler höh. Lehranst., mit Arbeitsstunden
z. Beaufsicht. d. Schulaufgaben bis Prima iukl. !
Beste Erfolge , sogar mit Prim », seit über 12J . I
Pers. ert. d. U. gründl. Nnt .i. all . Fäch «, and) f.
SluSlüuder , hält Arbeitsstunden auchf. Nicht-
pcusionäre ab.n. bereitet erfolgr . u. schnell auf alle
Klaffen-, Schul- ll . Wiiiitär-Exanltna vor. des.Gins.-, Urm.' ii. Aviiiir.-AlNlieil!
Worbs , staarl. gepr. Oberlehrer, Liiiseustraße 43.

Frivat-Handelssclmle
in großer rheinischer Stadt sucht erfahrenen
gewandten F56

Handelslehrer
für die kaufmäun. Fächer, eiuschl. Schön¬
schreiben. — Offerten mit Photogr. und
Gchaltsaniprüchen unter 1.524 » au

noasenstein <& Vogler,
Frankfurt a. M.

Frl . » « u » L. okrtv , « »«»»>, Nikolasstr. 17, 2,
staatl. gepr. Sprachlehrertu 1. Ranges.

Diblotniert im Attgusta -Dculinar Berlin.
Franz .. Engl., Deütsd). 1—3Uhr zu sprechen.

fg. flegiöfte energ. Kehrer!».
welche ein 13-jähr. Mädchen im elterlichen Hanse
unterrichtet, sucht noch einige gleichaltrigeSchüle-
nttttett zum Mitunter rieht daselbst. Gründl . Unter¬
richt in allen deutschen Elementartäcbcrn, Französisch
und Englisch, Grammatik wie Konversation. Beste
Referenzen. Offerten tmtcr »N 52S an den
Tagbl .-Berlag.

Engl. Untcrr. gesuchtv. Engländerin. Angeb.
mit Hottor, unt . SA. 582 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahr, gut empf. Lchreriu,
l. im Ausl , tätig g.. erteilt Unterricht in allen
Fächern. Schiersieinerstraße5, Part , r.

fäir AiusUscder.
AHsmand pour Ses Etrangers,

German for foreigners.
Va Sief . Erfoit ; e «rant . Prolielekt.
g-riatis . 'Wortliste *. ? ■ 8 r . <3 —5 8 hr ) .

fmiicr̂ ttiDent ans Grsord
sucht v. Juni bis Oktober Aufnahme, ev. als
Lehrer, Sekretär oder Gesellschafter. Ist bewandert
in engl. Literatur , Mathematik unb Klassiker.
Kann reiten, schwimmen, alle engl. Spiele , spricht
französisch. Vergütung nach Vercinbarung. Off.
unter AS, 593 ' an den Tagbl.-Verlag.__

Miss Carne. Engl. Unterr. u. Konvers.
iVauMeif W, I. Et.

Gründl . engl . Unterricht erteilt j. Dame,
Std . 75 Pf . Scharnhorststr. 2, 1 rechts._

Unterricht in der französischen Sprache
erteilt Französin billigstHerdcrstr. 1, Part,  rechts.

KCranzi »«iii erteilt gründlich.
Unterricht u. Konvers. Beste Ref. Zu sprechen
von &—7 Uhr Stiftstrar. se BS?. Ŝ n -t.

fi»jstät «airice IPssrisicMine donne lecons
de gram , et conversation Taumisstrasse 55, 2»

Lecons de franc. par une institutrice pnris.
Prix mod. Mlle Mermond de Poliez, Karlst . 5, 2.

Paine russedistinpee,sSS
desire donner lecons (.Conversation, liferatiive etc.
en 4 langues) faire !a lectuve, Excellentens
references. S’adresser ä Mme. Pfitzner, Frank¬
furt aM., Koernerstr. 12. (F . cpt.1308)  F 105

MzMcher Student
:ilt russischen Unterricht. Offerten untererteilt

8 . 59 9 an den Tagbl .-Verlag.
(Lehrerin )unterrichtet
in ihrer Huttersprache.

A. Viczzoli . Adolfsallee 33, III.
Italienerin

|iftut Im'po,
Handels - « . Schreiblelirapstalt,

LZ, P . Dotzheimerstraße LZ, P.

nrurr Kursk
am1., 2.und7.Mat.

I Prospette kostenlos, j

Für Schwerhörige
und Ertaubte

hat der Unterricht begonnen . An¬
meldungen jederzeit . Billa F-riede»
1 Grenzstraße 1, Bierftadter Höhe,
vis -a-vis von dem Sanatorium
Siegfried . _

Madels-n.MeMehmM,
nur - 1^

ilfteuiftr.38,
Ecke

Woritzstraße.
Diese Woche:

Beginn neuer Kurse.
nmsssHsi

Prospekte kofteufrei

Faclimännische gediegene
Ausbildung

in allen Zweigen des kauf¬
männischen Wissens nach

30 -jähriger Praxis.

Herrn. Bein,
Mitglied dev

Vereins deutscher Handels-Lehrer.

|lüBieninterriü)t«m« fouis Man.
Kö nig ». Kammermusiker , Wlücherplatz ff.

m
hi Klavier rmd Theorie.

Studium von Opernpartien
Kapellmeister

Drüsiger , Raimundistr. 9,
Mainz . _ F56

Klavier-Unterricht.
Wiener Methode,

erteilt mit sich-rem Erfolg Anfängern, Vorge-
schritlenen und höchster Stufe . Beste Referenzen.
sr » rie Pianistin »Oranienstr. 52,1 r.
' WM"? »-. Klavier - Unterricht erteilt

gründlich und) bester Methode
H«l « Fleier , Bismarckring 34, 3._ ^
Klavicr- n. Gesang-llntemcht.

(Klavierbegleitung) .
Junge Dame, welches. Zt . die Komgl. Diusik-

schule iv/Miiiichen besucht hat, erteilt Hierselbst
seit Jahren in und außer der elterlichen Wohnung
an Damen und Kinder gründlichen und billigen
Klavier- u. Gesangunterridit und ubernnmnt die
Klavierbegleitung für Gesang u. 4-handtg-SVtel.
Allerbeste Referenzen. Näheres bet Schmidt,
Köruerstraße 4, 1. Etage links.

in Berlin ausgebildet, er-
teilt gründl. Unterricht,

Methode Joachim. Klassen für Ensemblesptcl.
Näheres im Tagbl.-Verlag.  b <i

Biolin - u . Klavierunterricht wird gründl.
ert., Dionat 8 Mk.. wöch. 2 Srd ., Jabnstr . 8. e>.L'counLo iuuu). a

PanCalrae-llntertldit SiÄti
mäßigem Honorar . Göbenstralle 15, Mtlb . 2.

Der Ziischneideknrsns,
System Grande , inkl. Pariser . Wiener und engl.
SchnUtS, nebst Anf.-Unterr. beg. am I . U. Iö. j. M.
bei Fr . Asa«r* Btotn , Dotzhetuicrstr. oO, Loh. 3.

MkllWk MWkiSMilk
von Frl. Job.

Lnifenplatz 1» , 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platzt

für die sämtl. Damen- u. Kiuderßard. Berliner,
Wiener, Engl ^ und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild f. Schneid, u. Direktr. Aufnahme tagl.
Kostüme werden zugeschnitten und erngertchtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf. brs 1 Mk. ,
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mu
u. ohne Ständer , and) nach Maß, zu Fabrikpreisen,

latums -HoteL Schwarz, Kfm., Cöln. — Erk, Oberarzt, Dr.,
na. Fr., Weilmtinster . —■ Glosqin, Fr . Rent. m.. T., Alt-
Ristow. — Oschinsky, Renf. m. Fr ., Charlott^nburg. — Ava-
dam, Rittergutsbes ., Dr., m. Fr., Cassel. — Gerschlauer,
Klm., Ulm. — Boetlitzky, Klm. m. Fr., Angermünde.
Buchmann , Chemiker, Dr., Lübeck. — Goldschmidt, Klm.
m. Fr., Berlin. — Kühne, Rel., Berlin. — Bechtel, Hauptm.
a . D., Speyer. — Groening, Kfm., Hamburg. — Roeber,
Rent. m. F„ London. — Kreinemund, Kfm., Neisse. — von
Grabski, Gutsbes. m Fr., Krusza. — Wegner, Ingen., Nieder¬
lahnstein . — Hauser, Fr . Rent. m. T., Nenchatel. — Orn-
stein , Kfm,, Mielnica. — Scharping, Kfm., Karlsruhe: —
Walther , Reg.-Baumeister m. Fr., Essen. — Hanstein, Kfm.,
Moskau. — Scheimeister, Direktor, St. Ingbert . — von
Schmeling, Geh. Reg.-Rat , Berlin. — Wenzel, Direktor,
Berlin. — Wiener, Kfm. in. Fr., Lodz. — Vester, Kfm.,
Berlin. — Hinsch, Kfm., Krefeld. — Draeger, Kfm., Cöln.
— Meyer, Kfm., New York. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Königs¬
berg. — Hoffmann, Rent., St. Louis. — Mülheson, Rev.,
Boston. — Meyer, Frl. Rent., New York. — Bürger, Kfm.,
Bruchsal.

Union. Breuer, Kfm., Frankfurt. — Nottmeyer, Kfm., Frank¬
furt — KJubecker, Frl., Wien.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Graf Kainein, Kammerherr,
Schloß Dornnau. — Haagsma, Ingen., Utrecht. — Laumanns,
Ingen., Utrecht. — Kalnein, Komtesse, Schloß Dornnau . —
Schneider , Fr . Geh. Rat, Bonn. — Wieruszowski , Rent.,
Berlin. — Mittweg, Fr ., Burg Ranzau . — Sassmore, London.
^77 Greenwood, m. Fr., Shoreham . — Kool, m. Fr ., Haag.

Fpemden -Vepseichnis»
Vogel. Bollig, Kfm., Hannover. — Gwisch, Dr. med. m. F. u.

Bed., Porschwitz . -—. Naab, Fabr ., Hauenstein. -— Berger,
Sekretär m. Fr ., Barmen. — Baumann , Kfm. in. Fr ., Hagenau.

Weins, v. Lumm, Hauptm. m. Fr ., Neubreisach. — Skerst, in.
Fr ., Dresden. — Römer, Bürgermeister, Eckenstein bei
Frankfurt.

In Privathäusern:
Pension Albion. Röder, Fr., Hamburg. — Fleischer, Fr., Gies¬

dorf. — Meissner, Fr ., Elsdorf.
Villa Alma. Bloch, Frl . Institutsvorsteherin , Königsberg. —

Tiefers, Bankdirektor m. Fr ., Düsseldorf. — Wangemann,
Frl. Rent., Berlin. — v. Knebel Doeberitz, Frl ., Berlin. —
v. Freyhold, Hauptm. a. D. m. F. u. Gesellschaftsdame,
Braunschweig.

Pension Anglaise. Amery, Fr. Rent. m. Bed., London. —
Smollpage, Frl , Rent., London. — Sinollpage, Fr. Rent.,

‘ London. — Freeland , Fr. Rent., London . -— Carr, Frl. Rent.,
London. — Knowles, Rent., Tientsin. — Kinder, Rent.,
Peking. — Morcll, Fr. Rent., London . — Shekleton, Fr.
Rent., London. — Chawe, Frl. Rent ., London. — Hire, Fr.
Rent ., Richmond. —- Grogan, Lady, Rent., London. — Gro-
gan, Frl., London. — Grebner, Fr . Rent., Florenz. — King,
Fr . Rent., Maryland. — King, 2 Frl., Maryland. — Down-
inann , Pfarrer m. Fr., Cöln. — Spilsbury, Fr . Rent ., London.

Villa Beahice. Hauste, Dr. mcd. m. F. u . Bed., Chemnitz.
Pension Fürst Bismarck. Berger, Kfm., Berlin. -— Kühne, Fr.

m. S. u. Bed., Berlin.
Gr. Bniflotraßo 14. Frhr . v. Gersdorf, Rittmeister, Lüben.
DeiaspöestraBe 2. Landsber , Fr . Rent . m. T., Berlin.

Dambachtal 8, 2. Hennesen, Hof (Bayern).
Pension Friedrich Wilhelm. Rabinowicz, Kfm. m. Fr., War¬

schau.
Geisbertj 15. Hron, Frl., Leipzig.
Häfnergasse 5. Streichhan, Frl., Cöpenick.
Herrnmühlgasse9, 1. Pulkowski, Hauptm., Königsberg.
Pension v. Lengerke. Mellmann, kr., Potsdam. Veit, Ft.

Rent., Berlin. — Veit, Leut. d. R., Berlin. — Braitorsky , Fr<
m. S. u. Bed., Odessa.

Villa Mcdesla. Kurzan, Fr., Guben.
NerostraBe 20, 1. Nörbitz, Oberstaatsanw., Dr., m. Fr.,

Zwickau. ^
KercStraße 21. Heinrichs, Postdiroktor a. D. m. Fr., Bielefeld.
Pagenstechers traIle 1, 2. Silber , Fr., Tomaschow . — V. Leom

hardt , Fr . Rent., Darmstadt.
Am Bömertoi 2, 1. Friedstein, Frl., Königsberg. — Schnell,

Rent., Nürnberg. — Nowik, Fr ., Bialystock.
Saalgasse 24, 2. Siebenpfund, Frl., Karlshöhe.
Villa Speranza. Gehm, Ger.-Assessor, Dr., m. Fr., Greifswald.
Frivathotel Splendide. Lüttgens, Kfm., Pirmasens.
Tannussfaaße 9, 1. Herrmann, Komm.-Rat m. Fr., Franken-!

hausen.
TaunusstraEe 41. v. d. Decken, 2 Baronessen, Hechthausen.
Wehergasse 3. Witt, Fr. Gutsbes., Schwedig. — Schulze, Fq

Geh. Rat, Odessa.
Wehergasse 39. Lucke, Eisenb.-Betr.-Inspektor, Endingen. —)

Ritter , Hauptm., Gera.
Angenhcilanstalt. Fey, Fr., Heftrich. — Weyerhäuser, Niedert

saulheim. — Jäger, Pohl, — Becker, Merzhausen. ,
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Uanafaktiir- v. Mewarenlans grössten Stils
Erüffmiiig der

A| | | | r<An n ffWjjf am  reizende kleine Muster, aparte Streifen
U. ItfliCft , f.Hemdblusen , Mtr. 28 , 35,48 , 55 Pf.

«SAlin - IinifülA weiche täuschend wollähnliche Qualitäten,
ljuvilll lull Ml IC , hübsche Dessins in hundertfacher Aus¬
wahl, Meter 80 , 38 , 45 , 60 Pf.

moderne Streifen und Karos, entzückende Farben-
[fllliöj Stellungen, Meter 35 , 45 , 55 , 65 Pf.

llI - lflKWllllA m überraschender Auswahl, modernste
fli lllUiJkJvlliiv Dessins, hervorragende Qualitäten, grösster
Saison-Artikel , Meter 75, 85 , 95 , 1.10, 1.25 , 1.50 Mk.

mit Seidenglanz, mercerisirt , hochaparte
iIJ. UUi .lv Ijlllliiij Muster, Meter 48, 55, 65, 75, 85 Pf.
<y1 PlnmA 'fici broschierte Gewebe, ausgesprochen engl.
Mo  rlUltteU ^ Geschmack, " ., Meter 1.20, 1.35 , 1.50 Mk.

gerippte Grundstoffe m. neuest.
Mustern, Mtr. 48,58,65,75 Pf.

Etamines,ÄnÄ
ewebten Mustern, Meter 65, , 78, 85 , 95 , 1.20 Mk.

llüP I a | | »a | |  für Blusen- und Schneider-Kleider , fein-
,llvi "Lvlllvli und starkfädige Qualitäten, Meter 90, 1.10,

gestickte Batiste , glatte und broschierte Mulls
Rips-Pikees, mercerisierte Baumwollstoffe in un-
übertroff. Auswahl, Mtr. 35,55,75,90,1 .10,1 .30,
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